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Man könne hoffen , wie von geroificr Seite verlaute , daß
die zwischen Paris und Rom geführten militärischen Be¬
sprechungen eine Annäherung zwischen Italien und der Klei -

Line Generation tritt allmählich von der politischen
Bühne Frankreichs ab , die dort eine furchtbare Rolle
gespielt hat . Denn — Frankreich hat sich seines frag¬
würdigen „ Siegs

" von 1918 niemals erfreuen können .
Dazu war dieses Ergebnis einmal zu teuer erkauft
zweitens innerlich zu unwahr , um wirklich beglücken
Früchte tragen zu können .

nationalsozialistische Deutschland , die Ruhe und Be¬
sonnenheit der Regierung des Führers , die unantast -

: = -.
3

nen Entente erleichtern könnten . Denn es sei anzunehmen ,
daß Frankreich gegenüber Italien keinerlei Verpflichtungen
eingehen werde , wenn Italien sich nicht seinerseits gegenüber
der Kleinen Entente verpflichte .

Andererseits könne der bevorstehende Abschluss des
rumänisch - sowjetrussischen Paktes die Herbei¬
führung der Anerkennung Sowjetruhlands durch Südflawien
erleichtern . Auch der Abschluß eines Donaupaktes bleibe
ebenso problematisch wie fernliegend , nachdem bezüglich dieses
Paktes derart viele verschiedene Vorschläge in den letzten
Monaten aufgetaucht seien , dah man sich ihrer kaum noch
erinnern könnte . Schließlich bestehe auch noch die Möglichkeit
eines italienisch - abessinischen Krieges . Frankreich jedenfalls
könne fein Programm und die von ihm seit 15 Jahren
betriebene Politik nicht plötzlich verleug¬
nen . Deshalb könne es nichts unternehmen , was im Wider¬
spruch zu den Interessen seiner alten und neuen Verbündeten
stehe .

.'.des Schatzes ein gewisses Dunkel . Als nun in der letzten

. Zeit nicht zuletzt dank der Vermittlung des französischen
Freundes sich das Verhältnis zwischen Rumänien und
Sowjetruhland wesentlich besserte , besannen sich die
Russen barauf , dah die rumänischen Archive noch in
ihrem Besitz seien und erklärten sich grohmütig zur Rück¬

erstattung bereit . Man hat das damals nicht mit Un¬
recht als ein Zeichen der Annäherung zwischen Bukarest
und Moskau betrachtet . Ms nun aber jetzt der von der

äl
i1

i ~ =| Der Hauptpunkt für Frankreich und für ganz Europa fei
die Frage der Begrenzung der Landrüstungen .
Man müsse eingestehen , dah die französischen Diplomaten ,

5 ' wohin auch ihr Blick sich wende , nach dem Abschluß des‘
5 - ; deutsch - englischen Flottenabkommens nur grohe Schwie -
L : rigleiten sehen . Selbst nach seiner grundsätzlichen An -
' S - nähme des Ostpaktplans durch Deutschland könne es z . B .
”

, Verwicklungen geben , wenn Polen sich der Teilnahme der
< j Tschechoslowakei widersetze oder wenn Deutschland eine

Regelung der Memelfrage verlange . Noch mehr
i z. Schwierigkeiten tauchten auf , wenn man an

'
den Balkan -

- ---- Pakt denke . Die letzte Regierungskrise in Südflawien habe
■=“! Jbie Versöhnung zwischen Italien und Südslawien hinausge -

©
'
• Zögert ebenso wie die so sehr erwartete diplomatische Aner -

ßennung zwischen Belgrad und Moskau .

rumänischen Regierung gemietete Dampfer „ Prinzessin
Maria "

, bet bas Archiv in Odessa an Bord genommen
hatte , in Konstanza eintraf und man nun bie Kisten —
es waren ihrer nicht weniger als 1444 — öffnete , ba
stellte sich heraus , daß man zwar eine Menge Makulatur
zuruckerhalten hatte , auch einiges heute völlig wertloses
Papiergeld , schliehlich auch bie Gebeine eines mol¬
dauischen Fürsten , nur von Eolb war beim besten
W i I l e n n i ch t s z u finde n . Darüber ist man nun
begreiflicherweise in Bukarest ziemlich verschnupft , benn
man hatte schon sehr sicher mit diesem Betrag gerechnet . .
Es fehlt int übrigen nicht nur bas Gold , sondern es
fehlen auch der Ju we lens chatz der königlichen
Familie und bie Pfänder des Bukarester
Leihhauses , bie Wertsachen des „ kleinen Mannes "

,
bie man damals ebenfalls nach Rußland verfrachtet
hatte . Die Sowjets stellen sich nun auf den Standpunkt ,
dass sie keine Verantwortung für den Verbleib aller
dieser Kostbarkeiten übernehmen könnten , benn alles
das fei ja gar nicht ihnen , sondern der Zarenregierung
übergeben worben . Mit dieser Auskunft scheint man
sich aber in Bukarest nicht begnügen zu wollen , viel¬
mehr wird berichtet , baß Titulescu in der Unterredung
mit dem sowjetrussischen Botschafter sehr energisch ge¬
worden fei . Ja , es gibt rumänische Blätter , die meinen ,
datz von einer Verständigung mit Moskau nicht eher die
Rede sein könne , ehe bie Sowjets Nicht das Gold her¬
ausgerückt hätten . Da sowohl den Framosen als . auch
den Sowjetrussen viel daran gelegen ist , Rumänien , das
ja die Brücke zwischen Rußland und der
Tschechoslowakei bildet , in das System der Bei¬
standspakte einzubeziehen , so kann sich Herr Titulescu
schon einer scharfen Sprache bedienen . Ob damit bas
Gold allerdings wieder herausgezaubert werden kann ,
ist eine andere Frage . Aber auch an bet zurückgeliefer¬
ten Makulatur hat man in Rumänien wenig Freude .
In einigen Kisten befanden sich Damenkleider , bie

einige sehr eifrige Beamte der damaligen Zeit offenbar
für ihre Frauen retten wollten , bei anderen Kisten soll
der Inhalt nicht mit dem Verzeichnis übeteinstimmen .
Kurzum , die „symbolische Geste

" bet Sowjets scheint
unter solchen Umständen die Freundschaftsgefühle in

Bukarest nicht gerade gestärkt zu haben .

Frankreich hat das Wort . . .

. Der französische Ministerpräsident Laval hat zum
erstenmal Worte für bie Möglichkeit eines „ Arrange¬
ments "

zwischen Deutschland und Frankreich gefunden ,
bie aufhorchen lassen . Es scheint doch so , als ob sich bet
kluge und «unabhängige Chef der französischen Regie¬
rung der Einsicht in bie wirkliche Lage Europas nicht
verschließt , wenn auch von solchen ersten Worten bis
Zur Tat aus Einsicht noch ein recht weiter Weg liegt .

Wenn wir die Dinge grundsätzlich betrachtens so
müssen mir feststellen , baß seit dem Regierungsantritt
PoincarLs als Präsident der französischen Republik vor
dem Weltkriege bis heute zwischen Frankreich und
Deutschland nicht bas bestanden hat , was man „ normale
Beziehungen " nennt . Victor Margueritte weist in
seinem Buche über Briand darauf hin , daß man das An¬
gebot Kaiser Wilhelms an Poincarä von 1913 nicht ver¬
gessen dürfe , wenn man die alten Streitfragen erörtere :
„ Eine Verständigung , bet die Autonomie beider Pro¬
vinzen ( Elsaß und Lothringen ) zugrunde liegen sollte .

"

Und der Verfasset — dessen Abstand von bet national¬
sozialistischen Weltanschauung gewiß unermeßlich ist ,
der aber wertvoll als Zeuge für den ununterbrochenen
deutschen Friedenswillen sein dürfe — , ber Verfasser
fährt fort : „ Das Deutsche Reich hätte den Provinzen
Elsaß - Lothringett bie Autonomie gewährt , die sie haben ,
menn

'
bet „ Überloti ) ringer

“
( Poincato ) , dank ber Ge¬

wißheit einer englisch - russischen Unterstützung , nicht ent¬
schlossen gewesen wäre , sie ihm gewaltsam zu entreißen .

"

Heute , wo wir nach dem Wort bes Führers keine
territorialen Streitfragen mit Frankreich mehr haben ,
heute ist es wertvoll , sich in vielleicht entscheidender
Stunde einmal zu erinnern , wie Deutschland immer
wieder , selbst in höchster Bedrängnis , zu all den Zuge -
ständnisseit ‘bereit wat , die Frankreichs Wünsche befrie¬
digen sollten . Der „ Poincarismus

"
hat Millionen

französischer und deutscher Männer geopfert , hat namen¬
loses Unglück über Europa gebracht und hat auch nach
ber Erfüllung aller grausamen Wünsche dieser „ alten
Männer " Frankreichs nicht geruht : Immer und immer
wieder wurde die Haßpsychose belebt , und bis jetzt
waren es immer wieder noch die alten Gedanken
Poincatäs , bie Frankreich daran hinderten , wirkliches
Vertrauen zu Deutschland zu fassen . Was nie be¬
standen hatte : die Gefahr eines Überraschungs -
fchlages ber Deutschen gegen bas französische Völk und
Land — , das wurde seit Jahrzehnten als oberster
R i ch t g e d a n k e für die französische Politik ge¬
nommen . Einet Schimäre opferte man in Frankreich
den Frieden , die Ruhe , bas friedliche Gedeihen zweier
Völker .

Aber die Zeit ist erfüllt : diese Legende vom
deutschen Angtiffsw illen ist erschöpft . Das
war deutlich zu spüren , als nach der Verkündigung ber

Wiedereinführung ber allgemeinen Wehrpflicht in
Deutschland es nicht möglich war , im französischen Volke
eine Psychose bes Schreckens festzustellen oder zu er¬
wecken . Die Worte Adolf Hitlers , fein überwältigendes ,
immer wiederholtes Bekenntnis zum Frieden — als ber
Rettung Europas — haben stärket gewirkt , als alle auf¬
putschenden Parolen ber deutschfeindlichen Presse .

Schwierige Probleme .

Paris , 29 . Juni . Nach dem enttäuschenden zweiten Eden -
Besuch in Paris bemüht sich die französische Presse ,
die Richtung zu finden , die auf das geplante französisch -
englische Kompromiß über die zu verfolgende Methode zur

^Regelung ber in der Londoner Februarerklärung angeführten
Probleme hinführt . Bemerkenswert ist , was die über die
Absichten des französischen Außenministeriums gewöhnlich

Dmsgezeichnet unterrichtete Mitarbeiterin des „ Oeuvre "

lausfuhrt :

Es bestehe kein Zweifel , so schreibt sie , datz sich in einigen
Tagen am Quai d '

Orsay eine leichte Entwicklung in
den diplomatischen Methoden zeige , die nach den
Erklärungen von London und Stresa angewandt werden soll¬
ten . Man glaube nämlich , daß der Quai d '

Orsay sich viel -

Die französische Politik nach dem Eden - Besuch
Entwicklung der diplomatischen Methoden .

Unterredung des Kaisers
mit einem englischen Pressevertreter .

London , 29
'
. Juni . In einer Unterredung mit einem

Sonderberichterstatter des „ News Chronicle
" '

erklärte der
Kaiser von Abessinien u . a ., wenn es zu einem Krieg
komme , werde er seine Truppen selbst anführen .
Auf die Frage , ob er wirklich an einen Krieg glaube , antwor¬
tete er , er vertraue immer noch daraus , datz der Völkerbund
und die Großmächte den Krieg verhindern könnten . England
und Frankreich hatten hilfreiche Bemühungen für eine fried¬
liche Regelung des Streitfalles gemacht . Die Mitteilung ,
daß England wirtschaftliche Zugeständnisse
Abessiniens an Italien vorgeschlagen habe , sei nur ein Presse¬
bericht . Im Verlaufe der gegenwärtigen Verhandlungen
habe Italien niemals irgendeine Forderung nach wirtschäft -
lichen oder gebietsmäßigen Zugeständnissen vorgebracht .
Abessinien gewähre rein wirtschaftliche Konzessionen nur an

I Titulescu und der Staatsschatz .

Rumänien fordert seinen Staatsschatz von den Sowjets zurück . — Makulatur genügt nicht .

Wenn es zum Krieg in Abessinien kommt .

seicht nicht weigern würde , ein Abkommen über eine der
Einzelfragen des europäischen Problems zu unterzeichnen

5j ® unter der selbstverständlichen Bedingung , daß die drei
deren Fragen auf dem sicheren Wege einer Lösung seien ,

ür den Augenblick aber könne man feststellen , daß der Quai
'
Orsay vorher jedoch eine Geste Deutschlands für die
rundsätzliche Annahme wenigstens der französischen‘

o t e über den Ostpakt erwarte .

,
a ?r

- Berlin , 29 . ^ uni . ( Drahtbericht unserer Berliner

.T- s --, Abteilung . ) Der rumänische Außenminister Titulescu

2 ^ - roi ^ i>ei Erna ! in Paris . In Bukarest hatte man
- = - ■fid ) ber Hoffnung hingegeben , baß er dort nicht nur mit-- b£ a » al konferieren würbe , sondern baß er in ber ftan -

izosifchen Hauptstadt auch mit Litwinow und mit
Benesch zusammentreffen würbe . Daraus scheint vor -

■erst iedoch nichts zu werben und so hat sich Herr Titu -
: « scu bamit begnügen müssen , in Paris mit bem sowjet -
russischen Botschafter Potemkin zu sprechen . Es

Weint sich habet auch nicht so sehr um ben geplanten' Beistandspakt zwischen Moskau unb Bukarest gehandelt
InU haben , als vielmehr um bie rumänische Be -
» chwerbe wegen ber Nichtauslieferung bes

mürrischen Staatsschatzes . Diese ganze An -
Welegenheit entwickelt sich langsam zu einer Komödie .
Mls nämlich 1916 deutsche unb österreichische Truppen
Hit Rumänien einbrangen , hielten es sehr vorsichtige
( Leute in Bukarest für bas zweckmäßigste , nicht nur bie

Archive , sondern auch ben Staatsschatz im Werte
Wvn etwa 300 Millionen Akark , sowie bie kostbaren
rumänischen Kronjuwelen bem russischen
Bundesgenossen zu überliefern . Man verlud alles in
einen Panzerzug , bie Russen schlossen bann bie Kostbar¬
keiten in den Gewölben bes Kremls ein unb versprachen ,
baß Rumänien nach bem „ siegreichen Kriege

" alles zu -
Mckerhalten würbe . Der russische Generalstab hat bisse
Maßnahme -befürwortet , damit bas Gold nicht dem

Feinb in bie Hände fiele . Freilich blieb der Staats¬
schatz auch nicht in Moskau , sondern wurde , als bie Re -

Btolutton -in Rußland ihr Haupt erhob , nach Kasan ge¬
bracht . Seit jener Zeit aber herrscht über ben Verbleib

Privatleute oder Firmen , nicht aber an Regierungen . Die
italienischen Staatsangehörigen würden wie bisher auf der
Grundlage vollkommener Gleichberechtigung mit den andern
Ausländern behandelt werden . Der Kaiser erklärte ferner ,
daß neutral eAusländer im Kriegsfall nicht das Land
zu verlassen brauchten , da die abessinische Regierung für ihre
Sicherheit sorgen werde . Abschließend sagte er , Abessinien
habe bei keinem Lande und bei keiner Gruppe um finanzielle
Unterstützung nachgesucht oder eine solche angeboten erhalten .
Abessinien suche auch keine Vergrößerung seines
Gebietes , roie $. B . einen Zugang zum Roten Meer .

Schweizerische Straßenbaukonzession nach dem Sudan .
Addis Abeba , 28 . Juni . Die abessinische Regierung hat

die Konzession für den Dau einer Straße von Addis
Abeba nach Kart hum ( Sudans an ein Schweizer Syn¬
dikat vergeben . Die Arbeiten wurden bereits begonnen .
Sie werben voraussichtlich im Jahre 1938 beendigt fein .
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liegen weiterhin Treffen , Tagungen und Kongress « im

ganzen Reich , die von internationalen ArLeits - uni

Organisationsausschüssen vorbereitet werden .

Es wird setzt schon darauf aufmerksam gemacht , daß
während der Dauer «der Olympischen Spiele 1936 vom 1. bis
16 . August , außerdem 14 Tage vor Beginn und 8 Tage nach
Beendigung der Olympischen Spiele Tagungen und Kon¬
gresse in Berlin nur stattfinden können , die in un¬
mittelbarem Zusammenhang mit den Olympischen Spielen
stehen .

Eden berichtet dem englischen Außenminister .

London , 28 . Juni . Eden suchte nach seiner Rückkehr
aus Paris am Freitag den Außenminister Sir Samuel

Hoare auf und erstattete ihm über sein « Unterredungen
mit Mussolini und Laval Bericht .

In einer Meldung der „ Preß Association
" wird betont ,

daß Eden auf diplomatischem Wege in ständiger Fäh -

lunamit Frankreich sei und zwar über die Fragen
des West - Luftpaktes , des östlichen Sicherheitspaktes , die

Donaufragen und die Landrüstungsfrage . Es könne autori¬
tativ mitgeteilt werden , daß England wie von seiher die

Absicht habe , mit der französischen Regierung zusammen¬
zuarbeiten , um eine gleichzeitige Regelung dieser

Fragen herbeizuMren .

Die „ Normandie " erhält neue Schrauben .

as . Berlin , 29 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wie schon unlängst berichtet wurde , haben t» e

ersten Fahrten des französischen Riesendampfers „ Norman¬

die "
keineswegs befriedigt , zumal sich bei schneller Fahrt saht

starke Vibrationserscheinungen bemerkbar machten . Die

„ Normandie "
ist deshalb indas Dockgebracht worden ,

wo sie nunmehr neue Schrauben erhält . Statt der bis¬

her verwendeten dreiblättrigen Schrauben wird sie jetzt mit

vierblättrigen Schrauben ausgestattet , wie sie * wuch auf den

deutschen Großschiffen eingebaut sind . Die Arbeiten sollen

so zeitig beendet sein , daß die nächste Ausfahrt
programmmäßig am 3 . Juli erfolgen kann . Es wird sich

dann zeigen müssen , ob die Vibration beseitigt ist und ob

die „ Normandie "
ihren Rekord , den sie aus der zweiten Ru ^

fahrt nicht halten konnte , wieder zu erreichen vermag .

29 Militärzonen in Italien .

Atom , 27 . Juni . Mit dem 1 . Juli werden in Italien
29 Militärzonen geschast

'
en . Oberbefehlshaber ied ^

Zone ist ein General . Diese neue Maßnahme wird damtt
begründet , daß hierdurch int Kriegsfälle Generalstab utw

Divisionsstäbe entlastet würden und die notwendige 3$ S *

bindung zwischen Truove und Land besonders hinsichtlich dS

Kriegsversorgung erreicht würde . Außerdem
durch diese Neujchasfung in Iriedenszeiten in einheitlich ^ ,
Weise der Schutz und die Verteidigung des öeimatlaafc *”

organisiert .

bare Klarheit aller seiner Kundgebungen — all das
wirkt schließlich doch zusammen , um einen neuen Gei st
zu erzeugen , der auch an der Seine Vertrauen im dieses
nun einmal neu gewordene , wiedergeborene Deutsch¬
land zu fassen ermöglicht .

Alle Parolen der fragwürdigen Hetzer i>m Auslande
haben schließlich nicht verfangen , weil die Offenheit der
deutschen Politik überwältigend war . Zn aller Welt
beginnen vor allem die einfachen Menschen , die Bauern
zum Beispiel , zu merken , daß das nationalsozialistische
Deutschland Probleme angefaßt hat und zu lösen be¬
ginnt , die überall in der Welt gerade die schaffenden
Schichten bedrücken . Diese große geistig und sittlich re¬
volutionierende Macht der nationalsozialistischen Idee
kann niemals mehr weggelogen werden . Und so wird
auch das französische Volk einmal dem Zustande ein
Ende machen , der seit jenen unheilvollen Vorkriegs¬
jahren Europa innerlich zerreißt und der in vier furcht¬
baren Opferjahren die Blüte der Menschheit mehrerer
großer Kulturvölker dem Eigensinn einiger Haß -
propheten hinschlachtete .

Wir
,

erleben eine Wende der europäischen
Politik . Das ist sicher . Frankreich hat wieder ein¬
mal das Wort , um jetzt vielleicht alles zum Besten zu
wenden !

Grundlegende Neugestaltung des Studiums

der Landwirtschaft .

Reichsminister Rust erläßt die neue landwirtschaftliche

Studienordnung .

Berlin , 28 . Juni . Anläßlich des zur Zeit in Goslar
stattfindenden Reichstreffens der deutschen
Diplomlandwirte , an dem auch SS .- Reichsführer
Himmler als Führer des Reichsbundes deutscher Diplom -
landwirte teilnimmt , hat Reichsminister Rust die nette
Studienordnung für das künftige landwirtschaftliche
Studium verkündet . Nachdem vor wenigen Wochen das juri¬
stische und danach das wirtschaftswissenschaftliche Studium
von Grund auf -neu aufgebaut worden sind , bedeutet die
landwirtschaftliche Studienreform eine weitere grund¬
legende Reform . Bereits am Ende vorigen Jahres
hat Rsichsminister Rust durch die Eingliederung der beiden
preußischen bisher selbständigen landwirtschaftlichen ■Hoch¬
schulen Berlin und Bonn -Poppelsdorf in die Universitäten
Berlin und Bonn die neue Linie des landwirtschaftlichen
Hochschulwesens vorgezeichnet . Diese oraanifatorische Maß -
nahme erfolgte aus dem Willen des Nationalsozialismus zu
einer neuen und größeren Universitas heraus . Die neue
Sindienoidttung setzt diese Linie fort und fügt nun auch das
landwirtschaftliche Studium aufs engste in den Wirkungs¬
bereich der Universität ein . Den neue Plan , den Reichs¬
ministier Rust verbündet , bedeutet für die gesamte Landwirt¬
schaftslehre einen Umbau von Grund auf . Es handelt sich
hier nicht um bloße Verschiebungen in der Bedeutung
tung einzelner Fachgebiete oder um einige Veränderungen
in der Reihenfolge und Zahl der Vorlesungen , sondern um
die Grundlegung eines künftigen Lehrgebäudes das sowohl
außen als auch innen den dem nationalsozialistischen Ge¬
danken von Blut und Boden neugeborenen Geist erkennen
läßt .

Mit der Neuregelung ist die LandwirtschaftswisieN -
schaft aus der Gewerbe - und Erwerbsatmosphäre herausge -
nommen worden und in eine politische Auffassung hinein -
gefügt worden , die ihre Aufgabe darin sieht , wie der deutsche
Lebensraum am besten genutzt wird , um unserem Volk die
Gesunderhaltung und das Bauerntum zu gewährleisten . Der
künftige Landwirt soll aus seinem Wirkungsbereich heraus

Der Primat des Lebensrechtes .

Die Jahrestagung der Akademie für deutsches Recht .

Dr . Ley über Arbeits - und Sozialrecht .

München , 28 . Juni . Die Freitagvormittag abgehaltene
Eemeinschaftstagung der Akademie für deutsches Recht ge¬
wann besondere Bedeutung durch Ausführungen

Dr . Robert Leys .
Dr . Ley führte in seiner Rede u . a . aus : Zu den Grund¬

pfeilern des Nationalsozialismus gehört die Anerken¬
nung der Gesetzmäßigkeit in der Welt . Für uns
gibt es keinen Zufall .

Er betonte , das ganze soziale Elend der vergangenen
Jahrzehnte ist nichts anderes gewesen , als der Kampf der
breiten Masten der Arbeiterschaft um ihr Recht . Tatsache ist ,
daß der Arbeiter um die Anerkennung seines Rechtes , um
den Platz an der Sonne kämpfte . Alles andere erträgt der
Mensch leicht . Darum muß man und gerade wir , wenn man
Führer dieser Sparte sein will , darauf achten , die Fähigkeit
dieser Menschen zur höchsten Entfaltung zu bringen . Das war
nach des Führers Ausspruch das oberste Gesetz dieses Deutsch¬
lands . Wir sind nicht mit Gütern und mit Devisen gesegnet ,
unser Klima ist nicht das günstigste . Aber wir haben ein
wunderbares Volk mit Menschen von höchster Fähigkeit .

die Gesamtzusammenhänge sehen und von hier aus
feine Einstellung finden .

Grundsätzlich neu ist hinzugekommen , daß nur der die
Prüfung ablegen kann , der bauern fähig im Sinne des
Reichserbhofgesetzes ist . Außerdem ist die Möglichkeit ge¬
schaffen worden , daß besonders tüchtige Leute , die nicht das
Abiturium haben , auf Grund besonderer Leistungen zum
vollberechtigten Studium zugelassen werden können .

Reichs - und Gauleiter - Tagung in München .

Berlin , 29 . Juni . Die RSK . meldet aus München :
Am Freitagvormittag 10 Uhr fand im großen Sitzungssaal
des Münchener Rathauses unter dem Vorsitz des Reichs -
o rganisat io ns leite rs Dr . Ley und in Anwesenheit mehrerer
SRew &sIeiter eine Tagung der Gauleiter der
NSDAP , statt .

In seiner einleitenden Ansprache machte Dr . Ley Mit¬
teilung über die Organisation und Durchführung des Reichs -
parteitwges , die ihm vom Führer übertragen worden ist . Das
Programm des Reichsparteitages , das in feinen Erunozügen
mit dem Führer durchbesprochen und festgelegt wurde , wurde
erörtert und mitgeteilt , daß die für den 4 . Juli in der Ber¬
liner Kroll - Oper in Aussicht genommen « Konstituierung des
Reichsavbeits - und Wirrschaftsrates verschoben wurde und
im Rahmen des Reichsparteitages stattfinden wird .

Die Tagung befaßte sich anschließend in eingehender
Ausspmche mit den aktuellen Problemen , die sich aus der

Führungsaufgabe der Partei ergeben .

Kongresse im Jahre 1936 anmeldepflichtig .

Berlin , 28 . Juni . Der Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda gibt bekannt , daß sämtliche inter -
nattonale Tagungen und Kongresse , die im Jahre 1936 in
Deutschland zur Durchführung kommen sollen , beim Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , Berlin ,
W 8 , Wilhelmplatz 8— 9 , anzumelden sind . Eine Anmel¬
dung ist ebenfalls vorzunehmen für alle Kongresse
und Tagungen internationaler Art , die in
Vorbereitung sind , auch wenn die Einladungen bereits er¬
gangen sind . Der Anmelde - und Genehmigungspflicht unter -

Das weitere Recht des Einzelwesens ist das Recht auf
Schutz . Lange genug lebten

'
wir in dem Wahn , der einzelne

könne allein durchs Leben kommen . Das Schicksal har uns
gelehrt , daß alle Fähigkeiten , noch so viel Arbeit , alle Lei¬
stungen keinen Wert haben , wenn die Arbeit nicht den
nötigen Schutz findet . Während die eine Hand den Pflug
führt , muß die andere das Schwert halten . Deshalb ist 4
wahrhaftig keine Angelegenheit des Führers allein oder seiner
Minister , sondern eine Sache des ganzen Volkes und jedes
einzelnen , daß der Führer uns die Wehrhoheit roiebergab .

Wir haben heute ein anderes Deutschland als vor drei
Jahren . Um das zu erkennen , braucht man nur in Fabriken
zu gehen , aufs Land hinaus usw . Wir wissen allerdings , daß
die Sorgen nie aufhören werden und daß es paradiesische
Zustände nicht geben kann . Wir haben kraft unseres Lebens¬
rechts noch viel zu verlangen . Man hat dem deutschen Volke
ein Jahrhundert vorgeredet , es sei ein Volk der Dichter und
Denker und der Romantiker . Demgegenüber verkündet der
Nationalsozialismus denPrimatdesLebensrechtes .

Das Größte , was Adolf Hitler schuf , ift nicht die Partei ,
ist nicht einmal die Zurückeroberung der Wehrmacht , sondern
ist , daß wir am Anfang eines noch größeren Ereignisses stehen .
Adolf Hitler hat das deutsche Volk zur Vernunft
gebracht . Nun geht er daran , die Welt von der Unver¬
nunft zur Vernunft zu bringen . Das sehen wir an dem
Vertrag mit London . Diese Tat des Führers ist größer als
alle diplomatischen Feinheiten der Vergangenheit .

Als zweiter Redner sprach am Freitagvormittag Ober¬
bürgermeister Dr . Johannes Weidemann , Halle a . d . 6 .,
über „ Staat und Gemeind e “

. Er wandte sich gegen
die falschen Auffassungen , die vielfach über das Verhältnis
zwischen beiden und über das Wesen der gemeindlichen Selbst¬
verwaltung überhaupt entstanden seien . Der Gesetzgeber des
neuen Deutschen Reiches habe in der Gemeindeordnung die
Selbstverwaltung der Gemeinde ausdrücklich
anertann . . Der Gedanke bet allgemeinen Staats¬
aufsicht sei das Kernproblem des Verhältnisses zwischen
Gemeinde und Staat .

Der Schluß der Arbeitsfitzungen .

Am Freitagnachmittag beendeten zwei weitere öffent¬
liche Eemeinschaftstagungen die Arbeitssitzungen . 3n der
ersten Sitzung hielt bet Ministerialdirektor im Reichsjustiz¬
ministerium , Dr . Erich Volkmar , einen Vortrag über

„ Das dynamische Element bei der Neubildung des deutschen
Rechtes

"
.

In der anderen Sitzung sprach der Präsident des Reichs¬
patentamtes Berlin , Dr . K l a u e r , über den schwebenden
Patentgesetzentwurf , dessen Leitgedanken vom nationalsozia¬
listischen Gedankengut getragen seien . Insbesondere bringe
bet soziale Gehalt des Gesetzentwurfes für den Erfinder
eine wesentliche Erleichterung seiner meist schwierigen finan¬
ziellen Lage .

Damit war die Jahreshauptversammlung der Akademie
für deutsches Recht am Schluß ihrer Drbeitssitzungen ange¬
langt .

Das französische Parlament in Ferien gegangen .

Die Nachtsitzung der Kammer .

Erklärungen Lavals .
'

Paris , 29 . Juni . Kammer und Senat sind heut « früh
4 Uht in die Ferien gegangen .

In der Nachtsitzung wurde von der Kammer noch
eine Reiche von Gesetzentwürfen , wie das Milchgesetz , verab¬
schiedet . Außerdem erfolgte eine Aussprache über die staat¬
lichen Zuschüsse für die Schiffsgesellschaft „ Compagnie
föderale Transatlantique " in Höhe von jährlich 50 — 150
Millionen . Während von der einen Seite auf den Erfolg
der „ Normandie "

hingewiesen wurde , unterzog man auf der
anderen Seite die Geschäftsleitung der Gesellschaft einer
Kritik . Man behauptete , daß die Baukosten der „ Norman¬
die "

, die 600 Millionen Franken betragen sollten , bei weitem
überschritten worden seien .

Ministerpräsident Laval erklärte noch in später Nacht - '

stunde , daß die Regierung die Militärzufatzkred i t -

vorlage nicht etwa zurückziehe , sondern nur auf ihre
dringliche Beratung verzichte , da ihr zeitlich nicht die Mög¬
lichkeit gegeben sei , sie noch im Laufe der Nacht im Senat

durchzubringen . Sie Sicherheit Frankreichs werde hierdurch
nicht beeinträchtigt , da die Regierung auf Grund des Er¬

mächtigungsgesetzes und eines Gesetzes von 1929 alle erfor¬
derlichen Maßnahmen ergreifen könne . Die Regierung be¬

sitze die Handlungsvollmacht , für ßanbesne treib i «

Sgszwecke
aus eigener Initiative heraus Ausgaben einzu -

n , die erst nachträglich der Genehmigung des Kabinetts

unterliegen .
Anschließend gab Laval die erwartete innenpoli¬

tische Erklärung ab . Er wies darauf hin , daß die

Regierung eine große Aufgabe zu erfüllen habe . Sie werde
alles tun , um ihre besonders schwierige Pflicht zu erfüllen .
Aber sie habe das Recht , hierbei auf die Unterstützung aller

Franzosen zu zählen . Kürzlich hätten sich Kundgebungen er¬
eignet , die den Eindruck erwecken konnten ^ daß btc be¬

stehenden Einrichtungen bedroht seien . Die Re¬

gierung werde ohne Schwäche die Achturig vor den Gesetzen
allen gegenüber durchsetzen . Die Demokratie könne nur durch
Autorität verteidigt werden . Die Regierung s« für die Ord¬

nung veranttvortlich ; sie allein habe die Autorität und
werde sie nicht in Vergessenheit geraten lassen . Sie werde
die freien Einrichtungen und den republikanischen Staat

gegen jede Beeinträchtigung schützen und erinnere an den
Grundsatz , daß keine Einzelperson und leine Teilgruppe von
Bürgern sich die Souveränität anmahen könne .

Das f r a n z ö s i s che Heer habe die vornehme und
hohe Aufgabe , die Sicherheitdes Landes zu gewähr¬
leisten . Ihm gebühre die Anerkennung , die man ihm für
feinen Geist der Selbstverleugnung und der Opserbereitschast
schuldig sei . Die notwendige Überlegenheit der zivilen Ge¬
walt lege aber gegenüber dem Heer Pflichten auf , die die
Regierung nicht verletzen werde . Die Regierung werde es
vor

"
allen Versuchungen und aller propagandistischen Agi¬

tation zu schützen wissen . Die politischen Leidenschaften von
außen her dürften nicht in die Heeresstellen Einlaß finden .
Sie dürften auch nicht in die Kasernen eindringen .

Die Agitation , übet die man sich mit Recht beun¬
ruhigte , konnte nur entstehen im Zeichen der Krise .
Die Regierung werde das übel an seiner Wurzel fassen und
von den ausgedehnten Vollmachten reichlich Gebrauch
machen , um die Finanzen zu ordnen und für eine wirtschaft¬
liche Wiederbelebung zu sorgen . Aber diese Wiederbelebung
sei nur möglich im entspannten Europa .

Die Regierung werde nach außen eine Politik der
Verständigung und der Versöhnung betreiben .
Sie werde die Achtung der Rechte Frankreichs gewährleisten
und den Frieden durch die kollektive Organisierung der
Sicherheit festigen . Die Regierung werde für das Wohl des
Landes arbeiten . Das Land täuschen , hieße , an ihm Verrat
üben ! Es habe ein Recht auf Wahrheit und sei auch bereit ,
diese Wahrheit , so ernst sie auch sein mag , zu hören . Die
Regierung fordere daher von der Kammer , dem Lande diese
Wahrheit zu sagen , wie die Regierung dies selbst tun werde .
Opfer seien die notwendige Vorbedingung und die Bürg¬
schaft für das Wohl des Landes .

MinisterpräsÄent Laval verlas darauf um 4 Uhr in der
Kammer das Schlußdekret .

Ein Zwischenfall .

Paris , 29 . Juni . In der Kammer kam es zu Beginn
der Nachrfitzung zu einem Zwischenfall . Von der Tri¬
büne aus versuchte ein Mann , eine Kundgebung zu
veranstalten . Saaldiener führten ihn in die Ouästur , wo er
beim Verhör den Eindruck machte , nicht im Besitz seiner
Sinne zu sein . Als der diensttuende Arzt der Kammer ihn
untersuchen wollte , wurde der Arzt plötzlich von dem Stören¬
fried tätlich angegriffen . Der Mann wurde der

Polizei übergeben , die ein Strafprotokoll gegen ihn erließ .
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Erneuter Belagerungszustand in Peiping
Japan will sich nicht einmischen .

v . Mackensen auf Panzerschiff „ Deutschland
"

.

Generalfeldmarschall v . Mackensen besichtigte in Wilhelmshaven das Panzerschiff „ Deutschland
"

unter Führung des 1 . Offiziers , Korvettenkapitäns S ch i r l i tz ( links ) und des Admiralstabsoffiziers
Kapitäns zur See K i e n a st . ( Presfe - Bild - Zentrale , M . )
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Politischer Mord in der Krim .

Moskau , 28 . Juni . Wie aus Simferopol in der Krim
gemeldet wird , wurde in Karassubazar der kommunistische
Organisator Tschernomuchow ermordet aufgefunden .
Tf -chernomuchow hatte sich bei der Auflösung der Einzel -
bauernwirtschasten besonders hervorgetan . Die Mörder
wurden bisher nicht ermittelt , doch hat die GPU . bereits
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Notgeldbeschlagnahme in sowjetrussischen Städten .
Moskau , 28 . Juni . In Tomsk , Ordjonikidfe , Krasnodar

und Troizk wurde Notgeld im Gesamtbeträge von
8,5 Millionen Rubel beschlagnahmt . Die ört¬
lichen Sowjetorganisationen und Gemeindeverwaltungen
hatttn unter Androhung von Eewaltmatznahmen die Bevölke¬
rung zur Annahme des Notgeldes verpflichtet . 27 höhere
Beamte in diesen Städten wurden wegen der Notgeldaus¬
gabe verhaftet .
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Deshalb bemühte man ihn nicht unnütz mit der Führung
einer Armee . Er verfolgte interessevoll die militättschen
Operationen nicht durch das Scherenfernrohr , sondern durch
die Zeitungen . Hielt sich nicht in einem Hauptquartier auf ,
sondern residierte in gut sitzendem Zivil zu Hause . Und fuhr
nur manchmal besuchsweise an di « Front . . .

Um die Mannschaftsstärke der amerikanischen
M a r i n e auf die im Marine - Haushalt vorgesehenen 93 000

Mann zu bringen , hat Marineminister Swanson die Wieder¬

aufnahme der A n w e r b u n g e n für die Marine ange¬
ordnet .

In Manila wurden 87 Teilnehmer des Sakda -

l i st e n - A u f st a n d e s auf den P h i l i p p i n e n vom

2 . Mai zu Gefängnisstrafen von 2 bis 17 Jahren verurteilt .
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„ Von des Lebens Gütern allen . .

Aus meinem Leben .

Von Rudolf Presber .

Verzeihen Sie , — aber es war im Krieg . Das Geschicht -

chen spielt freilich nicht vor Verdun und nicht in den pol¬
nischen Sümpfen , sondern in der säuberlichen Residenz eines
kleinen deutschen Fürstentums , dessen Durchlauchttgster ein
sehr liebenswürdiger , der Kunst geneigter Herr , aber im
Krieg nicht sonderlich verwendbar war .

Schanghai , 29 . Juni . 2n Peiping verbreitete sich das

Gerücht , daß sich etwa 300 Meuterer in Zivil in die

Stadt eingeschlichen hätten . Diese Mitteilung soll angeblich

von den Gefangenen gemacht worden sein . Daraufhin wurde

in der Nacht zum Samstag erneut der Belage¬

rungszustand über Peiping verhängt .

Der Eisenbahnverkehr auf der Strecke Peiping —

Tientsin wurde nach Beseitigung aller Zerstörungen wie¬

deraufgenommen .

Der japanische General D e i h a r a erklärte , daß

Japan an der Meuterei der Hopei - Truppen völlig u n -

interessiert sei , diese Zwischenfälle an sich jedoch sehr be¬

dauere . Deihara stellte sodann alle Gerüchte über die beab -

sichtigte Duldung eines autonomen Staates in Nordchina so¬

wie das Heranziehen japanischer Truppen zur Aufrechterhal¬

tung der Ordnung in Abrede .

Am Abend nach dem Vottrag war bei meinem Freund ,
einem Geheimrat , ein kleines Esten . Schmal und bescheiden ,
wie die Zeiten es verlangten ; aber nicht unfrühlich . Und in
der kleinen Residenz waren gerade wieder beste Rachttchten
mit besonderer Zuversicht Derb reitet worden . Neben . mich
hatte mein fürsorglicher Wirt , der als Junggeselle keine
Hausfrau zu stellen brauchte , die Heroine des Hof - Theaters
geletzt . Sir war — das ist häufig so bei Heroinen wie bei
Soubretten — nicht mehr so jung wie die Rollen , die sie
spielte , und hatte leider , wenn sie sich fürs Privatleben
schminkte , die Nuancen der Bühne beibehalten . Ihr unge¬
mein kräfttges Organ erlaubte ihr , auch in der gesellschaft¬
lichen Unterhaltung viel Temperament zu verschwenden , und
die Geste ihrer echten oder geheuchelten Begeisterung blieb
gleich groß . Mit einem Wolter - Schrei der Freude des
Wiedersehens hatte sie mich empfangen . Mtt einem Sandrock -

Augenaufschlag ( aus bester Zeit ) erzählte sie mir , wie unend¬
lich sie meine Verse lieb « . Ich suchte , den Gesprächsstoff zu
wechseln . Das gelang mit nicht . Selbst als ich Rühmliches

den die Diva schmerzhaft überschätze ,
Ich verspracht . Und hielt Wort . Am nächsten Morgen ,

zwei Stunden vor meiner Abreise , nahm ich mir eine der
wenigen Droschken , welche die Stadt besaß — im Frieden
waren es , denke ich, ein halbes Dutzend mehr — und fuhr ,
wohloerpackte Zigarren , Zigaretten und Keks neben mir , zum
Helenen - Schlößchen .

Wirklich , es wat ein famoser Aufenthalt hier
'
für Rekon¬

valeszenten . Alles sauber und lustig . Die Säle hoch , freund¬
lich und voll Licht . Nun war es wunderschöner Frühwinter¬
tag . Es hatte ein ganz klein wenig gefroren über Nacht , die
Sonne schien klar vom Himmel , ^ on im Park hatte ich
Rekonvaleszenten in ihren gestreiften Kranken -Anzügen gehen
sehen , die noch blaß , aber nicht unfroh unter den kahlen hohen
Bäumen im Sonnenschein spazierten . Der Hauptsaal war

ch schön und richtig fand — nicht den Offizieren vor -
Mannschasten saßen und lagen auf säuberlichen

Einige lasen , andere spielten Domino . Einer blies

Verschärfung der Lage in China .

Die Ursache und die Entstehung der außerordentlich
| ernsten Zwischenfälle in der alten chinesischen
E Hauptstadt Peiping sind nach den bisherigen Mel -

I
'

düngen noch nicht ganz klar . Nach einigen Meldungen sind
* die Kämpfe , bei denen es zu einem Sturm auf das Haupt -
E quartier der Peipinger Polizei zu Barttkadenbauten und zu
- einer allgemeinen Panik der Bevölkerung kam , darauf zu -
E rückzuführen , daß etwa 18 Kilometer von Peiping entfernt
-< es zu Schießereien größeren Umfanges zwischen chinesischen
E Truppen und Japanern kam , da ein chinesisches Korps , das
k aus den geräumten Provinzen stammt , unter allen Um -

F ständen nun wenigstens in der alten Hauptstadt des
i chinesischen Reiches festen Fuß fasten wollte . Noch anderen
i Berichten soll es sich um Bereits entlassene chinesische Sol -

F baten aus den geräumten Provinzen handeln , die . obwohl sie
s keinen geschlossenen militättschen Verband mehr gebildet
V hätten , die Peipinger Garnison angegriffen hätten mit dem

| Ziel , danach die Stadt zu plündern . Auf jeden Fall steht
E Chinas ehemalige Residenzstadt bereits unter Kriegszustand ,
| der von der militärischen Leitung der japanischen Kwantung -
i armee verhängt worden ist . Da die chinesischen Truppen
s die Bahnlinie nach Tientsin schon beim Ausbruch der Kämpfe
i unterbrochen hatten , ist auch die gesamte japanische Garnison
- von Tientsin und alle in der Nähe liegenden Streitkräfte der
f Japaner in dem neuen Kampfgebiet in höchste Alarrnbereit -

s schäft gesetzt worden .

Ganz gleich , ob es sich um reguläre oder irreguläre
chinesische Truppen handelt , so geht aus den Kämpfen

jedenfalls klar hervor , daß die Chinesen auch in dem neuen
i japanischen Vesetzungsgebiet nicht gesonnen sind , ihr

Hoheitsgebiet den Japanern kampflos zu überlasten . In
diesem Sonderfall wird die Lage naturgemäß noch dadurch
erheblich kompliziert , daß Peiping auch nach der Verlegung
des Regierungssitzes nach Nanking bekanntlich Sitz des bei
der Nanking - Regierung akkreditierten Diplomatischen Korps
geblieben ist und daß gewiste internationale
Truppenkontingente zu deren Schutz in Peiping
stationiert find .

Der außerordentliche Emst der Lage wird aber erst recht
beleuchtet durch die schon veröffentlichte Erklärung der
LeitungderjapanischenKwantungarmee , wo¬
nach nicht nur die uneingeschränkte Führung Japans für ganz

r . Nordchina und für die Zusammenarbeit mit Mandschukuo
und China verlangt , sondern auch rund heraus erklärt wird ,
daß die Regierung Tschiangkaischek von Japan abgelehnt
werden muffe , da sie zu einer „ Politik der Verständigung

"

unfähig sei . Diese geradezu sensationelle Erklärung deutet
in kaum noch umschriebener Form darauf hin , daß Japan sich

F anschickt , kategorische Forderungen in Nanking
zum mindesten nach einer völlig neuen Regierung , wenn nicht
gar Regierungsform zu stellen . Wie bei allen bisherigen
Vorstößen der Kwantung -Armee hat sich das japanische
Außenministerium auch von dieser neuen Erklärung formal
distanziert .

In jener Zeit versuchte jeder anständige Mensch , der

durch seine Jahre oder ein Gebrechen für den Dienst im Felde
nicht mehr in Betracht kam , irgendwie sonst seine Kräfte und
Talente in den Dienst des Landes und der Kämpfenden zu
stellen .

Damals schrieb ich — es war wirklich nicht meine einzige
Tätigkeit , aber dies Geschichtchen handelt davon , und so muß
es erwähnt werden — schrieb ich Verse , die sich mit unfern
tapferen Truppen , mit dem Heldenmut einzelner , mit der

Zähigkeit Tausender , mit den Hoffnungen aller befaßten . Und
die Gedichte wurden durch den Druck verbreitet und einige
davon öffentlich viel remitiert

in dem Fremde abstiegen , die gnädige Aufforderung , ihn am

Vormittag zu besuchen .

Ich erschien pünktlich im Schloß , wurde von einem
Lakaien herablassend empfangen , von einem Adjutanten —

ich weiß nicht , mit wem — verwechselt und eine Weile in
einem mit vielen historischen Bildern geschmückten schrecklich
überheizten Zimmer neben den Kachelofen gesetzt . Nach einer
Weile ließ der Fürst bitten .

Er gab seiner Freude Ausdruck , mich so vortrefflich aus -

sehend wiederzusehen . Was allerdings mehr dem Kachelofen
als meinem persönlichen Wohlbefinden zu danken war . Dann

sprach er vom Krieg , und wie alles so gut stehe , obschon es da
und dort für Laien ( zu denen er mich und nicht sich rechnete )
ein wenig anders aussähe . Bedauerte , daß die Kunst und

Wissenschaft jetzt auch schwere Zeiten hätten . Und fragte mich
schließlich , ob ich mich schon überzeugt hätte , wie hier unter

seinem Protektorat so wacker in den Hospitälern gearbeitet
und ganz besonders auch für die Rekonvaleszenten unter den
Verwundeten gesorgt wäre , die später wieder zur Front kom¬
men könnten . Eines seiner kleinen Jagdschlöffer in der Nähe
— nennen wir es bas Helenen -Schlößchen , es hieß anders —

habe er neuerdings erst zur Verfügung gestellt . Das müßte
ich mir unbedingt ansehen . Und mich überzeugen , wie gut es
die Leute da hätten und wie alles getan fei , sie die schweren
Erlebnisse im Schützengraben vergessen zu lassen . --

Zwischenfälle an der sowjetrussisch - mand¬

schurischen Grenze .

Srenzüberschreitung japanischer Truppen .
Moskau , 29 . Juni . ( Erg . Drahtmeldung . ) Wie von

amtlicher russischer Seite bekanntgegeben wird , ereigneten
sich in den letzten Tagen an der sowjetrussisch - mandschurischen
Grenze in der Gegend von Pogranitschnaja mehrere Zwi¬
schenfälle . Am Grenzposten 24 überschritt am 23 . Juni
eine japanische Abteilung von 40 Mann mit zwei Offizieren
die Grenze und drang einige Kilometer weit in sowjet -
rufiifches Gebiet vor . Am 26 . d . M . find weitere japanische
Truppen in Stärke von 40 Mann Infanterie und 60 Marrn
Kavallerie , die zum dritten Bataillon des 68 . japanischen
Regiments gehören , wieder in das sowjetrussische Gebiet ein »
gedrungen und haben sich dort mehrereStundenauf -

gehalten . Die sowjetrussischen Erenzpatrouillen haben
die Überschreitung der Grenze durch die japanischen Soldaten
beobachtet , waren aber gezwungen , sich passiv zu ver¬
halten , um keine weiteren Verwicklungen
heroorzurufen . Desgleichen wird eine Grenz Überschreitung

rietet mandschurischer Flußkanonenboote auf dem
mur bekanntgegeben .

Zeitung — kurz vorher neu hingelegt . Sie sprang von Grill¬

parzer wieder zu meinen Versen über . Nicht nur , daß sie in
privaten Kreisen große Erfolge damit erziele . O nein , sooft
es ihre Zeit erlaube — man probiere leider immer sehr um¬
ständlich an der Hof - Bühne — , gehe sie in die Lazarette .
Nein , ich könne mir nicht verstellen , wie meine von ihr vor¬
getragenen Verse wirtten ! Sie tue ja rezitierend ihr Bestes ;
aber es fei doch im wesentlichen der köstliche Gehalt , die edle
Form — und nie vergesse sie , meinen Namen als Verfasser zu
nennen . Ob mir nicht häufig aus der Richtung dieser Resi¬
denz her die Ohren klängen ? Es sei doch ein herrliches Be¬
wußtsein zu fühlen , „ von des Lebens Gütern allen , ist der
Ruhm das höchste doch . .

"
, wie Schiller gesagt habe .

Sie ließ nicht ab von diesem schrecklichen Thema . So warf
ich , eigentlich ziemlich blöd , die Frage ein : Wo si« wohl am
liebsten rezitiere ?

„ Am liebsten — ? “
Ihr Auge bekam etwas Verzücktes .

„ — am liebsten in dem Helenen -Schlößchen , das der gütige
Fürst jetzt den in der Besserung begriffenen verwundeten
Helden eingeräumt hat .

"

Da hatte ich krampfhaft ein und kam glücklich von den

Verfen , die ich kannte , los . Ich ließ mir von den sanitären
Einrichtungen dieses Schlößchens erzählen und erhielt zum
zweitenmal an diesem Tag den dringenden Rat , es mir anzu -
sehen und die Rekonvaleszenten dott durch meinen Besuch ,. .........

ite , gu erfreuen .

Ich selbst hatte mich dem „ Roten Kreuz
"

zur Verfügung
gestellt für den Fall , daß man da ober dott von einem Vor¬
trag eigener Arbeiten ober über ein Thema der Zeit eine ge¬
wisse Anziehungskraft auf das zu Hause sich bangende

Publikum und eine erfreuliche Einnahme für die Wohltätig¬
keit erwarte . So kam ich eines Tages , von dem Zweigverein
des Roten Kreuzes gerufen , nach der kleinen hübschen Resi -

Füfften , der die militärifchen Operationen nicht
Scherenfernrohr , sondern durch die Zeitung ver -

Generalfeldmarschall von Mackensen traf am Frei¬
tagabend in Begleitung seiner Gattin zu einem offiziellen
Staatsbesuch in Bremen ein .

❖
Die Pressestelle der Reichsmusikkammer gibt bekannt :

Der bisherige Hauptschriftleiter der Zeitschrift „ Musik im

Zeitbewuhtfein
" und Leiter des Presse - und Kultkuramtes

der Reichsmusikkammer , Dr . Fttedttch M a h l i n g , wurde

auf Anordnung der Geschäftsführung der Reichskultur¬
kammer wegen kulturpolitischer Unzuverlässigkeit mit dem

heutigen Tage seiner sämtlichen Ämter in der

Reichsmusikkammerenthoben .

Der Reichspropagandaminister hat auch für das S a ar¬

ge b ie t im Monat Juli V e rsammlun gs r uh e ange¬
ordnet . Aus diesem Grunde hat der Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes den Termin für die Ver¬

trauensratswählen aufgehoben .
<•

In Riga Begann unter dem Vorsitz des Außenministers
Dr . Ulmanis am Freitag eine Konferenz , an der die Ge¬

sandten Lettlands aus sämtlichen europäischen Ländern tei -

bemie
ange -

Okarina — nicht ganz richtig , oder er blies . Ein Unterarzt
führt « mich höflich überall herum .

„ Dort ist übrigens ein Landsmann von Ihnen , ein
Frankfurter

"
, sagte der Arzt plötzlich und beutete auf einen

Der Fürst , der mich von früher her kannte und der — er
las , wie gefügt , die Zeitung , wurde von Adjutanten und ver -
'chiedenen Dort tagenden Raten auch über die Vorgänge in

einer Residenz unterrichtet — erfchren hatte , daß ich am

ttbeub im Museums - Saal einen Vortrag hielt , schickte mir wechseln . Das gelang mir nicht . Selbst als ich Rühmliches

m das erste , man kann schon sagen , einzige Hotel der Stadt , von ihrer „ Sappho
"

sprach , di « sie — ich wußte es aus der

_________________________________
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Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat durch Urkunde vom
27 . Juni 1935 dem Verlagsbuchhändler Hofrat Dr . Emil
Artur M e i n e r in Leipzig anläßlich seines 70 . Geburtstages
am 28 . d . M . in Anerkennung seiner Verdienste als Verlags¬
buchhändler die von dem Herrn Reichspräsidenten v . Hinden -

Burg gestiftete Eoethe ? Medaille für Mssenfchaft und
Kunst verliehen .
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und die Erfolge der ganzen Stiftung
Forschungen finden die Förderung

"

sondern alle Zweige der W
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t .. ,r ? m3rbeitsi,ienit wird der Arbeit die höchste Ehre , der
höchste Adel dadurch , daß die Arbeit selbstlos , ohne Lohn ,
zum Wohle des Volksganzen geleistet wird . Der Arbeit die
Ehre , durch Arbeit für Deutschlands Ehre .

QtT
2 » der Ausstellung „ Reichsarbeitsdienst , sein

Wollen , fern Erfolg
" vom 7 . bis 14 . Juli 1935 im

Landesmuseum zeigt der Arbeitsdienst klar und erkenntlich
die Erfolge seines Strebens .

Wir sind alle nur eines und keiner mehr ich , ein Leben ,
ein Sterben Deutschland für dich .

* Erste öffentliche Kerckhoff - Borlesung in Bad Nauheim .
2m großen Horsaal des Kerckhoff - Jnstituts versam¬
melten sich etwa 500 Teilnehmer zu ersten öffentlichen Kerck -
Hoff - Vorlesung , die Bericht ablegen sollte über die Arbeit
und die Erfolge der ganzen Stiftung . Nicht nur medizinische
Forschungen finden die Förderung der Kerckhoff - Stiftuna ,
sondern alle Zweige der Wissenschaft . An der
Spitze steht die experimentelle Pathologie und Therapie ,
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— Blumenausstellung im Nassauischen Landesmuseum .
Die neue Schau lebender Blumen hat wieder eine erhebliche
Anzahl neuer Exemplare aufzuweisen . Der Sommer ist nun
auch in der Pflanzenwelt erreicht , und in seinen vielfältigem
Charakter zu erschauen . Daß die Ausstellung jeweils so
mannigfach beschickt ist , ist ein beredes Zeichen für den
Pflanzen - und Blumenreichtum der städtischen Anlagen .

— Zeugen gesucht ! Am 27 . Juni 1935 , gegen 23 Uhr , be¬
fuhr ein auswärtiger Motorradfahrer die Aarstr atze in
der Richtung Eiserne Hand . In der Nähe einer Kurve ( Kilo -

Für „ Mutter und Kind "
.

Zugunsten der Echolungsfürsorge für „ Mutter und
xtnib “ wird am 29 . und 30 . Juni die einzige
vtraßensammlung der NSV . in diesem Sommer

veranstaltet , bei der diese Blume verkauft wird .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Aus Aunst und Leben .
* Sinfonischer Abend im Kurhaus . Die „ Ungarische

Phantasie "
für Klavier und Orchester von Liszt , mit der

sich die Klavierspielerin Elisabeth F i s ch e r am Freitag im
Kurhaus vorstellte , wäre von den drei Fassungen der be -
kuunten 14 . Rhapsodie bei weitem am ehesten zu entbehren .
Dre Rhapsodie wirkt wenigstens einigermaßen echt , ihre
Themen scheinen noch die frische Luft der Landschaft zu
atmen aber in der „ brillanten "

Bearbeitung gehen sie im
öden Tongeklingel unter , ersticken im Talmiprunk aufgedon -
ne ~ Virtuosität . Selbst die pianistische Technik ist hier
ersichtlich vergröbert , weniger auf Elleganz als auf Knall¬
effekte berechnet . Vermutlich würden wir dem Meister heute
selbst wenig Dank wissen , wenn er ein solches Stück auf sein
Programm setzte . Um so schärfer mutz es abgelehnt werden ,
wenn eine junge anfangende Künstlerin die ästhetische lln -
empfindlichkeit eines solchen Stoffes dazu benützt , um aus
wohlfeile Art Lorbeeren zu ernten , die dem Stadium ihrer
technischen und musikalischen Reife noch nicht zukommen .
Auch die Anschlagskultur steht bei Elisabeth Fischer noch
nicht im rechten Verhältnis zu ihrem „ Draufgängertum "

,
Mit dem sie das Kurpublikum zu kräftigem Applaus veran -
latzte , um ihm bereitwillig noch zwei Zugaben ( Chopin ,
*' 0 ) 1) vorzusetzen . — Das Kurorchester begleitete unter Dr .
Helmuth Thierfelders umsichtiger Leitung mit wett¬
eifernder Klangentfaltung . Ferner hörte man die Ouver¬
türe zu Siegfried Wagners Oper „ Bruder Lustig

"
, die kaum

versucht , ihre Herkunft aus der Werkstatt des Vaters zu ver¬
bergen , eine „ Deutsche Volkslieder - Phantasie " von Th .
Blümer — mn nicht ungeschickt gearbeitetes , aber ermüdend
langes Potpourri mit sinfonischen Ambitionen — die
„ Legende " von Wieniawski , die zwar schon recht verblaßt
wirkt , aber nach dem Klavierstück fast eine Erholung be¬
deutete , zumal Justus Ringelberg das Eeigensoli mit
unaufdringlicher Eleganz spielte , und zum Schluß die so
selten aufgeführte H - Moll - Sinfonie von Schubert . W . St .

erst nur für die dritte Wagenklasse ausgegeben . W .- Dotz -
heim — Chausseehaus , W .- Dotzheim — Eiserne Hand , W .-
Dotzheim — Hahn - Wehen , W .- Dotzheim — Bleidenstadt , W .-
Dotzheim — Bad Schwalbach . Nähere Auskunft erteilen die
Fahrkartenausgaben .

— Einführung neuer Zehnerkarten bei der Reichsbahn .
Die Zehnerkarten bei der Reichsbahn erfreuen sich durch die ;
ab 1 . Juni aus 33 % % erhöhte Ermäßigung und die aus
2 Monate erhöhte Gültigkeitsdauer immer größerer SBe« I
liebtheit . Um zahlreichen Wünschen zu entsprechen , hat die ustä
Reichsbahndirektion Mainz nachstehende Zehnerkarten in Msch >
beiden Richtungen neu eingeführt . Die Karten werden vor - her G

— Entgeltbücher für Heimarbeiter . Das Arbeitsamt
Wiesbaden teilt mit : Auf Grund des Gesetzes über Heim¬
arbeit vom 23 . März 1934 und der dazu ergangenen zweiten
Verordnung vom 20 . Februar 1935 sind diejenigen , die Heim -
arbelt ausgeben oder weitergeben , verpflichtet , die mit Heim¬
arbeit beschäftigten Personen in fortlaufend geführten Listen
auszuweisen , die in den Ausgaberäumen an gut sichtbarer
Stelle auszuhängen sind . Ferner ist jedem Heimarbeiter ein
Entgeltbuch auszustellen , das dem Arbeitsamt , in besten
Bezirk die Betriebsstätte des Beschäftigten liegt , zur An¬
bringung des Sichtvermerkes vorzulegen ist . Ist der mit
Heimarbeit Beschäftigte für mehrere Auftraggeber tätig , so
hat jeder Auftraggeber ein besonderes Entgeltbuch auszu¬
stellen . Die Entgeltbücher müssen die in den gesetzlichen Be¬
stimmungen genannten Angaben enthalten . Entgeltbücher ,die dieser Vorschrift nicht entsprechen , können nicht mit dem
Sichtvermerk des Arbeitsamtes versehen werden . Die Be -
schaffung und Ausfüllung der Listen und Entgeltbücher , so¬
wie die Beibringung des Sichtvermerks obliegt den Personen ,die Heimarbeit ausgeben oder weitergeben . Die Entgelt -
bucher sind bei den Verlagen erhältlich , die durch den Treu¬
händer der Arbeit in der Presse kürzlich bekanntgegeben
worden sind . Die Umstellung auf die neuen Entgeltbücher hat
bis spätestens 1 . Juli 1935 zu erfolgen . Bis zu diesem Zeit¬
punkt muß jeder in Heimarbeit Beschäftigte im Besitz eines
mit dem Sichtvermerk versehenen Entgeltbuches sein .

— Straßenverkauf nur bei Arbeitsbeschaffungslosen ge -
nehmigt . Der Reichs - und preußische Minister des Innern
laßt Mitteilen : Es ist wiederholt festgestellt worden , daß die
Lose der Lotterie des NS .- Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) ,E . V ., und der Lotterie des Reichsluftschutzbundes , E . B ., auf
Stratzen und Plätzen und von Haus zu Haus zum Verkauf
angeboten werden . Diese Art des Losvertriebes widerspricht
der von dem Reichs - und preußischen Minister des Innern
den beiden genannten Vereinen erteilten Lotterie¬
genehmigung und ist daher unzulässig . Der Losverkauf auf
Straßen und Plätzen und von Haus zu Haus ist ausschließ -
hlch _

der Arbeitsbeschaffungslotterie der
NSDAP , genehmigt .

— Schützt die Tiere vor der Hitze . Genau so wie der
Mensch , leiden auch unsere Haustiere unter der sommer¬
lichen Hitze , insbesondere unter der sengenden Mittags¬
sonne , aber auch unter den Stichen der Insekten . Man setze
die Tiere daher möglichst wenig der Hitze aus . Auch sorge
man mehrmals am Tage für frisches Trinkwasser . Der
Kettenhund muß täglich Gelegenheit haben , einige Stunden I
frei herumzulaufen ' der Maulkorb ist für ihn immer noch

*

Wiesbadener Nachrichten .

Äuninacht .

Das Leben will in den Straßen nicht schweigen . Die
hellen Gestalten der Mädchen gleiten durch das Dunkel .
Unter den Laternen die surrenden Kegel der tanzenden
Mücken . Von den Bänken her bringt Lachen und lautes
Durcheinandersprechen . Die Autos surren über den lichtge¬
fleckten Asphalt . Alles ist Unruhe und stetes sich Bewegen
unter stillen hohen Bäumen , welche die Allee zu einer end¬
los langen Säulenhalle machen .

Von den Türmen schlägt es elf , und jede zweite Laterne
erlischt . Aber unbekümmert um diesen Urteilsspruch strahlen
die bunten Lampen von den Balkonen herunter ; sie schweben
grün und gelb in den offenen Fenstern , hinter den Efeu¬
spalieren , über den breiten , geräumigen Balkonen . Es ist ,als feien die Häuser geöffnet . Überall sieht man in dem
farbigen Licht die schwarzen Schatten ; sie genießen die
sommerliche Nacht im Gespräch , eine Zigarette paffend , sich
neckend , den leichten Wind schlürfend , der unmerklich die
Blätter in den Bäumen zum Murmeln brachte und vor -
Überwehte wie eine hohe Erscheinung .

Die Omnibusse kommen von draußen und laben braun¬
gebrannte Menschen mit kleinen Köfferchen unb farbigen
Babemänteln an ben Rampen aus , bie sich nach allen Rich¬
tungen hin langsam zerstreuen . Am Ranbe ber Stabt ebbt
das Leben etwas ab ; aber auch hier ruht es nicht . Die Kette
lichtverschleubernber Autos breht bas Karussell aus Schatten
unb Schimmer im endlosen Tanz . Am Rande der Straße
flimmern die Lampen der über das Pflaster hoppelnden
Fahrräder . Eisstand und Tankstellen funkeln in das Band
der hell schimmernden Straße hinein , legen Barren ihres
Lichts von rechts , von links in das fluktuierende Getriebe .
Hell ist der Himmel über ben schwach steigenben Taunus¬
bergen ; letzter Schimmer schwinbenben Tages burchlockert
seine sternlose Fläche . Vorm Eingang der Kaserne bläst der
Schupo ben Zapfenstreich . Seine Trompete blitzt wie eine
silberne Kostbarkeit aus bunkelem Tor .

Letzte Häuser enben in raunenber Stille , ben penbelnben
Warnlaternen ber Neubauten , bem fernen Zug ber Lichter
auf ber Lanbstraße . Unter ber Hand bes Windes rauscht bas
wachsenbe , bas wassergrüne Getreide .
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welche über bie reflektorische Selbststeuerung bes Kreislaufes , sj |
die Irradiation vegetativer Reflexe , bie nervale Bebeutung . M
des Kreislaufes , bie Theorie bes Elektrokardiogramms vom s M
Staube ber Feldphysik unb anbere Spezialprobleme des
Kreislaufgefchehens arbeitet . Neuerdings sind jetzt bie L
Probleme ber Flugmebizin in Angriff genommen . Ergänzt
roerben diese Arbeiten durch die Forschungen der Statistischen !
Abteilung , für deren Arbeit der beunruhigende Anstieg der
Kreislaufsterblichkeit in allen Kulturländern während der °
letzten 30 Jahre maßgebend gewesen war . Diese Abteilung
steht in Verbindung mit den Organisationen aller Kultur¬
länder . Neu eingerichtet ist eine Abteilung für Vioklimato -
logie . Bei diesen Arbeiten wurde eine abnorm hohe
Radium - Emanation im Erdboden über ber Bad
Nauheimer Quellenspalte festgestellt , bie zu therapeutischen
Zwecken benutzt werben kann . Den Festvortrag hielt Prof . L

Regener vom Physikalischen Institut der Technischen
Hochschule Stuttgart über „ Neuere Ergebnisse der r- —
Ultra - Strahlenforschun g

"
. Professor Siegener war 1 —

ber erste , ber mit unbemannten Registrierballons bie Ultra¬
strahlung bis zu 29 Kilometer Höhe verfolgen konnte und
hiermit eine bebeutenbe Erweiterung ber bisherigen Meß - 3
ergebniffe erzielte .

Ittetne Lhrsnlk .

Theater unb Literatur . Als letzte biesjährige Mar - ■
burger Fe st spielausführung folgte jetzt im Schloß - |
parktheater Shakespeares von unverwüstlicher Lustig - 1
kett und schalkhafter Laune erfülltes Lustspiel „ Die lusti - 1
gen Weiber von Winbsor "

. Unter ber bewährten
Spielleitung von Dr . Fritz Bubbe brachte bas Theaier
wiederum eine Leistung heraus , bie sich ben erfolgreichen
Aufführungen ber übrigen Shakespearestücke würdig zur
Seite stellen kann . — Am 6 . April werden die reichs¬
wichtigen Grenzlanb - Freilichtspiele Quei¬
dersbach - Gräsinthal inmitten des neuen Gaues
Pfalz - Saar eröffnet . Jeden Samstag unb Sonntag wirb
Goethes Schauspiel „ Götz von Berlichingen

"
aufgefiihrt ; im

3uli wird in Queidersbach ( Pfalz ) , im August in Gräfin - -
thal ( Saarland ) gespielt . — In dem alten Eifelstädtchen
Mayen werden vom 7 . bis 21 . Juli 1935 Mittwochs .
Samstags und Sonntags groß aufgezogene Freilichtspiele __
stattfinden , die die in Mayen spielende , von Karl Seekatz -
Koblenz dramatisierte Genoveva - Sage zum Gegen¬
stand haben .

Wille führt zum Erfolg .

Zum Tag bes Arbeitsdienstes am 7. Juli 1935 .
Am 6 . Juli 1935 zwischen 16 unb 18 Uhr treffen in

Wiesbaden rund 6000 Arbeitsmänner des Gaues 25 ein .
Wir werden sie am Sonntag marschieren sehen vor ihrem
Reichsarbeitsführer , dem Beauftragten des Führers , mit
dessen Namen bie Arbeitsdienstpflicht immer eng verknüpft
fein wirb . Heute ist jene freiwillige Arbeit zur Pflicht er -
hoben , damit auch diejenigen , bie sich nicht mit ber selbst¬
losen Arbeit am Boben unb Menschen befreunben konnten ,aus bet Praxis heraus ben Wert unb ben Inhalt des Ar¬
beitsdienstes kennenlernen . Das Ethos der Arbeit
geschaffen durch ben Freiwilligen Arbeitsdienst , ist weiter
das Ideal der Arbeitsmänner . Wer wahrhaft deutsch
fühlt , wer sein Vaterland liebt , wer ernst am Auf¬
bau mitzuarbeiten bereit ist , der mutz während seiner Zu¬
gehörigkeit zum Arbeitsdienst den hohen Wert dieser Schule
anerkennen . Die Arbeit am Heimatboden gibt ihm Setzhaftig -
kett , Aufbauwillen unb Vaterlanbsliede , bas gemeinsame
Schaffen mit 2ugenb aller Volksschichten vermittelt ihm
Achtung vor ber Arbeit ber anberen , Achtung seiner Person .
Achtung verschafft Ehre , Anerkennung und
Vertrauen .

Hart war ber Weg bes Arbeitsbienstes bis zu seinem
heutigen Stanb , aber dieser harte Weg schuf Menschen , die
alle sich entgegenftemmenbe Hindernisse überwandten . Aus
anfänglicher Zerrissenheit von parteipolitischen und konfessio¬
nellen Verbänden unter dem alten System konnte nach dem
30 . Januar 1933 das seit 1928 unermüdlich erstrebte 3iel
ber einheitlichen Blickrichtung im nationalsozialistischen
Sinne erreicht werden .

Zweck des Arbeitsdienstes ist die Schaffung und Er¬
haltung der nationalen wirtschaftlichen Unabhängigkeit des
deutschen Vaterlandes und die Erziehung der Jugend zu
deutschen Staatsbürgern des nationalsozialistischen Staates .

Sinn bes Arbeitsbienstes ist bie Bilbung ber beutschen
Volksgemeinschaft burch bas Erleben bes praktischen
Sozialismus

'
.

schon an den Schläfen ergrauten Mann , ber mit Unterstützung
einer Krücke burch ben Saal humpelte .

Der hatte gehört , was ber Arzt sagte unb kam heran :
„ So — ei , Sie sinn aach Frankfotter ? "

„ Ja "
, bestätigte ich unb gab ihm bie Hand . „ Waschechter

— freilich schon lange in Berlin .
"

„ No , irchendwo mutz mer schließlich hie mache , nit ? llnn
daheim werd als nix Rechts aus be Mensche . Ich bin noch
kurz vorn Kriech nach Offebach verzöge .

"

Cs ist merkwürdig , wie bie gemeinsame Heimatstadt , ber
gleiche Dialekt , ein paar Erinnerungen an Pfarrrum unb
Römer und Zeil unb Fahrgasse rasch Kontakte Herstellen . Der
biedere Landsmann tat bald , als ob ich fein ausschließlicher
Besuch wäre , und hatte bie Freundlichkeit , mich verwundeten
Kameraden , bie nicht das Glück hatten , Frankfurter zu fein ,
aber im Bilde waren , gönnerhaft vorzustellen . Und im Lauf
der Unterhaltung , in der wir an ber Maas gewesen waren
und bei Tannenberg , im Trommelfeuer und in ber Etappe ,
waren wtt plötzlich wieder hier in dem hohen fensterreichen
Saal . Und ich sagte : „ Aber schön habt Jhr

' s hier , was ?
Ruhe , Lust unb Behaglichkeit ! Und wenn ' s gutes Wetter ist
wie heute , wirb eine von ben vielen Türen nach ber Terrasse
aufgemacht — unb es geht hinaus in ben sonnigen Park . Hab

'

ich nicht recht ? !"

„ Awwer freilich ! Also , Sie — " Der Landsmann schlug
mir vertraulich auf die Schulter . Unb die andern , bie balb
merkten , worauf es hinausging , lachten zustimmend . „ Also ,
Sie — das is awwer aach notwendich hier , nit wahr , daß mer
hier viele Dühre hawwe . Denn — verdamm '

mich — nach -
mibdachs , wisse Se , ba kommt so aan übern annern Daach so
e schrecklich alt Schachtel — also , aangestriche als wie e neu
Scheunedohr . Und brülle dut se , baß es sogar ber Kamerad
da drive versteht , dem hinter Sedan bie Trommelfelle geblatzt
sinn . Ei , itnn bie schrecklich Person buht uns alleweil Ge¬
dichte oorlese und wieder Gedichte und noch e mal Gedichte ,
llnn — also , ich fach Ihne , einer nach dem annern — “ Und

Kne Hand ließ in der Erinnerung der Erzählung ben Griff
r Krücke los und wies mir die Richtung , „ einer nach dem

annern — zu ber Dühr enaus — unn zu der Dühr enaus —
unn zu der — unn zu der — nix wie enaus !" —

Durch die letztgenannte Tür bin ich bann auch später hin¬
ausgegangen . Ganz still habe ich bas gemacht . Und ich
glaube , ich habe vor mich hingelächelt . Denn ich habe mich
selbst in Krieg unb Frieden nie so schrecklich wichtig genom¬
men . Und von bes Lebens Gütern allen — war mir eigent¬
lich auch diesmal nichts zerschlagen worden . . .

das kleinere Übel . Pferde reibe man mit Vremsenöi ^ M
Welche Tierquälerei für die Pferde , das StoanütuW ill
braucht wohl nicht mehr gesagt zu werden .

— Vollstreckungsschutz umsatzt nicht das Arzttwnor . . 1
Der Hauptabteilungsleiter im Reichsnährstand , Staates !
Reinke , hat an die Bezirks - und Äreisbauernfüfcter
stehende Verordnung erlassen : „ Der Reichsführer der wl
Pen Ärzteschaft ist an den Reichsnährstand mit der Biteß
herangetreten , auf die Bauernschaft einzuwirken , bie
Honorare zu bezahlen , ba in einigen Fällen bie Begleich »^ !
von Arztrechnungen mit bem Hinweis auf ben Vollstreckunn ^ Z
schütz abgelehnt würde . Der Reichsärzteführer hat anbet « !
seits von sich aus bie Ärzteschaft verpflichtet , bei ber
Messung ber Honorare auf bie Notlage eines Bauern Xa
Landwirts Rücksicht zu nehmen . Es ist mit ber Stanbesefaä
eines Bauern unb Lanbwirts nicht zu vereinbaren , die « 21
Zahlung einer Arztrechnung zu verweigern , schließlich b^ I
müht sich bie Ärzteschaft um bas höchste Gut des SJicnitfiSl
überhaupt , die Gesundheit . Es darf ber Erwartung
Ausbruck gegeben werben , baß alle Kreis - unb DrtsbauenS
jührer darauf hinwirken , baß ben Wünschen ber 'ilntetotffl
von Seiten ber Bauern unb Landwirte Rechnung getragen ]
wird .

— Kraftsahrzeugausbilbung auf Urlaub erleichtert . $ ct |
Reichsverkehrsminister hat burch Erlaß an bie obersten W

Landesbehörben bie Prüfung ber Fahrschüler durch aus, ]
roärtige Sachverständige unb bie Ausbildung auf Urlaub aeJ
regelt . Grundsätzlich , so sagt der Minister , ist daran sestzu -H
halten , daß der ben Führerschein beantragende Fahrschüler ]
von dem für seinen Wohnbezirk zuständigen Sachverständige » ]
geprüft wird . Da die geographischen Grenzen der Verwal - ]
tungsbezirke jedoch nicht immer den wirtschaftlichen Bedürf - 1
Nissen ber Einwohner entsprechen , bringe bas Aufsuchen der ]
zuständigen Verwaltungsbehörde oft Härten mit sich , um =l
stündliche Wege usw . In geeigneten Fällen werde daher vomz
Grundsatz ber Inanspruchnahme bes örtlich zuständigen Sach - j
verständigen abgewichen werden können . Die Verwaltungs - z
behörden werden ersucht , eine den Interessen der Anwärter ]
des Kraftfahrsports entsprechende Regelung für ihren $ e= i
reich bekannt zu machen . — Das Erlernen des Kraftfahrens j
am Urlaubs - ober Erholungsort fei vom Stanbpunft der ]
Motorisierung zu begrüßen . Nach § 35 , Abs . 2 , ber Reichs - 1
straßenverkehrsordnung könnten Anträge auf Erteilung besl
Führerscheins mit Zustimmung ber örtlich zuständigen Ve - V
Hörde von einer gleichgeordneten auswärtigen Behörde be»H
handelt und entschieden werden . Der Minister erklärt , erU
trage keine Bedenken , daß die Zustimmungserklärung der 1
heimatlichen Behörde , die zweckmäßig vom Antragssteller j
schon mit auf bie Reise genommen werbe , nachträglich schrift -D
lich beigezogen wirb , damit mit der Ausbildung , zu ber sich»
ber Antragsteller vielfach erst unterwegs entschließe , ohne I
Aufschub begonnen werben könne .

— Fristverlängerung für bie Einstellung von Einzel , 3
Werbung durch Rundfunk . Der Reichsminister für Bollsauf ]
tlärung unb Propaganda teilt mit : Ich habe die am 30 . Suni l
oblaufenbe Frist für die Einstellung der Einzelwerbuna j
durch Rundfunk im Einvernehmen mit dem Herrn Reich ? 1
Wirtschaftsminister bis zum 31 . Dezember 1935 verlängert , j
Diese zweite Ubergangsfrist soll den beteiligten Wirtschafts 1
kreisen Gelegenheit zur Abwicklung etwa noch bestehender 1
Verträge geben . Mit einer weiteren Verlängerung dieser 1
Frist ist nicht mehr zu rechnen .
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Einenie Sörensen gefällt durch blonde Anmut .
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Der Name „ Arbeiter "
soll , ebenso wie der Name

„ Soldat "
, ein an die vornehmsten Pflichten jedes

Deutschen erinnernder Ehrentitel werden .

Staatssekretär Hierl .

Besucht die Ausstellung
„ Reichsarbeitsdienst , sein Wollen , sei » Erfolg

vam 7 . bis 14 . Juli 1935 im Landesmuseum Wiesbaden .
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„ Madame Dubarry .
"

Lin Wilhelm - Dieterle - Film mit Dolores del Rio .

norai ,
atsrut

’

nach- f
beut ,
Ditte *

Arzte »
ichüng
tung6,i
derer - '

t Be - i Seite als verwöhnte Tochter aus reichem Haus ,
rede - ,e Sörensen gefällt durch blonde Anmut .

_____ initfj musikalisch und tänzerisch begabte M e l l a als gc -

tbuna dter weiblicher Jongleur , gewinnend gerade durch natür -

m und ganz persönlichen Charme . 1s .

» ternheit behaftet , scheint nichts weniger als der ge -
E Partner des „ bezaubernden Fräuleins

" Annette ,
tonter einziger Tochter des Schokoladenkönigs . Es

freilich auch nicht an ihm , daß die zufällig angesponnene
»ntschaft sich fortsetzt , die ihm nur Unannehmlichkeiten
■ingt , aber in Hellem Zorn sagt er dem ungebetenen
tüchtig die Wahrheit , und das gerade imponiert dem

lein Annette . Den Rest besorgt Pauls Freund , ein

zjalhalla - Theater :

„ Wer wagt , gewinnt ! "

- Eine Tonsilm - Operette von Ralph Benatzky .

feglpfi Benatzkys erfolgreiche Operette „ Bezauberndes
Ein “ gab den Stoff für den neuen heiteren Tonfilm
6 wägt , gewinn t “

, dessen Drehbuch , ebenso wie

Msik von dem Komponisten stammt . Es ist die etwas

Wkelte Geschichte von einem durch Preisausschreiben ge -

lenen Wochenendhaus und von einer durch eine Auto -

| veranlagten Bekanntschaft , die gewissermatzen ein

hrbeispiel sich anziehender Gegensätze darstellt . Denn
■ kleiner Angestellter und mit unüberwindbarer

5 . -

iTTh?
en ist.

tigert .
jafts j Ufa - Palast :
enber *

Bündnisse und vernichtet politische Gegner , sie tut das alles
mit dem ausaekassenen Lachen eines Backsischs , dem trotz der

Jugend die Todsünden bekannt sind . Ihr wippendes Fütz -

chen , das andächtig zu küssen eine hohe Auszeichnung ist ,
scheint auf der großen Zehe den Erdball zu balancieren .
Dabei handelt sie niemals aus Überlegung , sondern mit

einem unbewußt tyrannischeir Instinkt . Bewunderungs¬

würdig ist es , wie es Dolores des Rio am Sterbebett des

Königs den Übergang von der Hetäre zum mütterlichen
Weibe zu finden weitz . Eine einzigartige darstellerische

Leistung . Reginald Owen macht aus dem perversen Lust -

lina der Geschichte , dem alternden Ludwig XV ., einen nicht

unsympathischen , beinahe biederen und gutmütigen , bis zu
einem gewissen Grade philosophischen Genießer . Wenn er

in Perücke und Schlafrock erscheint , bleibt von der aller -

christlichen Majestät nichts mehr übrig . Noch schlimmer steht

es mit seinem Sohne , dem Dauphin . Den späteren unglück¬

lichen Ludwig XVI . schildert uns Maynard Holmes als

einen an Elefantiasis leidenden Trottel , und seine Braut

Marie - Antoinette ist nicht viel mehr als eine Pensions¬

gans . Anita Louise weiß das Unaufgeschlossene dieser

von Hof und Kirche sorgsam gezüchteten Zimmerpflanze gut

zu kennzeichnen . Die Rollen der intrigierenden Hoskavauere

und Hofdamen sind gut besetzt .. — Im Beiprogramm läuft

u . a . ein sehr schöner Film , der das alte Rothenburg

und sein Festspiel zum Gegenstand hat . dt -..... MW
ib ge- , et von kräftig entwickeltem Selbstbewußtsein , der eine

festzu - hjstophelische Freude daran hat . das widerstrebende Paar
chüler

v CL* * r" **

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Kräftiger und anhaltender Luftdruckanstieg über West¬

europa baut über England und Nordwestdeutschland ein aus¬

gedehntes Hochdruckgebiet auf . Dieses ließ bis Freitagmittag

kühlere Meeresluft in unseren Bezirk einströmen , die zu ver¬

breiteten Gewitterregen Anlaß gab . Da sich aber der nahe

Druck weiter auf den Kontinent hin ausdehnt , wird das auf -

geheiterte Wetter in den nächsten Tagen wieder vorherrschen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Trockenes

und tagsüber wieder wärmeres Wetter , wechselnd bewölkt

mit Aufheiterung , langsam abflauende über Nord nach Ost

drehende Winde .

Wasserstand des Rheins

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag I

Berlin : 16 Uhr : Eine Alt -Berliner Reise . Hörfolge .
20 .10 Uhr : Alt - Berliner Melodien . 22 .30 Uhr : Der junge
Beethoven .

Breslau : 19 Uhr : Oberschlesisches Bergfest . 20 .10 Uhr :
Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Nachtkonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 .10 Uhr : Wohl¬
auf in Gottes schöne Welt . Hörfolge mit Volksliedern , Volks¬

tänzen und verbindenden Szenen . 20 .10 Uhr : „ Leibniz
"

. Hör¬
folge .

Köln : 16 Uhr : Lieder von Schumann . 16 .30 Uhr :

Alemannische Gedichte . 21 Uhr : Vom Westfalentag 1935 .
22 .20 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 16 Uhr : Lied und Lautenmusik . 21 .30

Uhr : Musik von Mozart und Beethoven . 22 .45 Uhr : „ Fröh¬
lich zog ich mit der Laute "

. Wanderlieder .
Leipzig : 20 .10 Uhr : „ Komm tanz mit mir !" Ein

Reigen alter und neuer Tänze . 22 .20 Uhr : Kammermusik .
München : 15 .20 Uhr : KoNzertstunde . 16 .10 Uhr :

Lieder zur Laute . 17 Uhr : Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Blas¬
musik . 20 . 10 Uhr : „ Junggesang 1935 " der Städtischen Sing -

schule Augsburg . 23 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr .

Konzert . 19 Uhr : „ Im Heuet "
. Eine bunte schwäbische

Stunde . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

der Ruhm der Pompadour mußte neben dem ihren ver¬
blassen . Aber sie teilte das Schicksal aller bewunderten und
gehaßten Maitressen , ebenso jäh zu stürzen wie sie empor -

gestiegen war . In dem äußerst effektvollen , unter der Regie
von Wilhelm D i e t e r l e gedrehten amerikanischen Film
„ Madame Dubarry

" wird mit der geschichtlichen Wahr¬
heit ziemlich frei umgegangen , aber die galante Atmosphäre
des späten französischen Rokoko ist vorzüglich getroffen . Die

faszinierenden Bilder von Versailles und von dem berüch¬
tigten „ Hirschpark " mit seinen üppigen Tänzen geben ein

kulturgeschichtlich treues Bild . Es liegt etwas vom Glanze
des „ äncien regime “ Über den königlichen Empfängen , den
Bällen , den Intrigen der Hofleute , und das alles wird mit

klastischer , hauptsächlich Mozart
'
scher Musik untermalt . Das

Drehbuch zeichnet sich durch einen flotten Dialog aus , die

deutsche Synchronisierung geriet vorzüglich . Unter den Dar¬
stellern muß an erster Stelle die schöne Mexikanerin
Dolores del Rio genannt werden . Sie ist die fleisch¬
gewordene weibliche Launenhaftigkeit , die fast mit kindlicher
Naivität gepaart zu sein - scheint , wenn sie den Wunsch
äußert , im Hochsommer Schlitten zu fahren , obwohl der zu
diesem Zweck aufgewandte Streuzucker den wirtschaftlichen
Ruin Frankreichs bedeutet . Sie schließt in ihrem Boudoir

Nr . 175 . Seife 7 .

iDas Weiberregiment in der Geschichte ist immer wieder

t auf ; Gegenstand wissenschaftlicher oder künstlerischer Eeftal -
$ e-- i geworden . Es beginnt mit Theodora , die sich von der

t
'

bfe llstänzeriir zur Kaiserin des byzantinischen Weltreiches
n in irschwang , und findet in der Person der Dubarry , die

vor - der Gosse den Weg zu den Prunkgemächern von Versailles

rt , er . köstlichen Typ schafft wieder die aus „ Krach um
g Ser ntße

“ bekannte Carsta Löck , und selbst Episoden sind
steiler fFranz Weber , Oskar Sabo . Steinbeck und
christ - spermann in besten Händen . Wesentlich stimmungs -
-r sich >rnd wirkt Benatzkys schmissige Musik . — Das Programm

ohne nzen schöne Naturaufnahmen von Thüringen und von
lla , in dessen Baudenkmälern gotischer und maurischer
eigenartig verschmolzen ist ; ferner ein lustiger Kurz -
und die aktuelle Tonwoche . Aus der Bühne zeigt sich

Die heutige Ausgabe umfrtt 22 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" sowie di « Sei lege

„ Der Sonntag
" .

________________
hauplschriflleUer : Fritz wstneher .

StellDcrtreter des houptfchriftleUer » : Aarl Heinz Kan, ,
verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kan » ! Fritz ® üntüei ; k»r den

politifchen Nachrichtendienst ! i . v . Fritz » ünther ; für anp - litNche Lettraze and
vermifchtes : vr . Heinrich Reichert ; für ptad,Nachrichten, w ' rNchaft. handel
und Gewerbe : Willi pemxel : für Umgeben «, prorstn,Nachrichten und den

Sportteil : Sein , Lenhardt ; für die hnzeizen und Reklamen : Dtw Kaffer ,
sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . J . - vurchfchnitts .Riiflaze Mai 1956: 20963 , Sonntags allein : 22238
Druck und Verlag de» Wiesbadener rasbla »- : ,

r . SchelIenberg ' fche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgafferi , „T- gblatt .haus .
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagidirektor Heinrich Pabst .

stift und Tucke zusammenzubringen . So ergeben sich
sehr lustige Situationen , deren Wirkung die Regie

irwal - Janssens geschickt ausnützt , ohne doch über manche
ahrscheinlichkeit ganz Hinwegtäuschen zu können . Weil

Lpiel aber frisch und beschwingt aufgemacht ist und sehr
6e , wirklich originelle Einfälle bringt , geht man mit

------ Voraussetzungen der Handlung nicht allzustreng ins

Sach - cht und läßt sich die fröhliche Unterhaltsamkeit um so
ungs - i gefallen , als der Film eine ausgezeichnete Besetzung

ist zunächst Heinz Rühmann in der Hauptrolle ,
diesmal den schüchternen , von allen ausgenützten jungen

hrens m spielt , dabei immer ganz persönliche Komik gibt in
't bei r urwüchsigen Natürlichkeit . Sein Gegenspieler Karl
ieichs - nth e r hat ebensoviel überlegene Sicherheit und liebens -

g bes bige Geschmeidigkeit , Lizzi Aolzschuh zeigt sich von
. ------- — i Haus , Anne -
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Biebr ch : Pegel 2,68 m gegen 2,66

Mainz : 2,03 „ 2,00
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GÜLDENRING

OVER STOLZ 5 PFG -

O H N E MUNDSTÜCK

RAVEN KLAU 6 PFO
MIT CO LD M U ND STÜCK

MÜNCHEN - TRIfRKÖLN
'

HAM B VR1

Abwägen,welche Zigaretten man rauchen soll , wird

jetzt wieder mehr Gewicht auf Qualität £ eie At als auf die/ $ >

Preislage . Gegenüber 3Pfennig - Zigaretten kostet unsere

GÜLDENRING - > zu 4 Pfennig nur den Bruchteil einest

Pfennigs mehr . Dafür ist aber ihr Tabak ungleich besser ,

er bleibt ausserdem in der TROPEN - PACKUNG frischo

und aromatisch . Otlnd . gerade das gibt den Ausschlag !
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Bedruckt Reinleinen
modernes Dessin auf naturfarbenem Fond ,
93 cm breit ....................

Bedruckt Mattcrepe
moderne Muster in dunklen und hellen Farbstellunaen ,
93/95 cm breit ..................

Hochwertige Seidenstoffe
modische Gewebe , aktuelle Muster ,
für Kleider und Strand , 93/95 cm breit ....... ml 2 . 90

WALTER BENDER
Wiesbaden , langgasse 20 .

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite,
Ehestandsdarlehen

Herzlichen Dank allen , welche an dem
Verluste unserer lieben Mutter teilgenommen
haben

Geschwister Schäfer
Zietenring 1 .

Wiesbadener TagblaLtSeife 8 . Nr . 175 .
Sonntag . 30 . Zu « ; jg, .

Kirchgasse 22 Ruf 24453 I

Ecke Kirchgasse u . Frledrichsfr

_ aus dem

Versteigerung
Sachen zum Mitversteigern werden
ständig übernommen u . abgeholt . » M i

Wilh . Klapper , Versteigerer Illtro
Büdingenstr . 4 . an der oberen ■ ■ ■ ■ ■ ■

Große Auswahl i Adolf Poths
Webergasse . G Telephon 28459 .

Drahtgeflechte
lll Wil V

Der wirkliche Fgchmann .255

Zurück

Dr . medjravers
An der Ringkirche 8

Matra teert -

Mt -Mos
trostreichen Worte .

In tiefer Trauer :

Wiesbaden , den 30 . Juni 1935 .Bestattungsinstitut - Roonsfr . 22 ■ Gegr . 1879

Tel . 538 24

hören eine Antwort :

Auf Kleins Patehtrahmen
schläft man bezaubernd

Gute Qualität

Billigste Preise
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Wiesbaden , 29 . Juni 1935 .
Mainzer Straße 64 .

To
toui
die
fite

„ Telefunken - Schallplatten *

sind ein echtes Zeugnis deutscher Kunst u . Arbei

NähmllsAinen
versch . Fabrikate

Tb . Brück ,
Eoethestr . 18 .

Heuschnupfen
Klimakammer

Erathstr . 7 Tel . 21136

Sprechst . 10 bis 1 , 3 bis 6

Sehr aut . reich ! .
Mittagstiich ( a .
Diät ) ganz vriv .
Friedrrchstr . 50 .

2 . 6to <f L

KelbWrer -

Srermewagen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Televhon 23016 .

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Kari Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

[ 5 )oi
Eben
[ den

[ feit
[ nur
l stär

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Frau Christine Götz , Wwe .
nebst Kindern .

t dar

[ bat
LSßri
[ No

[ frie
Eher
[ lchr

Reform - u . Kräuterhai

Meyrer
Rheinstraße 71 .

Bei Sterbefällen

besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung ,
für Erd - u .Feuerbestattung , leidientransporte

Jacob Keller

Danksagung .

Es ist uns nicht möglich , allen denen , die bei dem
Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen so innigen
Anteil nahmen , einzeln zu danken , und bitten , auf diesem

Wege unseren tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen .
Ganz besonders danken wir Herrn Dekan Mulot für seine

Sattler u Taschner

Kirchgasse 36
Ecke Friedrichslr .

Gartengeräte
( Wolf - Geräte ) immliisEii

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9
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Lerne leiden ohne zu klagen ,
Rufen wir dir alle zu
Mit großer Geduld hast du ’s getragen ,
Wir gönnen dir alle die ewige Ruh .

Plötzlich und unerwartet starb nach

langjährigem mit großer Geduld ertra¬

genem Leiden unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fräulein Christine Usinger
im blühenden Alter von 47 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Usinger
nebst Angehörigen .

Wiesbaden - Rambach , den 29 . Juni 1935 .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 1 . Juli , nachmittags 5 Uhr vom
Sterbehause , Burgstraße 9 , aus statt .

mit Koffer u , Taschen

von PotHs .

Hoirlil “ das gut . selbsttätige
„ nülllll Waschmittel
600 Gramm 60 H , 300 Gramm 32 H

„ H e i d i 1 “ ist der Fortschritt
dieses Jahrzehntes in der
Waschmittel - Industrie .

» • HEIDIL “ , Waschmittel
G . m . b . H . , Wedel h / Hamburg .
Auslieferungslager Peter Schroedter

W iesbaden , Neugasse 15 .

Verlangen Sie unverbindlich Vertreterbesuch .

LZintgraff Nacht .

Neugasse IT
V e rlangen 8 e Preisliste .

Alte , abgespielte Schallplatte
sind nicht wertloc

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
für Kranz - und Blumenspenden , seinen lieben

Kegelbrüdern und dem Verband Wiesbadener

Kegelgesellschaft , den Kollegen der Elektro¬

innung , allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mina Veite .

Zurück ,

H . Bentz
,

Hst
Cranienstraße I

Fahrschule

„ etil
"

sorgfält .Ausbild .
K .-Ar .- Rina 17 .

Tel . 27501 ,
Auto -

Vermiet »»« «
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Werth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

HAUS

bräunt u senüfzt I AO
wdt Sonnenbrand \ vy

----------------- .. . . ..

Dr . Rohen Neu
Zahnarzt

Verzogen nach

nicflrldisVr . 46 "

„
Autoheim16

Telephon 254 74 . Schwolbocher Straße 36
(gegenüber Mauritiusstraße )

Die größte Tankstelle führender
Betriebsstoffe in der Innenstadt . Leichte Anfahrt ,
unter Schutzdach , flotte und fachsichere Bedienung ,

Garagen .
-- - - - - - - - -- Reparaturwerkstätte

Um gef . Benutzung bittet höfl H . Würfel .

iK
vo'
tei

i ne

Ich zeige in der Passage eine

f e i n b ü r g e r I i ch e

Braut - Ausstattung
iiuuiiiiuinlUllllllllllllimilllllllihniiTHiHIIIUIIIIIIIIIIIIIUIII

gez . M . W .

denn Sie können dieselben beim Kauf ’
„ Telefunken - Schallplatten " in Zahlung
Die günstigen Umtauschbedingungen erfahr

Sie bei

Kirr
noch
rroer
| bet
iEs
Ltout
wer !
kvoll
Mli
den

/sich
Swa
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Mäh

Autotransporte , Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 246

Autofahrten
m 4 - u . K-Sitz .- Üimous, . km 15
u . 20 Pfg . . sowie Venn . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Televhon 27188 . I

Eleg . Mietwagen
auch für Selbstfahrer .

(Sa rege Schneider , Römer -
berg 28 . Televbon 23187

Geisbe
stratze 11 .

Reg . . Rat a . D .

Dr . Karl Kaiser
Ich habe mein Büro nach der Wilhelmstr . 42

verlegt . Telephon 25700 .

Sprechstunden 9 — 1, 4 — 6 Uhr .

Oef en - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Friedrichstraße 12
Fabrikation erstkl . Patentrahmen

eteHcr- un & Denilenberntiinfl
Hans - u . Vermögensverwaltung .
Um - u . Entschuldung . Buchstelle .

Wilhelm Hevp .
„ . . Beratender Volkswirt .
Luuenvlatz 8 . Televhon 21928 .

D r . S c ho l l ’
s

Z ino - Pads

D laderm a

Hühneraugen¬
pflaster

befreit Sie von quälenden
Hühneraugen , schützt vor
Schuhdruck und Reibung .
In allen Apotheken und Drogerien

WIESBADEN, Tel. 2 5646

" ÖrlginalBasche

1 CITROVIN
ZU SpeS - u . Hnmachi ^

c

^
cU,ovm

. F = b,ikG .m .bH . I . onklua/U



Witsba - em SagblattSonntag , 30 . Juni 1935 . Zweites Blatt . Nr . 175 .

ei

1453

srhaus

71 .

Das
Langgasse

3 °

28. Juni 1936 >9. Juni

e .

l

m a

en :

sr

Ten ,
Luh .

ach
trä¬
te ?,

ne ,
>en

ner

ro -

) 35 .

tag ,
' om

Deutsche Ehrenstätte im Heiligen Lande .

Die vom Volksburrd „ Deutsche Kriegsgräber - Für -
sorge

" erbaute Ehrenstätte Nazareth , die
am heutigen Sonntag durch den Bundesführer
des Voltsbundes in Anwesenheit von Vertretern
der NSDAP . , der christlichen Kirchen und der deut¬

schen Verbände in Palästina eingeweiht wird .

( Weltbild , Ai . )

teilnahmen : 1 K . rosa , 2 K . blau , Denkmal der Legionäre .
— 50 H . grün , General Stefanrk , erster tschechischer Kriegs -
Minister .Den Abschluß bildeten Vorträge von George Philippar

k ( Frankreich ) und Mrrachand ( Indien ) .

ner
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Das größte Postamt der Welt befindet sich in
Chicago . Bei einer Höhe von 61 hat es eine Länge von 244
und eine Tiefe von 107 Meter . Es wurde 1933 vollendet und
kostete 21 Millionen Dollar . Zum Betrieb der Transport¬
mittel , laufenden Bänder , Fahrstühle ufw . sind 9000 PS .
nötig . Die Transportmittel haben eine Länge von 67 Kilo¬
meter . Der durchschnittliche tägliche Eingang von Sendungen
beträgt 25 , der Ausgang 29 Millionen Stück

'
.

Philatelistische Kuriosa bieten die neuesten
österreichischen Marken . Die 6 - Groschen -Marke der gegen -

St *

m
en
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Unter dem Vorsitz des italienischen Senators Conti be¬
gannen die Erörterungen über Eisenbahn und Kraft¬
wagen mit einer Rede von Dr . M o st ( Deutschland ) . Im
Mittelpunkt stehe die Frage , welchen Einfluß die Kraft¬
wagenkonkurrenz auf das Tarifsystem der Eisenbahnen aus -
Lbe . Die Aufrechterhaltung des Grundgedankens ( Abstufung

i der Tarifsätze nach der Tragfähigkeit
'

des Beförderungs -
Hen1 mittels ) sei ebenso wie deren Beständigkeit von allergrößter

Bedeutung für die Wirtschaft . Beides könne nur erhalten
werden , wenn die Wirtschaftlichkeit des Eisen¬

bahngüterverkehrs nicht unterhöhlt werde .
Auf der einen Seite aber müsse dem Kraftwagen der Spiel -

--taum zur besonderen Entfaltung gelassen werden . Das sei
am so notwendiger als die Konkurrenz der Kraftwagen stets
einen günstigen Einfluß auf die Leistungsfähigkeit der Eisen¬
bahnen ausüben werde . Kraftverkehrsmonopole irgend
welcher Art feien zur Sicherung dieser Synthesen nicht ge -

leignet . Ein System staatlich regulierten Wettbewerbs liege
: « udi im Interesse der Gesunderhaltung des Kraftverkehrs
f selbst .

28. Juni 1935: Höchste Temperatur : 26.3.
Tagesmittel der Tenipecamr : 20.2.

29 . Juni 1935 : Niedrigste Nachiiemperaiur : 14.6.
Sonnenichemdauer am 28, Juni 1935 :

vormittags — Std . 5 URin . nachmittags 6 Eid . m Mm ,

nun - (
druck ; auf 0° und Slormaychwer «
red . I

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relatwe Feuchtiake » «Prozente ) . .
Windrichtung und -6tMe . . . .
Niederichlagshöhe (MMimeter ) . .
Wetter ....... ...... .

Zugzusammenstoß in Norditalieo . Auf dem Bahnhof
von Casale zwischen Mailand und Turin ereignete sich ein
Zugzusammenstoß infolge falscher Weichenstellung . Vierzehn
Personen erlitten dabei leichte Verletzungen .

Zusammenarbeit der Verkehrsmittel .

Vierte Vollsitzung der Internationalen Handelskammer¬
tagung .

Paris , 28 . Juni . Die vierte Vollsitzung des Kongresses
der Internationalen Handelskammer war in ihrer ersten Ab -

r tsilung der Zusammenarbeit der Verkehrsmittel der Eisen -

D Mahnen und Kraftwagen , in ihrer zweiten Abteilung der
: Handelsschiffahrt gewidmet .

und Schimonoseki betroffen wurden . Zahlreiche Straßen ,
Bahnanlagen und Brücken wurden zerstört . Bisher hat das
Unwetter 7 Tote und zahlreiche Verwundete gefordert ,
ferner werden noch mehrere Personen vermißt , über 20 000
Häuser wurden überflutet , wodurch etwa 200 vollkommen
zerstört wurden . Zur Hilfeleistung ist Militär eingefetzt
worden .

I In der zweiten Abteilung der Vollsitzung erfolgte die
x Beratung unter Vorsitz des Präsidenten der deutschen Gruppe ,
F Frowein .

Als erster sprach Lord Essendon . Er wies unter

, anderem darauf hin , daß augenblicklich 7 Millionen Tonnen
- Schiffsraum brachliegen . Solange dieser Zustand anhalte ,
: stelle er eine bleibende Bedrohung der Schiffahrt dar . Zweck
V her Rationalisierung müsse daher sein , diesen Schiffsraum
- vom Markt fernzuhalten und wenn nötig noch einigen wei -' terra Schiffsraum , der sich etwa als überflüssig erweise , aufs

neue stillzulegen .

wärtigen Freimarkrareihe , der sog . Trachtenserie , stellt einen
niederösterreichischen Winzer dar , der in der einen Hand ein
halbgefülltes Glas , in der anderen einen Weinheber hält .
Es zeugt für die Qualität des Tropfens , daß der brave Mann
so weinselig lächelt, , trotzdem der Zeichner ihn arg verstümelt
hat . Der Arme hat nämlich verkehrt angewachsene Ohren .
Der rückwärtige Rand der Ohrmuschel sicht nach vorne . Die
anatomische Anomalie veranlaßte die Postbehörde die Marke
einzuziehen . — Die zweite Kuriosität stellt die Muttertag¬
marke dar . Die allzu getreue Übertragung des Gemäldes
von Danhauser ins Graphische hat allerlei unklare Schatten
und Linien auf dem Gemälde hervorgerufen , aus denen man
mit mehr oder weniger Phantasie verschiedene Köpfe und
Figuren herausfinden kann . Deshalb zirkuliert der Witz ,
daß sich neben Mutter und Kind zwei , jaj sogar drei Väter
versteckt halten .

Großer Waldbrand
an der französisch - italienischen Grenze .

U Paris , 29 . Juni . Im Walde von Melezes in Südost -
R frankreich entstand am Freitag ein Waldbrand , der sich als -
[ bald längs der französisch - italienischen Grenze kilometer -
(. weit auch auf italienischem Gebiet ausbreitete . Zoll - und
r Forstbeamte sowie die Bevölkerung geben sich alle Mühe .
V den Brand zu lokalisieren . '

M Erfolgreiche Probefahrt des zweiten Ostasien - Schnell -

। dampfers „ Potsdam " . Rach einer von Bord des Schnell -
l dampfers „ Potsdam "

eingegangenen Funkmeldung hat die
» Probefahrt dieses neuen für den Ostasien - Expreßdirast des
kNorddeutfchen Lloyd bestimmten Schiffes einen voll be -
Ufriedigenden Verlauf genommen . Die „ Potsdam " bewies
^ hervorragende Eigenschaften und erzielte leicht die oorge -
k schriebenen Fahrtgeschwindigkeiten .

Großfeuer in Hamburg . In der Nacht zum Samstag
U entstand in der Hove - Straße in einer Metallschmelzerei ein
U Brand , der rasch zum Eroßfeuer auswuchs . Die Feuer -
Wwehr mußte 14 Rohre und ein Feuerlöschboot einsetzen . Nach
» etwa einer Stunde war das Feuer soweit begrenzt , daß die
k benachbarten Gebäude außer Gefahr waren . Der Brand ist
» die Folge einer Kohlenstaubexplosion , die durch das Reißen
keines Zuführungsschlauchs entstanden ist . Das Dach des
kFabrikgebäudes ist vollständig vernichtet worden . Der Ve -
k irieb wird jedoch weitergeführt .

Domänenpächter erschosien . Am Freitagfrüh wurde der
k Domänenpächter Willmann in Süllen bei Schwerin von
» dem auf der Domäne beschäftigten Waß erschosien . Zwischen
I dem Täter und seinem Opfer bestanden seit langem Streitig -
| feiten . Willmann begab sich kurz vor der Tat in die Woy -
| nung des Waß und wurde dort ermodert . Die näheren llrn -

I stände sind noch nicht geklärt . Waß wurde sofort verhaftet .

Absturz eines französischen Marineflugzeuges . Bei
» Toulon stürzte am Freitag ein Marineflugzeug ad und
» wurde völlig zertrümmert . Nach langem Suchen fand man
I die Überreste des zerstörten Apparates . Die beiden Marine -
I flieget wurden nur noch als verkohlte Leichen aufgefunden .

I Sergeant Brown kocht am besten . In der englischen
» Armee herrscht Freude , und Stolz , denn bei einem Preis -
Ukochen in dem vornehmsten Hotel Londons , an dem sich nicht
Imeniger als 600 Köche beteiligten , hat Sergeant Brown von
» der Armee - Ko >ch schule als Sieger abgeschnitten .
kEs gereicht ihm zum Ruhm , daß er ehrlich zugab , seine be -
rwunderte Kochkunst zu einem großen Teil seiner Frau zu
Iverdanken . Sie war es , die ihm , wie er erzählte , viele wert -
» volle kleine Tips mit auf den Weg zum Wettkochen gab Es
» galt nicht nur , um als Sieger hervorzugehen , sehr gut son -

[ bern auch sehr billig zu kochen. Außer Konkurrenz beteiligten
rfich an dem Preiskochen drei berühmte Kochkünstler und
kzwar der Koch des Königs von England , Henry Cödarb , der
( Küchenchef des Savoy - Hotels und der Vorsitzende des Köche -
k Verbundes . Den zweiten und vierten Preis holten sich
Möchinnen .

Dalum '

Ortszeit

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Australien . Sonderserie zum Regierungsjubiläum
König Georgs : 1 , 3 P ., 2 Shilling , König Georg in Mar¬
schallsuniform auf dem von Australien geschenkten Pferd
„ Anzac

"
.

B a l g a r i e n . Gedenkmarken zur Jahrhundertfeier von
Tirnowo - Elena : 1 Lew blaugrün , Weltscho , 2 2 . braunrot ,
Hauptmann Mamartschew , beide Führer der Bewegung .

Belgien . Luftpostprovisorien : 1 auf 1 .50 , 4 auf 5 Fr .
Britisch - Jndien . Regierungsjubiläums - Serie :

'A Anna , 9 Pies , 1 , IX , 2 % , 3 % , 8 Anna , verschiedene indische
Gebäude , rechts König Georg in Medaillon .

Deutsches Reich . Die kleinen Sonderferien der letz¬
ten Zeit haben auch in Sammlerkreisen gute Aufnahme ge¬
sunden . Ähnlicher Art werden auch die neuen Erinnerungs¬
marken sein , die für die nächste Zeit geplant sind : Eebenkferie
zur Hundertjahrfeier der deutschen Eisenbahn , zur Bach - und
Händelfeier , zum ersten Flug des neuen Zeppelin nach
Amerika .

Frankreich . Freimarke : 3 .50 Fr . braun , Kloster
St . Trophime in Arles . — Sondermarke zum 50 . Todestag
Victor Hugos : 1 .25 Fr . lilarot mit dem Bildnis des Dich -
ters , Tiefdruck . — Gedenkmarke zum internationalen Spar -
kasienkongreß : 75 C . grün mit dem Bildnis Benjamin
Delesferts ( 1775 — 1843 ) , dem Gründer der französischen Spar¬
kassen .

Großbritannien . Eedenkserie zum Regierungs¬
jubiläum König Georgs : lA P . grün , 1 P . rosa , 1 % P . rot¬
braun , 2 % P . ultramarin , in der Mitte König Georg in
Medaillon , links Krone , rechts Kranz .

Italien . Sonderserie zu den llniverfitäts - Sport -
spielen ( Ltttoriali ) : 20 C . rosa , Diskuswerfer , 30 C . sepia ,
Adler , 50 C . violett , zum Angriff übergehende Truppen .

Kanada . Freimarken : 1 C . grün , 2 C . braun , 3 C .
rot , 4 C . gelb , 5 C . blau , König Georg . 6 C . braunrot , Flug¬
zeug , 8 C . orange , König Georg , 10 C . rot , berittene
Gendarmerie , 13 C . violett , Tagung von Charlottetown , 20
C . olivgrün . Niagarasalle , 50 C . blau , Parlament von
Victoria , 1 Dollar , Denkmal des Kanada - Pioniers Champ -
lain in Quebec . — Expreßmarke : 20 C . rot , Allegorie des
Fortschritts .

Liechtenstein . Flugpost : 10 R . lila , 15 R . rot¬
orange , 20 R . rot , 30 R . blaugrün , verschiedene Adlerarten .
— Freimarke : 5 Fr . lila , Landes wappen , Großformat .

Mexiko . Sondermarke zur Wirtschastszählung : 10 C .
violett , Fabrik in expressionistischer Zeichnung . — Lustpost¬
marke 20 C . tarmin von 1934 mit dem Aufdruck : „ Amelia
carhast Vuelo de Buena Volondad Mexiko 1935 .“

Österreich . Nachportoserie : 1 , 2 , 3 , 5 Gr . rot , 10,12 ,
15 , 20 , 24 , 30 , 49 , 62 Gr . blau , 1 , 2 , 5 , 10 Sch . grün . Links
Werlzifser , rechts Staatspappen . Die Zeichnung weist bei
den einstelligen , zweistelligen Groschen - und Schillingwertra
verschiedene Varianten auf .

Polen . Trauermarke zum Tode des Marschalls Pil -
sudski : 25 Er . mit dem Bildnis des Toten . Weitere Werte
folgen . — Dienstmarken : 6 , 12 Er . im Muster von 1933 .

Rußland . Eedenkserie zum 40 . Todestag des Sozialisten
Friedrich Engels : 4 Kop . rosa , 10 K . grün , 15 K . ultra¬
marin , 20 K . schwarzbraun mit dem Bildnis Engels .

Spanien . Freimarke : 30 C . karmin , Gaspar Jovel¬
lanos ( 1744 — 1801 ) , Vorkämpfer für Volksfreiheit . — Wohl¬
fahrtsmarken mit dem neuen Hauptpostamt in Valencia :
10 Ultramar in , 1 P . olivgrün , 5 P . karmin .

Südafrika . Sonderserie zum Regierungsjubiläum
König Georgs : 1 , 2 , 3 , 6 P . König Georg im Strahlenkranz ,
rechts und links ein Springbock .

T s ch e choslowakei . Sondermarken zum 20 . Jahres¬
tag der Schlacht von Sir ras , an der auch tschechische Legionäre

Durch Steinschlag getötet . In der Nähe von Neapel
hat sich bei Erdarbeiten ein folgenschweres Unglück ereignet .
Mehrere Arbeiter wurden von einem schweren Basaltblock
getroffen , der sich plötzlich von der Wand , an der sie gerade
beschäftigt waren , löste und sie unter sich begrub . Drei Ar¬
beiter wurden dabei getötet , während ein vierter schwere
Verletzungen davontrug .

Ein Tanz macht Politik . Dieser Tage findet in
Tarragona zum ersten mal seit zehn Jahren wieder eine
Zusammenkunft aller katalanischen „ Sardanä ' -Tänzer statt ,
an dem sich alle 80 Sardanraklubs mit über 15 000 Tänzern
beteiligen — die größte derartige Veranstaltung aller
Zeiten . Damit ist der zehnjährige erbitterte Kampf , der
gegen die Garba na als Symbol der katalanisihen Freiheits¬
bewegung geführt worden ist , endgültig beigelegt . .

Flugzeugabsturz in der Sowjetunion . Wie aus K o -
k a n d ( Gouvernement Turkestan ) gemeldet wird , stürzte dort
bei einem Probeflug das Flugzeug des politischen Kom¬
missars der Luftstreitkräfte in Mittelasien , Abramowitsch ,
aus noch ungeklärter Ursache ab . Abramowitsch , der das
Flugzeug selbst steuerte , war auf der Stelle tot . Das Flug¬
zeug verbrannte vollkommen .

Starke Erderschütterungen aus Hawai . In dem Haupt -
ort der Insel Hawai , H i l o , wurde am Freitagnachmittag
ein heftiges Erdbeben wahrgenommen , das an zahlreichen
Häusern , u . a . auch an den Regierungsoebäuden erhebliche
Beschädigungen verursachte . Seit vielen Jahren sollen Erd¬
erschütterungen in dieser Stärke nicht mehr vorgekommen
sein . Am Vulkan Kilauea hat sich im Zusammenhang mit
dem Erdbeben ein Riesen - Erdrutsch ereignet , der zu
der Befürchtung eines bevorstehenden Vulkan - Ausbruches
Anlaß gegeben hat .

Seeräuberüberfall . Wie die „ Schanghai Times " be¬
richtet wurde an der Küste der Provinz Tschekiaug der kleine
chinesische Dampfer „ Tschihing "

, der im Küstendienst steht ,
von Seeräubern überfalten . Sie hatten sich als Fahrgäste
an Bord geschlichen . 21III c Reisenden wurden aus¬
geraubt . Insgesamt erbeuteten die Räuber 3000 Dollar .
Veim Kampf wurde eine Wachtposten erschosien . Um leichter
entfliehen zu können , setzten sie die Maschinen des Dampfers
außer Betrieb . Sie wurden dann von einer Dschunke , die
sich an der Küste versteckt hielt , aufgenommen . Es ist dies
der . erste Überfall von Seeräubern seit mehreren Monaten .

Japanischer Dampfer gesunken . — 25 Tote . Der
japanische Dampfer „ Fusan - Maru "

ist an der Küste
von Korea in der Nähe des Hafens Sösengks in einen
Taifun geraten und gesunken . Nach Mitteilung der Hafen¬
behörden sind bei diesem Unglück 25 Mann der Besatzung
ertrunken .

Regenstürme über Westjapan , über Westjapan sind
schwere Unwetter mit Regenstürmen niedergegangen , wodurch
rnsbesondere die Städte Kurume , Nagasaki , Fukuoka , Modschi

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim EtSdt . Forschungsinstitut .)

| Lord Essendon entwickelte dann die Hauptzüge des
Planes , der von der internationalen Schiffahrtskonferenz
aufgestellt worden ist , betonte aber , daß es sich um einen vor¬
läufigen Plan handle . Der Plan sehe die Stillegung ober
Abwrackung des vorübergehend ober bauernd dem Be -

; darf übersteigenden Schiffsraumes vor , und zwar so -
:• weit als möglich durch freiwillige Leistungen der Reeder . Der
( Plan beschränke sich darauf , die Einrichtung einer Körper -
>schäft vorzuschlagen , deren Funktion wesentlich darin bestehen
I würde , auf Grund praktischer Wirtschaftserfahrungen festzu -
k stellen , wie sich die allgemeine Lage auf dem Welifrachten -
6 markt im Hinblick auf Angebot und Nachfrage jeweils dar -

stelle . Der Verwaltungsrat dieser Körperschaft würde dann
| auf Grund bet Unterlagen die Höhe der Entschädigung er -
ynitteln , die genügen würde , um die Reeder zur Stillegung

des zur Anpassung des Angebots an die Nachfrage erforder¬
lichen Schiffraumes zu veranlassen .
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Vorbildlich ist die Disziplin . Das Turnier beginnt
von jeher am dritten ( letzten ) Montag des Monats 3r ***

An diesem Termin ist nicht zu rütteln , die ganze Welt richtet
sich danach , selbst die Davis -Pokal - Spiele werden um diese
Zeit unterbrochen . Meldeschluß ist schon wochenlang vor Be¬
ginn . Der Stundenplan steht lange vorher unumstößlich
fest die Auslosung — bis auf das Setzen der letzt : . .
Besten — geschieht frühzeitig . Gespielt wird pünktlich
2 Uhr nachmittags bis zur Dunkelheit auf allen Plätzen .
Jeder Spieler hat die Pflicht , den Plan einzusehen und sich
nach diesem zu richten . Die „ Kanonen "

genau so wie die

„ Neulinge
"

, es gibt in Wimbledon keine Unterschiede . Ist
er nicht rechtzeitig zur Stelle , so wird er ohne Ansehen der

Person gestrichen . Acht Linienrichter sind für jedes Spiel
bestimmt . Die Richter sind durchweg erfahrene , ältere Sport¬
leute . Der Spruch des Schiedsrichters darf nicht angetastet

hingen dieser Erziehung sind weithin fühlbar .

Das also ist Wimbledon . Wir werden sehen , wie weit
sich dort Gottfried von Cramm gegen die übrige Tennis -
Elite durchsetzen kann . In der internationalen Presse schenkt
man unserem Vertreter stärkste Beachtung .

Bis in die späten Abendstunden hinein zogen sich dir
Endrundenkämpfe um die Europameisterschaft im Säbel -

Mannschastsfechten hin . Die ungarische Auswahl Erevich ,
Kabos , Rajcsanyi und Mazlay belegte mit zwei Siegen vor
Italien , Deutschland und Frankreich den 1 . Platz und sicherte

sich damit die Europameisterschaft .

Die Ergebnisse : Säbel - Mannschaft, -

fechten ( Endrunde ) : Ungarn — Italien 9 :5 , Ungarn —

Deutschland 11 :5 , Italien — Frankreich 9 :2 , Deutschland -

Frankreich 9 :5 .

Ungarn Säbelmeifter .

Deutschland wurde Dritter .
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Kurze , mit dicken Buchstaben aufgemachte Kernsprüche
erinnern das Publikum an die goldenen Regeln des Tennis .
So kann man lesen : Kein störender Beifall , solange Ball im
Spiel ! — Kein Beifall für Doppelfehler und Netzball ! —
Kein einseitiger Beifall für eine Spielpartei ! — D

modell . I

Bei bieiem Schaffen unserer Fliegerjugend sehen wt

klar die Anfänge und technischen Begabungen von

jungen deutschen
'

Menschen ; sie bieten Gewähr , da ? auch 1 •

späteren Jahren deutscher Jngenieurgeift in aller Welt » 6 »

Händen sein wird .

vom entferntesten Winkel der oberen Galerie beste Sicht .
Allerdings hat Major Larcombe , der langjährige Leiter
Wimbledons , nicht umhin können , für Vergrößerung der
Hauptanlage zu sorgen , denn im letzten Jahr wieder konnte
für Tausende kein Platz geschaffen werden .

Gespielt wird auf dem berühmten und gefürchteten
Rasen . Im Hauptstadion ein unwahrscheinlich schöner
Boden , das ganze Jahr fast unbenutzt , fest wie ein Teppich .
Abgetretene Stellen werden über Nacht ausaebessert . Droht
Regen , so sind im Nu große Schutzplanen über die kostbaren
Rasen der Hauptplätze gelegt , über 5000 RM . Unterhal¬
tungskosten und mehr im Jahr werden allein für das

„ centre court "
ausgegeben . Wo gibt es das noch einmal auf

der Welt ? Man empfindet in allem : hier steckt jahrzehnte¬
lange Erfahrung . Und die Summe all dieser Erfahrungen
hat Wimbledon groß gemacht .

*

des vielversprechenden Nachwuchses in der Altersklasse der
einzelnen Vereine werden ihren Ehrgeiz daran setzen , die
Krone zu erringen . Es werden insgesamt über 2 0

c ausgetragen . Da in den einzelnen Klassen zum
. .. . . . j Meldungen eingegangen sind , beginnen die

Vorrunden schon abends 6 Uhr . Dieselben werden schon ganz
vorzügliche Begegnungen bieten und sich etwa bis ^7 .30 Uhr
hinziehen . Die Sieger aus den Vorrunden werden um 8 .30
Uhr zu den Endkämpsen um die Meisterschaften antreten .
Für die Kämpfer ist um 5 Uhr das Wiegen im Paulinen -
schlötzchen angesetzt .

Am Anfang war das Flugmodell — ; lange , ehe jemals
einem Menschen der erste Flug gelang , wat es schon be -

10 . Jittern . Reffeibergtennen .

Acht Nationen kämpfen um den Sieg .

Das 10 . Jubiläumsrennen am Kesselberg hat eine her¬
vorragende Besetzung gefunden . Fahrer von acht euro¬
päischen Nationen werden am 30 . Juni an den Start gehen .

Bei den Solomaschinen ist alles mit Namen von
Klang vertreten . In der 250er -Klasie sind der Weltrekord¬
mann Arthur Geiß ( Zschopau ) auf DKW ., Hans Winkler
( München ) auf DKW . u . a . hervorzuheben . Aus Italien

denn mit dem Einsatz größter motorischer Energien flog nicht
mehr der Mensch , sondern es flog der Motor , der mit seiner
Gewalt jede Windunruhe durchsauste und dem giieger wenig
Veranlassung gab , sich noch mit meteorologischen Problemen
zu beschäftigen : er hatte ja seinen Motor , der zog schon
durch . Man kann die damaligen Piloten der Motor - Elite
verstehen , wenn sie sich in der Hauptsache für die technischen
Eigenschaften der Motorflugzeuge interessierten und sich um
die Lust , als Element ihres Fliegens , nur nebensächlich
bemühten .

Nach dem Kriege 1918 unterbanden vertragliche militä¬
rische Bindungen und die Not der Zeit die Fortentwicklung
im Kraftflugzeugbau und hatten somit — allerdings un¬
bewußt — das Gute gezeitigt , nämlich die Rückkehr zum
natürlichen Flug . Das Schicksal des Segelfluges war
also noch nicht besiegelt .

‘

Für die Förderung des Fluges ohne Motoren kurz nach
dem Kriege setzte sich tatkräftig der deutsche Flugzeugkon¬
strukteur Ingenieur Oskar Ursinius , Frankfurt a . M .,
ein . Ursinius konnte mit Unterstützung des „ Deutschen
Modell - und Segelflug - Verbandes " und eines kleinen Kreises
deutscher Männer — vornehmlich ehemalige Angehörige der

Fliegertruppe — 1920 den ersten Rhön - Segelflug -
Wettbewerb auf der Wasserkuppe mit 12 Flugzeugen
und etwa 35 Teilnehmern durchführen . Die ersten erfolg¬
reichen Piloten der motorlosen Elite waren : Klemperer ,
Eugen von Loessl , Hirth , Pelzner und Riedel .
Wenn auch nur kleine Erfolge im Eleitflug erflogen werden
konnten und ein tödlicher Unfall sich ereignete , ließ sich
Ursinius , der „ Vater der Rhön "

, wie er später genannt
wurde , und seine Getreuen nicht beirren , weitere Wett -
bewerhe auf der Kuppe zu organisieren und zu leiten .

Der Kamerad aber , den die junge Flugbewegung ver¬
loren hatte , war Kriegsslieger Eugen von Loesil ; von Loessl
flog am 9 . August 1920 auf einem kühnen Flug über die

Felsenhänge hinaus ins Tal . Am Fuße der Wasserkuppe bei
dem kleinen Dorf Sieblos stürzte er infolge Bruches des

Höhensteuers tödlich ab . Die Kameraden ehrten den toten
Mitarbeiter und Freund am schönsten dadurch , daß nichts
sie abhalten konnte , weiterzufliegen und sie fo den Geist des

ersten Wettbewerbes auch in die kommenden Segelflug »

Veranstaltungen hinüberretteten .

Fliegende Modelle — Vorschule aller Fliegerei .

Wieder einmal steht Wimbledon im Mittelpunkt des
internationalen Tennissports . Mit gesteigerter Spannung
verfolgt in diesen Tagen die Sportwelt die Begegnung der
Weltbesten aus der klassischen englischen Kampfstätte .
Wimbledon , über 50 Jahre , hat eine Tradition , die beispiel¬
los dasteht ; es ist ein Ereignis , ein Begriff , ohne den das
Welttennis heute undenkbar erscheint . Deutschland sieht den
diesjährigen Wimbledon - Kämpfen noch interefiierter ent¬
gegen als in den Vorjahren , das ist nach den großartigen
Siegen unserer Davis -Pokal - Spieler nur allzu verständlich .

Die erfolgreichsten Spieler und Spielerinnen bet Welt
geben sich in England ein Stelldichein . Allein schon die Zu¬
lassung zu den All - England - Meisterschaften von Wimbledon
bedeutet öffentliche Anerkennung außerordentlicher Fähig¬
keiten des Teilnehmers . Als Sieger Wimbledon verlassen ,
ist gleichbedeutend mit der Erringung eines
Weltmeistertitels . Vier - und fünfmal am Tage
bringen die großen englischen Blätter ganze Seiten vom Tur¬
nier , jedes Spiel , jeder Spieler findet ausführlich feine
Würdigung in Wort und Bild . Berühmte Fachleute geben
ihre Ansichten , und aus ganzen Kapiteln läßt sich viel
Wertvolles und Lehrreiches für die Zukunft anwenden . Denn
es gibt in Wimbledon unendlich viel zu sehen und zu lernen .
Alle Arten , alle Formen des Tennis . Der Unterschied der
Besten im Können ist oft nur gering , abhängig zumeist von
der Disposition , dem Boden . Zwei Wochen lang wird um
Rangstellung und Sieg gekämpft .

-i>

Ganz England scheint jedes Jahr neu unter dem
Eindruck der einzigartigen Weltschau des Tennisspiels zu
stehen . Wenn man in Southfiels ausfteigt , kann man dem
Wimbledonfieber nicht entgehen . Man begibt sich nicht
mehr zu einem Tennisspiel , man treibt in einem richtigen
Volksfest . Sicherlich hat auch die wundervolle Anlage des
alten , vornehmen , ganz von rein sportlichen Gesetzen gelei¬
teten All - England - Lawn -Tennis - Elub in Wimbledon ein
übriges dazu getan , daß die englischen Meisterschaften inoffi »

ziell als Weltmeisterschaft gelten . Die Anlage , die mit ihren
bret Hauptplätzen für allein über 25 000 Zuschauer und ihren
16 Nebenplätzen , wo ebenfalls noch ein paar Tausend unter¬
zubringen sind , bisher nicht ihresgleichen hat , liegt wunder¬
voll idyllisch , imponierend das mächtige gemauerte Kastell ,
ganz mit Efeu hewachsen und eingekleidet in ein buntes
Blumengewand . Dazu geben die vollbesetzten Ränge einen
wundervollen Rahmen . 3m Rund der überdachten Zu¬
schauerreihen , die bis zu 35 Meter ansteigen , hat man selbst

Man muß nur sehen , wie sich die Jungen damit be «

auch gründlich die Zweck - und Konstruktion ^
Modells kennenzulernen ; wie sie diskutieren

Es ist kein Zweifel , daß das Bauen von Modellftu !

zeugen hohe Anforderungen an die Jungen stellt . Ma

kann ^ o ein Modell nicht an einem Abend hinhauen , sonder

jedes Einzelteil erfordert schon vor dem Zusammenbau ff

wissenhafte Bastelarbeiten , zielsicheres überlegen und Denken

über das Zusammensetzen . Der erzieherische und technische
Wert ist sofort erkennbar .
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TUeifterf ^ aft der Amateurboxer .

Die Bezirksmeisterschasten Rhein -Main in Wiesbaden .

3n den nächsten Wochen werben im ganzen Deutschen
Reich die Bezirks - , Gau - und Landesmeisterschaften im
Boxen ausgetragen , aus welchen sich die Kernmannschaft

zur Olympiade 1936 herausschält . Vom Gau 13 des Deut¬
schen Amateur - Box - Verbandes sind die Ausscheidungen und

Endkämpfe zu den Bezirksmeisterschaften Rhein - Main nach
Wiesbaden vergeben worden . Dieselben werden am

Samstag , 6 . Juli , im Paulinenschlößchen aus¬

getragen . Bis jetzt sind schon über 30 Meldungen ein »

gegangen , hat doch der Wiesbadener Box - Klub
allein 7 Teilnehmer gemeldet : Stockenhofen , Krugmann ,
Schermuly . Hachenberger E . , Hachenberger K ., Kräh , Weißen¬
berg und Straffer . Bon den auswärtigen Teilnehmern
sind besonders zu erwähnen : Willand , Rappsilber , Schöne¬
berger . Meder , Gelsheimer und Jost ( sämtlich Frankfurt ) .
Ebenfalls wird Ims , der auch in Wiesbaden bekannt ist , in
den Ring steigen . Weitere Teilnehmer kommen von Offen¬
bach a . M . und Darmstadt .

Sämtliche Olympiakandidaten aus dem Bezirk Rhein -
Main werden in den Ring steigen . Aber auch die Pesten

Sport und Spiel .

Das alfo ift Wimbledon .

Streiflichter eines großen Turmers .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt “ . )

Teile 10 . Nr . 175 .

Pioniere des Segelfluges .

Von Walter Hochberg .

Eine Arbeit , welche den mühevollen Marsch der

deutschen Segelflug - Bewegung von 1920 bis heute
in vielen Einzelheiten bringt , ist im Wilhelm -

Limpert - Verlag , Berlin SW . 68 , unter dem Titel

„ Segelflug
“

, Deutscher Tatwille im Fliegerlager
Wafferkuppe , von Walter Hochberg erschienen . Das
Werk mit seinen umfassenden Abhandlungen über
das Sondergebiet des motorlosen Fluges schildert
vielseitig den Lebensweg dieser rein deutschen
Bewegung im Fliegerlager Wasserkuppö .

Der Anfang . . .

1911/12 zog eine kleine , aber begeisterte Schar Darm¬

städter Primaner — die ihre einfachen Kenntnisse den

damaligen Euler '
schen Motorflugzeugversuchen abgelauscht

hatten — aus , um für die junge , zu erlernende Fliegerkunst

günstige Terrain - und Windverhältnisse zu erkunden . So

fanden sie die kahlen Höhenzüge der Rhön , insbesondere das
unbewaldete Plateau der 950 Meter hohen Wasserkuppe
mit ihren langgestreckten , teils stark abfallenden Hängen als

besonders für ihre Gleitflüge geeignet .
Aus leichten , gebrechlichen Flugzeugen , Gefügen aus

Holz und Leinwand mit schräg gegen den Wind gestellten
Tragflächen , warfen sie sich dem Hangwind entgegen und

erreichten Leistungen , die seinerzeit keinerlei Beachtung
fanden ; dem erst 17jährigen Hans Eutermuth gelang
bei etwa 6 Meter - Sekunden Wind ein Gleitflug von nahezu
2 Minuten ( V 58 “ ) und weit über 80Q Meter ( 838 Meter ) ,
was immerhin ein guter Erfolg und die erste , oftiziell an¬
erkannte Welthöchstleistung im motorlosen Flug war .

Ltn . Hans Eutermuth fiel am 17 . Februar 1917 als

Kampfflieger an der Westfront ; feine Saat , die er und seine

Freunde vor dem Kriege gesät haben , ist aufgegangen und

hat reiche Früchte getragen .
Und wahrlich , auch diese Lilienthal - Jünger , sie vertraten

seinerzeit schon den Standpunkt , daß der Gleitflug ( alfo der

spätere Segelflug ) eine weit größere Beachtung verdienen

müffe und keineswegs als schon längst durch das Fliegen
mit Motoren für überholt und unmodern gelten darf .

Doch das wenige Interesse für den Sogeiflug trat gegen
die anbrechende große Epoche der Motorflugtechnik ganz
zurück , und von Stund '

an hörte der natürliche Flug auf ;

kommen Pagani auf Miller und Mdrighetiin , sowie Pigoini
auf der schnellen Guzzi . In der Klasse bis 350 oem finden
wir Füglein ( Nürnberg ) . Frentzen ( Bonn ) Schindel
( Weigelsdorf ) , Roth ( Münsingen ) , Loof ( Godesberg ) , .!
Petruschke , Richnow ( Berlin ) u . a . Bis 500 oem kommen

noch die DKW .- Fahrer Bauhofer und Mansfeld dazu ,
außerdem haben Eiggenbach ( Mühldorf ) , Kohlus ( Bay¬
reuth ) und der Ägypter Marama Toyo gemeldet . Auch in
den Beiwagenklassen dürfte es wieder scharfe Kämpfe gehen ,
haben doch

'
Kahrmann ( Fulda ) . Löhner ( München ) , Schneider

( Weßling ) . Braun ( Karlsruhe ) , Schumann ( Neckarsulm ) «
Loos ( Godesberg ) , Weyres ( Aachen ) und Dürr ( Ulm ) ihre
Meldungen abgegeben .

Ausgezeichnet besetzt sind die einzelnen Rennwagen -

klassen . An der Spitze steht der Streckenrekordinhaber
Hans Stuck auf Auto - Union . Kohlrausch ( München ) er¬
scheint mit seinem Rekordwagen . Hartmann ( Budapest ) ,
Ruesch ( Schweiz ) , Gras Castelbarco und Gras Battilana

( Italien ) , Soyka ( Prag ) und Steinweg ( München ) sind
weitere Teilnehmer . Viel beachtet wird der neue ERA -

Wagen sein , den der Engländer Seaman an den Start bringt .
In den beiden Sportwagenklassen geben vier - |

ßn Fahrer an den Start . In der 1000 -eorn -Klasse haben
Deutschen Stösser ( München ) auf BMW ., Wetterau

( Leipzig ) auf Fiat , Brendel ( Frankfurt ) auf NSU .- Fiat
und Schmidt ( Dresden ) auf ME .- Midget in dem Italiener .
SanfeHcc auf Fiat einen schweren Gegner . In der Zwei -

Liter - Klasse findet man von Delius ( BMW .) , Ernst Henne .
( BMW .) , Vobweltrneister Kilian ( BMW .) , Dr . Werneck

( Partenkirchen ) auf BMW . und den englischen Konstrukteur
Aldington .

Mercedes - Benz beim „ Großen Preis von Barcelona " .

Zum drittenmal wird am Sonntag , 30 . Juni , der

„ Große Preis von Barcelona "
durchgeführt . Mercedes har

feine bewährte Rennmannschaft Caracciola und

F a g i o l i eingesetzt , um tatkräftige Propaganda für die

deutsche Wirtschaft zu machen , und verzichtet bewußt auf die

Teilnahme am Kesse Ibergrennen . Der „ Große
Preis " wird auf einer 3,6 km langen Bahn im Montjuich -

Park , dem Weltausstellungsgelände von Barcelona , durch¬

geführt . Die beiden Mercedes -Benz -Wagen stehen acht aus »

ländischen Wagen gegenüber , von denen Italien allein sechs
schickt , die übrigen

'
beiden sind Bugattis .

TDaljtes QeMidjtdjen .

„ Schiebung mit Motorbetrieb . "

Das „ Wiener Sport - Tagblatt
“

erzählt von einer ergötz¬

lichen Geschichte , die den Vorzug hat , wahr zu sein :
In einer unterklassigen Amateurmeisterschaft hat sich

ein in der Geschichte des Fußballsports wohl einzig dastehen¬
der Fall ereignet . Zwei kleine Vereine führten in ihrer

Gruppe mit der gleichen Punktzahl . Sie spielten gleich¬

zeitig in nicht weit voneinander gelegenen Orten in der

Nähe Bernaus gegen schwächere Gegner , und es war be¬

kannt , daß das Trefferverhältnis für den Endsieg ausschlckg -

gebend sein müsse . Da wurde nun ein regelrechter Pendel¬

verkehr von Motorfahrern installiert , fortlaufend liefen bie

Meldungen ein , wie es auf dem anderen Platze stehe . Dank

dem Entgegenkommen der Gegner wurde bann sofort wieder

eine entsprechende Anzahl von Toren erzielt , so daß schlieg -

lich eines der Spiele mit 36 : 1 , das andere mit 223 ) ge¬
wonnen wurde . Das war der Gauleitung aber doch zu arg ,
und sie hat aus diesem Grunde alle vier an dieser Schiebung

beteiligten Vereine beim Tschechoslowakischen Fußball -Ver¬

band zur Streichung gemeldet .

kannt . Das Flugmodell war die Grundlage für bie Ver¬

wirklichung des freien Menschenfluges . Wohl alle ernst¬

strebenden Flieger , ganz gleich , ob sie später mit ober ohne
Motoren flogen , waren ursprünglich Modellbauer und

Modellflieger .

Modellflug ist keine Spielerei oder ein Etwas , das gar
nicht zum Fliegerbetrieb gehört , wie vielfach angenommen
wird . Modellbau und Modellflug ist ein zielftrebendes
Studium , welches uns in der einfachsten Weise den grund¬
sätzlichen Aufbau eines Flugzeuges lehrt , beim Fliegen alle

flugtechnischen Zustände klar veranschaulicht , und was noch

kehr interessant ist , das unsichtbare Spiel der Lüfte , der

Windströmungen , offenbart .

Da der Modellflugsport zunächst die elementarsten

Kenntnisse für alles Technische und Atmosphärische der

Fliegerei vermitteln soll , so hat diese Vorschule in jeder

Fliegergruppe eine wichtige Bedeutung . Viel gibt cs da zu
lernen , und wer vorwärts kommen will , dem wird mchts

geschenkt . Durch eine harte Schule führen diese Lehrgänge ,
denn es sollen damit den Jungen ja die fliegerische "

Grundlagen für eine fo gewissenhafte Tätigkeit , wie es bte

Fliegerei nun einmal ist , gründlich beigebracht werden .

In jedem deutschen Jungen steckt das angeborene Bastel -

und Konstruktionsgefühl , welches erst heute , im Zeitalter
der Technik , voll zur Entwicklung kommt .
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den <8eticfjtsfä ( en
oornimmt , erfolgt daher nicht nur nach wirtschaftlichen ,
Aondern ebenso nach charakterlichen , rassischen und
politischen Gesichtspunkten . Siedlung muh
die zusätzliche Lohntüte bes Arbeiters sein und ihm

Siedlung — die Zufatzlohntüte des Arbeiters
Wie das Reichs - Heimstättenamt siedelt .

Wohnungen . Noch wohnen hunderttausende deutscher Ar¬
beiter in deklassierten ehemaligen Bürgerhäusern oder aus¬
gesprochenen Massenwohnblocks . Notwendig ist demnach ein
durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von drei - bis vier¬
hunderttausend billigen Kleinbauwohnungen , unter denen
sich — und das ist das « rose angestrebte Ziel — etwa 100 000
bis 200 000 Siedlerstellen befinden sollen .

« ine gewisse Krisenfestigkeit verleihen . Das heißt , jede
Siedlerstelle soll etwa 1000 Quadratmeter Land und zusätz¬
liches Pachtland umfassen , sodaß der von Fachleuten geschulte
und ständig betreute Siedler etwa die Hälft « seines Lebens -

Mnterhaltes aus eigenem Grund und Boden herauswirtschaf -
; ten kann .

So kennzeichnete der Siedlungsbeauftragte und Leiter des
Reichsstättenamtes Dr . Ludowici , der selbst in seiner

eSeimat Jockgrim ( Pfalz ) eine vorbildliche Arbeiter - Seim -
fiedlung geschaffen hat , aus Anlaß eines Siedlungswett -

WSwerbs das nationalsozialistische Wollen . Wo dieser Wille
in die Tat umzusetzen ist , erläuterte im einzelnen der stellver -
ttetende Leiter des Amtes v . Conta , als er vor Antritt
der Fahrt die besonderen Aufgaben und Ziele neuer deutscher
Siedlungspolitik umriß . Das Siedlungswerk muß vom
Menschen ausgehen . Die Auswahl des Menschen , die aus -
Mießlich das

.Reichsheimstättenamt mit seinen Außenstellen

Vorbildliche , architektonisch geschlossene und sich gefällig
in die Landschaft einvassende Groß - Siedlungen , denen
die pflegliche Hand des Heimstättenamts sofort anzumerken
ist , wachsen bei Oggersheim ( 380 Stellen ) und bei R ü s s e l s -

ch e i m ( Opel -Siedlung mit 110 Stellen ) aus dem Boden .

L Augenfällig treten die Vorteile und di « verschiedenen
Formen der sogenannten Ausbaustufen der Siedlerheime in
Erscheinung , die je nach Bedarf und Vermögen zu gegebener

Äeit eine sinnreiche , zweckmäßige Hauserweiterung zulassen .
Umfangreiche , zentral gelegen « Bauplätz « sind für Svort -
Mlagen , Schule , Kirche und Gemeinschaftshaus vorgesehen ^
Ein Muster int kleinen ist u . a . auch di « vorläufig 20 Stellen

Umfassende Siedlung Jockgrim ( Pfalz ) , deren Heime so¬
wohl in der ersten wie in der zweiten Ausbaustufe besonders
durch ihre geschickte räumliche Ausnutzung bestechen . Der an
sich wenig fruchtbare Sandboden ist durch eine sich im Laufe
weniger Jahre amortisierende Untergrundbewässerungs -
anlage höchst ertragreich gemacht worden , llberhastvt wird
der sorgfältigen Dodenwahl und - Vorbereitung , die eine

Erst Freispruch , dann Todesurteil .

Wien , 27 . Juni . Der oberste Gerichtshof in Wien hat
ein aufsehenerregendes Urteil gefällt . Vor seinem Schwur¬
gericht hatten sich vor einigen Monaten vier Personen
wegen verbotenen Spreng st offbesitzes zu ver¬
antworten . Es waren damals ein Angeklagter zum Tode
verurteilt und drei weitere Angeklagten freigesprochen wor¬
den , da der Gerichtshof ihre Schuld als nicht erwiesen an -
nahm . Für den zum Tode verurteilten Angeklagten hatte
der Verteidiger , für die freigesprochenen Lmgeklagten der
Staatsanwalt beim obersten Gerichtshof Berufung ein¬
gelegt . Der oberste Gerichtshof bestätigte nun das Todes¬
urteil und hob die drei Freisprüche auf . Gleichzeitig sprach
er für die drei damals freigesprochenen Angeklagten die
Todesstrafe aus . Während der Urteilsverkündung er¬
litt die Gattin eines der ursprünglich Freigesprochenen und
nunmehr zum Tode verurteilten Angeklagten , eine Mutter
von fünf Kindern , einen Schreikrampf und mutzte aus dem
Saal getragen werden .

s Endlich aber soll durch den Ligenbesitz das Gefühl
unbedingter Heimatberechtigung , die Liebe zur

Wcholle und damit zu Volk und Vaterland erweckt und ver¬
tieft werden . Die restlose Erfüllung dieser großen Ziele ist
Mturgemäb nicht im Laufe weniger Jahr « zu erreichen ,
sondern eine Aufgabe von Generationen .

Siedlungen in Hessen - Nassau .

| Sehr klar kommt das Streben und der wohltuende Ein¬
fluß des Reichsstättenamtes der DAF . in den deutschen West¬
marken »um Ausbruch deren Gau Hessen - Nassau bis
»um 1 . Mai 193 « allein rund 2000 Siedlerstellen
errichtet . Überall in den auf der Fahrt berührten Siedlungen ,
ob in Isenburg , Groß - Gerau , Rüsselsheim , Bürstadt ,

(Lampertheim ( Hessen ) , oder in Oggersheim , Mußbach ,
Kaiserslautern und Jockgrim ( Pfalz ) ist deutlich zu sehen , wo
das Amt in Planung und Siedlerauswahl völlig maßgeblich

-gewirkt , wo es gerade noch rechtzeitig korrigierend einge -
:Griffen hat und wo ein solches Eingreifen nicht mehr mög¬
lich war .

Streit um einen Apostroph .

Seltsamer Erbschaftsprozetz in Lyon .

Paris , 23 . Juni . Die französische Presse in Lyon berichtet
über einen eigenartigen Erbschaftsprozetz , in dessen Mittel¬
punkt ein Apostroph stand . Ein Marquies de Savignac hatte
kurz vor seinem Tode neben seinem Sohne auch zwei seiner
Neffen , die auf der Kriegsschule dienten , zu Erben seines
Vermögens eingesetzt . Er hatte selbst sein Testament mit
einem Füllfederhalter geschrieben und seinen Willen in seiner
französischen Muttersprache folgendermatzen ausgedrückt : „ Je
legue a chacun d '

eux cent mfile francs ." Das heitzt zu
deutsch : Ich vermache jedem von ihnen 100 000 Francs . Das
Unglück wollte , daß beim Zusammensalten des Testaments
die Schrift noch feucht war . und als die Erben nun nach dem
Tode des Marquis den Brief öffneten , ergab sich ein selt¬
sames Durcheinander . Die nasse Schrift hatte abgefärbt .
Kleine Strichelchen liefen quer über den Briefbogen und
einer davon hatte sich unglücklicherweise auf dem „ beug

“

gleich „ 2 “
niedergelassen . Der Sohn des Toten erklärte so -

Jort , dieses Strichelchen , das wie ein Apostroph in das „ deux
"

ineingerntscht war , ist schon von meinem Vater angebracht
worden . Er wollte nicht „ deux

"
gleich zwei schreiben , sondern

„ d '
eux

" . Der Satz sollte also ursprünglich lauten : Ich ver¬
mache jedem „ von ihnen " 100 000 Francs .

Wie man sich denken kann , waren die Neffen über diese
Lesart ihres Miterben wenig erbaut . Sie erklärten sofort :
Nein , der angebliche Apostroph ist nur ein Tintenklex . Wir
haben jeder 200 000 Francs zu erhalten . Schließlich kam die
Erbschaftsangelegenheit vor dem Lyoner Gericht zur Ver¬
handlung . Auch der Richter stand vor einem richtigen
Dilemma . Er mutzte den beiden gegnerischen Parteien be¬
stätigen , datz das Testament sowohl mit als auch ohne
Apostroph einen vernünftigen Sinn ergab . Es blieb schließ¬
lich nichts anderes übrig , als mehrere Schreibsachverständiae
zu Gutachten aufzufordern . Auch diese konnten sich nicht
einigen . Schließlich hielt sich der Richter an die Aussagen
der Gerichtschemiker . Sie erklärten übereinstimmend , daß
ein Strich an dieser Stelle nicht gemacht worden sei , da das
Papier keinen Eindruck zeige wie bei einem Schriftzug , und
auch nicht eine keulenartige Verdickung , sondern eine flache
Ebene im Vergrößerungsglas erscheine . Das Urteil lautete
demgemäß , daß der Marquis nicht einen Apostroph hin¬
gesetzt habe , sondern nachträglich nur ein irreführender Klex
entstanden sei . Das Wort heißt also nicht „ d '

eux
"

, sondern
„ deux

"
, und die beiden Neffen hätten jeder 200 000 Francs

zu erhalten .

baldige gärtnerische Nutzung gewährleistet , besonder « Auf¬
merksamkeit geschenkt .

Ein kennzeichnendes Beispiel für di « Unsinnigkeit , wahl¬
los ohne jede Prüfung Arbeitslose und Exmittierte zu Sied -
£eitt ptetdfen »u wollen , und für die Gültigkeit national »
sozialistischer Auffassung , nur die besten dauerbeschäftigten
Stammarbeiter als Siedler anzusetzen , ist die von den
Marxisten angelegte Erwerbslosensiedlung Isen¬
burg . Unter diesen Siedlern , die fast ausschließlich der
Wohlfahrt auf der Tasche liegen , befinden sich zwei
Sterilisierte und zwei Schwachsinnige . Die im Bau begriffene
Anschlußsiedlung sieht selbstverständlich den Einsatz von
Stammarbeitern vor , die in der Lage sind , ihre Schuld zurück -
zuzahlen und damit das Vertrauen des Geldgebers zu recht -
fertigen . Denn Siedeln ist nicht Wohlfahrt , sondern auch
eine volkswirtschaftliche Aufgabe .

Grundsätzliches .

Grundsätzlich ist noch zu sagen , daß vom Rerchsheim -
stättenamt der Bau von Einfamilienhäuschen allgemein
bevorzugt wird , da sie weit bessere Planungs - , Nutzungs - und
Ausbaumöglichkeiten zulassen . In Hessen - Nassau und
der Pfalz stößt man nur auf derartige Einfamilien -Siedler -
fteilen .

Die finanzielle Belastung , die sich aus den Amortisations¬
sätzen für Hypotheken und Darlehen und den Zinsen für diese
Fremdkapitalien ergeben , soll zusammen möglichft ein
Fünftel des Bruttoeinkommens des Ar¬
beiters nicht , übersteigen . Das von ihm erbrachte
Eigenkapital soll möglichst nicht unter 10 v . H . der Dau -
summe liegen .

Die Arbeit -des Reichsheimstättenamts beginnt Früchte
zu tragen . In allen deutschen Landen wachsen neue Sied¬
lungen mit neuen , freieren Menschen und mit ihnen Bau¬
steine zur Vollendung des Dritten Reichs . Noch aber hat
Deutschland einen rückständigen Bedarf von etwa 1 % Mill .

Eine Besichtigungsfahrt .

; Berlin , 25 . Juni . Die einheitliche Inangriffnahme und
r Durchführung des nationalsozialistischen Siedlungsvrogramms ,
Ltzas in der Forderung gipfelt „ Wir wollen dem deutschen
Waffenden Menschen wieder eine Heimat geben "

, ist im
Mrühjahr dieses Jahres durch das gemeinsame Vorgehen
Mrs Reichsstättenamtes der NSDAP , und der Deut -
kfchen Arbeitsfront , des Reichsverbandes Deutscher
Vv e i m st ä t t e n , der Reichsgruvve Industrie und anderer
; maßgeblicher Svitzenverbiinde in ganz Deutschland auf
- dreiteste Grundlage gestellt worden . Einer größeren Gruppe

deurscher Pressevertreter war jetzt durch das Presseamt der
- DAS . Gelegenheit gegeben , auf einer mehrtägigen Be -

sichrrgungsfahrt durch zahlreiche vom Reichsheim -
- Mtenamt betreute Arbeiterheimstättenfiedlungen in den

Sauen Kurmark - Erenzmark . Hessen -Nassau und Pfalz einen
êindrucksvollen Gesamtüberblick zu gewinnen , nicht nur über

f ine bisher geleistete urtb die noch zu leistende Arbeit sondern
zeuch über die Grundsätze nationalsozialistischer Siedlungs -

polrtik und die völlig mißverstandenen , geradezu asozialen
Siedlungsmethoden der vergangenen marxistischen Zeitepoche .

| „ Sozialismus heißt nicht enteignen , sondern Eigentum
| schaffen , vor allem anderen am deutschen Grnnd und
| Boden . Der deutsche Arbeiter macht sein Recht auf die
| deutsche Erde geltend . Mr find alle verpflichtet , ihm die
| Ausübung dieses Rechtes zu ermöglichen , bannt er als
| ebenbürtige starke Stütze unserer Volksgemeinschaft und
[ unserer Ration neben den deutschen Bauer treten kann ."

* Betrüger gehören ins Gefängnis . Der 31jährige Jude
Ludwig Metzger in Albisheim wurde von der Großen Straf¬
kammer Mainz wegen fortgesetzten Betrugs zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt und sofort verhaftet .
Durch Wechselreiterei und betrügerisch erworbene Erund -
schuldverschreibungen hat der Angeklagte in den Jahren 1930
bis 1934 fünf Landwirte in der Pfalz um insgesamt rund
15 000 bis 20 000 RM . betrogen . Ein anderer , ein Gläu¬
biger der schon dem Vater des Metzger 20 000 RM . lieh , half
den Söhnen bei Übernahme des Geschäfts weiter und hat
heute Forderungen in Höhe von 80 000 bis 100 000 RM ., die
er wohl nicht mehr beitreiben kann . Der Angeklagte ließ
sich meist bei Viehgeschäften Wechsel geben , die er dann
„ bereitwilligst

"
verlängerte , und zwar so , daß die Leute stets

neue Unterschriften leisten mußten , ohne daß er die ungül¬
tigen Wechsel zurückgab . Während sie glaubten , es handele
sich um ein und denselben Wechsel , sammelte Metzger diese ,
und so wuchsen die Schulden ins Gigantische . Aus Furcht
vor einer etwaigen Pfändung leisteten die Betrogenen
Bürgschaften und Erundschuldverschreibungen . Metzger be¬
schaffte auch Darlehen , b . h . zunächst verlangte er die „ Be¬
schaffungsspesen " für sich unb bann für bas Darlehen Sicher¬
heit durch Erundschuldbriefe . Die Darlehen bekamen die
Suchenden aber nie .

! Sie sind jahrelang zufrieden I

Preise ; Limousine RM - 1850 .-, Cabriolel "-Lifnousine -$ M »1960 .-, Spefial -lijnousine RM 2090 .- ab Werk Rüsselsheim am Main .

— 9 P E

Der OPEL 1,2 LTR . verdankt seine Vorzugsstellung denjenigen Automobilkäufern ,

die ihren Wagen viele Jahre fahren wollen . Sie entscheiden sich für OPEL , weil

jeder OPEL die drei Grundbedingungen für jahrelange Zufriedenheit erfüllt :

WahreWirtschafilichkeii schützt vor wachsenden Reparaturkosten , stei¬

fendem Verbrauch , schnellem Wertverlust .

Ausgeglichene Konstruktion d . h . Gewähr für gleichbleibende gute

Leistungen und Fahreigenschaften , Zuverlässigkeit und Sicherheit .

Ehrlicher Gegenwert . Der Opel 1,2 Ltr . 4 Zyl . hält in bezug auf Qualität ,

M Leistung und Bequemlichkeit getrost dem Vergleich mit teureren Wagen
vT stand , obgleich er den niedrigsten Preis aller Wagen seiner Stärke hat .

Warum nicht alles fordern ,

es kostet doch nicht mehr :

M 4 Zylinder 4 Takt Motor , dadurch

• Höhere Motorleistung , größere Kraftreserve und

• Ruhiger Lauf des Motors

• Opel «Fallstrom -Vergaser , dadurch

• Schnell -Start und

• Beste Brennstoff -Ausnutzung

• Brennstofftank hinten

• Komplette Bosch -Ausrüstung

• Abgestimmte angenehme Federung

• Höchste Sicherheit durch

• Großdimensionierte Bremsen mit Servo -Wirtun ^

• Bequeme Lenkung , leichte Schaltung

• Stahl -Hartholz -Karosserie

• Große Automobilreifen

• Leichtes Ein - und Aussteigen durch

• Breite Türen

• Große Fenster — gute Sicht

• Gut gepolsterte , bequeme Sitze

• Besonders großzügige u . sorgfältige Ausgestaltung

Machen Sie eine unverbindliche PROBEFAHRTI
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für leichte 61
arbeit in ßi

Vermietungen. Münchener Unternehmen
lucht für hiesige Ntederlaifung

F450einen

85 Mk .

50 Mk .

75 Mk .

Marktstrabe 32 .

Eine andere Billowstrafte 2

WOHNUNG
chöne

Dann fragen Sie uns !

MÖBELAUFBEWAHRUNG

W

Stellen »

Angebote
Für den Bezirk Wiesbaden wird von

angesehener Versicherungsgesellschaft

gesucht , der das Klein - u . Großlebensgeschäft
erfolgreich bearbeitet hat . Berücksichtigt
werden nur Herren , die aus dem Fach

kommen . Ausführliche Bewerbungen sind zu
richten unter M . 789 an den Tagblatt - Verlag .

iaus «
!and -

Eotffried -
Kinkel - Str . 17 ,

Sonn . Fronffv . -
Wobn . . 2 Zim .,
Küche . Bad . Z .-
Heiz . . an Dame
zu oerm . Lanz -
ftrafte 35 . Sei .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

2 - Z . - MN .
Kirchgasse 22 ,

Etb . 1 . St . , zum
L Oft . zu Derrn .
Näh . das ., Dill¬
mann , Vdb . 2 .

zum 1 Oft . zu
oerm . Neroberg -
ftrabe 22 . Wolff .
10 — 13 , 15 — 18 .

Solides
kräftiges

Hausmädchen
in Arzthaush .

gesucht .
Dauerftell .

Angeb . unter
A . 6823 an

Anzeigen -
frenz . Mainz

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzvsenden.

Der Verlag .

Reisetatigkeit sichert Dame «
nachweisbar ständ . Einkommen .
Für den dort . Bezirk werd , noch
Damen ges . Anlern . d . Fachleute .
Hochitvrov . od feste Bezüge . Freie
Autofahrt . Näh . H . Engelskirchen .
Bonn . Kolnstrabe 103 . F508

Zur Bedienung einer

elektrischen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Multigraph -

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllhlllllllllllllllllll

Anlage wird sofort ein

junger intelligenter Mann

gesucht , der Erfahrungen
mit

Vervielfältigungs - Anlagen
hat . Eil - Angebote und
Referenzen erbeten unter
A . 847 an Tagblatt -Verlag

Für den weiteren Ausbau ihres Geschäftes im

hiesigen Bezirk sucht führende

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
erfahrenen Fachmann als

Hochp . m .ein -
ger . Bad . in
2 - Fam . - Haus
z. 1 . Oft . od .
früh , zu oerm .
N . Bierstadter
Höhe 57 , 1 .

und Garderobe . Vorzustellen
Sonntag , den 30 . Juni , von 10 bis
12 Uhr im Hotel „ r

"

Seite 12 . Nr . 175 .

4 - Zimmer - Wohnung
Rheinstraße 98
Heiz . , Bad , mtl . Miete 110 Mk .

5 - Zimmer - Wohnungen
Emser Straße 48 , 1 . Etage
Bad monatl . Miete 1OO Mk .

Morltzstraße 52 , 1 . Etage
Heizung monatl . Miete 125 Mk .

Adolfshöhe
sonn . 3 - Z .-WÜN .
m . Bad . fl . W -
Wass ., Hz . . Bal¬
kon . tm 1 . Stock
eines Villenneu¬
baus gelegen , z.
1 . Okt . zu oerm .
Näheres täglich

3- ll . 4 ' MMl - MhWgi
mit allem Zubehör auf 1.
zu Derrn . Erfr . Loreleiring 5 , jl

Aclt . Mädchen ,
durch Todesfall
frei , sucht Stelle
bei Herrn oder
Ehepaar . Ang .
u . A . 852 T .- V .

£ . Xdtaunager
G . m . b . H .

Schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung .
Emser Strobe 44 .
zu Dermteten durch
I . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Vl . 3 . T . 2665 « .

Kaiser - Friedr . -
Ring 67 , 2 ,

jÜ gr . sch. 2 -Z .-
Wohn . ä. 1 . 10 . 35
zu oerm . Näh .
1 . St . Tel . 26567 .
Zur Besicht , am
besten norm . 10 - 1

Guten Verdienst
regelm . u . steig , find . Damen und
Herren als

Mitarbeiter
für unser bet . Bremer Kaffee -
Eroghandels - Haus .

' Kein Risiko .
Beste Unterstützung .

Bewerbung , a . Bartels Bremer
Kaffeehandels , Bremen . Hegel -
strafte 78 . F514

Gesucht

MnnWen
das schon in der
Kalten Küche ge¬

arbeitet hat .
„ Motes Haus "

,
Kirchgasse 76 .

Mt . MSdlhen
für Küche und
Saush . z. 1 . 7 .
od . fvät . bei gut .
Lohn gesucht .

Babnbof -Hotel ,
Hochheim a . M ,
Eins , zuverläss .

Frau

m . Bad z. 1 . 10 .
zu oerm . Näh . b .
Dönges . 1 . Stock

Niederwaldstr »
sch. f. 3 - Z .- W . .
1 . Et .. Balk .. für
Okt . N . Moritz -
ftratze 66 . 3 .

„ Tüchtiger

W -Mm
( 32 I . alt ) , sucht
sof . oder soäter
Stell . Ang . unt .
L . 794 T .- Verl .

3u-

orteitmn
sof . gesucht .
Anui Mouba .
Taunusstr .38

2 - Zimmer - Wohnungen
Adelheidstraße 38

monatl . Miete 25 Mk .

Kaiser - Friedrich - Ring 59
Bad monatl . Miete 75 Mk .

3 - Zimmer - Wohnungen
Adelheidstraße 78 , Parterre
Bad monatl . Miete 75 Mk .

Röderstraße 26
Bad monatl . Miete 70 Mk .

Kaiser - Friedrich - Ring 59

Z . KMn .
m . Küche , mod .
eins . , a . Walde ,
gr . Balk . . Gart .,

Bad . Heizung .
Warmwass . usw .

2 - 3im .-Wohm ,
Bad . Balkon .

Sonnens . , zu vm .
_ Eltviller
oir . 19a , 2 rechts
2 @r . Zim . mit
Küche , Teilw . , z .
15 . 7 . zu oerm .

Karl -Ludwix ».
Str . 4 , 2 . St . r .

Schierfteiner Strafte 29 .
mod . 4 -Zim .- Wohn , m . Zentral -
heizung . 1 Mans ., m . Balkon .
2 Kellern zu vermieten bei
E . THeod . Wagner AG „ Nr . 31/33 .

viel Nebengelaft . möglichst an Näh . Tel . 25070 .
Beamte z. 1 . Okt . zu Dermteten .

1
45 bis 50 RM . monatl . Büro
Eazzolo von 8 bis 12 und 3 bis 5 .
Sonnenderger Strafte 80b ._______

Zum Vertrieb von Neuheiten
aller Art suche tüchtige

mit nachweisbar gut . Kunden¬
kreis . für Rheinhessen . Mainz .
Worms . Alzey . Bingen , bayer .
Malz . Wiesbaden u . Taunus¬
gebiet . Angeb . u . B . 4030 an
Anzeigenfrenz , Mainz . F481

Bad , Heiz . , mtl . Miete

Webergasse 19
monatl . Miete

Luxemburgplatz 2
Bad monatl . Miete

Tiicht . fleißiges

MiWn
nicht unter 20 I . .
zum 15 . Juli für
Küche und Haus
gesucht . Vorzu¬
stellen bei

Dörr ,
W ^ Biebrich ,

Mainzer Str . 4 .

4-W . -WHN .

Jaünftrafte 18 . 2
sofort billig 9“
oerm . Näb . .

Saus -Erund -
bes .-Vereiu

Luisenstrafte _ jL

Scköne

4-ZU . -Whil .

2 . Et ., m . ein -

ger . Bad und
2 Balk „ « chlge
Lage . rub . Hau ^
Nähe Ringkirchc
!of . od . water
zu oerm . Anw -
unter S . 793
Tagbl .- Verl .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
Perimetern Besichtigung durch
Hauser . Mittelbeimer Strafte 16 .
Horcher . Mittelbeimer Strafte 10 ,
Straftenbabn -HaMtelle Lorelei -

& 4ÄI

M Im Zentrum der Stadt

e Marktstrafte 12,2
• schöne 4- Zimmer -Wohnung zu

•
vermieten dulch

5 . Ehr . Glücklich . _
• Kaiser - Frtedrich - Vlatz 3 .

Unabh . Frau s.
,Emhorn " Beschält . Ang . u .* D . 793 T . -Verl .

IWtigen hmn
mit sicherem Auftreten und
guten Umgangsformen für den
Auftendienft . Bei Bewahrung
erfolgt nach kurzer Zeit An¬
stellung . Ang . u . F . M . 478 an
„ wetra " Werneges . m. i). H. Frankfurt/M .

„
MERWA “

Verwaltungs - u . Finanzierungs -
Gesellschaft m . h . H .

Gerichts Straße 3 . Tel . 28503 .

— ......... <

Für den Verkauf unserer kerndeutschen

AnkerkontroHkassen
evtl , auch Zigaretten - und Warenautomaten
suchen wir geeigneten Herrn ( Kaufmann ) als

Vertreter
für den Bezirk Wiesbaden und weitere llm -
gebung .

Geboten werden : Festes Gehalt , Spesen
und bei ausreichenden Umsätzen Provifion .
Gründliche Verkaufsausbildung durch uns .

Herren ( Alter 25 — 40 Jahre ) , die eine
erfolgreiche Reisetatigkeit nachweisen können ,
drttenwrr um schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild , Lebenslauf und Angabe , ob
Wagen vorhanden .

Anker -Werke , AE ^ Bielefeld .
Älteste und größte Registrierkassenfabrrk

in rein deutschem Besitz .

Berthold lacohv
Nachf . Robert Ulri ^ k

G . m . b . H . W
Hauptbüro : Taunusstraße tz
Möbeltransport Lagerunn
Tel .- Sam .-Nr . 59446 u . 238 8o

Philivvsberg -
ftr . 17/19 . 1,3 . 0 .
Näheres Haase ,
Alwinenftr , 18 . .

Schöne
4 - Zim .-Wohn ..

1 . St . , mit ein - !
gericht . Badezim . ]
u . sonst . Zub . z. v.
Wörthstr . 7 , 2 . 1

Herrschaftliche
. „ 4 -Zimmer -Wohnungen
tn Villa Lanzftrafte 11 , Hochpark .
u . 1 . Etage . Beste , absolut rub -
Frischluft - u . Kurlage , Omnidns -
Imltestelle Nerobergftr . Zentral -
heizg . , Warmwasser d . g . 2abr ,
aller Komfort , reickl . Zubehör ,
sof . zu Derrn . Näb . Hausmeister -

NIW ' MW
sucht für die Werbung auf Zeit¬
schriften . mit und ohne Ver¬
sicherung , noch

einige denen .
Bedingung gute Umgangsformen

Weibliche Personen

finufman . Personal
'

Foto - Handlung
Paul Schaefer ,
Wilhelmftr . 52 ,

sucht

gOMM .

junges Marie
zum Verkauf v .
Amateurartikeln

| Bertielungea

Für den Ausbau
unser . Verkaufs¬

organisation
suchen wir noch
redegew . Damen

und Herren .
Solche mit groft .

Bekanntenkreis
beoorz . Interest ,
melden sich Mon¬
tag d . 14 - 16 Uhr .
Peter Schroedter

Neugasse 15 .

j Gewerbliches Personal

Kein
räui

Z .- T
Zent
® ari

3 Zimmer

Bleichstrafte 42
3 - Zirn .- Wobn .

m . Zubeh . . 2 . St . ,
sof . od . fv . zu d .
Näh . 1 . Stock .

Suchen Sie eine

Wohnung? ! I
,

Dann

Luxemb .- Platz
i . st .
SU verm . 3156 .1Schulz , 3 Steil
9— 14 llbr ._ _ ß
Philivvsberg L,v»

‘

onnigeJ4öne 1
4 -Zim .- Wol !n. i

m Bad u .. ZuL . i
3. 1 . 7 . od . späterz
3U oerm . Näb 1
Kellerstr , 13 , | |

Rbeingauer I
Strafte 17

ich . son . 4 =a, . $ßJ
Erker 3 Balk . 1
3. 1 . 10 . zu vm 1
Näh . Part , reäf3
Sck . sonn . 4=3 .: 1
Wohin . Friedm . 1
625 KL Gustav - 1
Adolf - « tr .l4 .2,i . j
Sch . 4 - Z .- Wohn ., !
1 . St ., Bad und !
Ms . , sof . o .sv . z. D.1
Pr .75 . N . Eckern -
förbeftr . 23 , 3 Li

Kurtage .
In Villa !

Humboldtstr . 15.
neu Hers , herrsch . 1

4- Zim .- Wobn .
eingericht . Bad .

Warmwasserbz ..
Eartenvlatz .

’

zu oerm , Kozok ,

Korrespondentin
mit buchhalt . Kenntnissen , mögl .
evgl . sofort gekuckt . Bewerb », w
mit Zeugnis -Abschriften sich Dor¬
ftellen bei Gebr . Grimm , Leder¬
fabrik , Staudernheim Nahe , bei
Bad Kreuznach . 1193

Reise - Inspektor
in Dauerstellung (Direktionsvertrag ) .

Seltene Gelegenheit für tüchtige Kraft zur

Gründung einer aussichtsreichen Existenz .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild und Erfolgnachweisen erbeten unter
Z . 416 an den Tagbl . - Verlag .

Vertrauliche Behandlung zugesichert I

! WM . MIM
g direkt am Nerotal .

3 - u . 4 -3, - Wohng . 3. vm . durch
■ _ 3 , Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

ein

Inspektor

Stellen »

Gesuche

[ W->id!ichi- Scrfoncn |

| ftaiSDcrtona ! \
Fleitzige ehrt .

Ffrau ,
Anfang 40 . über¬
nimmt d . Führ ,
eines frauenlos .

Haushaltes .
Ang . il O . 792
an Tagbl .- Verl .

Steifere perf .
Herrschaftsköchin
suchtVerf rauen s -
ftelle in gutem
Hause . Ang . u .
E . 791 an T . - V .

Junge Frau
sucht für täglich
2 — 3 Stdn . Be¬
schält . Ang . u .
ll , 790 T .- Verl .
Bell . Mädel m .
g . Emvf . s. v . 9
bis 12 Ubr Be¬
schäft . . am l . i .
Sausb . Ang . u .
O . 794 T .- Verl .

j Männliche Persoam

löewerbliches Personals

einger . Bad u . Z .- H . . Taunus
Strafte ( gegenüb . Kochbr .) . Litt
i . Hause , 3. 1 . 7 . 35 z . vm . durch

3 . Ehr . Glücklich . _
Kais .- Frtedr .- Pl . 3 , T . 266 06 .

In der
Wielandftrafte .

sch. 4 -Z .- Wohn ^ Sonnens ., .
rn -

neuer Etag .- veiz . 3. 1 . IQ . ■"/
Sestm . 85 RM , zu Dem , durch

3 . Ehr . Glücklich . .
Kais . - Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

Schöne 4 -Zimmerwohnung
mit Zentralheizung , einger .
Bad , Der 1 . 10 , 35 , evtl , früher ,
für mtl . 100 RM . Festmiete tn
der Wielandftrafte zu ver¬
mieten durch I . Ehr . © lütflti »
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 266o6 .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .
Rauentbaler

Strafte 9 .
bei Leeschen .

3 . Stock , zu vm .
Schöne sonnige
3 - Zim .- W . mit
Bad . sof . z . vm .
Rieblftr . 19 , P .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

Wielandstr . 23 . 3
Fr .- M . 700 RM .
zu oerm . durch
3 . Ehr . Glücklich .
Kaif .- Fr .- Pl . 3 .
Zu bei . durch
Schill , P . rechts .

W . -Mhem
Rbeinftr . 44 . 1 .

schöne abgeschl .
3 -Zim .- Wohn .

mit Zubeb . sof .
od . spät , zu vm .

Neubau
in ruhiger sonn .
Lage , herrlicher
Ausblick , in W .-
Dotzbeim .
Panoramaftr . 31

| ZZim . ' Wohn .
u . Giebelzimmer
mit Bad . Eiag .-
Seiz . u . Warm -
wafserverf .
2 - Ztm . Wohn .
ab 1 . Juli zu
oerm . Näheres

Dönges .
Sedanftrafte 14

oder dortselbft .
Wiesbaden -

Rambach .
Schöne , neu her¬
gerichtete 3 ^ Z .»
Wohu . m . Zub ^
in ruh . frei . 2g . ,
nahe am Walde ,
an ruh . Mieter
zu oerm . Anfrag ,
u . O . 784 T .- V .

W Miidlhell
für Büfett und
Hausarbeit ges .

Hotelkenntnisse
erwünscht .

Hotel National ,
Taunusftr . 21 .

^ ausperfcnfli

UM . Frau
oder Fräulein

welch , einen kl .
Hotelbetrieb

selbständig leit ,
kann , die hierfür
nötigen Küchen -
kenntniffe besitzt ,

sofort gesucht .
Ang . u . A . 855
an — Tagbl .- Verl ,

Kriegsbeschäd .

allöinjN . Frau
z . Führung sein .
Haushaltes . An¬
gebote u . K . 789
an Tagbl .- Verl .

Z . Führ , eines
friuenl . Haush .
( 1 Mnd ) wird
unabböng . Frau
ges . , d . sich nach
ein . Wirkungs¬
kreis sebnt . Ausf .
Ans ._O .786 T .- V ,

Gesucht gedieg .
Mädch . f . leichte
Hausarb . . welch ,
gut m . Kindern
umzugeb . verft .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl .__ Hh

Besseres

Mädchen
f . Etagenarbeit
gesucht . Vorzust .
ab 6 Uhr abds .

Hotel Steter ,
__ Badhaus .___

Solid , ehrl .

Llädchen
fof . oder soäter
gesucht Bäckerei
Wellritzstr . _ 8 .___

Fl . ordentliches
Hausmädch . ges .
Dambachtal 6 .

Tüchtiges

flllOHäÖllM
selbständig in
Küche u . Haus ,
z . 1 . od . 15 . Juli
in 2 - Personen -
Haushalt gesucht .
Vorzustellen mit
Zeugn . norm . v .
10 - 12 od . nachm .

5 bis 7 Ubr
Alerandrastr . 2 ,

1 . Stock .

M MW
zuverlässiges
Älleinmädchen

in kleinen Haus¬
halt ges . ab 1 . 7 .
Frty , Adelheid -
fttafte 53 , 1 .

Steiferes füchf .

MVlhM
welches verfekt
selbst , kocht , sof .
gesucht .

Bäckerei
Sfockenhofen ,
Moritzstr . 13 .

Sol . tüchtiges
Mädcken .

welches kochen u .
e . Lausb - vorft .
kann . sof . gesucht .
Vorzustellen bei
3 .Frey . Erbacher
Str . 2 . Geschäft .

oder Tel . 61204 ,
Schöne

3 - Zim . - Wohn ^
Am Kaiser - Fr . -

Bad 6 , Etb . 1 ,
mtl . Miete 57
RM . , zu oerm .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
Räbe

Hindenburgallee
sonnige abgeschl .

3 -Zim .- Wobn .
mit Küche . Bad ,

Glasveranda .
2 Balk . , Heiz . u .
evtl . Garage , in
Villa , sch. ruhige
Lage , zum 1 . 10 .
zu Dem . Näh .

FritzrKalle -
Strafte 11 , 2 .

In Villa
sonn . ruh . , schön

gelegene
3 - Ztm . - Wohn .,

neu hergerichtet ,
mit Küche . Bad ,
Valk . , Zenfral -
heiz . , sof . zu um .
Kapellenstr , 61,1

Herrsch . Wohn ,
in Villa , 3 gr .

8immer . Küche ,
ad , Winterg . ,

Erker , Et . - Heiz . ,
zum 1 . 10 . zu d .
Näheres Lessing -
strafte 12 , 1 . Et .

3 - 3 . - WM .
grofte Räume , m .
Bad u . Zentr .-
Heiz . , Mozart -

1 Zimmer

Frfsp .-Z . u .Küche
26 Mk ., 2 verb .
Mausard . 17 M .,
nur au einzelne
Person zu oerm .

Schiersteiner
Strafte 24 , 1 lks .
In kl . Landhaus
( 10 Min . v . Ztr .
d . Stadt ) 1 Zim .,
Wohnk .u .Neben -
raum , gr . Gart ,
m . Obft . zu vm .
Ang . u . K . 791
an Tagbl . -Verl .
In umgeb . Billa
Sausm .-Wobn ..

gr . Wobnk . und
1 Zim . zu vm .
Ang , 11.795 T .-V .

2 Zimmer

1IMWL31
sonn , freund ! .
2 - Z .- Teilwohn .

m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh . 1 . St .
Kaiser - Friedr .-

Ring 24 ,
L Et ., bess . 2 - Z .-
Wohn . tn . Zube¬
hör zu vermiet .
Näh . Baubüro .

Schöne sonn .
2 - u . 3 »

Zim . - Wohn .
zum 1. Okt . zu
vermiet . Moritz -
ftrafte 47 . 2 .

üeiüvohMg
2 k. sch. vordere
Zimmer . Küche .
Keller , Koblen -
aufz . . 2 Valk .,
ab 15 . 8 .. ev . 1 . 8 .
zu oerm . Besicht ,
nur 10 — 12 Uhr

Rüdesheimer
Strafte 23 . 3 .

Robert ,

2 - Zimmer -

Wohnung
( Neubau ) . Dnt -
nibusbaltest . ( a .
Walde ) , Stag . »
Seiz ., Badez ^ , zu
oemieten . Näh .
Schützenstrafte 35

Part .
2 Zim . u . Küche .
2 . Stock . Teil -
wobn .. an ruh .
Familie , sof . zu
oerm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ha1

4 Zimmer

Hindenburg¬
allee 33 . 2 ,

4 - 5 -Z .-Wohn . ,
Zentralheiz . .

3. 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Näheres

W . Herrmann ,
Erdgefch .

Kais.
-FrieMg .39
herrsch .

4 -Zim .- Wohn .
mit reich !. Zub .
( komvlett . Bad ,
Heizung . Pers .-
Aufzug usw .) z.
1 . Oktober , evtl ,
früher zu oerm .
Näb . dortselbft

Ring - Nestaur .
Kaiker -Friedr .-

Ring 67 , 3 . ist
gr . 4 -Z .-Wobn .
m . gr . Badezim .
zum 1. 10 . 1935
zu oerm . Näb .
1 . Stock ober

Tel . 26567 ,

KMelstlche 7
schöne

4 -Zim .- Wobn .
mit Zentralheiz ..
Bad u . Garten¬
benutzung . zum
1. Okt . 1935 zu
oem . Näheres
dortselbft

'
2 . St .

Sonnige

4 =3 . Wn .
mit Bad u . Zu¬
behör 3. 1 . Okt . ,
eo . früh . , 3u om .
N . Guft .- Adolf -
Strafte 15,1 . Sf .

jaus , auswärts ,
f . einige Wochen
gesucht . Ang . u .
F . 792 an T . -V .

Flau od. Mädeln
mit gut Zeugn . .
zu ölt . Ehepaar
tagsüber oon 8
bis 4 Ubr ges .
Ang u . T . 788
an Tagbl .- Verl .

llnabb . Fran
oder Mädchen

ebrl . und fleift ..
üb . Mittag ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Hg
— — — — —
Geb . ev . nnabb .
Frau . Nationals .
gesund , mittlere
I . . tn . kl . Eint .
kann bei Dame
g . teilw . Haus -
arb . und Dienft -
leift . frei wohn .
Sing . u . B . 796
an Tagbl .- Verl .
— — —

Ziwerl . bestemvf .
Monatsfrau
od . - mädchen

gesucht . Vorstell .
Montag , 4— 5
oder 7— 8 Uhr

Mainzer Str . 23

Sauberes
junges

Mädchen
zum Putzen und
Austragen ges .
Vorzuftellen zw .
9 u . 10 u . 6 -7 Uhr

Unverzagt ,
SVebergrfse 6 .

MmiW $ erföiien
~
|

Senretungen

Redegew .

Vertreter
(innen)

zum Besuch von
Süehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus -

ezablt . Angeb .
Düsseldorf , Poft -
schlieftfach 566 .

Eebild . Mädel
in all . Hausarb .
u . Kindervflege
erfahr ., tn . beft .
Zeugn .. sucht sof .
Stelle , auch als
Aushilfe . Näh .
Lmser _ Str ._ 6 ._P .

Suche Stelle in
Saush ., ganz od .
teilweise . Angeb .
u . E . 788 T .-V .

Sielt besseres
Fräulein

sucht in g . Haus¬
halt oder Hotel
über Mittag Be¬
schäftigung . wo
es seine Koch -
kenntn . erweit .
kann . Angeb . u .
H . 783 an T .- V .

Für junges
Mädchen

wird bald . Stelle
gesucht , wo es
alle Hausarb . u .
Kochen gründ ! ,
erlernen kann .
Näbkenntn . vor¬
handen . N . Hug ,
Adolfsallee 34 .

Junge iaubcre
Frau

sucht vorn . 3 bis
4 Std . Beschäft .
i . Hausb . Ang .
u . D . 792 T .- V .

I
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6 Zimmer

Bad ,

Mtl ,

eueeeeeeee

7 Zimmer

i 5 Zimmer

j » vm . N . Part .

& WMItr . 86

l ._ St . 10 - 12 .

8 Zimmertuns .
Adelheiditr . 18 ,

2 . Etage ,
8 Zim ., Brd u .>6 56 .

I Eckläden .

4

ns au

3 .

266 56 .

inbenburg -

inhaber zu
miet gesucht .
Ang . m . Pr .

herrsch . tonn .
H - Zim .- Wobn .

iahe 49 , Laden .

1 . 10 . 1935 ges . ae
Preisang . unter Pt
S . 794 T .- Berl . D ,

Wohnungen*

J . Chr . Glücklich
Wohnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos !

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Zubeh ., Zentral -
heiz . , sos . ob . in .
ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

-berg -
1 , z. o .

$ oiier =Rriebr .=
Ring 32 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

uns
inger .
rüder .
ete tn

Frtsp .- Zim „
gut möbl . .

1 bis 2 Pers ..
iof . zu Derrn .

Adols -
ftrafte 10 . 3 .

Möbl . Zim . bill .
zu verm . Nero -
strahe 43 , 3 lks .
Möbl . Z . m . 1 o .
2 B . . fl . W .. z. v .
Orrnienstr . 25,1

Sch . Zim . m . kl .
Nebenr .. mit fl .
Wasser , mbl . ob .
leer . a . Berufst ,
ob . Dauerm . zu
verm . Rauenth .
Strane 8 . 2 r . .

gutem Hause
2 -Zim .-Wohn .

Miete 40 — 43 M .
Sins . u . K . 793
an Tagbl .-Verl .

Beamtenwitwe
sucht ruh . 2 =3 .=
Wohn . Bis 40 .- .
Ana . u . L . 795
an Tagbl .- Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage ,
Nähe Ringkirche ,
z. v . Dotzheimer
Strane 55 , Lab .
Garage ober kl .

Werkstatt
zu verm . Hall¬
garter Strafte 8 .

Göbel .

i verm . Näh .
8 Becker .

Am Kurhaus
in Villa m. Doppelzim .
m. Balkon , fl. Wasser
Parkstraße 4 .

igrotze Zimmer ,
kb . Balkon u .
mbeh . . j . 1 . Ott .
I vermiet . Näh .
k Stock . L141

mit Zub < ( Kein
Vorort . ) Ang . m .
Preis u . 5 . 789
an Tagbl .- Verl .

bpellenstr. 36,2
jtttniBC 5 - Zim . -
» ohnnng sofort

vermieten .

3— ( - Zimmer -
Wohnung

m . Valk . , Gart . ,

Nieder -

waldstr . 5
nahe Babnh . .
nabe Ring ,
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlafzim .

preiswert zu
vermieten .

monatlich zu vermieten durch
Grundst . - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 D Tel . 25884

Umständeb .
gebe mob .

5 - Z . - WO .
m . a . Komf ..
Bab . Zentr .-
Hz . . Lift sof .
ob . sväter ab

Taunus -
ftrafte 37 . 2 .

»e 9.

rung
iS 80

köbrinaktr .9 .P . .
k. 5 - Z .- Wobn .,
iCe Südlage .
. Gart ., sos . zu
Tm . Näb . bei

Hoblwein .
uöbringstr . 5 .

Garage , Wollritz -
str . 41 . zu vm . N .
Jabnstr . 44 , 2 .
Chaprgnonkeller

sowie
groge Lager¬

keller
billig zu verm .

Aarstrakte 48 .
Bergschlöhchen .

Grober trockener
Henkveicher

bill . zu vermiet .
Hasenstrabe 4 .

Kleine ruhige
Familie

sucht z. 1 . Sevt .
2 - Zim .- Wohn .

in gutem Hause ,
ev . auch Front -
svitzwohnung in
Villa . Preis bis
35 Mk . Miete k.
im voraus bez .
werden . Ang . u .
A . 849 an T .-V .

unt . F . 797
an T .- Verl .

fteisangahe u .
i. 790 an T . - V .

Möbl . iep . Zim .
zu vm . Albrecht -
ftrabe 32 . 3 lks

Bahnbofsn .
gut m . Frtsv .- Z .
a . berufst . Dame
zu v . Alerandrr -
itt . * L 6 . lVi -3

Neu berg , leere
Mansarde zu v .
Vorckstr . 6 , 2 lks .

Neuherger .
leer . Zimmer
ruh . zentr . Lage ,
billigt zu verm .
El . Licht , evtl .
Kochgel . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Hd

Schöne sonnige
5 - Zim .- W » hn .

sofort zu verm .
Zietenring 13 .

Näh . Sth . 1 . St .
bei Knapp .

Lagerplatz
mit ged . Halle

zu vermieten .
Ad . Becker ,

Sochstättenstr . 14

' M ■ uittt . 70,3

. ver - g# ob . spät , zu
lcktt « - m Näh . Moritz -

2n schön , freier
Lage zwei leere
sonn . Zim . mit
Kochraum an
berufst , gebild .
Dame zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . He

Scheffelstraße
Sonnenseite , in » .herrschaftl .
Etagenhaus , 3 . Etage , schöne

5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubeh . , Balkon Etagenh . f .

HO Mark

Mbl . Zimmer
an beruistätig .
Herrn zu verm .

Mhn .
;it allem Zub .
fort zu verm .
drckftr . 6 . Näh .
k-offy , 1 . St .

Nr . 175 . Seite 13 ,

Herrsch .
5 - Zim . - Wobn . .
Wilbelminen -

strabe 6 . 3 .
Zentr . - Heiz . , zu
verm . Urban 4 .

5 - Z .=Wohn .,
Nähe Ringk .,
herrsch . , son .,
reich ! . Zub ..
auch Garage ,
vrw . zu verm .
Näb . KLÄe ,
Luisenstr . 7 .

Freie Lage .
Wohnschlafz .

für Herrn
Rheinbahn¬
strabe 3, -1 .

. . verm . Mtl .
iete 61 Mark

Sleirftltr . 9 ,
1. Stock , gegen¬

über Boseplatz ,
7 - ( ev . a . nur 5 - )

Zim .-Wohnung
nebst Zub . . vor -
zügl . geeign . für
Pension n . Etag .-
Geschäst , zu ver¬
mieten . Näh . bei
Löbig , 1 . Stock .
Die vrachtvolle
1. Etage . Herrn -
gartenstr .18 . Ecke

Adolfsallee .
7 Zim .. entkvr .
Zub .. Et .- Heiz ..
sof . ob . sp . grinst ,
z . v . Näb . Rebe .
Abelbeibitr . 50 .

erickt . Bad ,
:t ob . sväter

Kl . möbl . Zim .
billig zu verm .
Michelsberg2,3 r
Möbl . Zimmer .
1 ob . 2 Betten ,
zum 15 . 7 . . evtl ,
auch früher zu
verm . Mvritz -
strabe 16 , 1 lks .

Md . 2 -3 .- W .
mit Bad .

Mansarde .
Zentr .- Heiz . ,
Nähe der
Stadt , zum
1 . 10 . 35 von
Geschäftsinb .
z. miet ges .
Ang .rn .Pr . u .
S . 796 T .- V .

Laden
lMebgerei ) mit
2 -Z .- Wohn . z. v .
Albrecktstr , 4 .__

Laden
m . 2 Schansenst .
und Nebenraum
zu verm . Näb .
Weinhdl . Moos ,

Mebrißslr . 47
nächst der
Kirchgasse .

feiert od . später
M verm . Näb .
4 . Etage .________
Ndelherdstr . 77 ,
r 2 . Stock .

D - Zim .- Wohn .

Bahahassilllhe
Ent möbl . sonn .

Parl . -Zmmer
1 — 2 Pers . , für
Dauermieter u .

Passanten
zu vm . Albrecht -

stratze 23 , 1 .

Laden
mit

3 - 3im . - Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Heller Laden
mit Sinterraum ,
renoviert , in d .
sich ein gutgeh .

Molkereigesch .
befunden hat . z.
1 . 10 . od . früher
zu verm . Geeign .
zur Geschäfts -
oerleg . N . Laden

Sedanplatz 1 .
Ecke Wellritzstr .

Laden
mit Wohnung ,

f . Lebensmittel¬
geschäft geeign . ,
of zu vm . Näh .

Wörthstr . 7 , 2 .
Mebaerei

in bester Lage
Wiesbadens , sof .

billig nebst
Wobn . zu verm .
Angebote unter
W . 795 T .- Bl .

Landhaus
oder

Etagen -Wohn .
m . Obst - u . Gem .-
Garten , Zentr .-
Heizung , w . W ..
Bad , schöne Lage ,
Rheinruss . . zu
mieten gesucht .
Auss . Angeb . u .
B . 789 an T .- D .

B : schöne 5 =3 .«
bn . m . Zub . .

<to . vollst , neu
irger . . z . v . N .
art , b . Grimm

Er . Burgstt . 6 ,
1 . Stock ,

auch für Praxis
od . Büro geeig .,
sofort zu verm .

Zimmer «

Wohnung
alk . , Erker u .

bchor zu vm .
100 Mk .

b 10 — 1 und
H5 Uhr . Näh .

Cramer ,
nhosstrabe 9

tTel . 25162 .

« lendergpl. 3
nrschaftl . sonn .

2 . St . rechts .

MUZler
an berusst . Srn .
zu verm . Morib -
ftrafte 64 . 3 lks .
eeeeeeeeee

Rub . Ehep . sucht
1— 2 - Z .- Wohn .

n . Zub . z. 1 . 10 . ,
ev . früher . Pktl .
Mietzahl . Preis -
Ang . E .789 T .-V .

Aeltere Dame
sucht 1— 2 Zim .«
Wohn . u . Küche ,
keine Teilwohn .
Pktl . Zahlerin .
Ang . u . M . 791
a . Tagbl .- Verl ,

2 - Zim . - Wohn „
mögl . Stadtrand ,
bis 35 Mk . . von
berufst . Ehepaar
bis 1 . Ott . , evtl ,
früher , gesucht .

Barbeler ,
Sildastrrbe 5 .

Billige
2 - 3im .- Wohn .

eventl . Dach , zu
miet . aes . Ang .
B . 792 T . -Verl .

Kl . Familie
rub . Miet . , sucht

2 - Zim .- Wobn .
Preis bis 40 .— .
ev . k. Hausmftr . -
Stelle mitübern .
werd . Mann gel .
Schloss , u . Heiz .
Ang . u . M . 794
an Tagbl .-Verl .

Nerotalgegend ,
tesucht . Ang . m .

Laden
für Metzgerei

in günst . Lage ,
sofort zu verm .
Auskunft

Es . Beck ,
W .- Biebrick ,
Scklageter -
ftrafte 213 ,

a . d . Kablemühle

Laden , ev . m . W . ,
Frankenstr . 26

z. 1 . Aus . bill . zu
vermieten . Näh .
bei Väth , Herrn -
gartenstr , 6 .____

Laden
mit Nebenraum .
Lehrstr . 2 . auch
als Werkstätte ,
zu verm . Preis
30 Mk . mtl .

mieten und

ivermieten

Sie durch

Pagenstecherstr .3
5 - Zim . -Wobn . .

1 . und 2 . Stock ,
mit Heizung , z.
1 . 7 . zu verm ,
Rheinstrahe 123 ,

1 . Stock .
Ecke Ringkirche ,

gr . sonnige

5 - ZlmJoliii.
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das ., 3 . St .

6d)Wtr . 9
Babnbofsnäbe

2 . Et . . 5 -Z .-W .,
Südseite , zu vm .
Wallufer Str . 11

5 - Zim „ Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Saubere
2 - 3im . -Wobn .

von ält . R .- Ebe -
vaar z. 1 . Okt .
gesucht . Ang . u .
E . 794 an den
Tagbl .-Verl .

Alleinstehende
Dame ,

Offizierswitwe ,
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . , gleich od .
später . Preis ca .
40 Mk . Ang . u .
D . 789 an T .- V .

Adolfsallee 34,2 ,
Vahnh ., g . m . Z .
Blüchervl .5 , P . l . ,
möbl . Zim . frei .
Blücherstr .14,3 r . ,
m . 3 . , W . 4 Mk .
Er . Burgstr . 17 ,
2 . St ., sev . möbl .
3immer zu . vm .
Selencnstr .2 . 2 r ..
m ._ 3 ._ mit _ 2
Hellmundstr .42,1
g . möbl . 3 . frei .
Marktstr . 8 , 2 l . ,
gut möbl . 3im .
zu vermieten .
Marktstr . 12 . 3 .
Schäfer , schönes
Zim . 1— 2 Bett ,
eventl «. Küchen -
benutzuna . frei .

Moritzstr . 1,1 .
"

1 oder 2 möbl .
3immer zu verm .

MNg
MM1S -
l . L ' tt

durch

Ihn.

ein -
und

ufiise
laus ,
lircke
uöter
ilr . fr -
93 a .

Sonn , herrsch .
5 - Z . - Wohn - drei
Balkone . Erker ,
Etagenh ., flieh .
Wass . . ev . Gart ..
reich ! . 3ubehör ,
Dambachtal 41 .
Bes . 10 — 1 . 3- 6

Schöne

5 - Am . - Mhn .
in d . Sellmund -
ftrakte . zu verm .
durch
5 . Cvr . Glücklich .

Kais .-Friedr .-
Platz,3 .

Inna , ruhig .
Ehepaar , aus
best . Kreisen ,
sucht
3-A -WohN.

zum 1 . Sevt .
Bad . Balk .
Preis 50 bis
60 Mk . Ang .
O . 791 T .- V .

Ehepaar , über
50 I . , sucht Nähe
Bahnhof . 2 - oder

3 - 3im .-Wohn ..
bis 45 Mk . mtl . .
z . 1 . Okt . od . fr .
Votausz . Ang .

790 _ T .=$ .
Behörden¬

angestellter
( 2 Personen )

sucht zum 1 . 10 .
schöne abgeschl .

2— 3 - 3 .- Wobn .
( ev . auch Front -
fvitze ) . Ang . m .
Preisang . unter
W .,792 . T ^ Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

von ruh . , vünktl .
zahlender Dame
z. Okt . ges . Kur¬
viertel , Nerotal .
Preisangeb . u .
H . 790 an T .- V .
Jg . Ehep . ( Fest -
einkommen ) s.
2 - b . 3 - Zim .- W .
in ruhig . Lage .
Preisang . unt ,
G . 796 a . T .- V .

'

Eins . ält . Dame
sucht sonn . 2 — 3 ,
auch 4 - 3 - Wohn . .
m . Bad u . Balk . .
i . b . Wobnl . Pr .«
Ana . F . 795 T .- V .

3 - 3, - Wohn .
mit Bad . Balkon .
Garten zum 1 . 8 .
od . später gesucht .
Nähe Bahnhof
bevorzugt . Aus -
sührl . Angeb . m .
Preis u . A . 844
an Tagbl .- Verl .
Ä . Beamt .- Ebev .
sucht z. 1 . 10 . 35

■ Am Südviertel . Nähe Bahn -
hoi schone , moderne

■ S- mdö -MEchwU

Kaif . - Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

hpart .
rub - 1

libus - 1
atral -
Jabr .
iebör . 1
eifter .

Schöne ruhige

5 - Z . - Wohn .
ofort zu verm .
Wallufer Str . 8 .
2 . St . Auskunft
daselbst , Part .

beinftr . 111 , P .
räum , sonnige
Z .- Wobn . mit
ientralbeizg . .
Sorten evtl ,
ich geteilt , zu
mieten .
Eugen Bier .
riedrichfcr .46 . 1
ilephou EÜÜ .

ind -

U9 .

Wohn - Schlafzim .
möbl . , fl . Wass . ,
sev . Eing . , 1 od .
2 Betten , ab 1 . 7 .
zu vm . Weber -
gasse 11 , 2 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Weil -
ftr ._ 14 . Vdb . P ,
Gut mbl . 3im ^
sev . Eins . . Ofen .
Gas u . Licht , zu
verm . Wellritz -
strafte 50 , 1 lks .

Möbl . Zim . an
berufst . Dame
od . Herrn zu v .
Wilhelmstr . 28,3
Möbl . Z . an Be¬
russt . . mtl .20M „
zu vm . Wilbelm -
st rage 38 , 3 r .
Möbl . son . Zim .,
eventl . leer , mit
Küchenben . . zum
1 . 7 . z . v . Wörth -
ftrabe 19 , 2 lks .
Sonn . mbl . Ms .
m . Kochgeleg . an
Frau od . Fräul .
zu verm . Borck -
strakte 17 . 2 lks .
Ln sch . Lage , b .
allft . D . . mbl . Z .
Näb . T .- Vl . Es
Weitend . Schön
gel . 3 -, m . . frei .
Näh . T .- Vl . Hf

M . Ehepaar
pens . Beamter ,

sucht zum 1. Okt .
2 % — 3 =3im .=

Wohnung
mit Zubehör .

Miete i . voraus .
Ang . u . I . 791
an Tagbl .-Perl .

2— 3 - 3 .-Wobn .
z. 15 . 7 . od . 1 . 8 ..
möglichst Nähe
Langgasse , von
Geschäftsleuten

ges . Preisang . u .
W , 783 - T .- Verl .
Alleinstehendes

Ehepaar
( Beamter ) sucht
zum 1. Ott . sonn .
2 = od . 3 - Zimmer -
Wohn , mit Zub .
Preisangeb . u .
S . 787 an T .- V .

Beamtenwitwe
sucht 2— 3- Zim .-
Wobn .. nicht üb .

45 NM ., am
Randgebiet der
Stadt o . Vorort .
Ang . u . T . 793
an Tagbl .-Verl .

2— 3- Z .- Wohn .
v . rub . Ebev . z.
1 . 8 . ges . Ang .
mit Preis unter
I . 793 T .- Verl .

3 -Zim .-Wobn .
mit Mansarde , i .
freier Lage , von
rub . Mieter zum

Mod . 3 - od .
4 - Z .- W . m .
Bad . Zubeh . .
Zentr .- Heiz . .

Stadtnähe .
z. 1 . 10 , 35
v . Geschäfts -

Kurlage
Schön mbl . Zim .
in gut . Sause an
Kurfr . od . bess .
Druerm . Eold -
gasse 18 , 1 l .
Eins . mbl . Zim .
zu vm . Säfner -
gafte 3 . 2 ._______
Gut möbl . Zim .
an einz . Herrn
od . Dame . Sell -
mundftr . 58 . 2 r . ,
Ecke Emser Str .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Hermannftr . 2,3
M . Ms . m . Kochs ,
a . sol . 6er . Peri ,
zu vm . 91. Herrn -
gartenftr . 7 , 2 .

Sehr hübsch mbl .
Mans , mit Koch¬
öfchen , el . Licht
( eig . Zähler ) , in
gutem Hause , an

Berufstätige
zu vermieten

Kaiser - Friedr .-
Ring 36 , 1 . St .
Möbl . son . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
bill . zu v . Kaiser -
Fr .- Ring 46 . 2 l .
Sch . mbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pfleg .. rnonatl .
75 Mk .. zu vm .
Kaifer - Friedr .-

Ring 50 . 1 .__
1- u . 26 . Wohn¬
schlafz . m . od . o .
Pens . , sof . z. vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 2 . Sick .
Sonn . m6l . Ms .
zu vm . Schwede ,
K .- Fr .-Rg . 50 , 3
Gut mödl . Zim .
sof . vreisw . z. v .
Karlftr . 33 . 2 l .
Seo . m . Z . zu
v . Karl - Ludwig -
Str . 7 , Htb . 2 r .

Bahnhossnöhe
gut mbl . Z . z. v .
Kleiftftr . 16 . 1 r .

Schöne saudere

möbl
. ManWe

an berufstätiges
Fräul . od . Frau ,
oh . Bedien . , sehr
vreisw . zu verm .
Anzuseben zw . 8
u . 10 u . 12 — 4 b .

Schäfer .
Klovftockstr . 26,1
Möbl . Zim . zu
vm , Woche 4 .—
Langgasse 9 , 3 . .
Sonn . mbl .
a . f . Ebev . z. v .
Luisenstr . 5 , 2r .

Gut mW . W .
Bad . Heiz . , auch
mit Pens . , für
Dauerm . u . Pass ,
zu verm . Luisen -
trrhe 49 , 2 lks .

Sch . m . sonn . 3 .
zu vm . Mainzer
Str _ 96 ._ l _ r . ___
Sch . möbl . Zim .
z. v . Miuritius -

ttiase 12 . 1 lks .

Sch . sonn . mob .
4 - Zim . -Wohn ^

Hochp . . m . Bade -
zim . , in frei gel .
gepfl . Landhaus ,

Garienanteil .
ev . Garage , zum
1. Juli ober
später zu verm .
Bleidenstadt T . ,
Hühner Weg 4 .

Suche für vens .
Beamten

( 2 Personen )
zum 1 . Oktober

Sonniges , ruhiges

schm mMliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Rhein¬
strahe 60 . Parterre .

Gut m . Zim . z. v .
Riehlstr . 19 , 1 r .
Eut möbl . sonn .

Zimmer
Röderftrahe 42 ,
Prrt . lks .. an d .
Taunusstrahe .

IFrtsp
^ m .neub .

sonn . Rüdesb .
Str . 9 . 2 lks .

Gut möbl . Zim ^
1— 2 Betten , zu
v . . auch an Pass ..

Schenkendorf -
strahe 4,1 . Nähe
Lanbesh , u . Bhf .
Mbl . Zim . zu v .
Riemenschneider ,
Schützenhofftr . 1

M Kurgäste” Dauermiet .
mbl . Balk .- Zirn .
1 -2 B .. sof . abz .

Schwalbacher
Strafte 5 . 2 . an

der Rbeinftr .
Mbl . 3im „ 1 ob .
2 Bett ., b . z. vm .

Schwalbacher
Str . 47 . 1. Ecke

Mnuritiusftr .
Möbl . Zimmer ,
a . 2 Betten , sof .

zu vermieten .
Schwalbacher

Strafte 67 , 2 lks .
M . Mi . Schwalb .
Strafte 73 . 1.
Möbl . 3 . an S .
zu verm .. 4 Mk .,
Kl . Schwalbacher
Strafte 5 , 1 .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralh ^ Kur¬
hausnähe , zu v .

Sonnenberger
gte .58,2 . S .25372
Gut möbl . Zim . ,
1 u . 2 Betten , zu

vermieten .
Stiftstr . 6 , Part .

Am Koch¬
brunnen Balk .-
zimmer tn . zwei

Betten frei .
Taunusstr 13 . 2 .
Sebr behaglich
möbl . Zim . frei .
1 auch mehr .
Pers . Taunus -
ftrafte 31 . 2 . St .
M . Ms . Wage -
rnannftr . 33 , 2 .
Möbl . Mansarde
zu oerm . Weber¬
aa » « 3,616 . 11 .

Webergasse21,1

Geschäft
und

privat
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

tr . 18 .
te
lohn ..
it ein «
dezim .
ib . z. v .
7 . 2 .

Drndenstr . 6
Werkstatt , Lager ,

llnterstellraurn
zu vermieten .
Emser Str . 21 .

Parterre
2 schöne belle

Räume f . Büro¬
zwecke . rnonatl .
30 Mk .. zu vm .

Hellmuniistr. 16
schöner Laben m .
2 Schauerkern u .
Wohn , zu verm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .

Loben
mit 2 -Z .-W . frei
Hellmunbstr . 42 .

tone sonnige
zim .- Wohu .
Höhenlage ) ,
Veranda ,
Balkon und
tigern Zubeh .
irt od . sväter
r ruh . Miet .)
»m . Idsteiner
afte 18 .
Sonnige
Zim -- Wohn .

Küche und

Suche 2- 3 .-W .
für einen Mieter
( ält . Ehepaar ) ,
der 20 Jahre
vollständig ein »
wandsfrei tn m .
Hause gewohnt
hat . sofort oder
1 . Aug . Friedens
1 . Aug . Fried .-
Miete ca . 360 M .
Ang . u . L . 791
an Tagbl .- Verl .

Jg . bernfstäl .
Ehepaar

sucht z. 1 . Aug . o .
später sch. abge¬
schlossene 2 -Zim .-
Wohn . Ang . ü .
M . 792 an T .-V .
2g . ruh . Ebep ^

Beamt . , s. 2 -3 .«
Wohn , in ruh .
Lage , 6 . 25 Min .
v . Kurh . Angeb .
mit Preisang . u .
I . 790 an T .-V .

5 - Zim .- Wohn .
m , Brd u . Zub .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 1

Adolfsallee 45 .
6 -3im .- Wohn .
gr . Veranda .

Badezim ., flies
Wasser , zu vn
Näh , das . 1 . S

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .-Fr .- Rink

6 -Zim .-Wohn .
m Brd u . a . Zu
behor , a . W . m
Et .-Heiz .. sosor
zu oerm . Näk

M . 3 .. m . 18 M ..
z. v . Rheingauer
Strafte 2 , 1 lks .
Güt möbl . 3im .
zu verm . Rbein -
ftrafte 38 . 2 .
G . möbl . Zim . m .
Verpfleg , zu vm .
Kbeimtr ._ 62 ._ l ._
Mbl . Mansarde
mit Wasser und
Kochosen zu vm .
Rbeinftr . 91 , 2 .

sep . Eingang , m .
Heiz . , ab 1 . Juli
zu vermiet . Zu
erfragen Rbein -
strafte 98 , 1 lks .

JnVilla
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Mass .,
ev . eig . Bad , vm .
Rich . - Wagner -

• in modernem Hause in der
D Bahnhofstrahe ,

•
Lift im Sause , zu vermieten

3 . ehr . Glücklich .
• KLll . - Friedr .- Pl . 3 . T . 26656 .

jierfteiner
cafte _ 51 ._ 2 ._

E ; Scköne

km -

tztiftftrafte 21 . 2
M verm . durch
U Ehr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .«
Platz . 3 .

4= 3 . =2Boön .

1 Stock , ab 1 . 7 .
- zu vermieten .
MWeogandt ,
Ecke Weber - und
Saalg . . Laden .
Von . 4 - Z . - Wohn .
M einger . Bad ,
Mchp . o . 1 . St . ,
■ Dm . Winkeler
Kräfte 5 , P . r .

Lee 30 , 1 . et „
tn . rrsch . tz-Zim .«

Ö
‘

35 . $ohn . . Bad . Zu -
durch eh . , Etagenhz . .

m berg . , 1 . Okt .

X Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 . 3 .
• Zentr .- Heiz .. freie Lage , zu
M Dcrmieten durch
x 3 . ehr . Glücklich .
• Kaif . - Friedr .- Pl . 3 . T . 266 56 .

Friedrichstr . 39
z . Stock , schönt

6 - 3im . -Wobn ^
paff , für Arzt
Rechtsanw . usw .
baldigst zu om
Näh , daselbst .
Stfientenbotfftr . l

schöne
6 -Zim .-Wohn .

m . Bad u . Zub
z. 1 . 10 . zu nm

6-3im ^ Wohn . ,
Rheinstr . 59 , Eckc
Schmalbach . Str . .
1 . Et ., hochherr -
schastl . . mit Lift .
Hz . , z. 1 . Okt . z. v .
Näh . b . Ahmns ,
Rheinftrafte 59 .
Kurviertel

a . Nerotal
sch. sonn . 6 - Zirn .-
Wohn ., 2 . St . , m .

Etagenheizung ,
2 Balk .. Brd u .
Zub . zu d . Näh .
Taunusstr . 85 , 1

» In .
ca . 115 qm groft ,
i . oberst . Stock « .
Häuschen mit
Garten beoorz .
Auch i . Vorrat
von Wiesbaden .

Nik . Sürgers ,
Rbeinftr . 109 . 1 .
Televbon 22510 .

Rub . Ehepaar
sucht rum 1 . 10 .

3- 4-M -WHN .
mit allem Komf . ,
m . Babnhofsn .
Ang . u . ll . 787
an Tatubl . -Verl .

3— 4=3 immer =
Wohnung

in Kurlage zum
15 .Juli o . l .Aug .
ges . Preisangeb .
u . F . 791 T . -V .

Wt hm
pens . besserer

Beamter ,
findet gemütl .

Dauerheim
bei alleinstehend .
Dame Aibrecht -
strahe 31 , 1 . St .
Kl . möbl . 3im .
m . Kochosen und
elektr . Licht , zu
om . Dotzheimer
Strafte 13 . H . 3 .
Möbl . Mauk . m .
Licht u . Ofen zu
om . Dotzheimer
Strafte 21 , 2 .
Passanten . M
Dauermieter "

Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzh Str . 31 . 1

Möbl . Zimmer
evtl , mit Küch .-
Venutz . zu oerm .

Dotzheimer
Strafte _82 ._2_r ._

Gut möbl . groft .
Balkonzimmer

( Südseite ) .Hei ». ,
an Berufstätige
zu oermieten .

Hülshoff ,
Emser Str . 71 .

Mbl . Zim . und
M . d . Franken -
strafte 23 . 2 r .
Schön möbl . Z .
sof . od . sp . zu v .,
2 Min . o . Park ,

Friedrichstr . 8 ,
Mtb . 1. Stock r .

Eleg . möbl .
sonn , » rohes

Wohn¬

schlafzimmer
( 2 Betten ) , in
Earienoilla . sof .
für kürz . o . läng .
Zeit zu verm .,
12 Mk . die W ..
Geisbergstr . 36a .
Gut möbl . Zim .
( 2 Bett . ) preis¬
wert zu vermiet .
Eoebenftr . 5 , 2 l .

9 .
!mral =
tolfon .

bei
31/33 .

Suche für Juli .
Aus . . Sevt . für
Ausländer

möbl . Villa
oder Etage

nur Waldesnäbe
Häffner . Adel -
heidftr . 90 . P .

Junges ruhiges
Ehepaar

sucht 1 Z „ Küche
u . Keller . Miete
im voraus . Ang .
u . D . 787 T .- V .

Alleinstehendes
Ehepaar ,

berufstät . sucht
l - Zim .- Wohn .

oder 2 kleinere
Zimmer . Angeb .
u . I . 788 T .- V .
1 l . Z . m . Küche
od . 2 I. Zim . ges .,
mögl . Part . od .
1 . St . , v . allein -
steh . ält . Dame .
Preisangeb . u .
O . 788 an T . -V .
1 Zim . u . Küche ,
teer od . möbl . .
ges . Angeb . u .
M . 795 a . T .-V .

i . ea . j
49 5,IJ

E& i

bA
r .__
« 9. 32 ■
imone 1
Lohn .

water -
MH .

auer -
17 1

Salti
zu om . i
^ rechts l
. 4=3 .=s
rriebm . 1
Suiten «1
:.14,2 .r,
WoHii .,
ib und
so . z. 0.
Eckern -
'3 , 3 I.
ne .
illa
itr . 15 ,
herrsch .

'

Bohn .
Sab ,

ifferbz ..

Hindenburg -

alle 34 , 2Stck .
2 leere Zimmer
mit Kochgeleg .
an Dame oder
Herrn zu verm .

Querstrafte 4 ,
Ecke Taunusftr . ,
3 . Et . , sev . leer ,
sch. Vorderzim .
zu verm . Näh .

Tel . 24615 .
Rheinstr . 115 , 3
gr . leeres , eleg .
Zimmer a . einz .
Herrn o . Dame
zu vermieten .

2 schöne leere
Zimmer

eventl . Bad als
Küche zu verm .
Adolfsallee 37 . 1

2 Simmet
m . Kiichenbenutz . ,
Bad , Heizung ,
warm . Waffer , i .
herrsch . Wohn . ,
sofort zu Derrn .

Bierftadter
Str . 34 , Hochp . I .
Anzusehen von

143 — 4 Uhr .

Leeres Zmmer
groft . sonn > 1 . Et .
in Eartenvilla ,
sofort od . später
vreisw . zu ver¬
miet . Geisberg -
ittajie _ 36a .______
Heizb . l . M . in g .
Hause zu Derrn .
Goetheftr . 8 , P .

Ml . MM
z. 1 . 7 . zu verm .
Jahnftr . 46 , 2 l .
Sep . leeres Zim .
an Alleinfteh . zu
vermiet . Kaftell -
ftrafte 6 , 2 lks .
Er . schön . Zim ..
leer . bill . abzug .

Luxemburg -
ftr . 5 . Hochp .. bei
Weiand .___
Er . leeres Zim .
im Vorderhaus ,
Licht . Herd . sof .
zu verm . Martt -
platz 3 . 3 rechts .
2 Zim . , leer od .
mbl . , z . v . Moritz -
strafte 16 , 2 lks .
Sonn . l . 3 . z . v .
Moritzstr . 66 , 3 .
2 3

'
im . , leer od .

mbl . . m . Küchen -
benutz . . zu verm .
Rbeinftr . 91 , 2 .

Leere Wobn -
mankarde

mit Kochgel . sof .
zu verm . Näb .
schwalb . Str . 45
Büro , Mittelb .

L . 3immer
an Berufst , zu
verm . Weftend -
ftr . 20 , Mtb . 2 r .
Sch . leere Mans ,
a . Ser . z . v . Kl .
Wilbelmstr .6,2 r .
Sch . Mansarde ,
leer od . möbL .
billig zu oerm .
Borckftr . 21 , P . r

Matze 1
sonnige

?- 3im .- Wohn .
St . , z . 1 . 10 . 35

f Dm . Näb . bei
rner,J )3art ._

Kismarckring 1 .
tde Dotzb . Str . ,

Pagenstecherstr .2 .
1 . St . , neu herg .
eleg . 5 - Z .-Wobn „
Balk ., eing . Brd
U-Ankleideraurn .
Kalt/Warrnw ..

2 Mans ., o Kell . ,
Etagenheiz .,

Feftm . 130 Mk ..
sof . zu um . Näh .
Taunusftr . 78 . 1 ,
10 - 1 Ubr .

■ Rüdesb . Str . 9
■ 2 l .. fl. m . sonn .
| _$ alti3 .,_ Sab ;

Rüdesheimer
Strafte 24 , P . I ,
möbl . Z . zu vm .
Stiftstrafte 2 , 1 .

N . Taunusftr . .
ß . möbl . Zim .,
1— 2 Betten , an
Kurs . u . Paff , zu
v . , ev . Küchenb .
Taunusftr . 16 . 3
fl . mbl . Zim . frei
Wörthsfr . 19 . 2 r „
sonn , mbl . 3 . fr .

3immermann -
ftr . 5 . 1 r .. m . 3 .
2 möbl . 3im . z.
1 .7 . z . d „ 30 RM .
Adolfsallee 20 , P

6 . g . Ml . M .
mit Pension an
berufst D . od .
H . zu d . Adolfs -
allee 31 . 2 .

Mod . Herrschaft ! .

7 - W . -MW .
( Ztrhz . . Warrn -
w .-Vers „ Krchel -
bab usw .) sofort
ob . später Kais .-
Fr .- Ning 65 , 2 ,
lehr günstig zu
verm . Näb . bas . .
Part . , sowie d .
I . Ehr . Glücklich

35 .

2ILaden
3- ■ Webergasse unterhalb
!’ Langgasse

11 zu vermieten
Nähe Rheinstr . 49,1 .

t ___________

i Neubau
' Saalgaffe 3 , La -
e den m . Nebenr .

Heiz ., als Büro
' oder Werkst . , f
' 60 RM . rnonatl .■ zu verm . Näh .

; dortselbft oder
1 Eugen Bier .

Friedrichstr . 46 . 1
Telephon 27196 .

2 - 3im .- Wobn .
m . Zub ., i . 1 . St .
i . Villa a . Walde
i . Niedernhausen
i . Ts . , für 25 M .
an ruh . Mieter
zum 1 . 8 . zu vm .
Näh . Frau B .,
Wiesb ., Wörth ••
strafte 17 , 2 . St .

Wohnungen
ohne

ZimmerangabeKirchgaffe 74 ,
. 2 . Stock .

5 MM
für Büro od .

' Geschäft z . v .
Näh . Lederh .

- Stritter .

Arzt -

Wohnung . a . der
Rinflkirche , ab¬
zugeben . Anfr ,
I . 794 T .- Verl .

Imin * 28
- Laden

zu oerm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstrahe 9 .

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Möblierte
Wohnungen

2 ruh . sonn ,
möbl . 3tm .

mit kl . Allein¬
küche . eig . Gas
u . Licht . 45 Mk .
rnonatl . . zu vrn .
Rbeinftr . 82 . 1 .



Bette 14 . Nk . 175 . Wiesbadener Tagblatt

in m-

G . Etagenhaus

EckverW Ang . u .
T .- V .

| Privat - Verläufe |

8Wer
Etageilvillll

2 Holten
lg Jtt

Erb -

Fernruf 26550 .

KREDITE

Beamtenwitwe
m . To (fiter kuckt

m . Preisang . u .
F . 79 » an T .- V ,

Beamt . L R .
kuckt in gut .

Einf .-Hauke
m . Zentralfi .,

einige Zimmer
mit ankckliefi .
Bad und W .-
Kl . Ang . u .
6 . 790 T .-V .

Einfam . - Villa
Bahnhofsnähe

Taukcke meine
kcköne 3 -Zim .-W .
mtl . Miete 57 .—
geg . 2 -Z .- Wobn .
Miete ca . 40 .— .
Ang . u . T . 791
an Tagbl .-Verl .

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38
Mitarbeiter gesucht .

srundstiick ) , mit Nachlatz zu ver¬
kauf . d ^ Ferd . Wirtfi , G . m . b . H . ,
Finanzrerungsbüro . Kaiser - Fried -
rich - Rtng 17 . 1 .

Kl . Villa
5 Zimmer und
Nebenr . . f . 15 000
RM .. bei 10 000
RM . Anz . . zu vk

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

Oder HäUSmit Garten

möglichst Vorort gesucht
sofort oder später .

Ang . u . A . 850 Tagblatt -Verlag .

Villa
auch aufteilbar , in ruhigem
Kurviertel , mit 8 Zim . , Zubeh .-
Zentralh . , Garten , Autogarage ,
niedrige Steuern , für nur

19 000 Mark
belz .verelnbarend . Anzahl . z .verk .durch
Grundst . - u . Wohnungsmarkt
Wilhghnstr . 34 Telephon 25884

unkündbar , günstige Bedingungen
für Anschaffungen , Finanzierunge " -

Umschuldungen Hypothekenablö¬
sungen (keine Bauspargeschafte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A . - G . MAINZ

Kanar .- Weibck .
Faulbr .-Str . 3 , 3

schönes

Kirschenstilleben
anerk . Frank¬
furter KLnktler -
fiand . günstig zu
verk . Tbeodoren -
stratze 5 .
Sell , fakt neues
Ibett . - chlaf,im .
Rotzb .- Matr . . zu
verk . Bekicktig .
auck Tonntags

Langenbeck -
vlatz 3 . Eartenfi .

Darlehen
von 200 RM . bis 20000 RM .
durch Zwecksparvertrag , auch
Hypotheken , monatl . Tilg . - Raten
ab 0 .50 je 100 RM . , auch Möbel¬
sicherheit . „ Citonia “

, BerlinW 9

Gen .-Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .

AlWÄW
geW

ca . 800 qm grob ,
Näfie Sonnen¬
berg . Ang . unt .
A . 851 an den
Tagbl .-Verl .

Alleintteü . Efievaar . Dauer¬
mieter . kuckt z. 1 . Ott . od . früfi .

kiW4WM,WjtWehör .
Zentralfieiz . u . etwas Garten
erwünscht . Miete kann evtl ,
im voraus bezablt werden .
Ang . u . L . 787 an Tagbl .- Vl .

| ÄmobilM -Serfimf « |
Schönes

Wofinfiäuschen
bei Wiesbaden
f . 4500 Mk . zu
vk . N . Druden -
ftrahe 9 , Part . r .

wegen Liquidation der
gemeinschaft für nur

4 250 M .

500 .- geg ,
6 . geh 3
3 . 796 a

im Nerotagl . modern einger ^
2X4 - und 1X2 - Zrm .- Wohnun -

pro Platz zu verkaufen .

Immobilien - Verkehrs .- Ges .
Wilhelmstr . 9 - Alleeseite

23000 RM .

Einfam . - Villa
auch zum Unterteilen

25000 RM .

Etagen - Villa
3 x 5 -Zimmer -W ohnungen

30000 RM .

Etagen - Haus
freistehend , 3 x 4 - Zim .- Wohn . ,
gut rentierend

35 OOORM .

Bahnhofsnähe

Baugrundstück
geeignet für Doppelvilla

Gesucht
v . alt . Beamt . -
Fam . z. 1 . 10 . 35

sch . sonnige
3 — 4- Zimmer ,

Wofinung
mit Bad in rufi .
Lage . Preisang .
u . B . 794 T .-L

| ftapttaliea=an9eböte
~
[

Beteiligung m .
4000 Ml sucht
jg . Mann . Ang .
u . U . 793 T .- V .

s
'

witniM -Schche |
150 bis 200 Mk .
geg . Möbelsicker -
fieit gek . Ang .
G . 791 T .-Verl .

Seriöser Kauf -
mann sucht ein
Darlehen von
1000 RM . bei
6 % Zs . u . jäfirl .
Amortisation v .
500 RM . Ang .
u . O . 795 T .- V .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie 35re gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wobnungsnachweis -Bureau
M . Küchle . Luiienftr . 7 . an .

F . 27708 .

All . Wen.
sucht s. näMen
Winter ab Oft .
1 ob . 2 0 . möbl .
Zimmer , g . Lage ,
Räbe Kurhaus .
1 . St . ob . Auf ; .,
w . u . k. fl . Mass . ,
Zentralfieiz . Ges .
Ang . m . Preis ,

Eufifc & Koch
Webergasse 4 Tel . 20600

Abgeschlossene
Z - Zimmer - Wohnung

oder
2 »3immet m . ar . Diele

Zentralfieiz ., fl . Wasser und sonst .
Zubefior . v . alt . alleinst . Dame
( punftl . Zahl . ) mögl . in Kurlage ,
zum 1 . 10 . 35 zu m . gek . Angeb . u .
W . 793 an den Dagbl .- Deriag .

Darlehen
für Entschuldung und für An¬
schaffungen durch Wofa . Zweck -
spar -E . m . b . Köln . v . 200
b . 25 000 RM .. 8 . mtl . Rat . v .
6 .65 pro 1000 RM . üb . Zweck -
ivaroertr . Kosten ! . Ausk . eit .

Eeneralagentur F510
Emil Mautbe , Wiesbaden .

Luikeultrahe 16 . Seitenbau II .

Werkstatt
mit Toreinfahrt , für Repara¬
turwerkstatt geeignet . von
Autofachmann gesucht . Angeb .
unter E . 5919 an Änzeigen -
frenj . Mainz . F481

Villa
7 Zim ., Küche
Part .. Bad , Ztt . -
Heiz . , Mansarde
geringe Steuern ,
m . 5000 Anzahl ,
zum Svottvr . o .

15000 AM .
MWW «

AsUfl
sehr gewinn¬

bringend . komvl .
in Betrieb ,

zu verlausen .

Nötig 10 Mille .
Ansr . u . S . 794
an Tagbl .- Verl .

eventl . schöne
Frontsv . in gut .
Sause zum 1 8 .
Ang . m . Preis
L . 793 T .- Verl ,

Söfi . Beamter
( 2 Pers .) sucht
zum 1 . 10 .

Darlehen
(autz. Bauzwz durch Iwecklparverttag non
200. - bis 10000.- RM . Tilgung non 082
RM . aus 100.—. Äoftentofe Auskunft durch

Adolf Ebenig , Wiesbaden ,
Goebenstr . 28 , 3 . 1. Gen . - Agent der
„ Srcmo “ G . m . b . H . , Osnabrück .

Schöne

Zweifam . -

Billa

Kurlage , mit
Garten
für 20 000 .—
zu verkaufen

Einsam . -

Haus
in Nieder¬

walluf
5 Zim . und
reich ! . Zub . ,
mit 7 ar gl .
Obst - u . Ge¬

müsegarten .
für 9000 .—
zu verkaufen
v .W . Schmidt .
Nikolasstr 3 ,
Tel . 28288 .

Darlehn
von 200 bis 3000 RM .. beaueme
Tilgung . Kostenlose Auskunft dch .
Generalagent O . Preuder , Frank¬
furt a . M . Bockenh . Anlage 50 . d .
Hanseatischen Spar - u . Darlebns -
Ees . m . b . H . . Zwecksparunter -
nefim . Hamburg 1 . Vertreter ges .

Erbteilungshalber
Bauplatz

Adolfshöhe . Fernblick , zirka
800 qm , für 2500 RM . zu ver¬
kaufen durch 3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Pl ^ ^ ^ ^

Merlouf
Etagenhaus in
feiner Lage u .
gut . Miet , und
Aussehen , selten
preisw . zu verk .
Käufer erhalten
Auskunft durch
W . 794 an T .- B .

MBeamler
L z. Oft . Wohn ,
v . 5— 6 ( bei 2 gr .
Mans , auch 4 )
Zim . mit einger .
Bad , Balk ., reich¬
lich . Zub ., 3 . od .
2 . Stock . Erw .
Zentralfi . ( nickt
Beding .) . West ,
bevor ; . Etwa 100
RM . Genaueste
Ang . u . O . 789
an Tagbl .-Verl .

zu verkaufen .
Auszahlung über Hypoth .

14000 Mark
diese verzins , sich n . Abzug von
Steuern u . Zinsen mit über 20 % .

Näheres durch Wulf
Sonnenberger Straße 66

veuiivii , uiuet
M . 790 an T .-V .

Drei berufstät .
Herren

suchen z. 8 . 7 . 35
möbl . Zimmer ,

mit oder ofine
Pension , wenn
mögt , in einem
Hause , evtl , mit
Gange . Ang . m .
Pr . u . K . 8634
an 3 . D . Küster
Nacks ., Bielefeld

Suche sofort
auf gutgehendes

Eesckäftshrus
1 . Hypothek , ca .
6 - bis 7000 Mk .
Zinszahl . i . vor¬
aus . Angeb . u .
S . 789 an T .- V .

pnabh . Dame ,
jüngeren Alters
als tätige

leildatetin
f . beileb . ckeiill .
Berlag mit einer
Jntreneneinlage
von 1 - bis 3000
RM . ges . Zuschr .
unter E . 794 an
den Tagbl . -Vl .

zu verkaufen
Werderstr . 8 .

Btme - Wvhn .

mindestens 4 Zimmer , eingericht .
Bad . Küche um ., mtt gröberem
Obstgarten , zum 15 . 7 . gesucht .
Lllmkchnften mit Angabe der
Heizung , Gas . Gartengröbe usw .
unter A . 854 an den Tagbl .- Vl .

Wohnung
mit all . ZubeK ,
Heiz . u . Earten -
anteil erw . . ab .
nickt Bedingung .
Eef . Ang . m . Pr .-
Ang . u . A . 843
an T .- Verl . 1190
Suche 6 - 3im .- W .
mit Bad . 1 . St .,
Anfang Taunus -
ftr . . Wilhelmstr .
u . deren Nähe .

. Ang . m . Preis
B . 791 T .- Verl .
Sanb . mbl . Zim .
für 4 — 6 Woch .

Näfie Polizei -
kuranitalt

( Gersdorffstr .) ,
von Ebev . fof .
ges . Garten od .
Balk . erwünscht .
Angeb . Domas ,

Kablemüble .
Scklageter -
ktrabe 102 .

3Moljn .

m . Bad . Balk ..
fl . Waller und
Heizung bevor¬
zugt . Monatlick
bis 100 Mark .
Ang . u . T . 792
an Tagbl .- Verl .

DMNNiM .
Zum 1 . 10 . kuck .
2 venk . Damen
in angenehmer
Wohn ! . 4 - Zim -
Wofin . m . Küche .
Bad od . Bade¬
raum . Einrickt .
vorh . Mans . « .
Keller . Zentral -
fieij . Bedingung .
Ang . m . Ang . d .
Preises und der
Lage an Sri .

Bauer - Wald .
Sckafbriicke

bei Saarbrücken .
Kaiserstrabe 5 .

Beamtensam .
( 3 erw . Person .)
sucht zum 1 . Oft

4 - Zim . - Wohn .
in ruh . Lage u .
gut . Hause . Aus -
führl . Angeb . m .
Preis u . E . 790
an Tagbl .- Verl ,

4 - Zim .- Wohn .
m . Zubeh . . in g .
Sause , von anst .
Mieter ». 1 . Oft .
ges . 60 — 65 RM .
Ang . u . B . 788
an Tagbl .- Verl .
Pens . Beamter

sucht 4 - Zimmer -
Wohn . , möglichst

2 — 3 möbl .
Zimmer

mit Küche und
eventl . Bad in
Wiesbaden oder

Mainz gesucht .
Otto Habrecht ,

Parkfiotel ,
Rüsselsheim .

2 schön möbl.

MM
m . Ladenverkauf .
200 Ltr . täglick .
zu verk . Ersord .
3500 RM . Ang .
u . B . 793 T .- V .

Gutgehendes
Lebensmittel - .

Obst¬
und Gemüse -

Geschäft
mit sch. 2 - Zim .-
Wofin . umstände¬
halber sofort zu
verkaufen . Ang .
D . 794 an T .- V .

Existenz .
Prio .-Mitlags -

Tisch , b . Lage ,
gutgefi . , 3 Zim .,
Küche , komplett ,
krankheitsh . zu
verk . Angeb . u .
S , 794 an T .- V .

3ohannisbeer - ,
Stachelbeeren

an 40 Str . zu vk .
Viktoriastr . 8 , D .

zim . ) . mit Bad .
evtl , eingericht .
Kleinwohnung .

gesucht .
Mit Klavier u .
Telephon be¬
vorzugt Angeb .
m . Preis unter
S . 795 a . T .-V .
Aelter . Ehepaar
lucht ab 7 . 7.

schönes Mm
mit Bad und
Frühstück , vriv .
Ang . u . A . 853
an Tagbl .-Verl .

m . Morgenkaffee
von jung . Kauf¬
mann sofort ges .
Mögl . zentrale
Lage . Ang . unt .
M . 793 an den
Tagbl .-Verl ,

Dauermieterin ,
ält . ruh . Dame ,
sucht in sonn ,
freier Lage . n .

Hauptfiahnhof .
in nur ruh . g .
Hause . 1 bis 2
gut heizb . leere ,
mbl . od . teilm .
Zim .. mögl . m .
Badeg . Preis »
ans . E .796 T .- V .

Sucke
leeresZimmer ,

auch Mansarde ,
mit Kochgeleg .
An » mit Preis¬
angabe u . G . 789
an Taabt - Verl .

Laden
in g . Lage für
Mahgeschäst ge¬
sucht . Billigste
Preisangeb . erb .
u . A . 840 T .-V .
f

MhMSM
zu DtitMld «

Wohnung gesucht
4 Zimmer sowie
Lagerraum auf
gleichem Grund¬
stück oder 5 Zim .
im ersten Stock ,
wovon eins be¬
stimmt f . Lager
nicht störenden

Versandaesch .
Ausfüfirl . Preis -
angefi . u . E . 793
att Tagbl .- Verl .

4 - 5 - Z .
- Ulohn .

mit Zubehör , in
freier Lage , zum
1 . 8 . oder 15 . 8 .
zu miet , gesucht .
Ausf . Angeb . an

Dr . Zöller ,
Kreisbauernsch . .
Mainzer Str . 17

? ür ruh . Beamte
aush . zum 1 . 10 .

od . früher sch. ges .
4 — 5 - Zim . -

Wohnung
mögl . 2 . St . , mit
Dao . Sveisek . u .
Et . , od . Zentral -
heiz . , am liebsten
in Höhenlage , m .
guter Fährver¬
bindung . gesucht .
Ang . mit Zim .-
Eröhen u . Preis¬
ang . unt . W . 788
an Tagbl .-Verl .

Vevs. Wer
sucht zum 1 . Oft .

gen . beiter Zustand . schöne ,
rreie Lage , billig zu verkaufen
durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Vlatz 3 .

Festangeltellte
erhalten wieder Personalkredite
auf 8 bis 10 Monatsraten ohne
jegl . Vorkosten durch Ferd . Wirth ,
E . m . b . Finanzierungsbüro .
Kaiser - Friedrich -Ring 17 , 1 .

• Mml - SMte •
ob . Vorkost . a . Beamte , Fesiangest .
ab 180 RM . Nettogeh , fof . Ausz ..
Schrift ! . Anfr . Trauten , Mainz .
Walpodenstr . 9 , Part . F481

zu verk . Aus¬
kunft « . K . 795
an Tagbl . -Verl .

2-Fam. -Wa
2X3 » . Zim . ,
Küche . Vav . Zub .
Z .- Sz ^ gr . Gart ..
Herr ! . Söhenl ^
direkte Aurovus -
Berbg . 60 m ent -

TsWjui .
zu verk . Anfrag ,
erb . unt E . 795
aff Tagbl .-Verl .

Mass .

Haus
mit Torfahrt ,

i . Zentrum , mit
Weinrestaur .,

5 Sälen , zirka
1800 qm . als
Fabrik . Lager ,

Ausstellungs¬
raum geeignet ,
für 65 000 RM ..
bei 10 000 Anz . ,

zu verkaufen .
Eugen Bier .

Friedrichstr . 46 . 1
Tel . 27196 .

Etagenhaus
mit drei 4 - Zim .-
Wofin .. Küche ,

Nebenräumen ,
f . nur 22 000 M .

zu verkaufen .
W . Ekckenauer .

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .

Tennisnetz , f . n .
Holländer . 2 - S . .
bill . zu verkauf .
Rheinstr . 65 , 3 .

Piano
gut erb . , 200 SD?. .
2 Badewannen
m . Grsbr . ä 6 .- ,
Spg . 3 Winkeler
Stratze 5 , P . r .

öpeifezimmer
bunt Eiche , sehr
ßiut erhalt , mod . ,
gut gearbeitet ,
umzugsfi . billig

zu verkaufen
Schiersteiner
Stratze 51 , 2 .
Eich . - Vüfett .

Tisch , 6 Stühle
u . vieles and . zu
vk . Hindenburg -
allee 25 ._________

Wegzugsfialber
v . Privat zu vk .

1 Doppel -
Eicken - Scklaf -

rimmer ,
1 Küche , komvl .

Frau Lappe ,
Adlerstr . 20 . P .
Komvl . Doppel -

SWnuoet
mass . Eiche m .
2t . Spiegelschr . ,
1 zweit . Nutzb .-
Kleiderschrk . , 1
Nuhb .- Tisch und
versch . mehr von
Privat zu verk .
Holstein , Fried -
richstr . 39 , 2 .___
Umzugsfi . Ibett .
w . lack . Schlafe
Regul .. Wasch¬
garn . . fast n .
Heizkiff . . gr .Saft -

vreffe . Ofen ,
7 - Ltr . - Stein -

krüge bill . abz .
Bes . 3 — 6 llfir
Rheinstr -. 117 .- 3 ,
Kpl . w . Schlafr -,

Sv .- Schrank
zu verk . Adolf -
stratze 10 , 3 .
Doppelb . m .
eiche . 1t Kleider -
schr . . pol . . Fris .-
Toil . m .Nachtschr .
Nutzb . . 2 Tische
v . Priv . abzug .
Taunusür .41 . 2 l

Einf . Seit mit
Patentr . billig
zu verk . Blücher -
slratze 28 , 2 .

Sehr . Bett m .
Matr . b . zu verk .
( Händl , zweck ! .)
Geisbergstr . 22 . 1

Weiße BeWelle
m . Stahlmatr . ,

Küchenschrank ,
Tisch u . Stühle ,
Tonnenbrett m .
Tonnen zu verk .
Wörthstrahe 24 ,
H . 2 . Anz . Sonn -
tag 10 — 12 Uhr .

WenslhM
150X200 em . 45 .-
Postlagerk . 222 .

Kl .Wohnfiäusch
1932 erb ., fierd .
fr . ges . Lage . v .
DoÄieim . 5 Z . .
Küche . Sos und
Gart ., wegzugsh .
v . Besitz , für n .
8000 . b . 5000 An -

u , u . 794 T .- £

13mmobil.*Amifgefutbe|
Ehrenwörtlicher
Selbstkäuf . sucht

2 - Fam .-Billa
zu kauf . Nerotal¬
viertel . Aeutz .
Preisang . unter
S . 792 an den
Tagbl .-Verl .

Villa
die genau be¬
schrieben sein m ..

zu Wen ges .
Angeb . zu richt .
u . S . 795 T .- V .

Villa
20 - b . 25 000 Mk .
( Kurl .) nur v .
Besitzer zu kauf .
ge, . vruanfl . um .

792 T .-Verl .

in Nähe Bierst .
Höhe . od . Bau¬
platz zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 786 an T .-V .

Suche rentables

Etagenhaus
m . 15 - b . 30000
Anzahl , zu kauf .
Ausführl . Ange -
geböte u . B . 795
an Tagbl .- Verl .

SliWlleii -

fifllS
mögl . 2X3 Zim ..
zu tauf , geiucht .
Ang . u . T . 795
an Tagbl .-Verl .

Kl . Grundstück
für d . Bau ein .
Wohnlaube in
Wiesbaden ober
Umgeb , zu kauf ,
ges . Trinkwasser
Beding . Preis -
angb . m . Ang . d .
Lage nur von
Selbstverk . erbet ,
u . M . 788 T .-V .

sottniag , 30 . Sunt 1935 ,
Bett m . P . - R . u .

Rotzfiaarmatr . . Orthrtttcmt Will ffi
grohes Sofa , IWl ' IP Ifhn 1

2 Beerenwein -
M ä 52 u . 24 1,
Waschbütte mit

wegen anderer Tätigkeit SB, , Vock
bill . zu verkauf . ,
auch gegen Solz

günstig zu verkaufen . 3tnoÄll
umer v . / ai an Taabl - NT ? «

zu tauschen .
Wäscherei

Schierst . Str . 9 ,
od . Herderstr . 19 ,
Hochpart , reckts .

Eisschrank
faft neu . billig zu oertaufc » i

Neu , Selenensttahe i ^ UKt j
S . 3t . Matr . 8 ,

Federunterb . 5 ,
4 gute -rh . Stühle
h 3 Mk ., kleiner
ov . Tisch 4 Mk .,
sehr gut erb . , zu
verk . Dotzheimer
Strane 31 . 2 r .

Autobatterie ,
12 V ., vk . Nie¬
derwaldstr . 6 , F .

G . KinderwUT 1
bUUg zu oetS
_ XiOlÖrittarr 1

Radio
3 Röbren ( Netz ) .
1 Jafir i . Eebr . .
u . Plattenspieler
billig zu verk .
Blückerstrahe 5 ,
Vorderfi . 1 lks .

SitiH rl
Badewa ^ H

Funkers |

^ au6iau8 ?tl
'
ua >

1
2flam . Easherb !

vreisw . zu vsi -tW

Wegen Saush . -
Auflösung

zu verkaufen
Kleidersckränke .

Betten . Ebaise -
longue , Sofa .

Kückenmöbel
usw . Änzuseh . ab
Montag Rüdesh .
Stratze 16 . 2 r .

Zweitüriger

Tischgrammo -
vbon . fast neu ,
m . 16 Pl .. billig
zu vk . Walram -
str . 30 , Stb . 2 r .

5 »k8 - Motor

Adr . T
'
-W . ^

Badewannt
^

W
zu verkaufen |

E . Vengel . \
jjerfientraBe ‘ 7. 1
Salle . 8 .15X8151

Kleiderschrank
u . Sofa zu verk .

Klemvt . Hell -
LuMtr ^ 4 .,h __
Aus gut . Haush .

itiir Sckrant

( AEG .) und
1 Motorrad

500 com , mit od .
ohne Beiwagen ,
zu verk . Adler -

geeignet für cinD
kl . . Wohnhaus . 3

brllig zu verk .3
S . -oung .

SieMitra6e _ ljx |
Zenttifngal - I

Robrvl . - Koffer .
Gitarre , gr . 2ütz .
Solländ .. Bleole -
Anzug u . - Mant .
f . 6iäfir . su vk .
Geis . Klarenth .
Strane 3 . 3 .

stratze 40 , Part . vumve f . Motor - »
1 -I »8 -Motor
( Drefistrom )

zu verk . Wörtfi -

ank ^ lun zu verk . 1
Wers .DotzheimerD
Str . 18 . T . 2848W

stratze 26 . Stfi . 1 EatteilUMihi
2X10 m , zu verk . 34/200peI

Weihlackierter
Eisschrank .

( Kabriolett ) in
tadell . Zustand .

Luxemburgstr . SM
vth . Pt . . Sonn -l

2tür . . mit Glas zu verk . Montag tag 9 - 12 . Mon -D
ausgelegt . Gröhe vorm . ab 10 Uhr tag 1- 8 llfir .
1,00X1 .50 Mir . .
neuwertig , billig
zu verkauf . Näh .
Rfieinstr . 91 , 2 .

Näb . Wickel .
Rbeinstratze 57 .

Gebrauchter

| fiänMct » |
2 -Sitzer ,

sleii-
Eis schrank Adler ( 6/25 ) .

6fack bereift , bill .
fast neu . zwei
Türen , f . 25 .—
zu vk . Kavellen -
üraie _ 7J .

zu verkauf . Näh .
Auto -Revarat .-

Werkstätte
Beutele ,

f
ganz

lilEl
erstkl .. 11

2t . Eisschrank W .- Sckierstein , wie . neues | |
v . Privat prw . Telephon 61127 . ^ niuumein . h

bill . z . verk . II
Sckok .

Jahnstr . 34 . | |
z. verk . Holstein ,
Friedrichstr 39 ,
2 . Stock .

4/16 Opel 2 Sitzer
la Maschine , m .

Fast neuer neuem Kabriol . -
Eisschrank Verdeck , bill . zu Moderne

billig zu verk .
Kirchgasse 7 , 1 .

verk . Bismarck -
rins 12 , 3 r . 6petoin ,

einzelne mod . g
Eisschr . Eneise -
naustrahe 35 . 3 l . 5 - 1 - LWogM

Eins . Küche
bill . z. vk . Frieh ,
Oranienstr . 45 ,

fahrbereit , in
sehr gutem Zu¬
stand . zu verk . MW 1

2 . Stock . Ang . u . E . 795
an Taabl .-Verl . 148 . - an . |Bitrinen -Dam .-

Schreibtisch zu
verk . Ang . unter
S . 792 T .- Verl . 500 SIlllM

billig zu verk .
Mainz .

Schlafzimmer . 1
Kücken . Aus - |

ziefitische . Leder - 1
Gartenstühle , stähle billigst .
Wasservumve Möb .- Etage . |

zu verk . Römer - Zanggasse 20 . O . 5iannenbeta . fl
berg 34 . Vdh . 3 . '

Gebr . 200 =eem =
Motorrad

sehr bill . zu verk .

SiÄwalbatder W

ilesti *
Stratze 73 . 1

üb .^ Michelsberg .D

gegerbt . Lamm¬
fell , Herd und

Breidenbach ,
Mühlgasse 9 , 1 . Rilline Möhell

Ofen zu verk . Motorrad . Bitt ..
Heinz , Dotzheim , 500 ccm . zu vk . vchiaiz . 4.oa » .«g
Mühlgasie 44 . Nehme Fabrr . o . Zim .. tyremcen ’«

45 r
>d . Kück .-k
t . v . 45 .-1
d . MöbelV
her Aus -k
illigst .
tvver . U
renbelts - |

Verschiedene
Koffer

Schliehkörbe u .
Dam .- Sckreib -

tisch vk . vorm .
Eoetbestr . 12 . 2 r .

Weck -Apparat
mit Gläsern ,

Radio in Zahl .
Wtoriastr ._ 87L

Damenrad
m . ei . Beleucht ,
zu verk . Dotzh .
Str . 105 , Vdh . ,
Part , rechts .

zim . v
an . nu
Einrick
an . an
in teil
wähl b

Kl «
Gele «Damen -Rad zu

Einmachständer , vk . Sckützenhof -
2 Tennisschläger stratze 1 , 2 . Gelegenbeit ! 1

Scklasz .. En, - I
Küchen . Couckes »

Chaiselongues . 1
umständehalber |

bill . zu verkauf .
Körnerstr . 7 , 2 I .

Herren -Rad
zu verk . Moritz -

Sockfreauenz - stratze 60 , 4 r .
Apparat bill . zu ee * * # « e # ee
verk . Wickels - Sehr gut erhalt . bill . abzugeben . »
berg 22 . 1 lks __

Nähmaschine Paööelöoot Walramitr . o . »
Laden .__ .J

gut erhalten , für ( 2 -Sitzer ) zu vk .
35 Mk . absuseb .
Anzusehen

Sckiersteiner
Stratze 27 . 2 lks . EMM

Luisen - Cafs .
Luisenstrane 49 .
2 gnterb .Sckreib -

— — — — — Orig . EschebaS . »
1 .25 hoch 1 .201

Euterhaltener
wasch . . 60 u . 85 , Kinderwagen , m CcmaiucciTi/g
i . Auftr . Fried - Modell 35 . um - sähen . la , komvi .M
richstr . 36 , 4 r .- ktiindefi . zu verk .

Röderür . 19 . 4 .
Besichtig . 9— 12
und 17 — 21 Uhr

40 .— Eis « mm - U

Papierpnsse
gebraucht , preis¬
wert zu verkauf .
Näfi . Wallufer
Strane 15 . von
10 bis 1 llfir .

Er . HI . f . 2 LtrH
Kunsteis , .nut 1

6.- . Obstdarre .»
elektr .. 110 Volt .»
6 Einsätze , nut »

in ^ - . Sraub - 1

Kinderwag . bill .
Marten . Äer -
irarnstr . 10 , P .

Kinderwagen
gut erb ., zu vk .

fanget . . .© reeu/fr
10 Volt . »

Leica
stör "

. ]
Müller .

Steingasse 20 . S .
Weiher em . Herd

komvl . , 15 -u ‘u | -
Papier -Sedel - |
sckneidwascktue

Stand . I ,
komplett ,

zu verkaufen .
Cordan ,

Nikolasitrane 19 .

bill . zu vk . Hock - für BuÄbinoet .W
50 .— . Bodmer . »

$ ismardrin ^ g |

EisWM I
Äiir
ttlltii

Gute 6 - Volt -

Batterie
zu verk . Zu erfr .
Rev . - WerNätte

Dern .
W - Erbenbeiw .

v . 8 .— an .
Weinschrank 7 .- W
Dezim .- Waage
Theken . Regale . »

eis . Eartenbanl .

hkZ mm
-
Sa ^

'

Obergasse . ( Dauerbrenner ) 18 . Fahrrad ^ - .

Eck -Besenicktan
u sonst Mode »» . ' Mio

preisw . abzugeb .
Die Defen sind

m . Lautsvrecker .
gutes Gerät , f .
nur 30 Mk . zu

bereits demon¬
tiert . Näheres
Alerandrastr . 3 .

verk . bill .
Fr . Klav ^ t - ,

Büdtngenckr . »

verk . Markstein . ( an der ober - n

Parkitrahe 26 . Webergaise ) .
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Gebrauchte I
Küchen - Einricht . I

lief 254 02 ,

usik - Instrumente

hnstrahe 34 . Tel . 23263 .

rue

POtgeMe Telephon 23065 .1V Friedrichstratze 10 .

UntenW

an .

Schreibstube

Frankenstraße 9

mOBEL

BAUER

«

Verloren

Gefunden

SWstW
LmpsehlWSeii

erstkl ..
neues
mem .

verk .
oL

34 .

Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3

Nähe des Kurhauses

Telephon 24660

4 .50 Mk .

im Auftrag zu
verkauf .. Veite .

»per .
litt , t
oberen
ifie ) .

Haus -

Verwaltg ,
♦ wird steuer - >

u. rechtskundig
bill'g erledigt

Eeiebergstr.22 P.

e.lsberg ,

Mobil
ToSi .-

mod .

’tlS

Eobelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse . >

Lichtechte
Beschriftungen
Buchstabe von

2 Pf . an . trans -
varent u . wetter¬
fest . R . I . Seal .
Mainz . Betzels -
stratze 5 . Ver¬
treter gesucht .

J . Haas

Telephon 276 20 .

Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A
im Bismarckring

in Eiche u . Birke , uußb . ,
Birnb . , Kirschb . pol .

Niedrigste Preislagen
aber in

guter Handwerksarbeit
Stets größte Auswahl bei Suche für meine

Tochter . 27 I „
evgl . , stattl . Er¬
schein . . mit guter
Allgem .-Bild . u .

tröh
.Vrrm . , pass .

ebenskameraden
Evgl . Herren in
«es . Lebensstell . ,
i . Alter v . 28 b .
33 I . , die eine
glückt . Ebe und
Lebenskamerad -
schaft wünschen ,
schr . vertr . u . n .
Ang . ihrer Verb ,
u . D . 782 T .-V .
Diskr . w . zuges .

BeM . -Witm
49 5 „ gesund ,
schöne Erschein . ,
nicht unvermög . .
sucht Einheirat
in Geschäft oder
Beamten kenn ,
zu lernen zwecks
Ebe . Bermittl .
verb . Ang . unter
E . 792 T . - Verl .

für alle Verviel¬
fältigungen .8bis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht SOPfg .
täglich und re¬
pariert billig 6e -
legenheltskäufe
emmen f

Neugasse A

Lagerplatz
zu pacht , gesucht .
Näh . Schefsel -
stratze 6 . I . lks .

in .
nk 7 .
aage
legal ,
nbank .

Gas -

RÄ
« Ml

39. Mine
28 3 . . aus bester
Sem . , von ein¬
fachem natürl . u .
herzl . Wesen , ge¬
pflegt . Aeuhere ,
schlanke Gestalt .
1,70 groh , blond
und blauäugig ,
wünscht , da hier
fremd , ein . Hrn .

zwecks Heirat
kennen zu lern ,
v . ernstem Cha¬
rakter u . Sitten ..
mit gut . Lebens¬
art und nat . - koz .
Anschauung . 3u =
ichrift . , evtl , mit
Bild . 11. A . 838
an . TagbL - BerL .
— — — — —

Tüchtige

Köchin
mit etwas Bar¬
geld »ro : Heirat
u . llebernabme
einer Existenz
gesucht . Möbel f .

3 - Zim .-Wobn .
vorbanden . An -
geböte u . H . 791
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Für Ehestandsdarlehen -

Empfänger besond . billige

Schlafzimmer

r
Küchen

~

Schlafzimmer

mmet .
Äus -
Leder -

lligst . I
- tage , j
enbetfl .
backer

Monikas in allen Eröhen und
führg . , Hobner , Galotta u . a .
idharmonikas . reiche Auswahl

riesig billig .
Untren , Mandolinen , Lauten ,
iolinen . Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfaren .

Seibel , ZnslNlMMenbR

Möbel
von Beiehert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert

man . % ■— % To ..
Triumvb -
Motorrad .

500 ccm , ar .
Lager an gebt .
II . . nehme jed .
Wag . in Zahl .
Kraft . Dotzheim .

Rheingauer -
itratzc 13 .

Hellgrüner

WilMergjirtel
verloren . Stift «
stratze , Nerotal .
abzug . geg . Be¬
lohnung Nero ,
toi 18 ( Büro ) .

Limousine
in gut . Zustand ,
im Sluftr . zu vk .

6 . Brezing .
Bertramstr . - 15 .
- elevbon 23016 .

Opel
8/40 . Ndfl .. la
Zustand , biß . zu
vk . Luxemburg -
vlatz 3 , P . lks ,

Opel
4/20PS , 4/16PS ,
1 .1 I . 8/40 PS ,
10/40 PS . 12/50
PS . Matbis -
Amor 4/16 PS ,
Wanderer 5/20
PS . Fiat - Liefer -

Maf ». 45 . wh .
Kett .) . 2 egale
fett . 25 . komvl .
Heft . Deckb . .
Me 20 . Kr .-
Mrst .. Rotzb .
ä vk . Holland .
Mianitr . 5 ,
^ irandkorb .
Meibt . . Sessel .
Eten . Wasch -
- and . Kommod .
Mer - u . Kl .-
- chränkc . Eart -
jitb Sofabänke .
■ m Linol . vk .

^kolasstr 17 ,

MuiMinen
« u . heft . Mark ..
Md gute gebr .
' Krieger .

ykenstr . 22 . 1

Wdjinen
kb . . Schrank -

Mäbtischform .
i Engel .
lrmarckring 43

5 Dixi . 4sitz . .
4 . 20 Opel -
Limousine ,

uerfiei . vreis -
rt zu verkauf .

Lümmel ,
Gartenfeld -

| stratze 27 .

Ich habe mich nach 27jähriger Tätigkeit
im Anwalts - und Notarbüro als

Hausverwalter
niedergelassen und empfehle mich für
Hausverwaltungen — Bealsteuerberatung ,
Vermittlungen usw . Langjährige praktische

Erfahrung , beste Referenzen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1935 .
Wallufer Straße 10 .

Marmor
Karn , Karlftr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

Gottfried
Grabenstr . *26

Reparaturen

3da Böge .
Damenschneid . ,

jetzt 3ahnstr . 16 ,
Seitenb . Part .

Tckt .Schneiderin
fert . Damenkl . v .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar Isdeckungsseh . zug .

3 . Antike Strlmobel : .
1 kl . Barocktisch . 2 Biedermerer - Nabtrsche .
1 Biedermeier -Nachttisch . 1 Barock - Eck -
schrank , 1 Barock - Schrank , 1 Biedermeier -
Backensessel , Franks . Schränke , 2 Bieder¬
meier - Kommoden , u . a .

4 . 5 Perser -Teppiche und 11 Perser - Brucken ,
alle in guter Erhalts .. ( Schiras , Aighan ,
Turkbaff . Bochara , Schirwan , Täbris ,
Serie , Kirmar , Mahal , Belutsch ., China ) .

5 . Eine Anzahl sehr guter Oelgemälde .
6 . Aufstellsachen und Schmuck :

sehr gute Markcnvsrzellane , auch figürliche
Darstellung . . 1 Soeiseservice Kgl . Meitzen ,
1 ar . Marmor - Skulptur , andere Marmor¬
figuren , Zinnschüsseln , ostasiatische Kunst -
gegenstände , 1 ant . Silberkervice ( 1759 /
1761 ) , 2 ant , Silberleuchter , verschiedene
Brillantringe f . Herren u . Dam .. Brillant¬
ohrringe , gold . Damen - u . Herrenuhren ,
1 Brillantbrosche

und viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenstände .
Besichtigung : Montag , 1 . 3uli 1935 , in der

Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit -Gesellschast ,
Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bäreustratze 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .J

Geheime
Benbadilunoen

Ermittlungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffg . , Auskünfte ,
Verwaltungen aller Art , In¬
kasso sowie

Derlraueniiadien
erledigt fachmännisch durch
frühere langjälirige Kriminal¬
beamte schnell , diskret und
zuverlässig bei mäßig . Honorar

j | xLn | bester Ausführung
nlvUul immer billig

liefert Wiesbadens | | q L n
ältestes Möbelhaus ff ! flll I

Versteigerung
Am Dienstag , den 2 . 3uli 1935 , von vor¬

mittags 10 Uhr an , durchgehend , verstergern
wir fortsetzend in unseren Veritergerungs -
sälen

Langgasse ,
Ecke Bärenstr . 8

wegen Aufgabe erstklassiger Haushaltungen
freiwillig meistbietend :
1 . Komplette Zimmereinrichtungen :

1 Speisezimmer , Renaissance , ganz reich
geschnitzt , 4 Speisezimmer , dunkel Eiche ,
i . verschied . Ausführung . 1 Wohnzimmer ,
dunkel Eiche , modern , m . Polstergarnitur .
3 Herrenzimmer , dunkel Eiche u . in Nuhb . ,
2 Schlafzimmer , modern , in Zitronenholz
und weih . Schleiflack .

2 . Einzelmöbel :
1 Kredenz . Eiche . 2 rd . Ausziehtische , 12
Stühle . 1 Küche , weih , 1 Doppelbett , Me¬
tall . m . Matratze . 1 Metallbett , versch .
Tische . Stühle , Sofas , 1 Teewagen , 1 Tee -
tisck , 3 Bückerschr . i . versch . Ausf . , 2 Sitz -
truh ., 1 Standuhr , Eiche . 2 Kasssnschränke ,
1 Klavier . Nuhb . vol . ( llrbas u . Reih¬
hauer ) , 3 Eisschränke , 1 Lüsterweibchen ,
antik , 1 Doppelschreibtisch m . 2 Sesseln .
1 Stehlampe . 1 cis . Dokumentenschrank .
1 Lautspr . , 1 Vervielfältigungsapparat ,
1 Schrankkoffer , 1 komvl . Picknickkoffer ,
1 Silbertruhc m . Bestecken , 1 Neigungs¬
waage „ Torro "

. neuro . , 1 Damenreitsattel ,
einige gute Tennisschläger , 1 Satz Eolf -
stöckc , 2 Ventilatoren , 1 Samowar , versch .
Blumenkübel . 1 Doppelflinte m . aufmont .

Zweijähriger
Rottweiler

entlaufen . E « g .
gute Belohnung
abzugeben an
Stroh . Dotzheim

Carl - v .- Linde -
Strahe 4 .

Schwarz . Kater
entlaufen .

Wiederbringer
Belohn . Eoeben -
strahe,3 .. P ._ r ^ ,
Blauer Wellen¬
sittich entflogen .
Gegen Belohn ,
abzug . Blücher -
strahe 3 . 3 rechts

Heiillten ]

:ernten ’
45 M

Kück .
v . 45 .
Möbe

r Au
igft .
»er .
lberts -
ie. „
ie _ 50^ _
ibeit !

Etzi -
Louckes
mgues .
chalber
ugeben .
Ar . o .

M
cheback .

cm tief ,
illeein -
komvl .

smafch
2 Ltr .

. nur
itbatrt .
o Volt ,
e . nur
ttaub -
Sreen -
i So » .

bebel -
aicklne
bin
odmer
in

Comvlets v . 6 .—
an . Tadell . Sitz .

Auch Kinder¬
garderobe . Ang .
2 ._ 792 _ 2 .=$ erl .
3 . t . Schneiderin
f. Kunden aus .
Hans . Tag 3 .— .
Ang . u . H . 793
an _ ZaflbI .=SerI .

EritklaU .
'

Schneiderin
( Meisterin )

emvf . sich in und
außer d . Hause .
Tag 4 .50 M . Gef .
Ang . K .796 T .- V .

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment . fertigt an .
bat gr . Auswahl

Bernstorf ,
^ irchgasie 23.. ,
Hondwöscherei

n . Wäsche zum
Waschen u . Büg .
an bei zeitgem .
Pr . Stau Hahn ,
Seerobenstr . 11 .
mittels . 1 . St .

Dame ,
51 I . . gesund u .
froh , wünscht sich
wieder zu ver¬
heiraten . Zuschr .
erbet , u . A . 841
an Tagbl .- Verl .

Witwer
Invalide . 48 I . ,
wünscht sich mit
solid . Fräulein ,
ev .. ans . 40er . zu
verh . 2 - Zimmer -
Wobn . Vorhand .
Ang n . W . 790
an Tagbl .- Verl ,

Eins , evanael .
kinderlieb .

41iäht . Mann
ersehnt .
baldige Heirat .
Gef . Ang . mit
Bild u . D . 791
an . Tagbl .- Verl .

Jntellig . Häusl , junge Dame ,
musik - u . naturliebend , wünscht
Neigungsehe mit gebild . Herrn ,
35 — 45 Jahre . Diskret , zugesich .
Briefe erdeten unter A . 848 an
den Tagbl .- Verlag .

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reel und diskret

Frau L . Rompel
Wiesbaden , K.- Fr .- Ring 5,2 . T. 232 50

Sprechst . 10 -6Uhr , auch Sonnt .

Wiesbaelen
Wellritzstraße 51

Versteigerung
Montag , den 1 . Juli 1935

vormittags 9 % Uhr beginnend , im Versteigerungs¬
lokal

10 Friedrichstraße 10

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

dunkeieichen Speisezimmer :

Büfett , Kredenz . Auszugtisch . 6 Lederstühle . Hobe
Standuhr , mehrere ein - und zwertnr . Kleider - u .
Wäscheschränke . Mabag .- u . Nutzbaum -Waschttsche .
Mahag .- Büfett m . Marmor . Nutzbaum - Setretar ,
Nuhb .- u . Metallbetten , versch . Nachttische , mehr .
Sofas u . Sessel , Ausz .. Spiel - u . andere Tische .
Frisiertoilette , Mahag .- Elasschrank . Serttto ,
Rohr - u . Polsterstiible , Trnmean - u . sonst . Svreg .,
Eichentrnhe , Eich .- Ständerlamve , 2 Kuchenschr . ,
Anrichte . Vorratsschränkchen . „ Damvytt ' - Staubs . ,
Singer -Nähmasch ., Rollroand , Partie gute T,sch - ,
Leib - u . Bettwäsche , gut erb . Herrenanz, . Schuhe .
Chaiselongue - u . Tischdeck . Portieren , Vorhänge .
Reisedecken . Handarbeit . , Rosentbal - Sveiseservlce ,
Wein - u . Likörgläser , schone Kristallüster . Geld¬
kassette . schöne Aufstell - u . Eebrauchsgegenst ..
China - u . Japan - Bronzen , Oelgemälde . Bücher
sowie vieles hier nicht Genannte . .

Besichtigung vor Beginn der Verstelgerung .

Serlleigmngslolal Hoti § eder

Auf

EHE - Darlehen

kaufen Sie Ihre Einrichtung
gut und preiswert bei

Möbel - KLAPPER
Am Römertor 7 , Langgasse

Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungsseh

Auslandsdeutsch ,
ert . Unterricht in
Engl ., Frz „ 3tal .
Postlagerk . 222 .

Itallcntsdi

Spanisdi
Francesca Rcilerie ,
Wili>,Sir . 1,2 . Sp .3 - 4

WedH
an Erwachs , in
3 Mn . Amr . u .
D . 796 a . T .- V .
^ MHtt

—

wünscht während
seiner Ferien

engl . Unterricht
v .Engländer ( in )
Äugt u . U 788
an Tagbl .- Verl .

Partner - lin )
f . engl . Unter¬
richt . zu zweien
i . Berlitz - School
v . Akademik . ges .
Ang . u . G . 792
a . Tagbl .- Verl .

unn »
uen
ngel ,
rage 7.
5.X
für
infiaus .
i oe
>ng .
täe 11
uaal -
Motor -
5u verk .
zheimer
L 28480

w
zu verk
rgstr .

Son
!. Mon -

Uhr .

Bafäife

Da s zuverlässige

tgfofAHRRAD
kostet weniger !

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

KausgMe
Gr . guterb .

Linoleumtevvich
zirka 4X6 m .
gesucht , ebenso
6Speisez .- Stühle
Preisang . unt .
I . 795 a . T .- V .

Dame W
Uenjioa

zu kaufen ober
zu leiten .

Gef . Zuschriften
u . K . 790 T .-V .

MMMi -

echreiblW
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 792
an Tagbl . - Verl .

Herren - Kinderstühlchen

Anzüge
tauft gegen

sof . Kasse

gut erb . , gesucht .
Ang . u . E . 793
an Tagbl .- Verl .

Suche eine

li Mn - und
Wiesbadener

Kleider - UMM
Vermittlung

Moritzsttaße 12 ,
Tel . 20930 .

Preisangeb . u .
O . 790 an T . -V .

Gebr . Ofen ,
Dauerbr . .mittel -
gr . b . gr . . revira -
turfrei , fein alt .
System , zu tauf ,
ges . Angeb . unt .
T . 785 an T .- V .

Cape
guterhalt ., für
große Figur , zu
laufen gesucht .

Fr . Schmidt ,
K .- Fr .-Rg . 15 . 3 Feuertonwasser -

stein . g . erb . kl .
Badewanne zu k.
gesucht . Ang . u .
ll . 791 an T . -V .

Ales Fernglas
zu tauf , gesucht .
Ang . u . F . 796
an Tagbl .-Verl .

Guterbalienes
Schlafzimmer

zu tauf , gesucht .
Ang . u . K . 788
an Tagbl .-Verl .

Wer bat noch
alte Kartoffeln
für Futterzwecke
Hill . abz . Privat -

Katzenbeim .
Adolfsböbe .

GOII
dasGramm w 1

Jk 9Mk IbtSIUANN ■
SIIBER PLATIN ZAHNGEBISSE
HHILLANTENkauft —

BECKEL
" '

| Jetzt Telephon 28313 |

Rr . 175 . Seite 15 .

WWener

ierrn inm .
guter
Anon
Ang . u . F . 793
an Tagbl .-Verl .

Mer Witwer
sucht prima faub .
Mädel ( Näherin

Selbktinserent . Welcher geb . Herr
bis 42 I . . aufricht , vorn . Cbarakt ^
in geordn . Verbältn .. ersehnt dch ,
Heirat gleich mir ein gemütl .
Heim an der Seite eines treuen
Gefährten ? Bin Ende 20 , große
symvath . Erschein ., u . glaube dam
meiner verständnisvoll , ruh . Art
verb . m . Hausfrau ! . Tiichtigk . ein .
Mann mit gl . Eeünn . glückl . mach
zu könn . Bildzuickr . ( Rücksend . u .
Diskr . selMverft . ) u . A . 842 T .-V .

Position ,
nonvm zweckl .

Der neue

SENKIN G

GASHERD
Die formschöne Linie .

Dieser Ideale Senking -
Gasherd entspricht den

höchstenAnforderungen .

Nach den neuesten er¬
leichterten Bedingungen
durch die Weg wag in
18 Monatsrat . wobei erste
Rate als Anzahlung gilt .

UNG Kirchgasse 47

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe -,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Strage . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfi . Eder .

M W
e . treue Lebens¬

kameradin ?
Bin v . gut . Fig . ,
vertr . Charakter ,
tücht . Hausfrau ,
mit guter Aus¬
steuer . u . möchte
mit sol . Herrn i .
gesick . Position ,
zw . 30 u . 40 J „
bekannt werden ,

zwecks Heirat .
Vertr . Zuschrift .
u . K . 794 T .- V .

KatzeilpWn !
Während der

Reisezeit Katzen -
vervflegung gut
und billig .

Privat -
Katzenbeim .
Adolfsböbe __

Welcher
Spediteur

nimmt Anfang
Juli 2 Zimmer
als Beiladung
mit nack Köln ?
Preisana . unter
T . 794 TMerl .

'Möbel oder
Polstermöbel

gegen Koks und
Kohlen

zu tauschen .
Schwarz .

Walramstr .19 , L .
Wer teilt

Tbrat .-Abonne -
ment ( Parkett¬
platz ) m . Dame ?
Ang .W .791 T .-V .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Stratze 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgotlesdientt .
Pfarrer Eirmeier . . , , „ , „ _

Bavtijten - Semelud « . Adletttrahe 19 . Sonntag .
9 .30 , Gebetsstonde , 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00
Predigt und Gemeindestunde . 18 .00 Jugendgruvve .
— Mittwoch . 20 .30 , Dibelstunde . — Dotzheim , Sonn¬
tag , 13 .30 , Sonntagsschule , — Donnerstag , 20 .30 .
Bibelstunde . , , ,

Evangel . - lutber . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altöreugens zugeborlg ) . Dotzheimer Str . 4 , L
Sonntag , 10 .00 , Gottesdienst

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strage 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrag « 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Bierltadt . Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Eoangeliiation . — Schierstein . Wilhelmstraße 25 , 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

eÄÄ » » «
dienst « . — Biebrich , Diltbeystraste 6 . Sonnraa . 9 .30
und 16 .00 , Mittwoch , 20,30 , Gottesdienste . — Schtet -
stein . Adolfstratze 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 , Gottesdienste . — Dotzheim . Luiiemtr . 2.
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 , Gottesdienste .

Methodisteukirche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und
(Bebetftunbe .

[ Kirchliche Anzeigen . ]
Sonntag , den 30 . Juni 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich . , v .
Hauptkirche . Sonntag . 10 .00 , Hauvtgottesdiemt ,

Pfarrer Müller . Wiesbaden .
’ 11 .15 Jugendgottes¬

dienst . Pfarrer Müller . Wiesbaden .
Lranicr - Gcüächtniskirche . Sonntag . 10 .00 , Haupt¬

gottesdienst . Pfarrer Dietz .
Eemeiudehaus Waldstratze . Sonntag . 10 .00 ,

Hauptgottesdlenst , Pfarrer Lautb , 11 .15 Kinder¬
gottesdienst . Pfarrer Lanth . _

Gemeindehaus Biebrich . Sonntag . 20 .15 . Ee -
meindebibelstunde . Pfarrer Dietz .

Wiesbaden -Dotzheim . r
Sonntag . 10 .00 . Hauvtgottesdlenst , Piarrer

Romberg . 11 .15 Kindergottesdienst . 20 .15 Jugend¬
gemeinde ( Knaben ) im Konfirmand « maal . —
Montag , 20 .30 , Bibelstund « in der Kirche .

Katholische Kirche .
St . Bonifatiuskirche . Kollekte für den Dom zu

Limburg als Jubiläumsgabe . Hl . Messen 6 .00 .
7 .00 und 8 .00 ( letztere mit Predigt ) , 9 .Ö0 Kinder¬
gottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte
bl . Messe mit Predigt . 20 .00 Serz - Jesu - Ändacht mit
Segen . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .10 ,
6 . 45 und 9 .00 , Mittwoch und Samstag autzerdem
auch 7 .30 . Mittwoch . 6 .45 , Schulgottesdienst für
Realgymnasium und höher « Mädchenschulen . Frei¬
tag . 6 .10 . Aussetzung des Allerheiliglten , 9 .00
Suhneantt mit Segen . 18 .00 Schlutzanvacht mit Um¬
gang und Segen . Beichtgelegenheit Donnerstag
17 .00 bis 19 .30 , Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 . Sonntag morgen von 6 .00 an

Bfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 2Ü .00 Andacht .

bevorzugt ) zw .
Heirat . Ang . m .
Bild u . K . 792
an Tagbl .- Verl .

« eit . Witwer ,
Jng . , Eartenfrd . .
m .Rente , wünscht
zwecks Heirat be -
krnnt zu werden
m . Wwe .. die im
Besitz ein . Gart ,
ist , auch auf dem
Lande . Ang . u .
E . 790 an T .-V .

Alleinst , kleiner

Milli
sucht zw . Heirat
tüchtige ländl .
Frau ohne Anh .
mit ev . Verm .,
bis 50 I . Ernst -
gcm . Angeb . u .
D . 795 an T .-V .

Witwe ,
Ans . 50 . « ertrag »
lieber Charakter ,
gutmüt . Häusl .,
ob . Anh . . wünscht

bald . Heirat

Euterbaltene
Küche

Wohn - und
Schlafz .- Einricht .
zu mieten oder

kaufen gesucht .
Otto Habrecht ,

Park - Hotel .
Rüsielsheim .

3g . For zu ver¬
schenk . Lanzstr . 3 .
Tel . 20924 ._____
Wer gibt sof . ca .
25 gebr . eicht .
Birnen f . 220 P .
geg . ebenf . f . 110

Volt ? Frev .
SWiebe . lll .
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zu verschenken .
Räh . Eliviller
Stratze 3 , S . P .
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Landwirtschaft
Banken und Börsen

Schicksal einer Grotzbörse .

250 Jahre Berliner Börse .

Auch heute noch , da den Börsen längst nicht mehr die Be¬
deutung im Wirtschaftsleben zukommt , die sie einmal als
Zentren einer liberalistischen Wirtschaftsauffassung besaßen ,
ist ein gewisser geheimnisvoller Zauber rund um das Wort
Börse und vor allem Berliner Börse gewoben . Nicht
ganz mit Unrecht übrigens , denn wenn eine Handelsinstistu -
tion 250 Jahre alt wird , erweckt sie allein schon Respekt
durch ihre Tradition und die Fülle des wirtschaftlichen Ge¬
schehens , das sich in ihren Mauern abspielte oder an dem sie
maßgebend mitwirkte . Und die Berliner Börse hat nicht nur
für Jnnerdeutschlands Wirtschaft maßgeblich gearbeitet , son¬
dern darüber hinaus auch vor dem Kriege einen nicht unbe¬
trächtlichen Einfluß auch auf die Wirtschaft Rußlands ,
des Balkans und der Türkei ausgeübt .

Der Hamburger und Frankfurter Börsianer wird zwar
stets , wenn von Tradition die Rede ist , mit einer vornehmen
Geringschätzung auf die „ nur " 250 Jahre alte Berliner Börse
herabsehen , die am 29 . Juni ihr Jubiläum feiert , denn diese
beiden anderen Börsengroßplätze Deutschlands haben zusam¬
men mit Leipzig in früheren Jahrhunderten eine ganz
andere , weitaus größere Rolle als Berlin gespielt . Für die
Gründung der Berliner Börse war in erster Linie das starke
Interesse der Hohenwllern und vor allem des Großen Kur¬
fürsten maßgebend , Berlin zu einem großen Handelsplatz zu
machen und seine Bedeutung zu heben . Die Geschichte der
Berliner Börse ist daher auch eng verbunden mit der Jahr¬
hunderte alten Einrichtung der „ Ältesten der Ber¬
liner Kaufmannschaf t "

.
Als sich unter dem Merkantilsystem des Großen Kur¬

fürsten die Wirtschaft der Mark zu heben begann , stellte der
Große Kurfürst am 2 9 . Juni 1685 der Berliner Kauf¬
mannschaft einige Packhäuser in der Nähe des heutigen
Schmkelplatzes zur Verfügung . Dort traf man sich zuerst
lediglich , um das damals angesichts der unzähligen Landes¬
währungen im zersplitterten Deutschland komplizierte
Wechselgeschäft zu pflegen . Die Börsentätigkeit be¬
schränkte sich auf die Festsetzung der Kurse , auf den Handel
mit den verschiedenen Eeldsorten . Aus dem ersten Jahr¬
hundert dieser Berliner Börse sind uns noch alteKurs -
zettel erhalten , die nicht nur die Kurse für die da¬
mals gehandelten Eeldsorten , vor allem Amsterdam , Ham¬
burg Courent , Londoner Pfunde , Dukaten und Louisdor an¬
gaben , sondern auch am Kopf eine historisch sehr interessante

Ansicht der Gestaltung des heutigen Domplatzes gegenüber
dem königlichen Schloß zeigen . Auf diesem Stich ist auch
deutlich noch der Bau zu erkennen , den 1738 König Friedrich
Wilhelm I . , der wie kein zweiter auf die Förderung des
Handels bedacht war , der Berliner Kaufmannschaft für

'
hre

Börsenzusammenkünfte zur Verfügung stellte . Es war dies
die sogenannte „ Grotte "

, ein Lusthaus im königlichen Schloß¬
garten , in dessen oberen Räumen sich die Kaufleute ver¬
sammelten .

Nachdem Preußen Großmacht geworden war und sich
das Land unter der langen Friedensherrschaft des großen
Königs mächtig entwickelt hatte , ritz man die alte „ Grotte "

nieder und erbaute 1800 an ihrer Stelle das erste Ber -
l i n e r B ö r s e n g e b ä u d e , das sich über demselben Grund¬
stück erhob , das auch heute noch die Börse trägt , an der
Burgstraße . Es ist ein stattlicher Bau , der heute die
Börse beherbergt . Er liegt ein wenig abseits vom großen
Berliner Banken ^entrum .

Bis in die jüngste Zeit hinein hattten andere Eeldplätze
eine erheblich größere Bedeutung in Deutschland als Berlin
selbst . Frankfurt blieb auch nach 1870 noch lange Jahre hin¬
durch ein führendes Eeldzentrum . Erst die enorme Entwick¬
lung der deutschen Industrie , die Hand in Hand ging mit der
Aufwärtsentwicklung der großen Depositenbanken und
Aktiengesellschaften , brachte die Vormachtstellung der Ber¬
liner Börse . Solange der Privatbankier den Geldmarkt be¬
herrschte , mußte sich Berlin bescheiden , als aber das Depo -
sttensystem das Geld in Berlin konzentrierte , wurde Berlin
automatisch auch ein Eeldplatz von Weltbedeu¬
tung . Und hier in der Berliner Börse wurde das letzte
Wort Jahrzehnte hindurch über die russischen Anleihen ge¬
sprochen , ging der Anstoß aus zu vielen Gründungen von
politischer Bedeutung , zuletzt den Bau der Berlin - Vagdad -
Bahn . Die Zusammenhänge zwischen der hohen Politik und
den großen Bankhäusern wird schon allen Lesern allein von
,Bismarcks Gedanken und Erinnerungen

"
her bekannt sein .

Schon lange vor dem berüchtigten SchwarzenFrei -
t a g der Krisenzeit , vor dem Zusammenbruch der
Danatbank , hat die Börse Zusammenbrüche erlebt , die die
ganze deutsche Wirtschaft in Mitleidenschaft zogen . Man
braucht dabei nur an den Zusammenbruch nach der Grün¬
derzeit , im Anschluß an den deutsch - französischen Krieg zu
denken , an die waghalsigen Eisenbahnspekulationen eines

rurzlich abgeschlossenen endgültigen Erhebungen über die Ergebnisie des deutschen Weinbaues im vergange¬
nen Jahres haben gezeigt , daß das Jahr 1934 das vorhergehende Jahr sowohl hinsichtlich Güte wie Menge des
Weines erheblich übertroffen hat . ( Expreß -Bilderdienst , M .)
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ziemlich vernachlässigt und brachte meist nur knapp behaup¬
tete Kurse . Im Verlauf blieb die Tendenz fest , das Geschäft ’iatu
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vermochte sich aber nicht stärker zu beleben . Die Kurse lagen
meist nochmals J-* bis % % höher . Bei manchen Werten

scheu Börsen auf neun Plätze noch gestiegen . Mit der forst
schreitenden Zentralisation und Bereinheitlichung des
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Reiches mußte sich naturgemäß auch die Finanzkraft des
Reiches in überragendem Maße in der Reichshauptstadt und
darum auch in der Burgstraße konzentrieren , die jetzt auf ein
in der Wirtschaftsgeschichte so bemerkenswertes Jubiläum
zurückschaut .
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Berliner Devisenkurse
Berlin , 29. Juni . DNB .-Tdegraphlsche Auszahlungen für

Straußberg , den Zusammenbruch des Fiirftenkn »
z e r n s und andere Katastrophen . Die furchtbarsten
erlebte die Börse aber sicherlich in der Inflationszeit
seligen Angedenkens , als die Gegend um die SurqfttX
tatsächlich einem Inferno glich , an das man heute im
Dritten Reich mit seiner festen Marktordnung und seinem
scharf kontrollierten Börsenwesen nur noch mit Schauder »
zurückdenkt . Die neue Börsenordnung hat alles ausqement
was faul und schlecht war im Börsenleben . Die BedeutungSa » SUAvItMAV Xvf A ♦74- Sa. wX k«A MA ____ I . ***•}

kein
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Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse lag zum Wochenschluß fest . Von der
Kundschaft lagen in Auswirkung des Zinstermins einige
Anlagekäufe vor , und auch die Kulisse tätigte in Erwartung
größerer Publikumsbeteiligung einige Verkäufe . Die Hast
tung erhielt außerdem durch günstige Wirtschaftsnachrichten
etwas Anregung . Am Aktienmarkt ergaben sich durchschnitt¬
liche Befestigungen von etwa 1 % . Der Rentenmarkt blieb

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .

führte Materialknappheit zu stärkeren Erhöhungen . Tages¬
geld war weiter gesucht zu 3 % % nach 3 % % .

Berlin , 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .
Die Börse beging ihren 250 . Geburtstag zwar nicht in Fest¬
stimmung , da Feierlichkeiten nicht stattsanden , dafür aber in
festerStimmung . Die Kurse waren auf allen Gebieten
bei Anlagekäufen des Publikums und Neuanschaffungen der
Kulisse 24 bis 1 % % gebessert . In der Hauptsache dürfte es
sich um Anlage von Couponserlösen gehandelt haben , die
diesmal zum Halbjahresultimo mit schätzungsweise etwa 150
Mill . RM . zur Auszahlung gelangten . Am Montanaktien¬
markt gingen die Befestigungen nicht über % % hinaus .
Braunkohlenwerte waren bis 1 % höher . In chemischen Wer¬
ten waren Befestigungen von % % die Regel . Linoleum -
werte notierten wieder 1— 2 % höher , während am Elektro¬
aktienmarkt die Gewinne nicht über y2 % hinausgingen . Nack
den ersten Kursen machte die Befestigung allgemein Fort
schritte . Tagesgeld versteifte sich zum Ultimo auf 3 % bi -
3 % % .
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Steuergutscheine
28. 6 . 35
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29. 6. 35
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. . ’ 1937
1938

Verrechnungs -Kun

28. 6. 35
107 .75
106 .75
107 —

29. 6. 35
107 .75
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Borse
2d. 6. 35 29. 6. 35DoII &cll

A . D . Creditanstalt 81 . 50 81 .75
Bank f . Brauindust . 123 .— 123 .—
Comm .- u .Privat -B. 90 .25 90 75
Dedi -Bank . . . . 91 .— 92 —

Dresdner Bank . . 911 — 92s -
Frankf . Hyp .-Bank 96 . 25 96 . 13
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .75 86 —
Reichsbank . . . . 187 .25 190 .50
Rhein . Hyp .-Bank 128 . 50 128 .25

Verk . - Untera .
Hapag ..... . 33 . 50 35 .-
Nordlloyd , 38 .-

Industrie
Akkumulatoren . . 170 .— 171 .25
Aku ...... . 62 . 37 62 .25
AEG . Stammaktien 47 .25 48 . 25
Aschaffenb . A .-Br . 115 .— 116 —

„ Zellstoff . . 85 .75
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .—
Bast , Nürnberg . . _ _
Bayer . Spiegelglas . 43 .— 43 .—
Bemberg ..... 119 .50 119 .—
Bremen -Besigheim . 99 . 50 99 .50
Brpwn B̂overi &Co. 88 .50 89 .—
Buderus ..... 104 .88 106 .—
Cement Heidelberg 118 .— 118 —

,» Karlstadt . 135 .25
I . G . Qhem . Basel .

1— 130 000 . . 171 .75 172 .50
130001 ab . , 147 .50

Chade ..... . 290 5̂0 294s -
Daimler -Benz . , 93 . 13 93 . 7 b
Deutsch . Erdöl . . —_— 111 -
Dtsch .Gold u .Silber 232 — 232 —
Deutsch . Linoleum 169 .—
Dyckerhoff &Widm . 123 —
Eichbaum -Werger . 95 .75 95 .75

128. 6. 35 29. 6. 35

Elektr . Liefer .-Ges. 115 .— 110 .—
Elekt .Licht u .Kraft 132 — 133 . 25
Enzinger Union . . 104 — 104 .—
Eschweiler . . . . 262 .— 262 .—
Eßlinger Maschinen - 82 —
Faber &Schleicher . 65 .— 65 .—
LG . Farbenindust . . 150 .25 151 . 25
Feimnechan .Jetter . 78 .50 78 . 50
Felten &Guilleaume — . 103 .—
Gesfürel ..... 128 .— 128 .—
Goldschmidt Th . . 103 .— 103 .—
Gritzner Masch . . . 39 .— 39 . 88
Grün & Bilfinger . 197 .— 197 .—
Hanfwerke Füssen . 80 .50 80 .75
Harpener ..... 111 .50 112 —
Henninger Brauerei —.—-
Hindr . Auffermann 113 .— 113 —
Hochtief ..... 117 . 50 __ _
Holzmann , Phil . . 92 .—
Ilse Bergbau . . . 158 — 158 .—
Inag Erlangen . . 52 — — .-
Junghans Gebr . . . 89 . 25 89 — -
Kalichemie . . . . 123 .50
Kali Aschersleben . 124 .63
Klein ,Schanz 1. &B. 95 . 50 96 —
Klöcknerwerke . . 100 — 102 . 25
Knorr Heilbronn . 186 .— 186 .—
Konserven Braun . 64 .50
Lahmever & Co. . ---.--- 131 .—
Laurahütte . . . . 24 .— 24 .50
Lechwerke . . . . 99 .— 99 . 25
Lokom . Krauß . . . 103 .— — _
Mainkraftwerke . . 89 .— 89 . 50
Mainzer Aktien -Br . 83 .— 83 —
Mannesmann . , 86 . 88 88 .—
MansfelderBergbau 117 — 117 . 50
Metallgesellschaft . 106 .— — _«1■
Miag Mühlenb . « . 90 . 50 90 .50
Moenus ..... 83 . 75 —
Motoren Darmstadt 97 .— 98 .—
Neckarw . Eßlingen 109 — 109 .—
Nordw . Kraft . .
Park -uBürgerbrän 112 .— 112 .—
Rh .Bratmk . u Brik . 225 .— 226 .50
Rh,elekt,May &heim —e—

28. 3 29. 6. 35
Rhein . Metallwaren 142 — 142 —
Rhein . Stahlwerke 115 — 115 .50
Riebeck Montan . 104 .— 105 . 50
Rückforth . . . 4 ■—. 82 .—
Rütgerswerke . . . 118 .75 120 .25
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . 70 .50 70 .50
Schrif tgieß .Stempel -
Schuckert & Co . . 120 .50 122 .—
Siemens & Halske . 175 .25 175 .—
Siemens -Reininger . —.-
Süddtsch . Immobil . —.—
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — 104 .—
Ver . Stahlwerke . . 84 .— 84 .50
Ver . Ultramarin . . 139 . 50 140 . 13
Voigt & Häffner . —.— 12 —
Westeregeln Alk . . 121 - 121 .—
Zellstoff Memel . . 43 .50 44 .—

„ Waldhof . 118 - 119 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 217 . 50 218 —

„ „ Ver . 270 .— 269 .—
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 .—

Yonganleihe . 103 . 88 103 .75
Anl .-Ausl . (AltbesJ . 113 .25 113 —
4°/0Schutzgebiet .13 10 .40 10 .40
41/,,/,Wiesb .St .v .28
4>/, •/, Pr .L .Pfbr . ick 96 .75 96 .75
47 .*/. „ „ 10 96 .75 —.-
47 .7 ..... .. - , i ----.____
47,7 . „ Kom . 20 - 94 .75
47 . 7 . 6 —.— —.—

N .Lb . Gold 1 97 .50 97 . 50
4' / . °,'. „ 2 96 .75 96 . 75
47 . 7 . „ 3 96 .75 96 .75
47,7 , . 8, g. 10 96 . 75 86 .75

28. 6. 35 29. 6. 35

47,7 . N .Lb .Goldll 96 .75 96 . 75
47,7 . „ 6,7 96 . 75 96 . 75
47,7 . 12, 13
47,7 . „ „ 4-5

96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75

W/ . n » Li .
47 «7 « G.-Kom .l

100 . 13 101 . 13
94 .— 94 —

4717 . „ „ 5 94 .— 94 .—
47,7 . » 6,7 . 8 94 .— 94 .—
47 .7 . „ „ 2 94 .— 94 .—
47,7 . „ „ 9,10 94 .— 94 .—
47,7 . „ ,. 3 94 .— 94 .—
D . Kom . Sam .Anl . 116 . 13 116 . 13

do . ohne Ausl . 20 .63 20 .63
I . G. Farben -Bonds 130 .20 131 . 37
4°/e Oesterr . Goldr . 34 .— 34 .—
48/,Oesterr .Staatsr . 0 .90 1 . 20
7°/o Rum . äußere . 48 .50 48 . 50
5°/oRum .vercinh .O3
47 .7, „ 13 —.- 9 . 75
47'. .....
4°/, Türk . Bagdad I
4717 . Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente

11 .25 _ _
_ _

47 . Ung . St . v . 10 11 .25 11 .25

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 122 .25 123 . 50
Berliner Hdls .-Ges. 116 . 50 117 .—
Com.- u. Priv .-Bank 90 .25 91 .—
Dedi -Bank . . . . 91 .— 92 .—
Dresdner Bank . . 91 .— 92 __
Reichsbank . . . 187 .50 190 .88
York . - Untern ,
AG. für Verkehrsw . 89 . 25 89 .50
A.Lokalb . u . Krftw . 124 .75 124 .75
D . Reichsbahn Vz. 122 .50 122 .75
Hapag ...... 33 .63 34 .63
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 .50 28 .—
Nordlloyd . . . 36 .63 37 .88
Industrie
Akkumulatoren . . 170 .50 171 .—
Aku • • • • • • • 62 .25 62 . 75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . 4
Charl . Wasserw . . 5
Chem . Heyden . .
Chade . ,
Conti -Gummi , . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt .. Cont . Gas . j
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel • •
Dt . Linoleum . . j
Dt . Tel . n . Kabel .
Dt . Eisenhandel • .
Dortm . Union Br . 4
Dynamit -Nobel . 4
Eintracht Braun 4
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . 4
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . ;
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . . s
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben ,

28. 6. 85 29. 6. 35 28. 6. 35 29. 6. 35
i

47 . 13 48 .— Klöcknerwerke . ; 100 .50 101 .88
85 .75 86 .50 Lahmever & Co. . 130 .25 131 —
95 .50 96 .— Laurahütte . . . » 24 .— 24 .50

125 .— 1 — Leopoldgrube . . » 92 .— 91 .75 heu
118 .75 118r - LindeEismaschinen 127 — 126 .50 . Sto
116 .— 117r - Mannesmann , , । 87 .25 88 .— -Ärb

Kav
'ball
,foni

120 .50 121 .— Mansfeld . Bergbau . 116 .25 117 —
117 .25 18 .— Masch .-Bau -Unt . . 72 .50 73 .25
192 — Maximilianhütte . 172 .— 173 .—

149 .50 Metallgesellschaft . 106 — 106 .26
105 .37 106 .— Montecatini . . . .110 .— 111 .25 Niederlaus . Kohle . 187 *—112 .— 113 .75 Oberschi es. Koks » 121 — 121 . 25
291 . 50 ■— Orenstein & Koppel 86 . 75 88 .75 ♦
158 .bu 159 .— Polyphon . . . . , • 9 .25 ♦

— —— 175 .50 Rh . Braunk . u .Brik . 234 .— 226 .25 ♦
92 .50 93 . 75 „ Elektr . Mannh . 130 .50 132 — ♦

115 .76 117 . 37 „ Stahlwerke . . 113 — 115 .-
139 .25 139 .88 -Westf . Elektr . 129 — 129 .63
110, — 110 .75 Rütgerswerke . . . 130 . 25 120 .13
118 . 50 119 .— Sachsenwerk . . . 97 — 96 —
166 . 63 169 .— Salzdetfurth . . . 178 .— 179 .50
119 — Schles .Elekt . u. Gas 141 .— 141 -

96 .63 Schubert & Salzer r 147 . 50 148 .- ♦
193 .— 194 .75 Schuckert & Co. ; 119 — 122 .— ♦ c

79 . 75 79 .75 Schultheis Patzenh . 112 .50 113 — ♦
193 .— 192 . 50 Siemens & Halske j 176 .— 178 .— ♦
115 .50 116 .25 Stöhr , Kammgarn . 106 .— 106 .-
132 — 133 .50 Stollberger Zink i —-»J—» 74 .60 ♦ J
103 .50 102 .— Süddeutsch . Zucker 190 — ♦
149 .88 150 .88 Thüringer Gas . . 130 .— ♦
11 c .25
1 2 .25

119 .75
103 .63

Ver . Stahlwerke . • 83 .63 84 .25
Vogel Tel .-Draht r 124 .50 127 —.127 .75 128 . 50 WasserGelsenkirch . 144 . 13

IC ? .—
138, —

105 —
138 .—

Westd . Kaufhof » $
Westeregeln Alk . ,

38 — 36 .25 j
121z — 122 .—_

mfeo 112 > 3
Zellstoff Waldhof , 118,88 119,37 1

107 . 13 198 .75 Kolonial
91 .2 -
86 .25

92 .88
86 .25 Otavi Minen . . r 17 .— 17,13

12 < SO 129
'
— Renten

— 126 . 50 6' /, KruppObligat 103 . 50 103 ^ j124 — 124 — 77 . Ver,Stab * ,-Oj 101,88 ioi ^ e k
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Wasserfluten rauschen .

^Woche wird jetzt Gelegenheit gegeben , den Wasserfall im
bunten Spiel der Farben zu bestaunen . Was soll uns da

>ch die sächsische und die richtige Schweiz !

ath . Kirchensteuer ^ VULPIUS

M

254

Übersee .

DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG

Ueberlassen auch Sie die Sorge um Ihre

von den Motten jetzt so gefährdeten

Gas
Kohlen

komb . Herde

geeist schuf gegen stärkste

Widerstände die Voraus¬

setzungen zu einem siche¬

ren Luftschiffverkehr nach

äußerst billig .

S . Günzberg , Köln
Fleischmengergasse 34 .

Oefen

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

Wenn der Asphalt dampft !
Allerlei vom heißen Berlin .

( Bon unserer Berliner Schriftleit » « g .)

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - ( Gartenhaus )

Wiederverkäufer !

Bettgarniturenettüdier

t K » Otts Teppich - Werkstätten t

ß
Weifenstraße I X

dem Spezialgesch . für Teppich - Entstaubung , ♦
Waschen , Reparaturen und Eulanbehandlung ♦

♦ ( mottenecht ) X
♦ Nützen auch Sie die günstigen Preise . ♦

Rufen Sie Telephon 21419 an . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

düng zum Messegelände und zur Avus darstellen soll , son¬
dern die auch für Wilmersdorf , Schöneberg , Steglitz usw .

Anmarschstratze zum Reichssportfeld werden wird , eine

Straße , die also sehr erheblichen Verkehr zu bewältigen
haben wird . Ihr mutzte der Lunapark weichen und nur das

einst so berühmte Wellenbad wird wohl gerettet werden .

BIETET HEUTE BESONDERS

PREISWERT AN :

Damen - Blusen
Künstlich .Mattseide ,
moderne Form und ä q ®
Musterung ..... *

Damen - Kniestrümpfe
Feinfädige künstl .
Mattseide , 2 . Sor - q
tierung nur ..... 03 ^

Gebt den Blinden Arbeit !

Sorte uni ) Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .

Nebenverkaufsstelle im Laden
Moritzftraße 36 , bei Heise , kizs

in Blindenanstalt , Rass . Blinde « für »

orge , Herb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

k Die Mode verlangt
beute sehr oft einen Rund - oder Schrägschnitt der
Stosse . Die bei leichten Stossen besonders schwierige
Ârbeit des Säumens solcher Teile wird mit meiner
Kantelmaschine neuesten Systems sehr sauber und

staltbar ausgefübrt . Beachten Sie bitte : Das Be -
Janteln aller Stosse erledigt preiswert und schnell
L I . Bache . Wiesbaden , Neugasse 19 .

Mehr Verkehrsdisziplin !

Der Berliner Polizeipräsident hat sich erneut an die

Bevölkerung gewandt , nicht nur die Anordnungen der Ver¬

kehrsbeamten zu befolgen , sondern sich auch mit den Ver¬

kehrsbestimmungen genau vertraut zu machen , denn noch
immer sei die Zahl der Verkehrsunfälle zu grotz . Gleich¬

zeitig hat der Polizeipräsident eine neue Verfügung erlassen ,
die für Wagen das Vorfahrtrecht im Rahmen der Reichs -

stratzenverkehrsordnung regelt . Fünf Strassenkreuzungen
sind dabei benannt , für die eine besondere Regelurig auf
Grund der örtlichen Verhältnisse gilt , während sonst die all¬

gemeinen Bestimmungen gelten . Bei dieser Gelegenheit er¬

fuhr man dann auch , daß Berlin zur Zeit 184 Einbahnstrassen
hat und 71 Plätze mit Rundverkehr , die grundsätzlich nur

nach rechts umfahren werden dürfen , was der Berliner als

Karussellfahren zu bezeichnen pflegt . Für nicht weniger als
213 Straßen und 33 Brücken bestehen Sperrvorschriften , die

ür bestimmte Zeiten und für bestimmte schwerbeladene
Fahrzeuge gelten . Es ist also schon eine Wissenschaft für
ich , durch - die freilich der Futzgänger nicht beschwert wird .

Er hat , jetzt wenn der Asphalt dampft , ohnehin keine Nei¬

gung den Autos Konkurrenz zu machen , sondern schleicht ,
jeden kleinen Schatten sorgsam ausnutzend , hübsch langsam
durch die Backofenhitze der Berliner Stratzen dahin .

Radio -
’

Fachgeschäft

* Haussmann& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , gröBteAusw . , fachm . Beratg .

Und dabei geschieht doch auch für uns Daheimgebliebene
Allerlei . Da ist z . B . der Wasserfall auf dem Kreuzberg , der
-uns jede Reise in die Schweiz erspart . Er war einst eine
sLeriihmtheit , dieser Wasserfall , als er etwa vor 50 Jahren
geschaffen wurde und feine Fluten den Abhang des Kreuz -

iverges — 35 Meter verrät der amtliche Führer — herunter -
Mrzen liess . Eine Sensation ersten Ranges aber wurde
(dieser Wasserfall , als man dazu überging , ihn abends elek¬
trisch zu beleuchten und die Fluten nun weiss , gelb , rot und
Mau schimmerten . Aber seit Jahren war es still geworden
(Um den Kreuzbergwasserfall , man sparte auch hier und ver -
szichtete darauf , dem Rheinfall bei Schaffhausen Konkurrenz
-zu machen . Jetzt ist er nun wieder zu neuem Leben erweckt .
Ks war ein grosses Fest mit Fahnenaufmärschen , mit An¬
sprachen und mit Feuerwerk , als der Wasserfall wieder in
Mtrieb gesetzt wurde . An zwei oder drei Abenden in der

J
,

ede Aufwärtsentwicklung ist bedingt durch Tatkraft und 7 7 .

Unternehmergeist , die von Umsicht und Verantwortungs¬

gefühl regiert werden . — Aus der Tatkraft und dem Unter¬

nehmergeist von Generationen entstanden , kämpfen wir
7 .. .

' ' •*
. ■ 7 ■> 7

täglich von neuem um die Erfüllung unserer großen Auf -

gaben : dem tätigen Menschen auf allen Gebieten des täg¬

lichen Lebens Schutz vor den Folgen von Gefahr zu geben .

"
r An die Zahlung der 1 . Kirchensteuer - Rate für
1935/36 wird hiermit erinnert .
- Vis der neue Steuerbescheid zugestellt werden

Dann sind die gleichen Raten wie im Vorjahre als
Vorauszahlung weiter zu leisten .’

Die Rückstände aus dem Vorjahre werden , soweit
keine Stundung gewährt ist , jetzt durck das Finanz¬
amt beigetrieben . Im Falle der Beitreibung werden
die gesetzlichen Versäumniszuschläge erhoben . K149

Die kalb . Kirchenkasse ,

Kenner kaufen

Es geht Berlin wieder besser !

Aber aus der Tatsache , datz nun die Wasserfluten zu be¬
stimmten Stunden den Kreuzberg wieder herunterfturzen ,
darf man nicht schließen , datz Berlin nun leichtsinnig ge¬
worden sei . _ Im Gegenteil , die Übersicht , die Staatskom¬
missar Dr . Lippert dieser Tage über die städtischen Finanzen
gab , zeigt , datz sehr sparsam gewirtschaftet wird . Es ist jetzt
gelungen , den Fehlbetrag um 28 Millionen zu senken , so dass
er jetzt nur noch 7,9 Millionen RM . beträgt . Der Berliner ,
der dieses Jahr eine Erhöhung der Viirgersteuer auf sich
nehmen mutzte , wird diese günstige Entwicklung der
städtischen Finanzen mit Freude begrüßen , zumal der Staats¬
kommissar ankündigte , dass voraussichtlich im nächsten Jahre
der Ausgleich des städtischen Haushaltes gelingen werde .
Richt zuletzt ist diese Entwicklung darauf zurückzuführen , dass
sich dank der Maßnahmen der Regierung die Wirtschaftslage
wesentlich gebessert hat . Die Zähl der Arbeitslosen ist auch
in Berlin erheblich zurückgegangen , so datz auch die Wohl¬
fahrtslasten der Stadt wesentlich geringer geworden sind .
Auch in anderer Hinsicht zeigt sich die günstige wirtschaftliche
Entwicklung , nämlich in der Tatsache , datz auf der 8 - Vahn
die Benutzung der zweiten Wagenklasse zugenommen hat .
Am Eesamtverkehr ist die zweite Klasse auf der Stadtbahn
jetzt mit 8,5 % beteiligt , gegen 7,1 % im Vorjahre . Auch
das sind Ziffern , die die Erfolge der nationalsozialistischen
Arbeitsbeschaffungspolitik klar erkennen lassen , wobei hin -
zugefügt sein mag , datz auch der Eesamtverkehr auf der
8 - Bahn erheblich gestiegen ist .

Das Ende des Lunaparks .

An die Terrassen vom Halensee werden bald nur noch
die alten Schlager erinnern . „ Ein Mädchen von Rasse ,
Sonntags zweiter Klasse fährt sie zur Terrasse vom Halensee

"
,

so oder ähnlich sang man früher einmal . Bekannter noch
wurde diese Stätte , als hier der Lunapark entstand , als man
hier Berg - und Talbahn fahren , auf dem „ eisernen See "

herumkutschieren und sonstigen Unfug verüben konnte . Von
den Terrassen , die vor dieser Zeit einmal ein ziemlich exklu¬
sives Lokal waren , konnte man dann auf das Gewimmel am
See herunterblicken , auch wenn man hier nicht mehr Wein
zu trinken brauchte , sondern bei seiner „ Molle " oder bei
seiner „ Weissen mit Schutz

"
sitzen konnte . Und es fass sich

dort wirklich nicht einmal übel , denn dieses Fleckchen Erde
ist von der Natur begünstigt . Dann ging es auch mit dem
Lunapark zu Ende . Eine Zeitlang bestand noch die Idee ,
hier einen neuen Vergnügungspark entstehen zu lassen , aber
das ist nun alles dahin . Die Berg - und Talbahn ist längst
abgebaut , die Rolltreppe liegt in Trümmern , und selbst von
dem Hauptgebäude steht nicht mehr allzu viel .. Das ganze
Gelände ist von der Stadt erworben worden , die hier eine
neue Strasse vom Kurfürstendamm zum Funkturm entstehen
lässt , eine breite Strasse , die nicht nur eine bessere Verbin -

(geringfügige Unregel¬
mäßigkeiten )

Mod . Muster - Kniestrumpf
Sehr gute Ver - ■ e
Stärkung .......

Herren - Socken
K ’- Seide mit Mako
platt , Ferse , Sohle , Qe c
Spitze extra stark

“ 3 -̂ 1

VULPIUS
MARKTSTRASSE

ECKE NEUGASSE JU

Ferien — falt rien !

। Vollbesetzt haben die ersten FerienzLge die Reichshaupt -

^ abt verlassen . Die Dahsimgebliebenen haben , nachdem sie
M nötigen Ermahnungen empfangen hatten , auch ja den
iZanarienvogel nicht zu vergessen und rechtzeitig an die Tante

rpun Geburtstag zu schreiben , diesen Zügen mit etwas
stzeidischen Blicken nachgeschaut . Es ist kein reines Ver¬
gnügen , in Berlin bleiben zu müssen , wenn sozusagen der

Asphalt dampft und die Zeitungen im lokalen Teil der
Zimmer größer werdenden Hitze einen immer größeren Raum

zur Verfügung stellen . Das Thermometer klettert langsam
Aber sicher in die Höhe , die Quecksilbersäule blickt herab auf
Me 30 und klettert weiter . Selbst abends , wenn die Sonne
Sinter den hohen Häusern verschwand , gibt es kaum Ab -
kjllhlung , denn dann strahlen die Hauswände die Hitze wieder
ros , die sie im Laufe des Tages ansammelten . Die Eis¬
dielen machen ein glänzendes Geschäft , ein großes Variete
Hat die Situation erfaßt und zeigt an , daß es die modernste
Mühlanlage besitze und datz in seinen Räumen die Tempe¬
ratur nicht mehr als 17 Grad betrage . Man vernimmt
-überdies , daß die Eisversorgung der Reichshauptstadt sicher -
Sestellt ist,selbst wenn es noch heißer werden sollte . Aber
relles das ändert nichts daran , daß man es heiß , recht heiß
ssogar findet . Man erinnert sich der Zeiten , als man eben
Mfing französisch zu lernen und Ferien dann kühn von
Wit rien ( ttte nichts ) ableitete , und man befolgte auch jetzt
d̂iese Parole nur allzugern , wenn man sich nicht just in
d̂iesem Augenblick erinnerte , daß man ja noch allerlei vom

Heissen Berlin plaudern wollte und plaudern sollte !

M
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Wanderung durch den Odenwald

Brr
Wir empfehlen :

F460Besucht die

Urlaub auf See
Raiien aufdeitedwiSdiiW *

Kleine

(Eröffnung der SKMmlWllHIMBD8G - IMERIII LINIE

Kals . - Fr .- PI. 3 , Ecke Weharg .

E

IM LUFTKURORT

AUSKUNFT DURCH DAS KUR - UND VERKEHRSAMT

Swänge Feienrwen nachAmerikajaden
Donnerstag ab Hamburg ca RM 48«.-
« nadilioSlichHotel und Baaichtigongen

Reisebüro
J . Chr .
fi ücklich

* 1

ne

Vertretung
in

Wiesbaden

Erbodi (Westerwald !
der gernbesuchte Höhenluftkurort
in dem waldumschützten schönen
Tale der Nister , ladet Sie ein zur
Erholung . Auskunft und Pro¬
spekt durch den Verkehrs -Verein ,

Kinder
erhalt , auf dem
Lande vreisw .
Vervfl . Ana . u .
D . 793 T .- Verl .

$ ab 6d)waWad ) , Haus Pnester
Gute Pension , pro Tag 4 RM .,
4 Mahlzeiten , große Daikons .

Ichöner Garten ,

* Schnelldampfer „ Columbus " bei der englischen
Flottenschau . Aus London wirb gemeldet , daß in diesem
Jahr « zum erstenmal deutsche Touristen Gelegenheit haben
werden , der großen englischen Flottenschau , die aus Anlaß
des Regierungsjubiläums des englischen Königs am 16 . Juli
auf der Reede von Spithead stattftndet , aus nächster Nähe
beizuwohnen . Die Möglichkeit dazu bietet sich deutschen
Teilnehmern an der Jrland - England -Fahrt des Lloyd -
dampfers „ Columbus "

. Das Schiff wird während der
Flottenschau seinen Platz in unmittelbarer Nähe der eng¬
lischen Königsjacht erhalten . Während der Fahrt zu diesem
Platz wird Dampfer „ Columbus " alle englischen Schlacht¬
schiff « passieren

* Bädersichtvermerke für das Memelgebiet . Auf den
Schiffen des Seedienstes Ostpreußen zwischen Pillau und

Marienberg [Hoher Westerwald ]
Hotel „ Westerwälder Hof " — Das bestbekannte Haus .
Reichhaltigste Verpflegung . Pensionspreis 4 Mark . Fernruf 210 .

iSlÄ Bogel bei Wtiitten
Eastb . Ruvvmann . Abw . Wälder .
Liegewiese m . St . (Signe Landw .
Beste Vervfl . 4 Mahlzeiten . Bad
i , L>. Breis 2 .80 Mark .

Pension Habel , Marienberg (Westerwald]
500 m ü . d . M . Tel . 107 , Ruh . Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahls . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl -

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

Fröhliche Ferien in waldreicher Gegend .
Schwimmen , Sport , Spiel . Taunus -
Waldschule,Post Kronberg l . T .
Telephon 473 .
Leitung : Dr . W . Michels . — Prospekt I

„ Waldfriede “ Hahn - Wehen i . /T .
Die Gaststätte für jedermann .

Speisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension
und Wochenende . Wilh . Domm , Wwe .

Pension Metternich , Luftkurort
Molsberg , Westerw .. biet . d . ß-
Jahr außen , ruh . ges . Erb .- Am -
enkb . Dir . a . berrl . Laub - u . Nad -
Wäld . . Park . Anlagen , r . Höhen¬
luft . Frdl . Zim ., Klo !., W .-Sviil .
u . Bad i . 5 . Preis bei 4 guten
reich ! . Mahlzeiten 3 RM .. kerne
Rebenk . Dauermieter f . g . Seim .

Memel und auf den Dampfern , die zwischen Cranz und
Memel über das Kurische Haff fahren , werden auch in
diesem Jahre Bädersichtvermerke für den Aufenthalt in den
Badeorten des Memelgebiets erteilt . Die Bädersichtvermerke
berechtigen nur zum Aufenthalt in Nimmersatt , Försterei ,
Schwarzort , Karkelbeck , Kinten , Memel , Mellneraggen ,
Nidden , Perwelk , Preil , Ruß und Sandkrug mit Süderspitzc .
Wollen Badegäste außerhalb der genannten Badeorte Woh¬
nung nehmen , so müssen sie eine besondere Genehmigung
vom Gouverneur des Memelgebiets - in Memel ober vom
Innenminister in Kowno einholen . Bor Übertretung bei
litauischen Paßbestimmungen wirb bringenb gewarnt .
Devifenschwierigkeiten bestehen deutscherseits für Erholungs¬
reisen in die Badeorte des Memelgebiets nicht . Bis auf
weiteres können 200 RM ., aber nur in Hartgeld , je Kops
und Monat mitgenommen werden .

Bad Sdimfllbfldi tu Rotel Metropole
Erstklassiges Haus / 1935 vollständig renoviert
Ruhige Lage am Kurpark / Vorzügliche Küche
Zeitgemäße Preise / Prospekte / Neue Leitung : A . Kinast .

Ulnr -kananfl . Prniea ‘ von Samstagabend bis Sonntag Abendessen inkl . RM . 8 . —
nUuliullGIIU lluluu . von Samstagabend bis Montag Frühstück inkl . „ 11 . —

ftlinhfoltflfln Sommerfrische ( uni . Westerw .) biet . Erholunassuchenben
yllliU | Ulll | cJl angenehm . Ausentb - In den nabegeleg . Waldern ünb
schatt . Svazierwege angelegt u . Ruhebänke lab . zur Raft ein . Pensions -
vreis bei 4 Mahlzeiten 3 Mk . Auskunft burch den Berkebrsverein .

Luftkurort Neuweilnau i . T .
Eatth . „ Zur Linde "

, emvf . Zim .
mit Pension zu mäh . Preisen bei
guter u . reich ! . Vervfl . ( 4 Mahlz .) .
Herrliche Lage , direkt am Wald ,
und Schwimmbad .

Der Besitzer : Aug . Henrici .

Georg Buckler . Kirch • Brombach
fOdenw .) . schöner Landaufenthalt
in ruhiger Lage u . waldreicher
Gegend . Gute bürgerl . Kücke bei
4 vollen Mahlzeiten . Tag 3 Mk .

Mit MraMMll
verleben Sie in Selters . Hau »
Hermann , in der Nähe d . Waldes .
Bad . geb . Veranda . Garten .
Liegewiese . Strandbad . 4 Mahl -
Ski .tssn , „ 3,g5 „ Mark ._________________

Luftkurort
Kirch - Brombach i . Odw .
Gasthaus „ Zum Engel "

, Tel . 41
Amt König . Besitzer Wilh . Ihrig .
Gig Bäckerei . Pensionspreis 3 .20
RM . bei 4 Mahlz . Prospekte erb .

vorbei gelangten wir nach Lautershausen . SteileZ
Hange wurden erklommen , daß der Schweiß rann , an bttfl
anderen Seite wurde denn hinuntergerutscht , Dornen rawenl
sich in die Hände , und die Füße begannen zu schmerzen . »l» W
einer der schönsten Stellen des Weges , am Rande cin ?s1
grünen stillen Tales hat der Odenwaldklub seinen gefallen - n I
Mitgliedern einen rauhen Findlingsblock als Grabmal fie= I
setzt . Schließlich bogen wir vom Randweg herunter , kamen i
durch Schriesheim , durch R o f s e n h e i m , nette halb - 1
städtische Dörfer , zwischen denen stch Hopfen - und Gemüse - I
selber hinziehen , welche die Bergstraße wie eine graugelbe I
flatternde Fahne durchschneidet . Hin und wieder ein Kruzi - |
fix , ein Totenhof , einmal unterbrechen Kalkbrüche zu unserer 1
Linken das wogende Waldgebirge . In N e u e n h e i m tragen 1
die Häuser in putzigen Krypten zierliche Heilige . Der W - a 1
zieht sich hin

Hand schuh heim ist ganz wie sein Name sagt 1
Breiter werden die Straßen , siegellackrote Sprengwagens I
elektrische Bahnen , die Läden werden zahlreicher , Litfaß - I
faulen und Verkehrsschutzleute . Großstädtisches Lebe .,, |
rauscht hinter uns ; vor uns der Neckar mit Regatten , 1
knatternden Schnellbooten und Fahnen . Dahinter streckt sich |
Heidelberg aus mit seiner Schloßruine , die von unserem |
Standort aus allerdings nicht so in die Augen fällt . Wtt 1
müssen sie erst suchen , doch daran mag das graue Wetter I
schuld sein . Darüber türmt sich der K ö n i g s st u h l . Wett 1
rechts springt eine Brücke in zwei Sätzen über den Neckar , I
und weit drunten drängen sich die Schlote von Mann - 1
heim wie kleine steinerne Zacken aus dem nahen Brücken - 1
bogen . Wir sind am Ziel . K . E .

Hotel Hohemark
im Taunus - 340mtr . ü . d . /A .

UrtHurTindenev :

mählich erlahmt au » bei Munterste , denn das will und will
kein Ende nehmen . Äst man glücklich über einen Weg drüben ,
flugs muß man wieder fast lotrecht weiter . Aber alles nimmt
em Ende , auch das . Verschwitzt und etwas ruhebedürftig be¬
treten wir VurgAuerbach . Das Schönste an ihr ist die
Sicht ins Land , um bas der Rhein feinen nur stellenweise
unb bann schwach sichtbaren silbernen Faden spult . Nun
wählten wir einen sanft zu Tal gleitenden Weg , der uns
nach Auerbach hinunterführte . Bald kam unser Zug und
brachte uns nach Weinheim , wo wir für die Nacht Unter¬
kunft fanden .

. Am nächsten Morgen waren wir schon recht früh auf den
Beinen . Ausgeruht und guter Dinge ging es durch die
stillen Straßen Weinheims . An einem Brunnen, , der in
ruhigen Reliefen Obemo - ldsagen erzählt unb sein Wasser
aus den lustigen Mäulern eines Quartetts von Fabeltieren
springen läßt , am Eingang eines freien Platzes , endet das
neue Weinheim , unb bas alte dörflich -behäbige Weinheim
mit seinen Fachwerkhäusern unb gewundenen Gaffen beginnt .
Seine letzten Häuser lehnen sich an den Fuß eines steilen
Berges , den ein wilder blumenumstandener Weg erklimmt .

*

Prächtige , parkähnliche Waldungen nahmen uns nun auf , die
zwischendurch immer wieder einen Blick auf die Rhein¬
ebene und die Bergstraße hin freigaben . Bergauf und berg¬
ab führt uns der R a n d w e g , wie er genannt wirb , kurzweg
mit R . markiert .

An Lützelsachsen , Hohensachsen , Groß -
s a ch s e n , der Petersruh unb bet Hunbkopfshütte

Das mit seinen roten Dächern ganz in Bäumen ver¬
steckt liegende Jugenheim , hatt vor dem dunkelen Rücken
des Gebirges , war Ausgangspunkt unserer Wanderung , die
uns in zwei Tagen nach Heidelberg führen sollte .

Einen trüben , kreisrunden See zur Seite lassend , zur
anderen ein köstlich zwischen Berg und alten Bäumen ge¬
legenes Gehöft , ging cs auf sauber hergerichteten Plauder -
pfaden aufwärts Schloß Heiligenberg entgegen . Stille
Vuchenwaldungen nahmen uns auf . Zu Selben Seiten
stiegen grüne Hänge auf . An einem steil einem Dörfchen
zufallenden Hang , hinter deffen rotem Dächergewirr der
Melibokus stolz in den Himmel stieg , verschnauften wir einige
Augenblicke .

Aus dem Wald ging es in weit und farbig schwellendes
Feld hinüber , das Straßen zerteilten . Unmittelbar vor uns
erhob sich bet Eebäudekomplex der Kuralpe Kreuz¬
berg Dahinter verschwanben wir in einem neuen Wald¬
stück , und der Aufstieg zum Felsberg konnte beginnen .
Auf ihm findet sich die übliche Wirtschaft und bet unver¬
meidliche Turm . Schnell und ganz unvermittelt waren wir
dann im F e I f e n m e e r . An einer Böschung eine glatt
geschliffene,Säule : die Römer , die im vierten Jahrhundert
nach Christi hier Basalt brachen , ließen sie zurück . Langsam
arbeiteten wir uns über die flachen , die tückisch - glatten
Steine , was gar nicht so einfach war .

Immer weiter nach links gehend verließen wir allmählich
ins Tal kommend den Wald . Wir hatten tüchtigen Durst ,
unb ein Brunnen kam uns gerabe recht .

Wir zogen am Waldrand entlang . Rechts neben uns lief
eine Straße hin , hinter der sich die Ziegeldächer eines
Dorfes froh erhoben . Ein Weg lief darauf zu . Nun , wie bas
so geht , schon waren die Vordersten aus diesem Weg , in¬
dessen die Übrigen den Bescheid erhielten , daß es zum
F ü r st e n l a g e r stracks fort ginge . Wir schlugen also dann
diesen Weg ein , der uns durch ein prächtiges Stück Oden¬
wald führte ; der Wind bet Geschichte wehte uns hier ins
Herz . Auf bet Straße zwischen Fürstenlager unb Auer¬
bach trafen wir mit ben Anderen , die es eiliger gehabt
hatten als mir , wieder zusammen . Das Fürstenlager

'
ist ein

reizendes Stück vornehmen Barocks mit [einen verschnittenen
Bäumen , der Bühne feines Parks , vor dem die stlbernzer -
brechliche Gestalt einer Fontäne tanzt .

In das BalkHäusertal führt uns nun unsere
Wanderung . Bald geht es steil bergan , und manchem grauft
es schon , wenn er nur die Lehmwand hochblickt , die wir über¬
winden müssen . Mit Feuereifer geht es dran ; aber all¬
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Endstation der Frankfurter Straßenbahn (Linie 24 )
Postomnibus - Haltestelle (Bad Homburg -Oberreifen¬
berg ). Bestgepflegte Küche — Pension Mk . 4 . 50 —
Wochenend von Mk . 5 .- an — In allen Zimmern fließ .
Wasser und Zentralheizung — Garagen — Mitglied
des D . D .A .C .—Tel . Oberursel 557 , Prospekte kosten ).

Kindererholungsheim i. Ts .

8 tägige

Urlaubsreisen
mit beliebigem Aufenthalt u . Verlänger -
ungsmöglichkeit an einem Orte des

Thunerseegebietes [ Schweiz ]
Reiseroute : Frankfurt - Basel - Bem -
Thun - Interlaken - Luzern - Basel - Ebn .

Teilnehmerpreis : > ;hi 91 RM . « ,

Auskunft und Anmeldung durch

Reisebüro J . Chr . Glücklich
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -Platz 3, Tel . 25404

Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag

( regelmäßig ) .
10 % Uhr ab Biebrich v . d . Schloß
nach Rüdesheim , Niederheimbach
und Bacharach hin unb zurück nur
1 NM Rückkunft gegen 20 Uhr .
Kinder bewirb , ermäßigte Pretie .
Auskunft . Fahrpläne unb Karten
in Wiesbaben bei Buchverleih
Raven . Marktstraß « . in Biebrich
bei Firma August Waldmann .
Rhelnuter . Ruf 610 27 . in Mainz
bet . der Reederei Rheinische
Person « nichinahrt Aug . Friedrich .

am Rheinuier . Rui 43111 ,

Sonderfahrt im modern . Luxusautobus
Am 15 . Juli Paris und Schlacht¬
felder . 5 Tage . Fahrpreis 25 RM .
Am 24 . Juli Saarbrücken — Ver¬
dun — Luxemburg 3 Tage . Fahr -

preis 18 RM .
Am 27 . Juli in den Schwarzwald .
Laven -Baden — Hornisgrinde —
Mummelfee . 2 T . . Fahror . 12 RM ,
Am 12 . Äug . Gardafee — Venedig
Dolomiten . 9 T .. Fahrpr . 80 RM .
Näh . Ausk . u . irühz . Anmeldung
erb bei Karl Sivvel . Autobetrieb
Wallau bei Wiesbaden .

SdiiaicrsKopf
Mittag - u . Abendessen zu 1 . -
Autostraße und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte
Herrliche Fernsicht

tut
WOW
Dampfer . .Rheingold " u . ..Rhein¬
lust "

. Musik u . Restaur . a . Bord .

Dienstag , 2 . Juli
( jeden Dienstag regelmäßig ) .

8 )4 Uhr ab Biebrich v . b Schloß
nach Frankfurt , etwa 5 Stunden
Aufenthalt in Frankfurt . 50
Ermäßigung beim Besuche des
Tier - u . Palmengartens . Fahr -
vreis hin unb zurück nur 1 RM .
Ruckk . in Biebrich geg . 2014 Uhr .

ßlrinr NkinwllorWt
in der Stadt Wiesbaden

y . Mlttelschullehrer Karl Geringer

4 . Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
in allen Buchhanblungen •

L . Hchellenvelg
'
sche

VosvuchSrutkerei
WitseaDtntr Sa - blsli

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zenttalhciz .. fließ . Waff . in
all . Zim, , vraLtige Südlaße ,
mit Berggart , u Liegestuhl .
Schönst , Ferienaufentb .. m
mäß . Preisen . Bekannt beite
Vervfl . ( Butterküche ) Sie
sind entzückt und kommen
wieder . Bei . Jak . Röcking .

lerdlMdfibrlen
14. 7.-3O. 7. / 10.8.-25.8.

-i>RM320 .- emsdU. voll* Vorpllegung

Herbntfnbrtei
nach dem sonnigen .lüden

27. 8.- 14. 9. z 16. 9.- 9.10.
28. 9-- i4 .ioi j ii .to .-ae .ia .

•b RM288.- ehKKhl. vollerVerpflegung

2b3 - bH5HERZEN DES
SCHWARZ WALDES , FINDEN SIE

Sette 18 . Nr . 175 .

Seoooeoii - fteiliWtK
im mittelalterlichen Mayen . Vom 7 . - 21 . 7 . 35 .

Spieltage : Mittwochs , Samstags u . Sonntags .
300 Mitwirkende , 3000 Plätze , 2000 Parkplätze .

Näheres durch das Städt . Verkehrsamt Mayen .
Prospekte kostenlos am Schalter ds . Blattes ,

StrouBwirtfchaft

Weingut Koegler

Eltville / Rheingo »
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amtliche Rekruten schießen in der 2 . Schietzklasse und zwar
Übungen mit Gewehr , 7 Übungen mit 1 . M . E . und zwei

istolenübungen . Einen Ansporn erhallen die Leute durch
reisschietzen , Schietzen von Sonderübungen und sportlichen
chietzübungen .

| OU

in
iiih *

i Besonderer Wert wird auf die verschiedenen Anschlags -
rten und die Schutzabgabe im Gelände gelegt . Den Abschluß
ieser Ausbildung und der beendeten Eeländeausbildung
ilden das Schulgefechts - und Gefechtsschietzen .
■ Wie früher so werden auch heule wieder die besten
Schützen unter den Unteroffizieren und Mannschaften der
inzelnen Schießklassen ausgezeichnet . Die Schützenschnur ist
erschwunden ; an ihre Stelle sind Schieb - und Scharfschützen -

bzeichen getreten , bestehend aus einem Silberstreisen , bezw .
inem nach oben geöffneten Winkel , der auf dem linken
lnkerärmel getragen wird . 3n jedem Jahr werden autzer -

I und
ch in
n den
merke
sterei ,
rggen ,
:spitze .
Woh -

igung
vom

g der
oarnt .
ungs -
s auf
Kopf

Schietz - Ausbildung .

W Durch Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ist das

^ MHsheer wieder zu dem geworden , was die Wehrmacht
Käfer war , zum Volksheer ; die enge Verbundenheit ist wie -

Kt hergestellt worden ; jede Familie bekommt wieder ihren
Knoten , nimmt wieder Anteil an dem Soldatenleben . Bis

find aber die Kenntnisse über das Leben und den Dienst -

Ägjieb unserer Wehrmacht in den weitesten Kreisen unseres
Khifes nur sehr gering . Am schlimmsten ist es in dieser Hin -
Kt im Westen unseres Vaterlandes . Dieser Landstreisen ,
W ^ n Städten der Soldat vor und während des Weltkrieges
M Gepräge gab , ist durch das Versailler Diktat entmilitari -

Kft worden .
‘

Bis zum Abzug der Befatzungstruppen kannte
» KM hier den deutschen Relchswehrsoldaten nur vom Bilde

Später konnte man dann und wann , wie in all den
Wplen Orten und Städten unseres Vaterlandes , die nicht
Hfernifon sind , einmal einen Urlauber sehen .

IT Dami t wurde aber keineswegs die Brücke vom alten zum
Spien Heere geschlagen . Immer mehr verblahte das Bild

^ Witschen Soldatentums ; eine Tatsache , die von den Vertre -
Krtt pazifistischer Ideen freu big zur Kenntnis genommen
■ trbe . Es ist zu verstehen , daß sich jetzt , nachdem das deutsche
Walk sich wieder zu dem bekannt hat , was es von jeher ge -

ist , zu einem Volk , das in der Wehrhaftigkeit und

Mehrfähigksit das Ideal des Mannes , in der Wehrpflicht die

Mdelste und ehrenvollste Pflicht erkannt , das Bestreben geltend
Wicht , sein Wissen Über das Leben der Wehrmacht , über ein -

jritte Ausbildungszweige usw . zu bereichern und zu ergänzen .
Die alten Soldaten wollen Vergleiche ziehen zwischen einst

Kb jetzt , wollen Erinnerungen aufirischen ; der junge Mann
liege gen , dem in absehbarer Zeit bevorsteht , zum Ehrendienst
jfi : Volk und Vaterland herangezogen zu werden , möchte sich
Won einstweilen einen Einblick in das Soldatenleben ver -

fiffen . So wird der Soldat , wenn er auf Urlaub fährt
jüer mit jungen Männern in Vereinen usw . zusammentrifft ,
jtit Fragen verschiedenster Art bestürmt . Die Ausführungen
p dieser Stelle und die Bilderreihen sollen ebenfalls ergan -
itnb wirken und den noch Fernstehenden den Soldaten naher
fingen .
: Es soll diesmal ein besonders wertvoller Dienstzweig in

innen Grund,zügen behandelt werden , die Schietzausbildung .
$ie vor dem Kriege , so ist es auch heute der Stolz eines jeden
ompaniechefs , eine gut schießende Kompanie zu haben ,

ckenso stolz ist aber auch heute noch jeder Soldat auf das
hhietzabzeichen , das ihn äußerlich als guten Schützen kenn -

ßchnet . Die Schießausbildung steht auch beim Reichsheer
it Vordergrund , ist aber vielgestaltiger geworden , als vor
em Kriege , da jeder Infanterist neben dem Gewehr auch am

I. M . E . und mit der Pistole ausgebildet wird , beide Waffen
benfalls schietztechnisch beherrschen mutz . Es ist klar , datz
man bei der heutigen Ausbildung die Erfahrungen des Welt¬
krieges in jeder Weise berücksichtigt . Die Ausbildung ist da¬
durch und durch die verschiedenen Waffen abwechslungsreicher
« worden . Nachdem der Vorgang in der Waffe beim Schutz ,

eftalt der Flugbahn und Begriff „ Zielen
" dem jungen Sol¬

lten im Unterricht übermittelt sind , setzt die praktische Aus -

dilbung im Zielen , in den verschiedenen Anschlagsarten und

| Schulschietzen ein . Die beigefügten Bilder werden in
«dem alten Soldaten Erinnerungen wachrufen an seine

Ktne
Ausbildung , an den Schietzstand seiner Garnison ; denn

IÜbungen auf dem Sandsack , Dreieckszielen , Umfassen des
benhalfts usw . gehörten auch damals zum täglichen Brot ,

sticht zu vergessen sind die von allen so sehr „ geschätzten
" Ge¬

heim .
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rnung nicht mehr geschossen wird , datz als neue Übungen die
chnellschutzübungen hinzugekommen sind , die zur Bedingung
oben , datz der Schutz z. B . innerhalb von 7 Sekunden abge -
eben wird . Die Erfahrungen im Weltkrieg haben gezeigt ,
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dem Ehrenpreise für gute Schietzletstungen mit Gewehr und
1 . M . E . an Offiziere und Unteroffiziere verliehen .

Neben der Ausbildung mit den Schußwaffen mutz der
Soldat auch im Werfen der Handgranate gäbt werden . Die
Technik des Wurfes lernt er beim Sport , so wird also der
Sport in den Dienst der Ausbildung gestellt . Dem Werfen
scharfer Handgranaten auf dem Handgranatenwurfstand geht
voraus das Werfen mit Übungshandgranaten . Hierbei wird
der Soldat in der Handhabung dieser Waffe geschult , das Ge¬
fühl der Unsicherheit wirb ihm genommen .

Aus den kurzen Darlegungen ist zu ersehen , wie überaus
reichhaltig das in der Schießausbildung zu bewältigende
Stoffgebiet ist , daß nur durch eine ganz planmäßige Gestal¬
tung des Dienstes bei der einjährigen Dienstzeit das gesteckte
Ziel erreicht werden kann .

Riesenüberschwemmung in Japan und Korea .

An 100 000 Häuser in Japan überflutet . — Erdstöße
in Tokio . — 60 Fischerboote vermißt .

Tokio , 29 . Juni . Tokio und der südlich dieser Stadt
liegende Teil Japans wurde am Samstag von einem
schweren Unwetter betroffen . Große Wolkenbrüche er¬
gossen sich von der Provinz Fukuoka am Norden der süd -

japanischen Insel Kiuschiu bis östlich von Tokio . In
Fukuoka , wo sich das Unwetter zuerst entlud , wuroen
etwa 25 000 Häuser überschwemmt . In Kioto stehen
20000 Häuser unter Wasser . 14 Brücken wurden von
dem Hochwasser weggerissen . Die Schulen mußten zum
Teil geschlossen werden . Militär wurde zur Hilfe -

leistung eingesetzt . Der Fernsprechverkehr westlich von
Osaka ist vollkommen unterbrochen . In Osaka selbst

_______________________________
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sind 50 000 Häuser überschwemmt . In Tokio und Yoko¬
hama war das Unwetter von schweren Erdstößen be¬
gleitet , die aber nach den bisherigen Feststellungen
keinen Schaden anrichteten . Die Überschwemmungen
haben großen Sachschaden , 'besonders der Landwirtschafi
zugefiigt .

Wenn man von den großen Taisunschäden in Osakc
im Herbst des Jahres 1934 absieht , so hatte sich das
letzte ähnlich schwere Unwetter in Japan vor 32 Jahren
ereignet .

Nach Meldungen aus Korea tobte auch dort ein
großer Sturm . 60 Fischerboote mit 250 Fischern
werden vermißt .

Furchtbares Brandunglück .

Explosion in einer Zelluloidfabrik in Schanghai .
25 Tote .

Schanghai , 29 . Juni . In der Nacht zum Samstax
ereignete sich in einer Zelluloidfabrik im Westen von
Schanghai eine gewaltige Explosion . Die hohe Stich «

flamme war weithin zu sehen . Das Feuer legte auch 2k

benachbarte Häuser in Asche . 25 Tote und 75 Verletzt «
sind bisher geborgen worden . An der Unglücksstelli
spielten sich grauenvolle Szenen ab . Viele Ver -

letzte starben auf der Straße . Kinder wurden in ihren
Betten vom Feuer überrascht und verbrannten . Alli

Feuerlüschzüge Schanghais und der Nachbarschaft wur¬
den auf -geboten , um den Brand einzudämmen .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Beginn der Frühkartoffelernte .

In iber letzten Juniwoche tarnen die ersten Früh¬
kartoffeln aus dem Rhein - Maingebiet an den Markt urib
fanden sehr lebhaftes Interesse , da die italienfichen Zu¬
fuhren von runden Frühkartoffeln klein waren . Infolge¬
dessen hält sich auch die Preisentwicklung sehr nach oben , so
daß die ersten inländischen Frühkartoffeln mit 8,50/9,50 RM .
je Zentner gehandelt wurden . Auherbern lagen auch kleine
Mengen rheinischer Frühkartoffeln im rhein - mainischen Be¬
zirk vor . In alten Kartoffeln ist der Handel ziemlich abge¬
schlossen , dagegen sind -im Einzelhandel die Umsätze noch
ziemlich beachtlich .

Euter Absatz des kleinen Brotgetreideangebotes .

Während der Heuernte bleibt das Angebot in Brot¬
getreide ziemlich knapp , umsomehr , als auch noch andere
dringende Je Hbarbeiten den Landwirt von der Herrichtung
des Getreides abhalten . Wenn auch die Mühlen einiger¬
matzen versorgt sind und ihre Bestände in Getreide möglichst
abbauen , so bleiben sie doch laufend Abnehmer für das kleine
Angebot und bevorzugen besonders die besseren Qualitäten ,
seitdem auch die norddeutschen Andienungen nachgelassen
haben . Auch das zweithändige Angebot im hiesigen Gebiet
ist klein und zeugt für die kleinen Bestände . Da der Ernte¬
beginn infolge der günstigen Witterung keine Verschiebung
mehr erfahren dürste , wird sich die weitere Versorgung nor¬
mal abwickeln .

In R o g g e n verfügen die Landmühlen nicht mehr
durchweg über ausreichende Vorräte , so daß die Reichsstelle
für Getreide sich entschließen mutzte , zusätzliche Abgaben vor¬
zunehmen , da das hiesige Angebot in Roggen bis auf ver¬
schwindende Mengen zurückgegangen ist . Die hier liegenden
norddeutschen Roggenmengen aus früheren Angeboten sind
nicht mehr umfangreich , während ab Oberrhein noch größere
Mengen vorhanden sind . Unter den heutigen Umständen
wird man auch weiter mit lebhafter Nachfrage , besonders
der kleineren Landmühlen , rechnen können .

Brau - und 2 -nd uft r iege rfte sind geschäftslos und
auch in Futtergerste sind die Umsätze weiter zurückge¬
gangen , da kein Angebot vorliegt , andererseits aber auch die
Nachfrage zum Teil nachgelassen hat . In den nächsten 14

Sen wird die erste Wintergerste aus dem hiesigen
ie -t geerntet werden . Auch der als Ersatz angebotene

Eosinweizen findet nur sehr wenig Interesse und kann
immer noch nicht die Rolle des fehlenden Hafers einnehmen .

In Hafer ist das Angebot nach wie vor völlig unzu¬
reichend und wirb , da die Bestände zusammenge 'schrumpft
sind , kaum mehr ansteigen . Selbst gegen Hergabe von
Palmkuchen war es unmöglich , ausreichend Ware zu er¬
halten .

Am Futtermittelmarkt hat die Entspannung
weitere Fortschritte gemacht , da die Sicherheit für eine große
und ausreichende Futterernte immer größer wird . Trotzdem

kann aber der Bedarf z . B . in Ölkuchen, -die neuerdings nicht
mehr zugeteilt worben sind , keineswegs gedeckt werden .

Starte Zufuhren von Erdbeeren , aber sehr lebhafte Nach¬
frage , mäßige Kirschenzufuhr , gutes Eeiuiisegeschäft .
In der letzten Juniwoche dürfte das Grbbeerangeboi

seinen Höhepunkt erreicht haben , da die heißen Sonnentage
die Ernte sehr beschleunigten . Die Nachfrage war jedoch
nachdem die Konservenfabriken mit dem Aufkauf begonnen
haben , sehr lebhaft und ermöglichte im allgemeinen die
Räumung der Zufuhren bei befriedigenden Preisen . Bei
Kirschen hatten die letzten Regentage doch noch ziemlichen
Schaden angerichtet , so daß die Qualität des Angebotes teil¬

weise sehr zu wünschen übrig läßt . Infolgedessen waren gute
Qualitäten besonders begehrt und entsprechend bezahlt . Rote
Johannisbeeren find in mäßigen Mengen da . Helle Sauer¬
kirschen find vereinzelt am Markt . Die Nachfrage für aus¬
ländische Aprikosen und Pfirsiche war sehr ruhig .

Auch Gemüse ist zur Zeit in Massen zugeführt , in ein¬

zelnen Sorten so stark , daß überstände trotz der im allge¬
meinen befriedigenden Nachfrage nicht zu vermeiden waren .

'

Besonders Erbsen , Karotten , Kohlrabi und Kopfsalat waren
überreichlich zugeführt und mußten allgemein ihren Preis
zurücksetzen . Dagegen waren Gurken weniger am Markt , da
die Ernte ziemlich abgeschlofien ist . Rhabarber findet bei den
reichlichen Zufuhren von Frühobst kein großes Interesse
mehr . Auch Spinat , Weißkraut war wenig begehrt , während
Wirsing besseres Geschäft zu verzeichnen hatte . Das Zwiebel¬
geschäft ist , nachdem erneut Zufuhren aus Italien , auch
Ägypten , und vor allen Dingen aus hiesigen Gärtnereien
vorliegen , sehr abgeflaut .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Juni . Angesichts des bevorstehenden
Ultimos nahm das Geschäft am Eiergrotzinarkt in dieser
Woche einen ruhigen Verlauf . Für schwere Sorten ( 8 unbA )
hielt lebhaftere Nachfrage an . Die Zufuhren hierfür waren
indes sehr klein , insbesondere von deutscher Ware , wogegen
überraschender Weise größere Ankünfte von ausländischen
Eiern vorlagen . Für mittlere und kleine Eier bestand nur
wenig Interesse .

Infolge des erhöhten Frischmilchverbrauchs haben sich
die Anlieferungen in deutscher Butter verringert . Die Nach¬
frage blieb trotz der heißen Witterung und wegen des
Monatswechsel verhältnismäßig gut . Feinste deutsche Molke¬
reibutter , sowie deutsche und holländische Markenbutter
waren lebhafter , im übrigen erfuhr das Geschäft keine be¬
sondere Ausmaße .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 28 . Juni . Es notierten in RM . pro 50 Kilo¬

gramm ( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 )
21 .80 , Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50,

'
Futtergerste

( E 11 ) 17 .20 , plus Zuschläge , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 ,
Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 ( Mühlenpreise ) , Sojaschrot 13 ,
Fabrikpreis ab südd . Fabrikstation . Tendenz : Nachfrage nach
Brotgetreide hält an . Futtermittel bei knappem Angebot
gefragt .
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Wiesbadener Tagblatt

-¥

Der Rundfunk
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

» Caf e -
„

Corso “
- Restaurant

" WIESBADEN Fernruf 219 66 Langgasse 34
55 * -- - —

Na !

X

X

Gegen Durst

X
X

X
X

Sonntags 3 — 5 — 7 — 9 Uhr

Wochentags 4 — 6 . 15 — 8 . 30 Uhr

X
X
X

Unsere billigen Eintrittspreise beginnen

mit 50 Pfennig

AUTOBUS - GESELLSCHAFT
Fl EHL & CO . WIESBADEN *
WILH ELMSTR . 60 . TEL . 21184 -85

'

Bullrich Brause Bullrich Salz

Haben Sie sich schon eine Teilnehmerkarte zur g
dampferfahrt der NSE . „ Kraft durch gtcube '

14 . Zuli gesichert ?

▼ Film -

Palast

Vorprogramm :
Das tausendjährige Brandenburg

Woche .

Sonntag , den 30 . Juni 1935 : firoötr Absdiiedsabend
des Weltstadtorchesters GEBR . SCHM EKA L .

Wo . 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr
So 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30 Uhr

Heute

X

X

gut u . preiswert . Gr . Auswahl !

A . Letschert
Faulbrunnenstraße IO

Nie geben wir cts

Besucherstreik
Solang

’
wir spielen

Ehestreik

Stimmung ! Frohsinn !

Strahlend gute Laune !

Sonntag , 30 . Juni 1935

GARTEN

Modernes Gepäck
vollendet Ihre Reise - Aus¬
stattung . Wer rechtzeitig
an die Ergänzung seines
Reisegepäcks denkt , ver¬
meidet Aerger und kann
seine Erholungsreise in
froher Stimmung an treten .

Bei mir kaufen Sie praktische

Für ihr Badezimmer den neuen

Waschtisch , die preiswerte Badewanne
Badetuchhalter — Spiegel

Badebrausen — Seifenhalter usw .

alles vom Fachgeschäft

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deurschlondecho .
22 .30 Eine kleine Nackstrnusik . 23 .00 Wir bitten
»um Tanz !

12 .00 Von Hamburg (aus Hannover ) ' Mittags -
ttmzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Ä >n
Hamburg ( aus Hannover ) : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirftchafts -

14 .30 Zeit Wirtschaftsmeldungen .
14 .40 Wetter . 15 .15 Kinderfunk . Was können
wir im Freien spielen ? 15 .30 Bücherfunk .
lo .50 Einmaleins für Gartenfreunde .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Ferdinand von Horn -
Itein Em zu Unrecht vergessener zeit¬
genössischer Dichter und Kulturpolitiker . 16 .50
Kumt und Glaube 17 .00 Stuttgart : Nach -
mlttagskErt . 18 .25 Jugendfunk . HI . an
der Arbeit ! 18 .45 Das Leben spricht . 18 .55
SBetter . Sonder wetterdiemt für die Landwirt¬
schaft . Wirttchllitsmeldungen . Prograrnrn -
anderungen . Zeit .

In anderer Sprache .

Die lleiuste und größte Banknote der Welt .
Die kleinste Banknote der Welt ( an Wert , nicht an

Erotze ) , die sich in der Bibliothek der Bank von England
befindet , hat den Wert von einem Penny — nach deutschem
(Seih also heute keine fünf Pfennig mehr . Wie wir dem
„ Observer “ entnehmen , wurde die Note 1826 „ aus Versehen

"
herausgegeben . In den Verkehr gelangte nur eine einzige ,die ledern Kassierer Kopfschmerzen bereitete , der sie in seine
Hande bekam . Unter großer Mühe gelang es der Bank , der
Note roteber habhaft zu werden , die inzwischen an einen
Sammler geraten war . Nicht weniger als 100 Mark mutzte
sie Bank beim Rückkauf für die Note anlegen .

Das Gegenstück , die hochwertigste Banknote der Welt , be¬
findet sich ebenfalls in der Bibliothek der Bank . Sie lautet
auf eine Million Pfund . Vier dieser praktisch kaum brauch¬
baren Noten sind ausgegeben worden . Die anderen drei ge¬
hören dem „ Dichter - Bankier " Samuel Rogers , Baron Roth¬
schild und Georg IV . Heute dürften sie alle eingezogen sein .
Hinter der Zeit zurück .

® s ist bekannt , datz es in einigen sehr entlegenen Ort¬
schaften Rußlands , namentlich Sibiriens , heute noch Men¬
schen gibt , die weder vom Weltkrieg noch von der Revolu -
tron noch von der Ermordung des Zaren etwas wissen oder
wenigstens bis vor kurzem gewußt haben .

Etwas ähnliches hat man jetzt anläßlich der Jubiläums -
fetern im britischen Empire feststellen können . Irgend ein
afrikanischer Stamm hatte etwas von dem bevorstehenden
Jubiläum läuten hören . Darauf fand ein großes „ Pau -
Pau "

, eine Generalversammlung der Häuptlinge statt in
der man beriet , wer eigentlich jetzt ihr „ großer Häuptlino "
sei , dessen Jubiläum man feiern müsse . Ein Häuptling , ve

'
r -

inutlich der gebildetste der ganzen Versammlung , wußte Be -
scherd . Befriedigt trennte man sich , nachdem man eine De -
legatton zusammengestellt hatte , die den britischen Pro -

/ - xCAFE CONDITO
’
REI

XhewüCe # neben . ttaiürtpaJt
'

3.nh . Obeernaycit - jelrfon , 3,1 t& t -

19 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tages -
wiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Die Serenade Ein Funkspiel um Joseph
Haydn . Don Franz Weichemayr 21 .20 Heitere
deutsche Volkslieder . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Wetter . Nachrichten . Sport . 22 .30 Von

Sonntag , den 30 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stuttgart :

® pmngitif . 8 .15 Zeit , Wasserstand . Wetter .
8 .45 Choralblaien . 9 .00 Evangelische Morgen¬
feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Von . Königsberg : Reichssendung : Deutsche
Feierstunde der Hitlerjugend . 10 .30 Char¬
ge lang . 11 .00 Von Saarbrücken : Musik im
Freien . 11 .30 Von Leipzig : Reichsfendung :
Schlage doch , gewünschte Stunde , widerstehe
doch der Sünde . Kantate von Joh . Seb . Bach .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 Von
München : Kinderfunk . Das Geigenmärchen .
14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00 Stunde des
Landes . 15 .30 Don Hamburg : Bunte Klänge
Als Einlage : Stimmungsbilder und Funk -
berrchte vom Verlauf des „ Deutschen
Derby 1935 “

.
17 .30 Von München : Nachmittagskonzert . 18 .00

Jugend - Funk . Immer sieben wir zusammen !
18 30 Deutiches Schatzkästlein . Kiedrich und
Ilbenstadt .

19 .00 Gut — Genügend — Mangelhaft . Heitere
Hörbilder von Paul Schaaf . 19 .50 Sport «
bericht .

20 .00 Zwei Einakter : 1 . Die Witwe Gravin .
Operette von Fr . v . Flotow . : 2 . Der Mantel

. . von E Puccmi .
22 .00 Zeil . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten Wetter¬

und Sport .
22 . 15 Sportssiegel des Sonntags . 23 .00 Von

München : Tanzfunk . 24 .00 Von Kassel : Nacht¬
musik . 0 .50 Von Wiesbaden : Nachtmusik .

Montag , den 1 . Juli 1935 .
MO Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 Früh -

lonjert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wassetstand ,
Wetter . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .

16 .16 Stuttgart : Schulfunk . Des Bauern Arbeit ist
des Volkes Brot . 10 .45 Ratschläge für Küche
und . Haus . 11 .00 Von Bad Nauheim : Festtakt
anlatzlich der Sundertiahrfeier des hessischen
Staatsbades Bad Nauheim .

Endlich wieder

ein

Liane i

Haid
Film

fonful jener Gegend bitten sollte , die Huldigungen dieses
Stammes nach London zu überbringen . Der Prokonsul
staunte nicht wenig , wem und welchem Ereignis die Huldi¬
gungen gelten sollten , nämlich — der Köinigin Viktoria zum
hundertsten Jahrestag ihrer Thronbesteigung . Das Datum
war beinahe richtig , denn 1837 wurde Viktoria Königin .
Wüstentragödie .

Vor einiger Zeit wurde in der marokkanischen Wüste
der Fremdenlegionär Hermann Olsen ermordet , einen Tag ,
bevor seine Dienstzeit in der Legion abgelaufen war .

Da der Name des Ermordeten auf einen Dänen schließen
lieg , gingen dänische Zeitungen der Sache nach , und jetzt
ergab sich , daß Hermann Olsen tatsächlich ein Däne war .
4ßie einer non Olsens Freunden , ebenfalls ein Däne , einem
dänischen Blatt schrieb , ist Olsen das Opfer einer Liebes -
tragoäie geworden .

Hermann Olfen hatte in Algier eine Halbaraberin
kennen gelernt ( ihr Vater war Spanier , ihre Mutter Arabc -
rtn ) , die sich Hals über Kopf in den blonden Dänen ver -
hebte . Sie war sehr schön , und der Fremdenlegionär Olsen
konnte den exotischen Reizen des Mädchens nicht lange wider¬
stehen , zumal das Mädchen ihrem Verlobten , einem arabi -
^ en

<T̂
rnta .($ er ’ seinetwegen den Laufpaß gegehen hatte .

Die Beziehungen zwischen Olsen und der schönen Arabe -
rrn blieben nicht ohne Folgen . Unglücklicherweise wurde
Olsens Regiment in jener Zeit gerade nach Marokko versetzt ,
und das arabische Mädchen saß jetzt ohne Hilfe da . Ihr
früherer Verlobter , an den sie sich wieder wandte , verstieß
[te, _ da sie die Mutter eines Kindes von einem dieser ver -
hagten weißen Soldaten war . Für eine Araberin in einer
solchen Lage gibt es im allgemeinen nur einen Ausweg —
das Freudenhaus . Das verlassene Mädchen schwor jedoch dem
Danen furchtbare Rache und machte sich auf , ihren früheren
Geliebten zu suchen . Nach langer Zeit fand sie ihn , und beim
ersten Zusammentreffen machte sie ihren Racheschwur wahr
— sie erschoß ihn und sich selbst . Hätte sie sich nur um einen
Tag verspätet , wäre der Däne vermutlich seinem Tod ent¬

ronnen , denn er hatte Bereits alles für die Rückkehr in
Heimat vorbereitet .
Der abgeschnittene Bari .

In Auteuil lebt ein Herr Irenen SaI6ar bet in
ganzen Gegend nur „ the colonel "

genannt wird , und
ob feines prachtvollen Schnurrbartes . Monsieur Salear
nicht wenig stolz auf den schönen Schmuck seiner Lippen 3
pflegte ihn , wie er seinen Augapfel nicht gepflegt hätte . -

Eines Tages aber kam es zur Tragödie . Als
Salear bei einem Freunde , der ihn schon öfter wegen siW
Lippenschmucks gehänselt hatte , zum Essen eingeladen
und Herr 6aI6ar sich nach einem ausgezeichneten Dine !
in der Wasserschale seine Lippen reinigen wollte , zückte b#,
Freund auf den Rad seiner Frau — natürlich : Eva mit bei
Apfel — eine Schere und schnitt Herrn Saear auf beih »
Seiten den Stolz seiner Tage ab .

Vor dem Richter sah man sich wieder . „ Ich bin end
ehrt

"
, erklärte Herr Salear . „ Ich bin entstellt . Es blieb mit

nichts übrig als mir meine Lippen glatt rasieren »
lassen . . .

“ — „ Aber mein liebet Herr Salear, “
unterbraifc

rhn der Richter salomonisch , „ ich muß Ihnen mein KomM
ment machen . Sie haben noch nie so gut ausgesehen mf£
jetzt

"
. Herrn Salears Wut schmolz dahin wie Schnee an bei

Sonne . Er verlangte nur noch , daß sein Freund , den er vor¬
her vermutlich guillotiniert haben wollte , ihm die Friseut -
unkosten ersetzte . Das machte ganze 2 .50 RM . Auch die ofe

Schnurrbarts in die Brüche gegangene Freundschaft
durfte bald wtederhergestellt sein , zumal nicht daran k
zweifeln ist , daß die Frau des Freundes noch hübschere
Komplimente zu machen versteht als der weise Richter . 1

Besuch

am Abend !
Die neueste entzückende Komödie

Paul Hörbiger , Jakob Tiedfke ,

Erika Gläßner , Harald Paulsen
und

X
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X

X

xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx
X

xl _______________ _ _________________________ "
xxxxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxx xxxxxxx

12 .00 Allerlei — von zwölf bis zwei ! 14 .00 Kinder -
juntimele . 14 .40 Deutschs Volkslieder aus
SugoiIauHen . 15 .10 Robert Schumann :
’^ IänfleI| ienCn ‘ 15,30 $ on Hamburg : Bunte

17 . 30 Musik im Freien .
19 .00 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .35 Deutfch -

landiporlecho .
20 .00 Der Walzer . Ein Siege saug im Dreiviertel¬

takt .

Montag , den 1 . Juli 1935 .
6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .15 Fröhliche Morgen -
A _ _ musik 8 .20 Morgenständchen für die Hausfrau .

xO .15 Stuttgart : Des Bauern Arbeit ist des Volkes
Brot . 11 . 40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hort .

12 .00 Tanz am Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! ' 15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Werk -

, . AA stunde für die Jugend . 15 .35 Fürs Jungvolk .
16 .00 Musik im Freren 17 .30 Du lebst in deinen

Kindern und Enkeln . Ein Gespräch über Be -
volkerungspolitik . 17 .45 Zeitgenössische
Kammermusik . 18 .20 Die Segelfliegerin Liesel
Zangemeiiter unterhält sich mit Rolf Wernicke
über ihren Weltrekordflug . 18 .35 Wer ist
wer ? - Was ist was ? 18 .50 Nundfunkgrotz -

„ AA handel an der Arbeit für den Volksfunk .
19 .05 Und letzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho .
„ „ 20 00 Kernspruch . Nachrichten .
20 .10 Alles aussteigen . . Heitere Begegnungen

Wischen Süd und Nord im Wartesaal . 21 .00
Von Augsburg : Junggesang 1935 . 22 .00

„ „ Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Breslau :

Nachtmusik .

Tagesfahrt 7 . Juli

Mosel , Trier , Idar RM 9 . —

3 Tage Saar , Pfälzerwald

24 . - 26 .Juli . . . RM . 30 .—

8 . — 12 . Juli , Fränk . Städte

Fränk . Schweiz , Rhön RM 62 .-

Programm billig . Fernfahrt , frei

Ab I . Juli 1935

hören Sie das einzigste deutsche

y Radioton - u . Trautonium - O

• Orchester e
mit den sensationellen Instrumenten I

"Wir bieten Ihnen ausgezeichnete
Konzertmusik — Tanzmusik

Arrangements — Bühnenschau

Soloeinlagen für Gesang
Gesangstrio , Soli auf 2 Flügeln

Akkordionquartette
Am Sonntag , den 30 . Juni , von 19 . 00 bis 19 . 45 Uhr hören Sie

dieses fabelhafte Orchester durch den Reichssender Köln .

Seite 20 . Nr . 175 .

Deutfchlandfender 1571/191 .

Sonntag , den 30 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

der Scholls 9 .00 Deutsche Feierstunde 9 .45
Deutiches Volk — Deutsche Luftfahrt .

19 .00 Von Königsberg : Reichssendung : Morgenfeier
der Hitleriugend . 10 .30 Phantasien auf der
Wurlitzer Orgel 11 .00 „ Sommerliche Zeit “

.
?i30 -A ° 1 ^ reslau : Reichstagung der Deut¬
schen Avothekerichaft .
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Kurhaus - Konzerte

Vorprogramm - Ufatonwoche

Wo 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30
So 3 . 00 , 4 . 30,6 . 30,9 . 00

Ufa - Palast

Ich sehne

mich

Spielz . So ab 2 .30 Uhr , Wo ab 4 Uhr

Montag , den 1 . Sufi 1935 ,

i

zum

Vom 1 . Juli ab die

nup vom Fachmann

OllCr Sattlerei H . Jung
Goldgasse 21

den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59 031 an

THEATER

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Bis einschließlich Montag

Camilla Horn

Louis Graveure

Em Musftattungswei » R

größten Stils !

Adele Sandrock

Teo Lingen

Graveure singt — und
die Welt lauscht seiner
Stimme

Camilla Horn spielt —
und die Herzen fliegen
ihr zu

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,

Kleine
Anzeigen

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 30 . Juni 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Wenn ich König wär '" von Adam .
2 . Weaner Mad ' ln . Walzer von Komzak .
3 . orühlingslied von Mendelssohn - Bartholdy .
4 . „ Fortissimo " ( Fantasie über Kalmans Operetten )

von Feigel .
5 . Erni ( Intermezzo ) von May .
6 . Folice Bergere . Marsch von Link « .

IMLAFtK

Rheinstraße 47

ILizzi

Holzschuh
Heinz Rühmann
Annemarie Sörensen
Oscar Saho
Wilhelm Bendow
Carsta Löck

die fabelhafte Besetzung in

WER WAGT

GEWINNT
nach der entzückenden Operette

Bezauberndes Fräulein
Regie : Walter Janssen

Auf der Bühne :

Continental Büro -

Schreibmaschine

390 . - mit

Kolonnensteiler

Koch am Eck

Holländische

Damen - Kapelle

„
De Hittepetits

^ Walhalla

Montag , den 1 . Juli 1935
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Naschkätzchen . Intermezzo von Sied « .
2 . Blum « nfest . Ouvertüre von Fötras .
3 . Paraphrase über das Lied „ Wie schön bist Du "

von Nesvadba .
4 . Fantasie aus der Over „ Die Meistersinger von

Nürnberg " von R . Wagner .
5 . Walzer - Potpourri von Robrecht .
6 . Hoch Heidecksburg . Marsch von Hertzer .

nach Dir

die musizierende und
tanzende Jongleuse

Ein Walhalla - Vorpropramm

WALHALLA

Mubafrtg
^ Dolores detßio

Ein Prunkfilm von inter¬

nationalem Format -

Glänzende Hoffeste - Schau -

spielerische Höchstleistunsen !

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager von Granada "

von C . Kreutzer .
2 . Grütze aus Steiermark . Konzertwalzer von

P . Schwers .
3 . Ein Frühlingsieft . op . 7 . Sinfonische Fantasie für

Orchester von F . Gotthelf .
Mono : Was Rhein . Tanz bei heiterem Schanz ,
mir sinnend gab zu lauschen . ( R . Wagner 1 . Akt
..Meistersinger "

. )
4 . Szenen aus der Over „ Freischütz " von

E . M . v . Weber .
5 . Waldweben aus „ Siegfried

" von R . Wagner .
6 . Juli - Nacht . Sinfonisches Gedicht für grobes

Orchester von G . Riemenschneider .
7 . Dorsschwalben aus Österreich von Jos . Straub .

Dauer - und Kurkatten gültig .

16 .30 Uhr : /

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Eiralda " von A . Adam .
2 . ^uriemanz und Reigen seeliger Geister von

3 . Indisches Ballert aus „ Lakmd " von L . Delibes .
4 . ^ rauen - Liebe und -Leben . Walzer v . Fr . v . Blon .
o . Ouvertüre zu „ Zamva " von F . Herold .
6 . Potpourri aus „ Die verkaufte Braut " v . Smetana .
7 . Hindenburg - Marsch von O . Fstras .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz - Tee .

20 .30 Uhr :

Konzert .
„ Der Deutschen Natur ."

Sonntag , den 30 . Juni 1935 .
11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgesührt
vom Musikzug der SA .- Standarte 80 . Leitung :

Obersturmführer Wenzel .
1 . Nibelungen - Marsch von Sonntag .
2 . Ouvertüre zu „ Nürnberger Puvoe " von Adam .
3 . Paraphrase über das Lied : „ Ein Vöglein sang

im Lindenbaum " von Eberle .
4 . Der Hochzeitszug des Maharadscha . Charakter¬

stück von Stork .
5 . Jund Deutschland . Potpourri von Weninger .
6 . König - Karl - Marsch von Unrath .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Reuslan und Ludmilla " von
M . Glinka .

2 . Ägyptischer Tanz aus „ Djamileh " von E . Bizet .
3 . Ballettmusik aus „ Margarete " von CH . Gounod .
4 . Kavafierwalzer aus „ Polenblut " von O . Nedbal .
5 . Spanische Lustspiel - Ouvertüre von Keler - Bela .
6 Potpourri aus „ Der Graf von Luxemburg " von

Franz Lehar .
7 . Prinz - Heinrich -Marsch von R . Eilenberg .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanr -Tee .

20 bis 22 Uhr :

Konzert .
.Musik um Liebe — Hochzeitsklänge ."

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
1 . Aus Peer -Gynt -Suite Nr . 2 . Brautraub — Sol¬

veigs Lied von E . Erieg .
2 . Vals « d '

amour aus „ Erne Ballettsuite "
, op . 130 ,

von M . Reger .
3 . Terzett aus „ Rosenkavalier " von R . Straub .
4 . Intermezzo aus „ Bajazzo

" von R . Leoncaoallo .
5 . Nachtgesang aus „ Tristan und Isolde " von

R . Wagner .
6 . Minnelied aus „ Scenes hisioriaues " von

I . Sibelius .
7 . Ouvertüre Leonore Nr . 2 von L . v . Beethoven .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :
Tanz - und lluterhaltungsmusik .

Kavelle Arthur Valenda .
Eintritt frei !

0 .50 bis 2 Uhr :

„ Deutsch - nordisches Nacht - Konzert "
.

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
1 . Sinfonie Nr . 73 „ La Chasse "

, D - Dur v . Jos . Haydn .
Adagio Allegro — Andante — Menuetts . Alle -
grette — La Chasse .

2 . Deutsche Volkslieder . Fantasie , op . 72 von
Th . Blümer .

3 . Nocturne aus der Orchester -Suite . König
Ehriistan H .

“ von I . Sibelius .
4 . Zorahayda , Legende für Orchester , op . 11 , von

I . S . Svemdsen .
Dauer - und Kurkatten gültig .

. -

Die Zungen lösen sich
wenn jeder sein Glas Bier vor sich stehen hat ,
und frohe Lieder gesungen werden . 977

Da zeigt es sich , wie aufmuntemd und anregend
ein frischer Trunk in froher Runde ßopHt .

Hemmungen werden überwunden , Zaghaftigkeit fchwindet ,
und wenn das Bier gut war , bekommt es auch gesundheitlich .

Beobachten Sie einmal

an sich selbst die Wirkung
des heimischen

„ Germania - Bieres
"

hell oder dunkel .

Eermmill - $ rouo
- Gesellschaft Wiesbaden .

SCALA
BIER - VARIETE

Dotzheimer Straße 19 .
Nur noch bis einschließlich . Sonntag

das erfolgreiche

Juni Programm
10 Sensationen IO

S4nSr9
, Famihen - Vorstellung

Nachmittags 30 H und 50A ,
abends 40 u . 1 .20 BM .

Ab Montag , 1 . Juli :

Neues Programm
„ Sterne des Varietes " .

Scala- Bierstuben
im Hause „ Scala - Variete “

Jeden Samstag und Sonntag :
abends ab 8 Uhr :

Konzert ™ Janz
Kapelle Hugo Trost spielt auf !

Capitol
Sonntag 1Q3O Uhr

in Beeid en Toon

een reoortage - film over de be -

langrijkste geheurtenissen in1934

Einmalige Aufführung !

Der holländische Tonfilm

Nederland 1934

Ein flotter Schritt
erhält den Körper jugendlich¬
elastisch . Der freie Schwung
beim Gehen überträgt sich auf
den ganzen Menschen .- Doch
Vorbedingung . ist , daß man die
fußgerechten und bequemen
Thalysia - Schuhe trägt .
Kein andrer Schuh sorgt so wie
sie fürs Wohl der Füße . Dabei
sind sie auch preiswert , dauer¬
haft und elegant . — Unver¬
bindliche Anprobe nur im

« iSAMv »

Reformhaus

Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21

8O8a Anruf 223 05 .

Luna - T on - Theater
Schwalbacher Straße 57 .

Neuaufführung !

Anny Ondra — Ralph A . Roberts
in

„
Eine Macht im Paradies

“

IMit
neuer Klangfilmapparatur

erstklassige Tonwiedergabe

ICapiloll
I Auf der Ehrentafel

I des deutschen Films ! ■

I
„

Oherwachtmeister I

I Schwenke
“ I

■ Gustav Fröhlich

I Marianne Hoppe

Sybille Schmitz

Emmi Sonnemann I

11 Wochentags : 4° ®, B15 , 83ol ■
I Sonntags : 300,500,Too . aoo ■

Muckerhöhle
Goldgasse 21

Angenehmer kühler Aufenthalt im

Garten - Restaurant

Samstags verlängerte Polizeistunde

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

PreuMs KtmtstheM
Sonntag , den 30 . Juni 1935 .

Eroges Haus .

Stammreihe B . 35 . Vorstellung .

Tie Meistersinger
von Nürnberg

Over in 3 Akten v . Rich . Wagner .
Friederici . Zulaus .

Saas . Singenstreu . Alfen ,
Buttlar . Demvewolf . Harbich .
Lahr . Mechler . Menz . Moieler .
Müller . Otzwald , Schmitt - Walter .

Streib , Wenzel . Weyrauch ,
Winkler .

Anfang 18 llbr .
Ende etwa 23 Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Montag , den 1 . Juli 1935 .
Stammreihe A . 36 . Vorstellung .

Sos AiMen des Eremiten
Komische Over in 3 Akten

von Maillart .

Wambach . Dünnwald . Schenck - von
Travv .

Braun . Kreuzwieser . Müller .
Howach . van Loo . Moselett Müller .
Schmitt -Walter . Schorn , Seiler .

Wenzel .
Anfang 19 )4 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Deutsche Jubiläums

Rosen - Schau
Juli - Sept . Jk X — • Eröffnung

1935 4V1 a 1 n Z 6 . Juli 1935
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Der Graf von Lupfen

von

der
war
daß

das
uns
das

Lupfen heißt der Berg . Manche nennen ihn auch Hohe -n -
lupfen , nach den Überresten der Burg , die vor Zeiten seinen
Gipfel krönte , und die dem Grafen von Lupfen erd - und
eigengehörig war . Die , Burg Hohenlnpfen mag ein gar
hoffärtig Bauwerk gewesen sein , wie der Gras und sein Ge¬
mahl , die den Namen der Lupfen trugen . Hochmut ade :
kommt vor dem Fall , und der Graf tat diesen Fall und die
Burg Hm und dem anderen Adel nach , als deutsche Bauern -
hand den Morgenstern zum blutigen Handwerk anstatt die
Sense zu friedlicher Mahd schwang .

fläche , einschließlich aller Gebirge , Ozeane und Wüsten , mit
den dicht aneinander gedrängten Ahnen der Person A be¬
deckt gewesen wäre . Denn , damit 144 000 Billionen Men¬
schen aus der Erdoberfläche Platz hätten , müßten auf jedem
Quadratdezimeter 2 — 3 Menschen stehen , was unmöglich ist .
Wir sehen also , daß in unserer Schluhweise ein Fehler stecken
muß . Man erkennt denselben , wenn man an die , wenn auch
nicht immer nachweisbare Verwandtschaft der Menschen
untereinander denkt . Zwar hat ein Mensch gewöhnlich noch
8 Urgroßeltern . Ob er aber 18 verschiedene llrurgroßeltern
gehabt hat , wird schon zweifelhafter , da durch Heirat von
Verwandten die Zahl 16 auf 14 oder noch weniger herab -

frnken kann . So weitergehend gelangt man dazu , daß es
schon sehr unwahrscheinlich wird , daß irgendein Mensch 2 ”

verschiedene Ahnen zwanzigsten Ranges hat . Die Zahl der
Ahnen ist also nicht immer zu verdoppeln , wenn man um
einen Rang zurückgeht . Jedenfalls können vor 1900 Jahren
nicht mehr Ahnen von A gelebt haben , als auf der Erd «

Menschen existierten , und da dies sicherlich nichr über 2000
Millionen waren , so folgt schon hieraus , daß inperhalb der
1900 Jahre sehr oft unter den Ahnen von A Heiraten von
Personen stattgefunden haben müssen , die , wenn auch nW
nachweisbar , miteinander verwandt waren .

Der Graf von Lupfen war ein gewaltiger Herr . Burg ,Stadt und Landgrafschaft Stühlingen hatte er als Lehen
von Konstanz von alters her und war der hohen und

Merkspruch .

Der einzelne muß sein eigenes Ich vergessen und sich als
Glied des Ganzen fühlen ; er soll erkennen , wie nichtig sein
Leben gegenüber dem Wohl des Ganzen ist .

Heinrich von Treitschke ( 1897 ) .

..................................................................... ........Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Botschaft .

Von Reinhard Albrecht .

Peitsche mußt Du werden ,
daß gebändigt steht ,
was an guten Werten

sonst zerfließt , verweht !

Fackel sollst Du sein ,
wo die Nacht einbricht
und in müden Reih

' n
das Verzagen spricht !

Flamme sei , verzehre ,
daß verschwendend stirbt ,
was dem treuen Heere
neue Wege wirkt !

Wells Du , die freie ,
laß Dich schäumend tragen ,
daß Dir Klarheit leihe
junge Kraft , zu wagen !

, So befand sich der Gras bei der Leibeigenschaft recht
wohl . Aber den Bauern erging es desto schlechter . Sie
hatten von der neuen Lehre aus Wittenberg manches ver¬
nommen , das so gar nicht zum Weltbild des Grafen paßte ,das aber in ihren geplagten und geknechteten Seelen Wider¬
hall gefunden hatte . Der Bauer begann nachzudenken über
fein irdisches Los und gewahrte , daß auch er ein Mensch fei ,
daß auch er Rechte haben müsse , ja , wohl eher noch als der
Graf , der nur verzehrte , was sie durch ihrer Hände Arbeit
erwarben . So fraß die Glut unterirdisch weiter und gewann entfacht .

immer größeren Umfang , ohne daß der Graf es bemerkte .Und auch , wenn er es bemerkt hätte , würde er sein « eienkaum geandert haben , denn er sah hochmütig auf die Baueri ,herab und hielt sie nicht als ebenbürtig , die Waffe aeaen
ihn zu erheben .

“

War wieder einmal der Sommer herangezoqen derSommer des lerdvollen Jahres 1524 . Die Ernte mußte aut
SCI ^ ,n > das Korn stand prächtig und versprach vielfältig
Zeucht , und dem Bauern lachte das Herz im Leibe ob derGute des Herrn , der seinen Schweiß und seine Mühe so
herrlich lohnte und mit dem Armen so groß Erbarmen zeiat -
Bedachte auch gar mancher Mann , wie et von diesem Segen
für Weib und Kind etwas beiseite tun könnte das des
Herren Auge entging . Und so dengelten sie fröhlich ihre
Sensen und mähten den goldenen Segen , und das Herz gmä
ihnen auf dabei . Niemalen hatte die Betglocke am Abend
so fromme und herzliebe Menschenkinder gesehen , die sich
vor dem Geber aller Gaben ehrfürchtig beugten .

ir Grafen harter Sinn aber hatte es anders bedacht .Und lahlings fuhr er in den Feiertagsfrieden des genüa -
1amen Volkleins mit einer neuen Frone , die schmählicher
und aberwitziger war denn all sein Übermut vorher . Sein
holdes Gemahl hatte beim Spinnen entdeckt , daß die Garn -
spulen zu mangeln begannen , und so befahl der Graf den
Bauern , die

. Ernte zu lassen und — Schneckenhäuser zu
sammeln , auf daß die Burgfrau Garn darauf winden könne .
So befahl der Graf von Lupfen seinen Bauern , die , hart
an der Grenze , jenseits das freundliche Leben der eid¬
genössischen Bauern sahen , die frei auf freiem Erbe saßen
durch eigenen Willen und durch eigene Kraft . H

Im letzten Kriegssommer wurden meine Eltern nach
einer norddeutschen Stadt versetzt . Erst viele Jahre später
erfuhr ich so , daß Hans -Joachim nicht mehr heimgekehrt ist
aus dem großen Krieg . In den Oktoberkämpfen 1918 starb
er den Heldentod . Ein Leutnant unter vielen , vielen
Tausenden .

Sein Andenken hat seine Heimat wachgehalten . Die
Totentafel der alten Schule krönt ein Bronzeschild mit dem
Bildnis eines vorstürmenden Jünglings , den Eichenkranz
auf dem Haupt . Er trägt die Züge des Fliegers Hans -
Joachim . Wir alle , seine Klassenkameraden und seine Schüler ,
von einst , stehen schon lange im Mannesalter ' et aber ist für
uns jung geblieben , ein Sinnbild des heldischen , ewigjungen
Deutschland ! H u g i u .

Da packte die Bauern ein grimmiger Zorn , und der
Graf von Lupfen mußte es büßen , daß et die Bauernkraft
verhöhnt und verspottet hatte . In der Kirche zu Eugen im
Hegau zeigt man noch heute seinen Grabstein , darauf er in
Wehr und Waffen gar säuberlich dargestellt ist . Und ob auch
er ein Ritter war und gar Gräfliche Gnaden , die Urkraft
der Bauern ward seiner Herr , und wenig haben ihm seine
Gesippen und Adel und Fürsten gedankt , daß sein Übermut
das schwere Vauernblut zum Sieden brachte : denn trat bald
lohten die Brennenden Burgen wie Fackeln des Jüngsten
Gerichts laitdauf , landab und begruben Roß und Reisige
unter den glühenden Trümmern . Der Bauernkrieg zog
durch tzie Lande , der Krieg um das Recht des schaffenden
Mannes , der Krieg , den des Grafen von Lupfen Übermut
“ ~ -

r . H . B .

Der Fllegerleutnant .

Hans - Joachim hieß der Primaner , der damals , als der
große Krieg die Reihen unserer Lehrer mächtig gelichtet
hatte , für einige Zeit aushilfsweise das Turnen leitet . Es
gab nicht wenige unter uns Knirpsen , die sich davon einen
Riesenspaß versprachen . Ein Schüler uns befehlen ? Sie
zwinkerten sich zu und planten wohl schon eine ganze Reihe
von Scherzen , die sie mit ihm ausstellen wollten . Aber sie
wurden ganz grimmig enttäuscht , das kann ich jetzt sagen .

Wir standen , etwas lässig ongetteten , auf dem Hof der
alten Thüringer Lateinschule , als Hans - Joachim vor die
Front trat . Er verlas die Namen und der erste , den er auf -
rief , antwortete mit glucksender Stimme . Ein Blick , sonst
nichts . Ich weiß nur noch , daß unser neuer Lehrer unbe¬
wegt , aber sehr rasch und ordentlich die anderen auftief .
Dann Plötzlich ein Kommandoruf , der allen in die Knochen
fuhr . „ Laufschritt , marsch matsch . . .“ Hans - Joachim lief
mit und es machte ihm gar nichts aus , uns zu überwunden '

und gleichzeitig zwanzig , dreißig Fehler im Glied zu tadeln .

Eure Ahnen .

Für unsere Rechenkünstler .

Dem soeben bei Waltet de Gruyter u . Co . in
Berlin W 10 erschienenen Buch : Schubert , Mathe¬
matische Mußestunden , 5 . Auflage , entnehmen wir
folgenden interessanten Abschnitt .

*
Zu Potenzen der Zahl 2 führt die Frage nach der Zahl

der Ahnen , die irgend ein bestimmtet , jetzt lebender Mensch
A hat . Et hat 2 Eltern , also 4 Großeltern , 8 Urgroßeltern ,16 Urutgtoßettern usw . Bezeichnet man also die Eltern als
Ahnen ersten Ranges , die Großeltern als Ahnen zweiten
Ranges usw ., so ergibt sich , daß A 2n Ahnen n .-ten Ranges
hat . Nun kann man annehmen , daß aus 1 Jahrhundert
3 Generationen kommen , daß also vor 100 Jahren die Ur¬
großeltern von A so alt waren , wie A jetzt ist . Also haben
von A jetzt vor 100 Jahren 8 Ahnen gelebt , vor 200 Jahren
also 64 , usw . So echalten wir , daß vor 1900 Jahren , also
bei Beginn unsrer Zeitrechnung 81* Ahnen von A gelebt
haben . Das sind aber ungefähr 144 000 Billionen Menschen .
Diese hätten aber auf der Erdoberfläche nicht Platz gehabt ,
selbst wenn man annehmen wollte , daß die ganze Erdober -

Dieser Anfang war Richtmaß für die ganze Stunde , war
es zugleich für den gesamten Dienst . Reck , Barren , Bock und
Ringe — nichts vergaß Hans -Joachim und keine Finte und
Schmeichelei verschlug etwas dagegen . Wir waren gewiß
keine Leuchten in diesem Fach . Der häufige Lehrerwechsel
hatte manchen bequem gemacht gegen sich selbst . Aber '

Primaner sah einen so fröhlich und aufmunternb an ,
so unerreicht int Vorturnen und in der Hilfsstellunq ,
auch der Letzte sein Bestes tat .

Ein halbes Jahr darauf machte Hans - Joachim
Kriegsreifezeugnis . Erst bei dieser Kunde wurden wir
bewußt , daß er ja neben seinem Dienst bei uns noch ___
reichliche Maß eigener Arbeit zu erledigen hatte . Er rückte
mit fünf Kameraden als Fahnenjunker ein . Noch einmal ,
bevor er ins Feld zog , waren wir zusammen . Er hatte uns
zu kärglicher „ Kriegstorte "

eingeladen und wär in dieser
Abschiedsstunde ganz unser Kamerad .

Wir hatten nun wieder einen richtigen Turnlehrer und
benahmen uns auch ihm gegenüber so , daß wir einigermaßen
in Ehren vor Hans - Joachim bestehen konnten . Nicht lange
danach wurde uns in einer unsagbar schönen Stunde be¬
kanntgegeben , daß unsere Flotte den großen Seesieg vor dem
Skagerrak erfochten hatte und die Fülle der kriegerischen Er¬
eignisse ließ das Bild Hans - Joachims etwas verblaßen . Nur
auf den Ausflügen war so recht Gelegenheit , Erinnerungen
an ihn von Mann zu Mann auszutauschen .

— Anfang 1918 — wir hatten inzwischen schon zweimal
die Klasse gewechselt — stand dann an einem Vormittag ein
junger Leutnant mit beiden Eisernen Kreuzen und der
Fliegerspange vor dem alten gotischen Schulbau . Das ging
wie ein Lauffeuer von Gruppe zu Gruppe : Hans - Joachim
war da und war inzwischen ein wirklicher Fliegerleutnant
geworden . Zuerst waren wir etwas befangen — wie sollte
man einem so berühmten Mann begegnen ? — aber das legte
sich bald . Aus mindestens tausend Fragen mußte er Aus¬
kunft geben und immer wieder Hände schütteln , Erinnerun¬
gen auffrischen , gelungene Streiche würdigen . Wer aber in
den folgenden Urlaubstagen ein Stück mit Hans - Joachim
gegangen war , der war vielbewundert und hatte unbedingt
neue Einzelheiten aus Hans - Joachims Kriegslagen zu er¬
zählen . Ms dann der junge Flieger wieder zur Front ge¬
fahren war , da wurde jede Feldpostkarte , die von ihm kam
— er hielt getreulich sein Versprechen — zu einem Heiligtum
für uns .

» on Konstanz von alters her und war der hohen und
niederen Gerichtsbarkeit Herr in seinen Landen . Mer er
hatte vergessen , daß des großen Landgrafen Hans L , Land -
? h9ts ln Schwaben , goldene Zeiten vorüber waren , und daß
sein Geschlecht sogar die Stammburg , die ihm den Namen
gab , an die von Friedingen hatte veräußern müssen . Er
deuchte sich Herr aller Kreatur , die erzitterte , wenn er
ferne den Hufschlag der gewappneten Rosse vernahm .

Des gemeinen Mannes Wohl , es dünkte ihn ein gar
übel Geschwätz , und wiewohl er von den Neuerungen ver -
nahm , die des Volkes Köpfe unruhig machten im ganzen
Heilig Römischen Reich , lebte er weiter nach der Väter
Werse . Herrenrecht bleibt Herrenrecht , und der Bauer dient
dazu dem Herren die lästige Arbeit ums tägliche Brot ab¬
zunehmen . Er ist Knecht und bleibt es zeit seines Lebens ,und was dem Lebenden recht , das wird den Kommenden
billig sein . Das waren seine Sätze , die er bestätigte , indem
er den Weg seiner Knappen auf Jagden und Umritten quer
durch die Kornfelder nahm und die Bauern mit Fronen ,
Zehnten und Steuern aussog , bis sie schier Hungers starben .
War ihm gar recht , daß sie starben , denn der Herr im Leben
war auch Herr noch im Tode : er erbte das Besthaupt .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 30 . Juni 1935

Deutsch

Seite 22 . Rr . 175 .
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Henri Rinek , Barcelona .

Gegensatz Rätsel .
Rreuzwort - RStsel .

Bilderrätsel .

Tag .
Armut

Jugend
Herr

Zu den vorstehenden Wörtern sind die Gegensätze zu suchen .

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter ergeben alsdann ,

von oben nach unten gelesen , ein neuzeitliches Sportgerät .

Schimmel

Tiefe

Westen

Anfang

rö 4

Magische Figur .

ri

— n

w

, 2 T,

S L
p : i

Weiß am Zuge erzwingt unentschiedenes Spiel .

Weiß : Khl . Sd8 . Bf6 , h2 . — Schwarz : Kd6 . Bc3 , fS , h3 .

Weiß sucht durch Springerfesselung auf gl Pattstellung

zu erreichen . Der Verfasser genießt Weltruhm durch seine

tiefgründigen Endspiele , deren Studium äußerst lehrreich ist ;

Die ersten beiden Anfangssilben der Quadrate ergeben

zusammen einen bekannten Badestrand bei Venedig .

Linkes Quadrat : Blume , Insekt , Klagelied . — Rechtes Quadrat :

Unterhaltungsspiel , römische Gattin , romantischer Dichter .

■ derart in die Felder der Figur ein , daß sich waagerecht wie

senkrecht gleiche Wörter folgender Bedeutung ergeben :

H 1 . griechischer Buchstabe , 2 . Urstosf , 3 . Stadt in Gelderland ,
■ 4 . Angehöriger eines arischen Volkes , 5 . Abschiedsgruß , 6 . indisch .

■ Genußmittel , 7 . japanische Münze , 8 . altgerman . Getränk (i = j ) .

ade
Ordne die Buchstaben :

a — a — a — a — a — b — b — d — d — e — e

— e

g —

Magische Silben - Quadrate .

Die Felder der Quadrate sind mit Silben so auszufüllen ,

daß in jedem Quadrat drei dreisilbige Wörter entstehen , die

waagerecht und senkrecht gleichlautend sind .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Richtig Verteilen : 1 . Einbeck , 2 . Corinth , 3 . Reinerz ,

4 . Bangkok , 5 . Doberan , 6 , Chartum , 7 . Ahlbeck , 8 . Florenz ,

9 . Irkutsk , 10 . Itzehoe , 11 . Parchim , 12 . Chckaao . Bingerbrück .

— Zu spät : Bers - ich - er - ung . — Kasten - Rätsel : 1 . Kreta ,

2 . Memel , 3 . Glatz , 4 . Hanau , 5 . Sauer , 6 . Onega , 7 . Aller ,

8 . Hekla , 9 . Stade , 10 . Donau , 11 . Netze . Emanuel Kant . —

Lilben - Rätsel : 1 . Diele , 2 . Exaudi , 3 . Runzel , 4 . Terpsichore ,

5 . Oder , 6 . Dogge , 7 . Kompott , 8 . Asow , 9 . Norma , 10 .

Nikolaus , 11 . Kleopatra , 12 . Epistel , 13 . Igel , 14 . Nehrung ,

15 . Undine , 16 . Eiffelturm , 17 . Birne , 18 . Ernam , 19 . Lohengrm ,

20 . Schimpanse , 21 . Eros , 22 . Jrawadi , 23 . Nunzius , 24 . Wisent .

Der Tod kann kein Nebel sein , weil er etwas Allgemeines ist .

— Besuchskarten - Rätsel : Reichsbahn - Oberinspektor .

„ Na , junger Mann , wie geben Sie denn über die

Straße ? "

„ Genau nach Vorschrift , Herr Wachtmeister , recht¬

winklig !"
_ _ _ _ _ _ _ _

nekdote .
Man nannte ihn den verrückten Peter . Wenn die Leute

hm nämlich auf die Hand einen Groschen , ein Fünfzig -

Pfennigstück und ein Markstück legten und ihm sagten , er
■iönne eine Münze davon behalten , ganz egal welche , dann

nahm Peter immer den Groschen . Ein Fremder aus der

Großstadt , der dasselbe Kunststück einmal mit ihm probierte ,
fragte den alten Fischer : „ Warum nehmen Sie denn immer
das Zehnpfennigstück ? Wißen sie denn nicht , daß fünfzig
Pfennige und eine Mark mehr sind ? "

i „ Das weiß ich sehr gut
"

, antwortete der Alte gemütlich
lächelnd , „ aber wenn ich von den Münzen eine nehmen

I würde , dann würde es in Zukunft ja niemand mehr ver¬
buchen !"

Schachmeister Arnold H . verkehrte 40 Jahre in der (im

J . 1907 eingegangenen ) Konditorei Brunies in Breslau , wo

auch Meister Zukertort und die starken Spieler Rosanes ,
Neumann , Riemann , Flechsig u . a , sich einfanden . Dort

erschien auch oft ein ehemaliger Husarenunteroffizier , nach¬

maliger Fabrikant , der durch sein tägliches Spiel eine gewisse
Routine besaß , worauf er sich nicht wenig einbildete . Da

er jeden zu zerschmettern drohte , wurde der Stöpsler und

Korkser der „ Zerschmetteret “ genannt . Des Ulkeshalber

forderte ihn der Meister manchmal zu einer Partie auf . So

kam einst folgende zustande : Weiß , der Zerschmetteret :

„ Hören Sie , machen Sie och , daß Sie mit Ihre Dame , mit

der Sie mir viel zu nah auf die Nase gerückt sind , aber

schnellstens furtkommen , suß wer ' ich ihr bald Beene

machen . Ich ziehe 1 . Lb3 — dl “ (siehe Stellungsbild ) , Schwarz ,
der Meister : „ Was Gustav , das wagen Sie ? Spielen Sie

denn auch Schach ? Sie schieben ja nur , ich sage Ihnen mit

Df3 — hl schachmatt !“ Weiß : „ Mensch , Sie sind wohl ganz

dösig geworden , wo ist denn das Matt ? Ich nehme Ihnen

einfach die Dame weg . Sie taprige Kerpo : Sie wollen Meester

sein , ein elender Pfuscher sind Sie , nee , sowas looft nich

uf ’n Heuboden rum .“ 2 . KxD . Schwarz (heuchelnd ) : „ Ach

herrje ! lieber Gustav , das habe ich nicht gesehen , daß mein

Springer dazwischen steht und die Dame durch den Läufer

nicht gedeckt ist . Gustav , geben Sie mir den Zug zurück !

Sie werden doch nicht so räuberisch sein , sich die Dame ,
die ich doch offenbar nur versehentlich eingestellt habe ,
einfach einzustecken , nachdem ich Ihnen nicht nur in dieser ,
sondern so oft auch in anderen Partien unzählige Züge zu¬

rückgegeben habe 1“ Gustav : „ I woher denn ! Ich denk da

Deibel dran ! Touche ist touche ! Die Dame wird gefressen ,
mein lieber Arnold , sehen Sie zu , wie Sie weiter fertig

werden .“ Arnold : „ Also Sie geben den Zug nicht zurück ? “

Gustav : „ Nee und abermals neel “ Der Meister ( drohend ) :

Ich frage Sie zum letzten Male !“ „ Meinetwegen fragen Se ,
so oft Se wollen , es bleibt dabei ! ( höhnisch lächelnd ) : Ja ,
lieber Arnold , die Dame is futsch , und wie ich Ihnen schon

früher
"

sagte : Es wird immer schlimmer mit der ollen

Schulzen ihrem Been .“ Der Meister : „ Na , dann meinetwegen
2 ..... Se4xf2 + + “ (d . h . Doppelschach — Abzugschach ) .
3 . Khl — gl , Sf2 — h3 matt . Diesmal war Gustav der „ zer¬

schmetterte “ zum größten Gaudium der Kiebitze ,

Eine Blitzpartie .

Im Münchner Schachklub zwischen Springe und Schindler

in 3 bezw . 5 Minuten gespielt .

1 . d4 , d5 . 2 . c4 , e6 . 3 . Sc3 , Sf6 . 4 . Lg5 , Le7 . 5 . e3 , SbdTi

6 . Sf3,c6 . 7 . Tel , a6 . 8 . a3 , dc . 9 . Lxc4 , bS . 10 . Da2 , c5 ;

11 . dc , Lxc5 . 12 . Se4 , Le7 . 13 . Sd6 + , Lxd6 . 14 . Dxd6 ,

Lb7 . 15 . Tc7 , Tc8 . 16 . Txb7 , Tcl + - 17 . Ke2 , TXhl ;

18 . Sc5 , Se4 und Weiß kündigt matt in 3 Zügen an ;

19 . Dxd7 + aufgegeben . Hbm/ ?

Senkrecht : 1 . Stange zum Halten der Segel , 2 . Herne

iefung , 3 . Blume , 4 . ägyptischer Sonnengott , 5 . Verneinung ,

lchnaps , 8 . Gradeinteilung , 9 . Weltmeer , 10 . Auszeichnung ,
alkoholisches Getränk , 13 . Fluß in Afrika , 16 . weiblicher

ttame , 17 . geometrische Figur .

Waagerecht : 1. balsam . Strauch , 6 . Göttin , 7 . Leucht -

, 9 . fettige Flüssigkeit , 11 . in der Musik beschließende Tonfolge ,
weiblicher Vorname , 14 . persönliches Fürwort , 15 . Baum ,
Fluß in Thüringen , 19 . Reinigung des Körpers , 20 . Gemüse -

: 21 . lautes Geräusch , 22 . Schränkchen mit Arzeneien .

„ Unverschämtheit , so ftüh zu klingeln ! Mein Mann

schläft noch !"

$ !
„ Das mutz ein Irrtum sein , Frau Schmitz . Wir bringen

So ' n Bart .
Der Redakteur sah den jungen Mann , der den Beitrag

gebracht hatte , lächelnd an und sagte : „ Der Witz soll neu
sein ? Den hat mir ja schon mein Großvater erzählt , als
er noch ein kleiner Junge war . . . !"

Gefahren der Jugend .

„ Es ist wirklich nicht so einfach , eine erwachsene Tochter
zu haben !"

erzählte Frau Meier . „ Ich denke bloß an meine
Tochter Gerda . Erft hat sie sich den Futz verstaucht , dann

brach sie sich den Arm und jetzt hat ihr ein Mann den Äop :

nerdreut !"

Der übermütige Husar .
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rnisgemeinschaft vor , so ist Gesamt -
gut :

stellten auf Grund angeblich ,
sich zur fristlosen Kündigung
gestellte konnte den Beweis

gelingt ihm das , aber gerade dann kommt es i
den Prozessen , die jetzt mehrfach die Gerichte
n .. Der Mieter nämlich , der die Miete aufge - i

1520 ff .

: chen Verwaltung so kann der Mann dre
während seiner Verwaltung bezieht , nach

teils der Mann , teils die
Ehemann in Konkurs , so

Dag aber diese Auslegung nicht immer gilt , zeigt eine
eben ergangene praktisch sehr wichtige Entscheidung des Ar¬
beitsgerichts Berlin . Ein Arbeitgeber hatte seinem Ange¬
stellten aus Grund angeblicher Tatsachen , deren Vorliegen an

igung berechtigt , gekündigt . Der An -

v
'

erbringen , daß die gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe nicht stichhaltig waren . Trotzdem wollte
der Arbeitgeber den Angestellten zum nächsten zulässigen
Termin entlassen und berief sich auf die Übung der Arbeits¬
gerichte , die ja eine fristlose unwirksame Kündigung ge¬
wöhnlich in eine wirksame , befristete umdeuten .

4 . Vermögen , welches in Eigentum und Nutzung , also
völlig getrennt ist .

Im Falle des

zurück und es besteht fortan Gütertrennung .

Der nächste Teil unserer Ausführungen besaht sich na
der Wirkung der Güterstände , das heißt er behandelt ei -§
mal die Rechtsstellung der Ehegatten , « in andermal M
Rechtsstellung der Gläubiger . . Dr . Ernst . A

Im Falle , datz Errungenscha .ftsgemeinscha W
vereinbart ist , hat die Beendigung der Ehe die Teilung d W
Gesamtgutes und Rückfall der eingebrachten Güter zur Fall E
Dies tritt auch bei Beendigung des Güterstandes Lurch E E

richtsurteil auf Klage eines Ehegatten ein ; fortan lie ■
Gütertrennung vor . Berechtigt zur Beendigungsklage W' " 1 “ ..... ~ 1542 BEB .) . Gerät dH

ingehung der Ehe vorhandene
, „ ) vermögen der Frau , mit Aus -

iorbehaltsgutes derselben , in Eigentum der Frau ,
aber der Verwaltung und Nutznietzung des Mannes unter¬
worfen .

Liegt allgemeine Gütergemeinschaft vor , so !
hat die Beendigung der Ehe zur Folge :

1 . beim Tod eines Gatten , wenn Kinder aus der Ehe )
vorhanden : fortgesetzte Gütergemeinschaft , es sei , datz de 1Aber die Arten der Güterstände , die Beendigung der¬

selben , die Rechtsstellung der Ehegatten und die Rechts¬

stellung der Gläubiger herrscht im bürgerlichen Leben noch
vielfach nicht die erforderliche Klarheit . Folgende Zeilen
wollen hier etwas nachhelfen .

Die Ehegatten haben in der Regelung ihrer Bermögens -

beziehungen vollständig freie Hand , sie können also ihren
Eutsrstand so regeln , wie es ihnen beliebt . Das Gesetz stellt
jedoch mehrere , genauestens geregelte Eüterstandstypen zur
Auswahl . Findet eine vertragliche Regelung nicht statt , so
gilt ine gesetzliche Regelung . Ein Ehevertrag kann nicht
nur vor oder bei Eingehung der Ehe , sondern auch während
der Ehe jederzeit geschlossen und der bestehende Ehevertrag
darf jederzeit aufgehoben oder geändert werden . Erforder¬
lich ist , datz der Ehevertrag der gleichzeitiger Anwesenheit
Leider Teile vor Gericht oder vor einem Notar geschlossen
wird .

L
Wir unterscheiden mehrere

Güterstände :

1 . den gesetzlichen Güterstand , der dann gilt , wenn ein
Ehevertrag nicht besteht ;

2 . die vertraglichen
'

Güterstände wie : allgemeine Güter -
gemeinschast , Fahrnis - und Errungenschaftsgemeinschaft und

3 . Gütertrennung .
Das eheliche Vermögen

wird gegliedert in :
1 . das Gemeingut , das ist im Eemeinschaftseigentum der

Gatten stehendes Vermögen ;
2 . eingebrachtes Gut beider Ehegatten , worunter man

im Eigentum getrenntes , aber in gemeinschaftlicher Nutzung
stehendes Vermögen versteht ;

3 . eingebrachtes Frauengut , das ist im Eigentum der
Ehefrau , aber in Nutzung des Mannes stehendes Vermögen
und

Der Mieter einer Wohnung oder eines Ladens ist^ »
zahlungsunfähig geworden und kann die Miete nicht rnehiA
aufbringen . Zum Glück ist der Mietsvertrag fast abge -Ll
laufen , sodatz eine Räumungsklage sich erübrigt . Der Aus -: '

zug kann also in allem Frieden erfolgen , nur
"
lägt der Ver -̂ ü

Mieter , der inzwischen festgestellt hat , datz die Einrichtung : -̂ !
gegenstände doch noch von einem gewissen Wert sind , bengl
Mieter zwar ziehen , behält sich aber die Sachen zurück . DerA
Mieter fügt sich in der Hoffnung , in einigen Monaten oielfl
leicht durch Zahlung des rückständigen Mietsbetrages dis j
Einrichtung wieder frei zu bekommen .

Manchmal gelingt ihm das , aber gerade dann kommt es ;

3 . das im Ehevertrag bestimmte Vermögen ( §
BGB .) . In Eigentum und Nutzung getrenntes Vermögen
ist das Vorbehaltsgut der Frau

a ) laut Ehe vertrag ,
b ) laut gesetzlicher Bestimmung ( § 1526 BEB ) .

Vorbehaltsgut des Mannes ist ausgeschlossen .
Liegt Gütertrennung vor , fo ist alles Vermögen

des Mannes und der Frau in Eigentum und Nutzung ge¬
trennt . Hinsichtlich der Frau sieht das Gesetz jedoch folgen¬
des vor . Zur Bestreitung des ehelichen Aufwandes , der vom
Manne zu tragen ist , hat die Frau angemessenen Beitrag zu
leisten , macht sie zur Bestreitung des ehelichen Aufwandes
aus ihrem Vermögen eine Aufwendung oder Überlätzt sie dem
Manne zu diesem Zwecke etwas aus ihrem Vermögen , so ist
im Zweifel anzunehmen , datz die Absicht fehlt , Ersatz zu ver¬
langen . Überlaßt die Frau ihr Vermögen ganz oder teil¬
weise der eheherrlichen Verwaltung , so kann der Mann die
Einkünfte , die er während seiner Verwaltung bezieht , nach
freiem Ermesien verwenden , soweit nicht ihre Verwendung
zur Bestreitung der Kosten der ordentlichen Verwaltung und
zur Erfüllung solcher Verpflichtungen der Frau erforderlich
ist , die bei ordentlicher Verwaltung aus den Einkünften des
Vermögens bestritten werden . Es bleibt der Frau über¬
lasten , eine abweichende Bestimmung zu treffen .

Die Offenkundigkeit des Eüterftandes der Ehen , die im
Interesse der Gläubiger der Gatten erforderlich ist , ist ge¬
währleistet durch die Einrichtung des Güterrechtsregisters ,
welches bei jedem Amtsgericht geführt wird und dazu be¬
stimmt ist , auf Antrag eines oder beider Ehegatten den In¬
halt der Eheoertläge in kurz zusammengefatzter Form aufzu -
nshmen . Die Einsicht ist jedem gestattet . Solange ein Ehe -
vertrag nicht registriert ist , braucht kein Dritter

'
sich ihm zu

fügen — et kann sich vielmehr auf die Normen des gesetz -

Aiindigung - fristlos oder befristet .

Wichtige neue Entscheidung . — Keine Entlassung ohne Grund .

Die fristlose Kündigung eines Angestellten oder Ar¬
beiters ist eine sehr einschneidende Sache . Daher sieht das
Gesetz nur wenige , genau umrissene Fälle vor , in denen dieses
Kündigungsrecht gegeben ist . Nun kann es manchmal vor¬
kommen , datz die ausgesprochene fristlose Kündigung unwirk¬
sam ist , weil der Kündigungsgrund nicht zu den im Gesetz
ausgezählten Gründen gehört . Durch die unwirksame Äüryji -
gung ist für beide Teile — den Unternehmer wie den Ange¬
stellten — ein sehr unangenehmer Zustand geschaffen , der am
besten möglichst schnell beendet wird .

Aus diesem Grund hat sich der Gerichtsgebrauch heraus -

febilbet , die unwirksame fristlose Kündigung in eine be -
ristete umzudeuten . Das heitzt : der Arbeitgeber , der die

fristlose Kündigung ausgesprochen hat , braucht dem Ange¬
stellten nicht zum nächsten zulässigen Kündigungstermin zu
kündigen , sondern es wird so angesehen , als ob er statt der
fristlosen Kündigung eine „ ordentliche

"
befristete Kündigung

ausgesprochen hätte . Angenommen , ein Angestellter hat 14 -

tägige Kündigung jeweils zum 1. eines jeden Monats .
Spricht der Arbeitgeber am 12 . eine unwirksame fristlose
Kündigung aus , so braucht er am 15 . nicht noch einmal für
den folgenden 1 . zu kündigen . Der Arbeitnehmer aber mutz
zum 1 . die Stelle verlassen .

1 . alles gegenwärtige und künftige bewegliche Vermögen
Leider Ehegatten ;

2 . die gesamte Errungenschaft beider Gatten ( § 1549
BGB .) .

Eingebrachtes Gut , das heitzt in Eigentum ge -
tvenntes , aber in gemeinschaftlicher Nutzung stehendes Ver¬
mögen ist :

1 . das gegenwärtige unbewegliche Vermögen beider
Gatten ;

2 . das künftige nicht errungene unbewegliche Vermögen
beider Ehegatten und

3 . das im Ehevertrag bestimmte Vermögen ( § 1551 ff .
BGB ) .

In Eigentum und Nutzung getrenntes Vermögen ist das
Vorbehaltsgut der Frau :

a ) laut Ehe vertrag ;
b ) laut gesetzlicher Bestimmung ( § § 1440 , 1549 , 1555

BEB .)
Ein Vorbehaltsgut des Mannes ist ausgeschlossen .

Bei der Errungenschaftsgemeinschaft steht die gesamte
Errungenschaft im Gemeinschaftseigentum der Ehegatten

yi 1519 BGB .) . Errungenschaft ist der Erwerb beider
hegatten oder eines von ihnen durch Betätigung irgend¬

welcher Art ( Kauf , Arbeit , Gewerbe usw .) . Gegensatz ist
Erwerb durch Erbschaft oder Schenkung ( „nicht errungen

"
) .

Eingebrachtes Gut beider Ehegatten ist :
1 . das gesamte gegenwärtige Vermögen beider Ehe¬

gatten ;
2 . das gesamte künftige nicht errungene Vermögen beider

Gatten und

Ein Ball ging ins Auge .

Wer trägt den Schaden ? — Spieler , Zuschauer , Veranstalter .

Die Spiele im Freien sind in vollem Gang , die Sport¬
veranstaltungen häufen sich. Blauer Himmel und Sonne
locken Erwachsene und Kinder auf den grünen Rasen des
Sportplatzes oder den roten Sand der Tennisplätze . Aber
da nun einmal Spiel nicht immer nur fröhliches Spiel bleibt ,
da es sich viel zu ost in den Ernst eines Unglücksfalls , eines
Zusammenstotzes verwandelt , folgen Streitigkeiten und
Klagen mancher froh eingeleiieten Veranstaltung .

Nehmen wir an — beim Tennisspiel ist ein scharfer Ball
dem Gegner ins Auge gegangen , so datz dadurch eine böse
Verletzung entstanden ist . Kann der „ Scharfschütze" dafür
zur Verantwortung gezogen werden ? Man wird diese Frage
grundsätzlich verneinen müssen . Es liegt zwar eine Körper¬
verletzung vor , aber sie ist nicht rechtswidrig . Denn wer sich
auf ein Spiel « inlätzt , das in gewißen Grenzen immer gefähr¬
lich ist , ist stillschweigend gewillt , auch die sich aus dem Spiel
ergebenden Verletzungen hinzunehmen . Daher kann er dann
nicht plötzlich Schadenersatz verlangen , wenn tatsächlich mal
was passiert .

In Eigentum und Nutzung getrenntes Ver¬
mögen ist :

1 . das Vermögen des Mannes ;
2 . das Vorbehaltsgut der Frau , worunter man unter

anderem die , ausschließlich zum persönlichen Gebrauch der
Frau bestimmten Sachen , ferner das , was die Frau durch
ihre Arbeit oder durch den selbständigen Betrieb eines Er -
wevbsgeschästes erwirbt , versteht usw . Durch Ehevertrag
können Vermögenswerte zum Vorbehaltsgut erklärt werden .

Bei der allgemeinen Gütergemeinschaft ist
Gesamtgut alles gegenwärtige und künftige bewegliche und
unbewegliche Vermögen beider Gatten mit Ausnahme des
Vorbehaltsgutes . Deeses ist in Eigentum und Nutzung ge¬
trennt und zwar laut Ehevertrag und laut Bestimmung

„ , lichen Güter st an des
sämtliches bei und nach Einael
( gegenwärtige und künftige ) Ve
nähme des Vorbehaltsgutes derf <

Das Arbeitsgericht wies aber den Arbeitgeber ab . Denn
das Vertrauensverhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer verlange , datz grundlose Kündigungen nach Möglich¬
keit ausgeschaltet würden . Hätte sich herausgestellt , datz der
für eine fristlose Kündigung angegebene Grund in keiner
Weise zuträfe , so sei damit auch dargetan , daß eine Kündi¬

gung dieses Angestellten überhaupt unbegründet sei . Es sei
natürlich ein unbeitrittenes Recht des Betriebsleiters , feine
Angestellten nach eigenem Ermessen zu wählen . Aber trotz¬
dem könne man ihm nach heutiger Auffassung nicht das Recht
zu ganz willkürlichen Kündigungen geben . Genau wie das
Eigentumsrecht heute durch das Interesse der Allgemeinheit
in gewissen Punkten beschräntt sei , werde auch das Recht des
Inhabers auf Kündigung im Interesse des Arbeitsfriedens ,
der Erhaltung des Arbeitswillens beschränkt .

Das Gericht stellte also fest , daß in diesem Fall die
Kündigung , auch die befristete , unwirksam fei . Das Ar¬
beitsverhältnis besteht weiter . Die Entscheidung ist höchst
interessant , denn sie zeigt , wie die Rechtsprechung in der Lage
ist auch ohne Gesetzesänderung neuen Grundsätzen , die auf
die Beschränkung gewisser Individualrechte beruhen , Raum
zu schaffen .

Die verschiedene Beurteilung von an sich gleichgearteten ?
Fällen ist , wie man sieht , der Ausgangspunkt für ganz ver - x
schieden « Entscheidungen . 2m Interesse der Rechtssicherheit ^
wäre es zu begrüßen , wenn sich hier ein : esn

'-iitliche An¬
schauung durchsetzen könnte .

sehr häufig zu den Prozessen , die jetzt mehrfach die Gerichte
beschäftigt haben .. Der Mieter nämlich , der die Miete aufge¬
bracht hat , verlangt jetzt Herausgabe seiner Sachen . Der
Wirt bestreitet zwar nicht , datz die Mietsfchuld gedeckt ist ,
denkt ober nicht an Herausgabe , weil inzwischen eine anders
Forderung entstanden ist , bis zu deren Zahlung die Möbel
weiter stehen bleiben sollen . Die neue Forderung bestehl
aus Lagergeld , das im VerMtnis zur bisher entrichteten
Miete berechnet war . Die Wirte begründen diesen neuere ,
Anspruch vielfach unter Hinweis darauf , daß der Mieter
ihnen ja die Räume nicht ordnungsgemätz übergeben habe .̂
Dadurch , datz sie mit Möbeln angefüllt sind , könnte man nicht¬
darüber verfügen , sodatz ein Recht auf Entschädigung ent --
steht , die in Form von Lagergeld geltend gemacht wird .

Zwei Rechtsanschauungen , die in dieser praktisch seh ?
wichtigen Frage vertreten werden , stehen sich gegenüber : 6in £
Oberlandesgericht hat den Lagergeldanspruch der Vermieter »
abgewiesen . Denn der Vermieter habe ja durch Übergabe des '

Schlüssels jederzeit freien Zutritt zu den Räumen . Datz aus !
seinen eigenen Wunsch Möbel zurückgelassen werden mußten, ?
sei seine Sache . Man könne dem Mieter hier nicht noch eine '

zusätzliche Zahlung von Lagergeld zumuten . 2m übrigens
hätte der Vermieter es auf dies Weise in der Hand , die ,
Forderung durch den ständig wachsenden Zuschlag von Lager - -s
geld immer größer werden zu lassen . — Ganz anders entschei -

"

bet ein Landgericht in einer jetzt eben erst ergangenen Eni
"

scheidung . Hier wird der Anspruch des Vermieters in voll »
Umfange bejaht . Zur Begründung weist das Gericht bart ~

hin , datz der Wirt zwar in die vollgestellten Räume hinei §
könne , aber tatsächlich doch nicht darüber verfügen könne . $ a
sei der Einzug eines neuen Mieters vor der Fortnahme d . 2
Möbel unmöglich . Nur der Mieter selbst habe durch fein

'"

unpünktliche Zahlungsweife diesen Zustand verschuldet , und '

daher fei es auch durchaus in der Ordnung , daß er dem 2Birt5
eine gewisse Entschädigung über den Mietsrückstand hinaus -
zahlen müsse . h

lichen Güterstandes berufen — es fei denk , ihm würde nach -
geroiefen , Kenntnis von der Existenz und dem 2nhalt des
Ehevertrages gehabt zu haben .

II .
Wir unterscheiden

drei Fälle der Beendigung der Güterstände :
1 . Die Beendigung der Ehe selbst ;
2 . Beendigung des Güterstandes durch Gerichtsurteil auf

Klage eines Ehegatten ;
3 . Konkurs des Ehemannes .

Konkurs bet Ehefrau berührt den ehelichen ELterstand a »
sich nicht .

Liegt gesetzlicher Güterstand vor , so hat die
Beendigung des Güterstandes durch Beendigung der
Ehe selbst den Rückfall des eingebrachten Gutes der Frau
zur Folge . Dies ist auch bann der Fall , wenn durch Ge¬
richtsurteil auf Klage eines Ehegatten der Eüterstand be¬
endet wird und bei Konkurs des Ehemannes . In beiden
Fällen besteht fortan , das heiht bis zur Beendigung der
Ehe oder Schließung eines Ehevertrages , Gütertrennung .
Berechtigt die Beendigungsklage zu führen ist die Frau , und
zwar in den Fällen des § 1418 BEB . :

1 . wenn die Frau auf Grund Verhaltens des Ehemannes
Sicherheitsleistung oerlangen kann ;

2 . wenn der Mann seiner Pflicht , der Frau und den ge¬
meinsamen Kindern Unterhalt zu gewähren , verletzt hat und
in Zukunft eine erhebliche Gefährdung des Unterhaltes zu
erwarten steht . Eine Verletzung der Unterhaltspflicht liegt
schon vor , wenn der Frau und den Kindern nicht mindestens
der Unterhalt gewährt wird , welcher ihnen bei ordentlicher
Verwaltung und Nutznietzung des eingebrachten Gutes zu¬
kommen würde ;

3 . wenn der Mann entmündigt ist ;
4 . wenn der Mann einen Pfleger erhalten hat ;
5 . wenn für den Mann ein Abwesenheitspflecker bestellt

ist , und die baldige Aufhebung der Pslegeschaft nicht zu er¬
warten ist .

Selbstverständlich gilt das aber nur insoweit , als

Spielregeln eingehalten werden . Wird ein Spieler „ wild ;
und hält sich überhaupt nicht mehr an die Regeln , die
immer eine gewisse Mäßigung zur Pflicht machen , dann mv ^
er au '

für allen Schaden , den er anrichtet , aufkommen .
hat schon mancher Fußballspieler erfahren müssen , der L »
Eifer des Gefechts ganz vergaß , daß es sich um Spiel Han ) c '

und nicht um eine Rauferei .
Wie ist es nun , wenn ein unbeteiligter Zuschauer d . f

einen abirrenben Ball usw . verletzt wirb ? . Kann er sich- ,
' 1

den Verein , der die Sportveranstaltung abhält , wenden ? '-Vj
wird man unterscheiden müssen : Zaungäste im wörtliety
Sinn stehen sozusagen auf eigene Verantwortung da .
manb hat sie eingeladen , sie haben keinerlei Recht auf
Zusehen , und die Veranstalter haben auch ihnen gegenüber
keinerlei Verpflichtungen übernommen . Wird da jemaA «
durch irgend einen Zufall verletzt , so muß er den Schade »

selber tragen . Anders liegt die Sache , wenn Zuschauer inner -8
halb des Platzes zugelassen sind , möglicherweise noch einc |
Eintrittskarte erworben haben . Da übernimmt der VeranD
stalter des Spiels die Verantwortung , daß die Zuschauer nackj
Möglichkeit sicher placiert werden . Passiert dann dockk
etwas , so können sie Schadenersatz fordern wenn nicht detz
Nachweis geführt wird , datz der Schaden aus einem u.nab *

wendbaren Mißgeschick beruht .

Mietschuld und Lagergeld .

Die Möbel in der aufgegebenen Wohnung . — Zweierlei I

Rechtsauffassung .

2 . Lei der Ablehnung ( Form und Frist wie bei der Er
schaftsausschlagung ) und in den anderen Fällen der 3
enbigung der Ehe : Teilung des Gesamtgutes , das h«.

Halbierung
des nach Schuldendeckung bleibenden Rett

Wird auf Klage eines Ehegatten durch Urteil der Gi 1
stand beendigt , so erfährt das Gesamtgut eine Teilung
es besteht fortan Gütertrennung ( § 1470 BGB ) . Berel
zur Keenbigungsklage ist teils der Mann , teils die F
( 88 1468 , 1469 BEB .) .

Dagegen endigt der Konkurs des Ehemannes den Güt
'

stand nicht . Das Gesamtgut fällt in die Konkursmasse .
Bei der Fahrnisgemeinschaft führt die '

enbigung der Ehe selbst zur Teilung des Eesamtgutes :
Mm Rückfall des eingebrachten Gutes . Dies ist auch
Fall , wenn der Güterstand durch Urteil auf Klage ei
Gatten beendigt wird . Fortan besteht Gütertrennung . A
hier ist teils der Mann , teils die Frau zur Erhebung
Beenbigungsklage berechtigt ( § § 1549,1468 unb 1469 BG3
Der Konkurs endigt , wie bei der allgemeinen Gütergeme
schäft den Güterstand nicht .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024

